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Der Sieg des gleichen Aahlrechts .
Der Reichstag hat in einer Gesamtabstimmung über die

Verfassung und das Wahlgesetz für Elsatz - Lothringen die Gc -

setze mit 211 gegen 93 Stimmen , bei sieben Enthaltungen an -

genommen . Dagegen stimmten die Konservativen , die Wirt -

schaftliche Vereinigung , ein kleinerer Teil der Reichspartei , die

klerikalen Elsässer mit Ausnahme des Abg . Dr . Vonderschcer ,
sowie die Polen .

Die sozialdemokratische Fraktion stimmte

für das Gesetz .
Das gleiche Wahlrecht hat den neuen Bundesstaat er -

obert und mit stolzer Befriedigung darf die Sozialdemokratie
diesen bedeutsamen Erfolg für sich in Anspruch nehnien .
Wenn die Demokratie einen Schritt vorwärts gekommen ist ,

so ist es der klaren und festen Haltung zu dankew , die

unsere Vertretung von Anfang an eingenommen hat . während
das Schwanken der anderen Parteien nahe daran war , alles

zu verderben .
Die ursprüngliche Vorlage der Regierung hatte nicht nur

die Autonomie Elsaß - Lothringens als selbständigen Bundes -

staat allzu sehr beschränkt , sie hatte in dem Wahlgesetz ihre

Feindschaft gegen das gleiche Wahlrecht aufs neue zum Aus -

druck gebracht . Es war ihre Absicht , dem infamen Prinzip
des Pluralwahlrechts ein neues Geltungsbereich zu erobern .

Obwohl das Pluralwahlrecht den von jeher an demokratische
Gleichberechtigung gewöhnten Elsaß - Lothringern ein Greuel

war , obwohl die beiden Altersstimmen , wie die Re -

gierung sehr gut wußte , ganz unsinnig und für den

politischen Zweck der Vorlage , der moralischen Eroberung des

Reichslandes für das Reich , geradezu verderblich waren , be -

stand die Regierung auf der Pluralität . Sie handelte aus

Prinzip , aus dem Prinzip der Feindschaft gegen das gleiche
Recht .

Es ist nicht das Verdienst der Regierung und nicht das

Verdienst der bürgerlichen Parteien , wenn es anders ge -
kommen , wenn der Pfeil , der gegen das gleiche Wahl -

recht abgeschossen war , auf die Schützen zurück -
schnellte . Den preußischen Junkern war die Re -

gierung schon zu weit gegangen . Sie wissen , das

schmähliche Dreiklassenwahlrecht , auf das sie ihre Herrschaft
stützen , verträgt es nicht mehr , daß die deutschen Staats -

bürger außerhalb Preußens ein besseres Wahlrecht er -

halten , ohne daß der Zorn über die Schmach Preußens
von neuem aufflammt . Sie meinten , Preußens Entrechtung
im Elsaß verteidigen zu müssen und verweigerten ihre Mit -

Wirkung an diesen Gesetzen , die in Elsaß - Lothringen erträg -

liche politische Zustände schaffen und sein Volk mit dem

Deutschen Reich durch das Band der Demokratie zu einer

Einheit verschmelzen sollten .
Tie anderen bürgerlichen Parteien aber , das Zentrum

und die Liberalen , waren bereit , das gleiche Wahlrecht preis -
zugeben und dem gefährlichen Präjudiz der Pluralität zum
Durchbruch zu verhelfen . Die Liberalen waren wieder einmal
von der „ Positivitis " befallen , jener , so scheint es , unheil -
baren Krankheit , die das dauernde Siechtum des deutschen
Liberalismus verschuldet . Positive Arbeit nennen es die

Toren , wenn sie sich zu ihren eigenen Grundsätzen negativ
Verhalten und positiv die Arbeit ihrer Gegner fördern ! Ob -

wohl die Liberalen wußten , daß die Regierung die Vorlage

zustande bringen mußte , wagten sie nicht , in dem wichtigsten
und entscheidensten Punkts in der Frage des gleichen Wahl -
rechts , fest zu bleiben . Sie gaben es preis , die Regierung
schien ihren Willen durchjetzen zu können .

Jedoch dem Zentrum war es nicht so leicht, , das gleiche
Wahlrecht für Elsaß - Lothringen zu verraten , wie es das

gleiche Recht in Preußen verraten hatte . Es mußte fürchten ,
seinen durch die Nationalisten ohnedies geschwächten Einfluß
im Reichslande vollends zu verlieren . Dazu kamen noch die
Treibereien jener urreaktlonaren Zentrilinsgruppe , die sich
um keinen Preis von den Konservativen trennen wollte .
Und als noch die freikonservative Gruppe , die dem Gesetz zu -
stimmte , die Einfügung des Sprachenparagraphsn als Be -
dingung ihrer Mitwirkung stellte , da war es um das Gesetz
geschehen : es gab keine Majorität mehr für die Vorlage der

Regierung . . �
Da stellte man das Ansinnen an die Sozialdemokratie ,

das Zustandekommen des Gesetzes durch ihre Enthaltung

zu ermöglichen : die zweite Altersstimme sollte dafür beseitigt
werden . Kühl wurde den Herren bedeutet , daß für die

Sozialdemokratie ein Verhandeln nur möglich sei auf dem

Boden des völlig gleichen Wahlrechts . Nochmals

machten die allzu Arbeitswilligen den Versuch , das Gesetz ohne
die Sozialdemokratie fertigzubekommen . Ter Erfolg war die

Ablehnung in der Kommission
Da mußten sie uns kommen .

Die Regierung war in einer Zwangslage . Das Gesetz ,
das nach 40 Jahren aus den neugewonnenen Volksgenossen
deutsche Staatsbiirger machen sollte , konnte nicht fallen ge -
lassen werden ohne das Ansehen Deutschlands , das sich un -

fähig gezeigt hätte , nach so langer Zeit eine so wichtige Auf -

gäbe zu lösen , im Auslande aufs empfindlichste zu schadigen .
Aber auch die Verhältnisse im Elsaß sechst waren unerträglich

geworden . Die Wirtschaft der nationalistlichen Notabeln » m

LandesaussHnß machte jeden kulturellen Fortschritt un -

möglich , unterwarf das Land der Willkiirherrschaft einer

eigensüchtigen Clique . Die Regierung mußte dies selbst an -
erkennen und den Landesausschuß nach Hause schicken . Der

Kaiser hatte sich zudem in Straßburg für das Zustande -
kommen der Verfassung verbürgt .

Aber auch die bürgerlichen Parteien konnten nicht zurück .
Sollten sie sich unter das Joch der Konservativen beugen , vor
aller Welt bezeugen , daß gegen das Machtgebot der Kon -

servativen kein Gesetz zustande kommen dürfe ?
So wandten sie sich an die Sozialdemokratie . Deren

Festigkeit trug jetzt ihre Früchte : Denn „ wer fest auf dem
Sinne beharrt , dem bildet die Welt sich " . Und von Anfang an
hatte die Sozialdemokratie ihre Kraft nach der bewährten
Regel der politischen Taktik auf den einen Punkt kon

zentriert : auf die Sicherung des gleichen Wahl
rechts für die Zweite Kammer . Jetzt sahen die
Liberalen ein , daß sie unverzeihlich gehandelt hatten , als sie
das gleiche Recht so vorschnell aufgegeben hatten , jetzt erkannte
das Zentrum , daß es der Widerstände in den eigenen Reihen
nur Herr werden könnte , wenn es die Durchschlagskraft des

gleichen Wahlrechts wirken ließe , und jetzt durfte Herr
v. Bclhmann Hollweg , der so verächtlich und gehässig gegen
das Volk gesprochen hatte , das Unannehmbar nicht mehr
sprechen , auf das bis zuletzt die preußischen Junker so sicher
gebaut hatten . Der Wille des Volkes hatte sie alle unter seiner
Autorität gebeugt .

_ Gewiß , alle Forderungen , die das elsässische Volk stellen
mußte , sind nicht erfüllt worden ; wir begreifen es wohl , daß
unsere elsässischen Freunde , die unter schwierigsten Verhält
nisten ihren Kampf führen , nicht voll zufriedengestellt sind .
Ihre nationalistischen Gegner sind skrupellose Demagogen ,
und sind sie auch reaktionäre klerikale Kleinbürger , so schrecken
sie doch keinen Moment vor den radikalsten Tiraden zurück ,
wenn sie auf Gimpelfang gehen . Aber wir zweifeln keinen
Moment daran , daß gerade das gleiche Wahlrecht die poli -
tische Atmosphäre sehr schnell reinigen wird . Das Gesetz
schafft uns einen Kampfboden , auf dem die nationa -

listische Demagogie sehr bald den ernsten und großen Klassen -
kämpfen der Gegenwart wird weichen müssen .

Wir sind auch die letzten , die die schweren Schäden des

Gesetzes leugnen mögen . Sind sie doch ebensoviele Auffor
dcrungen zu neuen Kämpfen . Aber mit ungleich besseren
Waffen gehen jetzt unsere Freunde in den Kampf , und Pflicht
war es , ihnen diese Waffen ziuliefern . Die Republik und das

jEinkammersystem sind nicht erreicht worden . Aber wer , der

nicht von den nächsten Wahlen geradezu Wunder erwartet ,
wird mit Sicherheit behaupten wollen , daß , wenn die Gesetze
gescheitert , künftighin nrehr zur erreichen gewesen ? Ten

größten Machtzuwachs dem Proletariat herauszuholen ,
der bei den bestehenden Machtverhältnissen zu erreichen ist ,
das ist die Aufgabe sozialdemokratischer Politik , und diese
Aufgabe hat unsere Fraktion mit Geschick erstillt . Und diesen
Machtzuwachs bedeutet das gleiche Wahlrecht trotz Kaiser -

gewalt und erster Kammer . Gerade wir , die wir wissen !, daß
in den Parlamenten nicht alle Entscheidung liegt , daß es die

reale Macht der großen Volksbewegungen außerhalb des Par -
laments ist , die in letzter Instanz entscheidet , wir können

darauf vertrauen — und die Erklärung unserer Fraktion weist

mit Recht darauf hin — , daß der Wille des Volkes , zum Aus -

druck gebracht durch das gleiche Wahlrecht , sich durchsetzen
werde , trotz der Hindernisse , die ihm in der Verfassung noch

entgegengesetzt werden . Noch immer hat die Geschichte ge -

lehrt , daß , wenn die Massen in Bewegung sind , wenn ihr
Wille zusammenfällt mit dem der demokratischen Zweiten
Kammer , alle anderen Paragraphen einer Verfassung bloß

beschriebenes Papier sind . Das gleiche Wahlrecht ist das

Wesentliche , und es bewährt sich als solches , wenn dahinter die

Macht der Massen draußen steht . Deshalb nmßte die Fraktion
bei der Gesamtabslimmung für die Annahme votieren .

Aber die Bedeutung des Kampfes , den unsere Genossen
im Parlament zum gliten Ende geführt haben , geht recht
weit über die Grenzen Elsaß - Lothringens hinaus . Wir hoffen
vor allem , daß die demokratische Verfassung des neuen Bundes -

staates auch in Frankreich günstig wirken wird . Nichts

hat nationalistische Stimmungen in unserem Nachbarreiche
mehr gefördert als der Hinweis auf die politische Unter -

drückung Elsaß - Lothringens . Solchen Agitationen ist jetzt
die Unterlage entzogen . Wir , die wir ein f r eu ' n d scha f t -

s ch . a ftlichesVerhältnismitdemfranzö fischen
V 0 l k e als wichtigste Forderung unserer auswärtigen Politik
betrachten , haben durch unsere Mitarbeit die Verwirklichung
dieser Forderung gefördert .

Noch bedeutungsvoller aber ist das Zustandekommen
dieser Gesetze auf unsere innere Politik . Die Konservativen

wußten , was sie taten , als sie sich zum äußersten Widerstand
entschlossen . Nicht der Gegensatz zwischen Konservativen und

Regierung oder zwischen Konservativen und Zentrum ist das

Entscheidende . Was sich gestern getrennt , wird sich morgen

vielleicht wiederfinden , und der Gegensatz gegen das Prole -

tariat ist groß genug , um die Hadernden wieder zu einen .

Aber die moralische Wirkung des Gesetzes auf die Volks - .
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massen , das ist es , was die Junker fürchten . Das Wahl »
gesetz enthält Bestimmungen , deren Uebertragung auf das

Reich jetzt schwer zu weigern sein wird . Der Sonntag
als Wahltag und die Sicherung des Wahl »
geheimnisses sind im Reiche nicht mehr zu verhindern ,
da sie iin Elsaß Gesetz geworden . Was wird aber aus den

konservativen Mandaten des Ostens , wenn der konservative
Wahlterrorismus unmöglich wird ?

Vor allem aber : Was ist ' s mit Preußen ? Die

Elsaß - Lothringer , hat Herr v. Bethmann erklärt , sollen nicht

länger Deutsche zweiter Klasse sein . U n d d i e

Preußen ? Die Frage wird nicht mehr aus der politischen
Diskussion verschwinden , bis sie b e a n t w 0 r t c t ist , be -

antwortet zur Zufriedenheit des preußischen , des deutschen
Volkes . Wenn unsere Fraktion für die Gesetze gestimmt hat ,
so nicht zuletzt deshalb , um gegen die preußische

Wahlrechts Infamie zu stimmen . In ganz

Deutschland darf es Staatsbürger zweiter
Klasse nicht mehr geben , daß ist der Sinn der Ab -

stimmung des Reichstaas . Herr v. Oldenburg hat mit Recht
von Olmütz gesprochen . Ein O l m ü tz des W a h l u n -

rechts ist diese Abstimmung gewesen und an den Entrech -
teten ist es zu sorgen , daß der moralischen Wirkung bald der

volle Sieg folge . Herr v. Bethmann Hollweg mag der -

selbe geblieben sein , der er war , als er voll Haß und Hohn
gegen unsere Wahlrechtsfordernng auftrat . Dieselben Reden
wird er nicht mehr halten können , ohne das Hohngelächter
der Welt herauszufordern .

Wir wissen , noch sind die Widerstände gewaltig , die zu
besiegen sind , um in Preußen - Deutschland des Volkes Willen

zum obersten Gesetz werden zu lassen . Aber eine Position
des Feindes ist genommen und die Kampfeslnst neu belebt
worden . Ein Schritt vorwärts ist getan — ob klein

oder groß , ihm müssen weitere folgen !

See sugekchwindelte Kultusininifter .
In der Debatte über den russischen Studenten Dubrowski , dSik

sich aus Verzweiflung über seine Richtimmatrikulation an der Ber -
liner Universität und die Vereitelung seines ganzen Studienplans
das Leben genommen , ist der preußische Kultusminister Trott zu
Solz das Opfer plumper Mystifikationen der ihn informierenden
Polizeiorgane geworden . Daß der Kultusminister dem Hause zu
erzählen wagte , Dubrowski habe sich selbst bei einem Berliner
Polizeibeamten nach einem revolutionären russischen Studenten -
verein erkundigt , da er ihm beizutreten beabsichtige , war eine so
beispiellose Naivität , daß sie Genosse Liebknecht sofort als eine

Beleidigung des dadurch geradezu für unzurechnungsfähig erklär -
ten Hauses zu brandmarken genötigt war . Dann aber hatte Herr
Trott zu Solz — immer auf Grund polizeilicher Informationen
ähnlichen Kalibers — erzählt , daß Dubrowski selbst , nach Angabe
des Krankenpflegers , diesem auf seinem Totenbett ausdrücklich ver -

sichert habe ,
„ daß seine Tat nicht in Verbindung stände mit der abgewiesenen
Immatrikulation , er habe sowieso schon den Entschluß
gefaßt gehabt , seinem Leben ein Ende zu bereiten . "

Auch diese Erzählung des Kultusministers ist völlig u n »

wahr . Denn der Krankenwärter Kunze teilt dem „ Berliner

Tageblatt " mit :

„ Ich habe Dubrowski bis zu seinem Tode gepflegt . Als ich
am ersten Morgen nach seiner Einlieserung im jüdischen Kranken -
hause um 6 Uhr Dubrowski sich in großen Schmerzen winden sah ,
fragte ich ihn , was ihn zu der Tat veranlaßt habe . Dubrowski
antwortete mir , er hätte den Selbstmordversuch begangen , weil
ihm die Immatrikulation an der hiesigen Universität veriocigert
worden sei . Einen anderen Grund hat er mir für die Tat
niemals angegeben . Als Grund für die Verweigerung
der Immatrikulation gab er an , daß man ihn für politisch per -

dächtig hielte . Wenn behauptet worden ist , ich sei in der

Angelegenheit vernommen worden und habe gesagt ,
Dubrowski habe mir gegenüber geäußert , seine Tat stände nicht in
Verbindung mit der abgewiesenen Immatrikulation , so ist diese
Behauptung unrichtig . Ich bin überhaupt von niemandem über
dir Affäre gehört worden . In der Unterhaltung mit Dubrowski

sagte dieser noch weiter zu mir , daß er bedauere , so schlecht gezielt
zu haben . Er fragte >nich aber auch , ob vielleicht durch eine
Operation eine Besserung erreicht werden könne . "

Auch ein russischer Student , der mit Dubrowski zn -
sammen in dem Krankensaal lag , b e st ä t i g t dem Blatte voll -

inhaltlich die Angaben des Krankenwärters Kunze . Auch ihm hat
Dubrowski erklärt , daß der Grund für den Selbstmord i n d e r
Verweigerung der - Jmmatrikulatia ' - . zu suchen fei .

Es unterliegt also keinem Zweifel , daß der Kultusminister von
den ihn informierenden Organen in der gröblichsten Weise getäuscht
worden ist , denn daß er die Information so völlig mißverstanden
haben sollte , ist doch wohl ausgeschlossen . Es ist ja freilich , wie
schon Liebknecht in seiner Rede bemerkte , nicht das erstemal , daß
eine polizeiliche Angabe den Tatsachen ins Gesicht schlägt . Auch
die preußischen Minister werden also künftig dergleichen „ Jnfor .
mationen " mit dem notwendigen Mißtrauen entgegennehmen
müssen . Die Oefsentlichkeit vollends wird sich fragen , was man
von polizeioffiziosen Darstellungen künftigüberhauptnoch
g l au b en soll , wenn «die betreffenden Organe sich nicht scheuen ,
durch solche Entjtellungen der Wahrheit die höchsten Staatsbeamten
der peinlichsten Blamage auszusetzen !

»

_ . „ Zarte Fürsorge .
Dle « Norddeutsche Allgemeine Zeitung�

schreibt an dep Spitze des Blattes ;



JJrt Ser MlkWoHsi�un� Sei preußischen MgsorpneketchauseZ
PnS bon einem sozialdemokratischen ? lbgeordneten schwex der -
letzende Ausfälle gegen ein Mitglied einer aus -
wärtige n Botschaft gemacht worden . Der Vizepräsident
deZ Abgeordnetenhauses ist diesem Mißbrauch der Tribüne ent -
gegengetreten , indem er dem betreffenden Abgeordneten einen
Ordnungsruf erteilt hat . Es widerspricht den internationalen
Gepflogenheiten , auswärtige Diplomaten überhaupt in die parla -
mentarischen Debatten zu ziehen . Im vorliegenden Fall handelt
es sich um einen sehr schweren und besonders bedauerlichen Bruch
des internationalen Herkommens . Die Bemerkung würde daher
regierungsseitig mit derselben Schärfe , mit der es hier geschieht ,
sofort zurückgewiesen worden sein , wenn ein Vertreter der Ne -
gicrung im Hause anwesend gewesen wäre . "

Es versteht sich von selbst , daß wir einen derartigen
internationalen Brauch nie und nimmer anerkennen können .
Wenn russische Diplomaten in Deutschland ihr Amt dazu
mißbrauchen , um in der Hauptstadt des Landes einen poli -
tischen Spitzeldienst zu organisieren , so wird sie die Sozial -
demokratie jederzeit gebührend an den Pranger stellen . Die
öffentliche Kritik , die vor fremden Potentaten nicht Halt
macht , hat wahrhaftig nicht die geringste Ursache , ihre Hand -
langer für tabu zu erklären !

Es war einmal !

Eine Blatte wird aus akademischen Kreisen geschrieben :
„ Während meiner Studienzeit in den 7l1er Jahren , unter

dem Rektorat von Gneist , kam ein ganz ähnlicher Fall vor , daß
ein ausländischer Student nach Berlin kam mit der Befürchtung ,
daß die Polizei seines Heimatstaates bemüht sein werde , ihn un -
gerechtfertigte Unannehmlichkeiten zu bereiten . Er vertraute
sich dem Rektor an , zeigte ihm die Auskunftserteilung auswär -
tiger Dozenten , und Gneist erwiderte ihm : „ Seien Sie un -
besorgt , gegen etwaige Polizeischikan ' en wer -
den wir Sie zu schützen wissen . " Nun ist es ja seit
längerer Zeit bekannt , daß die Rektoren von heutzutage diesen
Schutz nicht mehr für ihre Aufgabe halten , daß sie sogar
vonder Polizeisich vorschreiben lassen , wen sie
immatrikulieren dürfen und wen nicht . In dem
neuesten tragischen Falle aber soll der gegenwärtige Rektor
Rubner dem Mitarbeiter eines hiesigen Blattes gesagt haben :
wenn ein Ausländer „politisch verdächtig " ist , so halte sich der
akademische Senat für verpflichtet — falls er sich
nicht mit dem Minister in Konflikt setzen wolle — , diese Tat¬
sache der Kriminalpolizei mitzuteilen . Das
würde heißen , daß die Universität jetzt nicht mehr bloß Anwei -
sungen der Polizei entgegennimmt , sondern sogar auf einen
bloßen Verdacht hin sich verpflichtet fühlt , der Polizei
in gewissen Fällen A n g e b e r d i e n st e z . u leisten .

' Man darf gespannt sein , ob der Rektor diese ihm zugeschriebene
Aeußerung unwidersprochen lassen wird ! "

Ja ja , es ist weit gekommen in unserer Gelehrtenrepublik . Der
Sinn für politisches Ehrgefühl ist total verkümmert . Das bewies
ja auch die unglaublich schwächliche und selbst einem Teil der frei -
sinnigen Presse überaus peinliche Rede des fortschrittlichen Redners ,
des Professors v. LiSztt

politische debersiebt .
Berlin , den &t . Mai 1911 .

Diätengesetz und Neichsversicherungsordnung .
Aus d e in R e i ch t a g e , 26 . Mai . In dem Drange

möglichst bald mit den ausstehenden Vorlagen fertig zu werden ,

hatte die Regierung den Präsidenten veranlaßt , eine ganze
Reihe an sich wichtiger und eigentlich eine umfassende Erörte -

rung erfordernde Vorlagen auf die Tagesordnung zu stellen .
Zu einer eingehenden sachlichen Diskussion kam es auch

nur bei der dritten Lesung der Reichsversicherungsordnung .
Beschlverden über die gesamte Geschäftsführung des Hauses

brachte Genosse Bebel bei der Erörterung des Nachtrags
zum Diätengesetz vor , das zur Ermöglichung der Herbst -
tagung eine Zahlung von 766 M. für die Monate Oktober
und November vorsieht . Da die Zeit und Lage
es . nicht erlaubt , verzichtete Bebel auf die Er -

örterung der vielfachen Mängel des DiätengesetzeS ,
betonte aber , daß es eine der dringendsten Aufgaben dieses
oder doch des neuen Reichstags sein werde , eine gründliche
Reform des Gesetzes durchzuführen . Jetzt schon bringe der

Geschäftsgang des Reichstags eine unverantwortliche Zer -
störung der Gesundheit der wirklich dauernd im Reichstag
tätigen Abgeordneten mit sich. Die Hauptschuld daran trägt
aber das Diätengesetz .

Herr B a s s e r m a n n für die nationalliberale Partei
sowie Herr Müller - Meiningen für die fortschrittliche Volks -

Partei schlössen sich diesen Ausführungen an . Die anderen

Parteien schwiegen sich aus ; ebenso machte es die Regierung .
Einige Geheimräte , die auf der Reichstagstribüne umher -

standen , grinsten nur fidel darüber , daß die Abgeordneten sich
ärgerten . Schließlich ist aber der Reichstag selbst schuld

daran , daß die Mnister und ihre bureaukratischen Hand -
langer ihnen so wenig Respekt entgegenbringen .

Die dritte Lesung der Verfassung und des Wahl -
gesetzes für Elsaß - Loth ringen , in die das Haus
eintrat , wird von anderer Seite besprochen .

In der dritten Lesung der Reich sversiche -
rungsordnung kam zunächst Herr T r i ni b o r n vom

Zentrum zum Wort . Seine Aufgabe war , die Ergebnisse der

Kommissions - und Reichstagsarbeiten so aufzuschminken , daß
die katholischen Arbeiter nur die finanziellen Vorteile sehen
und darüber die Rechtsentziehungen nicht merken . Ihm schloß
sich der Konservative Herr S ch i ck e r t mit einer selbst bei

diesem wandelnden Aktenbündel auffällig trockenen Rede an .

Herr M u g d a n von der Volkspartei übte zunächst sehr
scharfe Kritik an dem Machwerk , wobei er besonders für die

Rechtsentziehungen und für die grobe Jrrefiihrung bei der

Witwen - und Waisenversicherung zutreffende Worte fand . Er

überraschte aber durch die Schlußerklärung , daß er mit

einem Teil seiner Freunde dennoch für das Gesetz

stimmen würde .

Dann wurde die Debatte auf Sonnabend vertagt .

Parlamentarische Kleinarbeit .

Die preußische Gesetzgebungsmaschine arbeitet jetzt mit einer

Unheimlichen Geschwindigkeit . Das Abgeordnetenhaus beeilt sich ,

möglichst alle Gesetzentwürfe noch vor Pfingsten aufzuarbeiten .
damit die edlen und erlauchten Herren der Ersten Kammer Ge -

legenheit zur Betätigung bekommen .
So wurde am Freitag zunächst ein Entwurf über die Schul -

Versäumnisse in dem ehemaligen Kurfürstentum Hessen und in den

zum Regierungsbezirke Kassel gehörenden ehemaligen bayerischen
Gebietsteilen in dritter Lesung ohne Debatte angenommen . Auf
Schwierigkeiten stieß der Entwurf eines Ausführungsgesetzes zum
Reichswertzuwachssteuergesetz . Diese Borlage , die

eigentlich schon am k. April hätte Gesetzeskraft erlangen müssen ,
sollte in zweiter und dritter Lesung verabschiedet werden , aber es

liefen noch soviel Abänderungsanträge dazu ein , daß das HauS

Zurückverweisung all die Komiziisjion für gergten hielt . _

_ _ _ _

l ? inen ffalionalliheralen Anlrag belk . Schülpflichk und

Schulversäumnis wollten die Konservativen debattelos in
der llnterrichtskommission begraben . Dieser Plan scheiterte an
dem Einspruch der Antragsteller , die von den Sozialdemokraten
unterstützt wurden . So fand dann die Besprechung des Antrags
statt , die unserem Genossen H o f f m a n n Gelegenheit gab , die

unglaublichsten Zustände auf dem Gebiete der Schulpflicht zu
geißeln und eine gesetzliche Regelung dieser Materie mit allem

Nachdruck zp fordern . Ob und wann diese Forderung in Erfüllung
geht , ist fraglich , denn wenn der Antrag auch an die Kommission
ging , so ist doch sein schließliches Schicksal noch recht ungewiß , zumal
da das Zentrum bei dieser Gelegenheit wieder im trüben zu fischen
bemüht ist .

Endlich begann das Haus noch die Beratung des Gesetz -

entwurfs über die Beschulung blinder und taub -

st ummer Kinder , eines Entwurfs , mit dessen Grundtendenz
sich die Sozialdemokraten zwar einverstanden erklärten , gegen dessen

einzelne Bestimmungen jedoch ihr Redner , Genosse Liebknecht ,

schwere Bedenken vorbrachte . Die weitere Beratung wurde auf
Sonnabend vertagt .
abend vertagt .

Außerdem stehen am Sonnabend Petitionen und Jnitiasiv -
antrüge auf der Tagesordnung .

Schlechterstelluug der Wöchnerinnen .
Wie uns mitgeteilt wird , hat das Zentrum im Verein mit

den Konservativen und den Nationalliberalen beschlossen , in

der dritten Lesung der Reichsversicherungsordnung die Wöchne -
rinnen noch schlechter , als die Regierungsvorlage und die

Kommission es vorschlug , zustellen . Bekanntlich sollen die Wöchne -
rinnen der Gewerbeordnungsnovelle entsprechend ein Kranken -

geld für acht Wochen erhalten , von denen mindestens sechs in

die Zeit nach der Niederkunft fallen sollen . Die Kartell -

Mehrheit fürchtet , daß durch diese Maßregel noch zu viel Ehe -

frauen und Säuglinge vor Tod , Krankheit und Siechtum be -

wahrt bleiben . Sie will deshalb vorschlagen , das Wöchnerinnen -
krankengeld nur für 4 Wochen zu zahlen und den Statuten

überlassen , eine Erhöhung bis zu 8 Wochen zu be -

schließen : Ms Kompensation für diese in wirklichem Sinne
des Wortes menschenmörderifche Verschlechterung
soll Herabsetzung der Altersgrenze bei der Invalidenrente
für die Zeit von 1915 ab von 76 auf 65 Jahre und

Heraufsetzung der oberen Grenze bei der Krankenversicherung
von 2666 auf 2566 M. beantragt werden .

Tie Reichsverficheruugsordnung .

Für die dritte Lesung hat die Entrechtungsmehrheit
zwei Anträge gestellt : der eine setzt die obere Grenze bei der

Krankenversicherung von 2666 auf 2566 M. hin¬
auf ; der andere bestimmt , daß der Bundesrat dem Reichstag
die gesetzlichen Vorschriften über die A l t e r s r e n t e im

Jahre 1915 zur erneuten Beschlußfassung vorzu -
legen habe . Ursprünglich war beabsichtigt , eine Bestimmung
einzufügen , daß vom Jahre 1915 die Altersgrenze von 76 auf
65 Jahre herabgesetzt werden solle . Aber nicht einmal

zu dieser minimalen Verbesserung konnte sich der Ent -

rechtungsblock entschließen ; er speist die Armen mit einem

leeren Versprechen ab . Das heißt wirklich zum
Schaden noch den Spott fügen .

Der schwedische Handelsvertrag .
Die Reichstagskommission für den schivedischen

Handelsvertrag hat dem Vertrag mit 11 gegen 5 Stimmen z u-

gestimmt . Dagegen waren 3 Zentrumsabgeordnete , ein Ratio -
nalliberaler und der Vertreter der Wirtschaftlichen Vereinigung .

Ebenso wurde der Handelsvertrag mit Japan an -

genommen . _

Ucvergeschnappt .
Narre » sagen die Wahrheit und so enthüllt der „ Reichsbote '

das geheime Wahlrechtsideal der Konservativen , wenn er schreibt :
„ Die Regierung scheint Wunderdinge von dem mildernden

Einfluß des Alters - Mehrstimmrechts zu erwarten . Pluralstiminen
können ja auch ganz zweckmäßig sein , wenn sie je nach der Be -
deutung des einzelnen innerhalb des Staates und der Gesell »
schaft verteilt werden . Wenn ein Großfabrikant , welcher
20 000 Arbeitern Beschäftigung und Brot gibt
und alljährlich vielleicht eine Million an persönlichen Steuern zu
entrichten hat . mit 500 Stimmen , ein R e i ch S k a n z l e r als
höchste staatliche Autorität mit 1000 Stimmen und jeder andere
je nach seiner Stellung innerhalb der StaatSgeineinschaft mit
einer entsprechenden Zahl von Stimmen ausgestattet wird , so er -
scheint dies vor der politischen Vernunft nur als ein Akt der Ge -

rechtigkeit . Aber wenn unter denselben VoraiiSsetzungen an alle
die gleichen M e h r st i m m e n uberlasieii werden , so ist dies
nur als ein Versuch mit selbsttäuschenden Mitteln zu bewerten .

In der Sache wird an dem Charakter der gleichen Wahlen nichts

geändert , und gleiche Wahlen sind und bleiben Vernunft -
w ibrig . '

Der „ ReichsLote ' sollte doch in so heiklen Fragen vorsichtiger
sein . Denn wenn Pluralstimmen gemäß der politischen Intelligenz
eingeführt würden , seine Redakteure erhielten dann sicher : minus
5000 Stimmen .

_

Regisseure der patriotischen Begeisterung .
Der Kaiser ist während seines fünfstündigen Aufenthalts in

Köln mit dem bei solchen Gelegenheiten üblichen Pomp , Lärm und
Flitter gefeiert worden , und natürlich hat die bürgerliche Presse ,
die liberale wie die ultramontane und parteilose , mit gebührendem
Nachdruck die Maskerade , die bei dieser Gelegenheit entfaltet
wurde , herausgestrichen als den Ausweis monarchischer Gesinnung
und aufrichtigster Begeisterung einer königstreuen Bevölkerung .
Der Kanonendonner , das Trompetengeschmetter , das Feuerwerks -
gcprassel , das Hurra - und Hochgeschrei — alles unverfälschte Aus -
brüche der patriotischen Volksseele , und der Knlissenzauber mit
Tannengrün und Papicrblumen , die einstudierten Reden und
kommandierten Bücklinge — alles das lauterste Bekenntnis eines
frohen und glücklichen Volkes zur Anhänglichkeit am Königshause .

Und namentlich tut sich in der Kriecherei das Zentrum hervor .
Seine Presse hat vergessen , was sie im November 1903 schrieb , als
der Männerstolz vor Königsthronen zum guten Ton gehörte . Da -
mals las man in der „ Kölnischen Volkszeitung " :

„ Haben sich nicht auch weite Kreise des Volkes mit schuldig
gemacht an der EntWickelung des Kaisers , die wir hcuth beklagen ?
Die Künstler , die Literaten , die den kaiserlichen Dilettantismus
auf den verschiedensten Gebieten gefördert und ihn m der Auf -
fassung bestärkt haben , daß kein Gebiet der Betätigung ihm ver -

schlössen sei ? Und wie hat man der Neigung des Kaisers

zum Prunk , seiner Vorliebe für das Repräsen -
tative und Dekorative immer wieder Rechnung ge -
tragen ? Noch in den letzten Wochen ist der Kaiser in manchen
Städten mit dem Gepränge eines Tri -

umphatorö empfangen worden . Wie viele Organe der

deutschen Presse , auch von denen , die jetzt die schärfste Kritik üben ,

können sich sagen , daß sie bei all den früheren Anlässen mit

ernstem Freimut ihre Meinung ausgesprochen hätten . "

Heute findet das Zentrum es ganz in der Ordnung , wenn eine

Stadt für fünf Stunden kaiserlicher Anwesenheit Hunderttausende
■verputzt , Najürsich wissest die KurgerWest Zeitungsschreiber ganz

genÄlk , MZ eZ msi her FufriMgkelk her hegelskerlen Volksseele su�
sich hat ; sie wissen , daß hier ein großer Schwindel verübt , daß hier
Begeisterung vorgetäuscht wird , wo nichts als Theatermache auf der
einen und Schau - und Lärmlust auf der anderen Seite . Aber die

bürgerlichen Zeitungslcute müssen so schreiben , wie es die Ritcksicht
ans das Geschäft des Verlegers erfordert . Gelegentlich einmal «
wenn es sich um Dinge in anderen Ländern handelt , dürfen sie

aufrichtig sein , und so konnte man denn vor einiger Zeit in der

„ Kölnischen Zeitun g" , die jetzt auch wieder von patriotischer
Begeisterung trieft , aus Anlaß der italienischen Jubiläumsfeste
allerhand Erbauliches darüber lesen , wie bei Fürstenempfängen die

Volksseele zur Begeisterung animiert wird . Zunächst komme es

auf gutes Wetter an ; dann sei von Nutzen , wenn der Fürst seine
Frau mitbringe , dann werde ihm viel wärmer zugewinkt und zu -
gejubelt , als wenn er allein erscheine . Weiter heißt es :

„ Das Entscheidende aber bleibt immer der szenische A p «

parat , das Hof - und Staatszeremoniell . Die

große Gala , die beim Empfang gekrönter Häupter entfaltet
tvird , erweckt ohne weiteres die Begeistern n g der

Massen . Truppen spalier längs der ganzen Feststraßa
mit M u s i k k o r p s, die die Skationalhymne spielen , große
Uniformen , Hofwagen mit Vorreitern und

Kutschern in großer Livree , Leibgarde zu Pferde hsn -
tcn und vorn usw . Das gibt der Sache Kraft und löst
ohne weiteres den Volksjubel aus . " �

Mit diesen Sätzen , die Ende April in der „ Kölnischen Zeitung '

zu lesen waren , hat das Blatt die Kritik des Theaterspukes , der

Ende Mai beim Empfang des Kaisers sich in Köln breit machte ,

vorweggenommen . Diese Sätze klingen weniger bvzantinisch als

das jetzige Geschwafel dcS Blattes , aber sie sind dasiir um so zw-
treffender . _

i

Die „elsaß - lothringische christlich - demokratische Partei " .
Der Abgeordnete Pfarrer D e l s o r . Vertreter von Erstem «

Mölsheim im Deutschen Reichstag , proklamiert sie in seinem Organ .

dem „Elsässer Volksboten " , indem er Blumenthal mit seinem Vor -

schlage auf Gründung einer elsatz - lothringischen Let «

fassungSpartei ausdrücklich eine Absage erteilt .

Er schreibt :
. Auch wir wollen keinen Kampf gegen daS Zen «

t r u m. Wir wollen auch nickls wissen von der über den

Parteien stehenden Verfasiiingspartei Vlumenthals , da

offenkundig wir die Leidtragenden wären . Ein anderes aber ist

es , wenn wir sogen : Kein Aufgehen in der deutschen ZcntriimS -
partei und soweit es geschehen ist , Lösung von derselben . Bleiben

und seien wir , waS wir sind : eine elsaß - lothringische
christlich - demokratische Partei . Unter dieser Fahne
kann und wird sich unser Volk sammeln und besser sammeln als

bisher . '
Die „ Kölnische Volkszeitung ' bemerkt dazu mit leisem Spott :

„ Der Gedanke ist nicht neu . In der zweiten Hälfte der

neunziger Jahre des vorigen Jahrhunderts spukte die christliche
Demokratie ganz gewaltig , und einer ihrer Vorkämpfer war auch
damals der Abg . Delsor . Die Idee wurde aber wieder aus -
gegeben .

Die Feststellung der »Kölnischen Volkszeitung ' , daß der Ab »

geordnete Delsor „ nun zur Opposition ( gegen die deutsche

Zentrumspartei ) übergegangen ist ' , verdient aber Beachtung ,

denn Delsor ist im politischen Leben Elsaß - Lothringcns eine weit

ernsthaftere Figur , als etwa Wetterls oder Dr . Ricklin . Der

letztere spricht eS in einem Artikel der „ Oberelsässischen Landes «

zeitung " ( Mülhausen ) über „ Zentrum und Verfassung '

ebenfalls direkt aus , daß es nicht mehr angängig sei , die Ver »

teidigung deS deutschen Zentrums in Elfaß - Lothringen zu fuhren ,
man werde im Gegenteil „ die Bande noch lösen müssen, -
die unS mit der deutschen Zentrumsorganisation
verbinden , so schwer uns dieS auch ankommt '

Indessen ist bemerkenswert und muß für die kommende Aus «

einandersetzung mit der neuen klerikalen Parteiorganisation in

Elsaß - Lothringen , mit diesen Herrschaften , die sich „ ch r i st l i ch e

Demokraten " schimpfen wollen , festgehalten werden , daß der

Bruch der reichsländischen Ultramontanen mit den Zentrum einzig

erfolgt , weil ihnen das Wahlgesetz für die Zweite elsaß - lothringische
Kammer zn — demokratisch ist ! Wörtlich heißt eS in dem bereits

angezogenen Artikel „ von einem Mitgliede des Reichstages in Nr . 117

der „ Oberels . LandeSztg . " vom 20 . d. M. :
„ Was wir dem Zentrum vorwerfen und waS niemand in

unserer Partei begreifen wird , ist , daß die Zentrums «
frattion mithilft , und zwar an ausschlaggebender Stelle .
daß ein Gesetz in einer Form zustande kommen soll , von
welchem unsere politischen Gegner — Liberale und
Sozialdemokraten — nur Vorteile haben , wir
aber , die elsaß - lothringische gentrumspartei , die schwerste
Schädigung erleiden werden — und daß alles zugunsten der Re -
gierung , welche schon am Tage »ach der Annahme des Gesetzes
gemeinichaftliche Sache mit der liberalen und sozialdemokratischen
Presse machen wird in der Verdächtigung der Zen t rums «
Partei als derjenigen Partei , welche die ungenügende
VerfassungS - und Wahlrechtsreform verschuldet
� � 5? �. ,oäre /war ein unehrliches Spiel . Aber daß
5? ?! . S versucht wird , darüber kann man sich keinem
Zweifel hingeben . . . "

Wie w e n i g unehrlich dieses . Spiel ' ist . ergibt sich schon aus
der einen Tatsache , daß der der „Oberels . LandeS - Ztg . " ebenfalls
nahestehende elsässische Abgeordnete Hauß in der Reichs -
tagskommisiion für die VerfassungSvorlage stimmte , obwohl er
schließlich gegen das ganze Gesetz gestimmt hat . doch
mit den Abgeordneten deS deutschen Zentrum « denAntragder
Freikonservativen zur Annahme bringen half .
der als Voraussetzung für die Wahlberechtigung zur Zweiten Kammer

einen einjährigen Wohnsitz in der Gemeinde (!) ver -

langt . Nach solchen Leistungen ist eS schwer , an den demokratischen
Radikalismus dieser „christlichen Demokraten ' auS dem Elsaß zu
glaube ». Denn diese Bestimmung entrechtet auch im Wahlkreise deS

Abg . Hauß , in den das neuerschlossene Kaligebiet übergreift , Massen
von Arbeitern , die das kapitalistische Wirtschaftsleben unausgesetzt
auS einer Gemeinde in die andere wirft .

Der Abbruch der Beziehungen zur deutschen
Zentrumöfraklion . welcher von dem Reichstagsabgeordneten
der „ Oberels . LandeSztg . " gefordert wird , erfolgte also trotz alles
radikaldemokratischen Gebärdenspiels dieser allerncuesten christlichen
Demokratie einzig und allein , weil das mitregierende Zentrum im
Deutschen Reiche den bisherigen elsässischen Mitläufern noch zuviel
Wahlgerechtigkeit übt . DaS ist das köstliche dieser schwarzen Revolte
in der äußersten Südwestecke des SchnapSblock - ReicheS der Junker
und Pfaffen .

Ein deutsch - französischeS Marokko - Abkommen ?
Ter Berliner Korrespondent dcS Pariser „Excelsior " meldet

seinem Blatte : Ich höre im Augenblick , daß zwischen Frankreich und
Deutschland in bczug auf die marokkanische Frage schon vor vier -

zehn Tagen ein Hebe reinkommen abgeschlossen ist . Frank¬
reich hat Deutschland wichtige ökonomische VorteUe ver -
sprachen und dafür von Teutschland die Zusicherung völliger ;
AktionSfreiheit in Marokko erhalten ,

G« war zu schön , um wahr zu sein .

Bustritt anS der ZentrumSfraktio ». Infolge der Haltung des
Zentrums in der elsässischen Verfassungsfrage erklärten die clsässi -
scheu Rcichstagöabgeordncten Delsor . Wetterl » Hiluß
iSreg Austritt nuiä fe « « - v -



Sme Blamage Rußlands .
� TlS russische Energie gegenüber der Türkei sink nicht
lange vorgehalten . Tie Jungtürken haben auf den plumpen

Einschüchteningsversuch sehr deutlich geantwortet , daß sie sich
« ine Einmischung in ihre Angelegenheiten nicht g e -

fallen lassen wollen und Rußland , das bei seinem Vorstoß
auch von keiner anderen Macht unterstützt wurde , hat sich
schleunig st zurückgezogen . Nunmehr wird alles

abgeleugnet : die Note soll keine Drohung gewesen , sie soll

überhaupt nicht für die Oeffentlichkeit bestimmt gewesen sein .
Nur ganz freundschaftlich habe sich der russische Botschaster
in Konstantinopel T s ch a r y k o f f erkundigt , ob die Türkei

feindselige Absichten gegen Montenegro hege . Da ihm
natürlich — gesagt worden , daß solche Absichten nicht bestehen ,
so fühle sich Rußland durchaus zufrieden . In Wirklichkeit
ist eine komischere diplomatische Blamage einer

Großmacht schon lange nicht dagewesen als dieses schnelle
Verpuffen eines dummen Bluffs .

Tie offizielle Ableugnung ,
Petersburg , 25 . Mai . Einige ausländische Zeitungen haben

tem in der Presse erschienenen Communique über die Instruktionen
für den russischen Botschafter in Konstantinopel den Charakter
einer Drohung , sogar eines Ultimatums an die Türkei

beigelegt . In Wirklichkeit trägt es einen vollständig
anderen Charakter . ' Das Communique ist nicht der Text
einer schriftlichen Note , sondern enthält nur den allgemeinen
Gedankengang , in dessen Grenzen Botschafter Tschary -
k o f f der Pforte eine mündliche Mitteilung machte . Diese erfolgte
in freundlich st er Weise unter Hinweis auf oie Friedens -
liebe der türkischen Regierung , die diese wiederholt ausgedrückt
hat . Ter friedliche Charakter des Communiques wird auch durch
seine Schlußworte unterstrichen , die auf die analoge Mitteilung
hinweisen , die der montenegrinischen Regierung ge -
macht wurde .

t , Tie türkische Zurückweisung .
k Konstantinopcl , 26 . Mai . Nach Jnforinationen aus dem

Ministerium des Aeußern hat der Minister des Aeußeren R i f a a t

Pascha auf den hauptsächlichsten Punkt der russischen Mitteilung ,
wonach eine kategorische Erklärung über die Haltung der Türkei

gegenüber Montenegro verlangt wird , nicht geantwortet . Der

Minister erklärte , daß die Pforte ihre Angelegenheiten unabhängig
regele . Sie habe sich bisher nie geweigert , über schwebende Fragen
mit befreundeten Mächten freundschaftlich zu reden . Sie hege keine

kriegerischen Absichten Montenegro gegenüber , verlange aber von

Montenegro korrektes Handeln . Von Montenegro
hänge eS ab , ob die beiderseitigen Beziehungen in normale Bahnen
zurückkehrten , doch müsse Montenegro die völkerrechtlichen Regeln
achten und die Aufständischen nicht unterstützen . Ratschläge fänden
einzig in C e t i n j e wirksame Verwendung . Schließlich erklärte
der Minister , die Pforte werde des Umftandes gedenken , daß
von allen Großmächten nur Rußland einen solchen Schritt

habe . _ _ _

_ _

öcbwdz .

Sozialdemokratische Wahlerfolge .
Zürich , 22 . Mai . ( Eig - Ber . ) In C h u r wurden im dritten

Wahlgang und ohne Gegenkandidaten drei Sozialdemo -
kraten ' und zwei Konservativen , die alle aus einer gemeinsamen
LNianceliste der beiden Parteien standen , in den KantonSrat gc -
wählt . . .

In H e r i f a u wurden unsrer Genosse Märki im zweiten
Wahlgang mit 13SS und der Demokrat Keller mit 1785 Stimmen
in den KantonSrat gewählt gegen nur 378 und
868 Stimmen , die auf die freisinnigen Gegentandidate » entfielen .

Ein schöner Erfolg wurde von unserer Parteigestern im Kanton
Solothurn erzielt , wo im Bezirk Kriegsletten unser Genosse
Dr . Äff olter mit 2296 gegen 1864 Stimmen des freisinnigen
Gegners zum Gerichtspräsidenten gewählt wurde .

Leider ist in der gleichzeitig ftattgesimdenen kantonalen Volks -
obstimmung die Gesetzesvorlage , betreffend die Erhöhung der
Beamtenbesoldungen und die Förderung der all -
gemeinen Alters - und Invalidenversicherung mit
16 972 gegen 8218 Stimmen verworfen worden . Eine Tat
sozialer Rückständigkeit .

frankreick .
Die Besetzung des Kriegsministeriums .

Paris , 26. Mai . Der Ministerpräsident hat nach ein -
gehenden Unterhandlungen mit Delcasse , Cruppi und Caillaux be -

schloffen , di « lieber nähme des Kriegsministeriums
im Hinblick auf die marokkanischen Ereignisse einem General
anzubieten und zwar dem Kommandeur des sechsten Armeekorps
in Cbalons für Marne , General Goiran , Dieser hat das
Portefeuille angenommen .

Marokko .
Die Franzosen in Fez.

D! - : Pariser Blätter bringen bomvastifdje Berichte
bom Einzug der Franzosen in Fez . Wichtig ist an
den phantastischen Schilderungen nur . daß in ihnen offen
oder stillschweigend zugegebei « wird , daß von einer Bc -

lagerung und einer Notlage der Europäer keine Rede sein
konnte . Wichtiger als das alles ist aber jetzt die Frage nach
den weiteren Maßnahmen der Franzosen . Die Regierung
hüllt sich hierüber noch in stillschweigen . Wo die Fahrt aber

hingehen soll , läßt sich aus einigen Aenßcrungen des

„ Temps " , eines der . Haupttreiber in der Marokkoaffäre ,
schließen . Das Blatt , das offenbar hohen afrikanischen Lffi -
zieren als Sprachrohr dient , schreibt :

. Die Anwesenheit der französischen Truppe wird vorüber -
gehend undzugleichwirksam ( I ) sein müssen . DaS wird
nur durch ein Zusammenwirken mit dem Sultan auf Grund der
Integrität , Souveränität und offenen Tür ermöglicht werden ,
und zu diesem Zweck muß man der französischen Militärmission
die nötigen Hilfsmittel an Geld und Leuten zur Verfügung
stellen . Tie f r a n z ö s i s ch e Truppe aber , welche mit der
Rettung der Europäer und mit der Verprovianlierung der Stadt
ihre erste Aufgabe erfüllt hat . wird auf dem Rückmärsche ein
anderes Werk zu vollbringen haben , die Züchtigung
des Zaerftammes . "

Lb das alles so « vorübergehend " erledigt wird , ist eme
andere Frage . M

Neue Gefechte .
PariS . 25 . Mai . Wie die „ Agence Havas " aus Casab . ' anca

von gestern meldet , wurde General Titte , der sich mit einer
Eskadron ChasseurS d' Afrique auf dem Marsche nach Rabat befand .
bei Dar el Araussi von einer beträchtlichen Anzahl Marokkaner an -
gegriffen . Er hatte fünf Tote , unter ihnen ein Leutnant , und vier
verwundete , unter ihnen ein Hauptmann .

P a r i s . 26 . Mai . Wie aus Suk - el - Arba unier dem 24 . d. M.
gemeldet wird , wurde die Kolonne dcS Obersten Gouraud , welcher
der Kolonne des Generals Moinier in einem Abstände von drei
LlageSmärschen folgt , nach dem Ilcberschreiten des Iich BKst von
den Marokkanern angegriffen . Die Kolonne Govraud " sckflug�den
ßcigd Ait ewM KMüll VL. Y S Zpttll M - 0 PcrwMds�si jj ) die |
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dem Kampfplatz zurück . Die Kolonne Gouraud setzte ihren Marsch
nach dem Gefecht fort�

Das Ende eines Gegensultans .
Paris , 26 . Mai . Aus Tanger wird berichtet , daß bei Sidi

Rogani zwischen dem Kaid der Beni Male ! und dem Scherifen der

Djebbala , der sich kürzlich zum Sultan ausrief , ein Kampf statt -
gefunden habe , der mit der Niederlage und der Flucht der

Djebbala endete . Einem Gerücht zufolge soll der neue Rogi schwer
verwundet , nach anderen Meldungen fogap stn Kampfe ge¬
fallen sein ,

Rußland .

Für Abrüstung .
Petersburg , 24 . Mai . Ter Führer der Progressisten

und Präsident der Jnterporlamenwrischsn Gruppe gab in der
Reichsduma im Namen von 118 Mitgliedern dcS Hauses
eine Erklärung ab , worin auf das Anwachsen der Rüstun -
gen der Mäckte hingewieicn und an den Vorschlag des Kaisers vom
24 . August 1898 , den Rüstungen Einhalt zu tun , erinnert wird .
Sowohl die erste wie die zlveite Haager Konferenz hätten nicht
zur Lösung der Frage geführt , doch hätten die Vertreter
der gesctzgebc . den Versammlungen der fortschrittlichen Staaten
Europas den Gedanken der Abrüstung nicht fallen lassen . Die

Mitglieder der Duma , heißt es in der Erklärung weiter , sind über -

zeugt , daß die dem Abrüstungsgedanken günstige
S t i m mu n g der gesetzgebenden Kammern den Regierungen die

Lösung dieser großen dringenden Aufgabe erleichtern wird . Des -
halb vereinigen sie ihre Srimme mit der Stimme anderer Parla -
mcnte und sprechen den Wunsch aus , die Regierung möge im Ein -
Verständnis mit anderen Mächten Maßregeln ergreifen , damit dem

Programm der dritten Haager Konferenz die Frage einer gleich -
zeitigen Einschränkung dev Rüstungen eingefügt
werde .

Oi - Kd .

Gegen den Grostwesir .
Konstantinopel , 26 . Mai . Die jungtürkischeKammer -

Partei beriet über die Stellung , die sie zu einem etwa vom Grotz -
wesir verlangten Vertrauensvotum einzunehmen habe .
Mehrere Deputierte , besonders die Dissidenten , griffen , wie ver -

lautet , den Großwesir an , welcher , trotz wiederholter Vertrauens -
voten , keine Erfolge aufzuweisen habe . Ändere Deputierte
schlugen den Senatspräsidenten Said als künftigen Großwesir
vor unter der Bedingung , daß Hakki das Aeußere übernehme . In
unterrichteten Parteikreisen heißt es , daß man Hakki doch das Ver -

trafen votieren werde ,

Cklna .

Tie nationale Bewegung -
'

Mulden , 25 . Mai . Der 83 er band der Wohlfahrts¬
organisationen beschloß , nachdem die Regierung die Bildung
einer Reichswehr verboten hat . ein Preßorgan zu gründen , um

für Militarismus und nationale Selbstbetäti »

g u n g unter den Chinesen zu wirken - '

Hfrlha .
Ein Gefecht im französischen Scnegalgcbiet .

Paris , 24 . Mai . Das Kolonial - Ministerium hat die Nachricht
von einem kürzlichen Gefecht an den Grenzen des Oberen Senegal
erhalten . Ein Detachement von Eingeborenen , das am 12 . d. MtS .

von Kifa in östlicher Richtung entsendet worden war , ist von Räuber -

banden bei Zirafiet , 75 Kilometer südöstlich von Kifa , überfallen
worden . Die Verluste auf französischer Seite betrugen an Toten

1 Leutnant , 9 senegalesische Schützen , an Verwundeten 1 Sergeant
und 5 Schützen , Ter Äpgriff wird als vereinzelter Zwischenfall
angesehen ,

Jftcxihol
_ _ _ Diaz Ende . . . .

Rcto Bork , 2G. Mai . Ein Telegramm aus der Stadt

Mexiko meldet , daß die Deputierten den Rücktritt Diaz
und C o r r a l s einstimmig zur Kenntnis genommen haben .

In dem Schreiben , worin Diaz seinen Verzicht kundgibt , er -
klärt er , er sei sich keiner Handlung bewußt , die die Revo¬

lution verursachen konnte . Er sei zurückgetreten , um weiteres .

Blutvergießen zu verhindern und das Land zu rehabilitiere� .
Auch oas ganze Kabinett ist zurückgetreten .

Tic letzten Bluttaten .
London , 35 . Mai . Wie das Reutersche Bureau aus

Mexiko meldet , kam es in der Stadt zu Unruhen in »

folge der Weigerung des Präsidenten Diaz und des Vize -
Präsidenten Corral , vor Donnerstag abzudanken . Truppen
und Polizei eröffneten das Feuer auf die Menge und
töteten und verwundeten viele . Tie Angaben über die Zahl
der Toten schwanken zwischen 7 und 18 . Aus Tehnantepec ,
Guadalajara und Zacatecas werden gleichfalls Unruhen
gemeldet . _

Der neue Präsideut .
Mexiko , 26 . Mai . De la Barra hat den Eid auf die

Verfassung geleistet . Er wird die Präsidentschaft bis

zu den nächsten allgemeinen Wahlen führen .

Kus der parteis
Richtigstellung . Tie gemeldete Aufstellung d' cS Genossen

L. Scheibe zum Landtagskandidaten für den Wahlkreis
W i t t e n - H a t t i n g e n beruht auf einem Irrtum . Es handeht
sich zunächst um einen Vorschlag des engeren Vorstandes der KreiL -
organisation . der einer Besprechung von Funktionären unterbreitet
worden ist und von diesen in den einzelnen Mitgliedschaften zur
Debatte gestellt werden soll . Tie endgültige Aufstellung des Kan .
didatcn soll einer demnächst stattfindenden Dclegiertenversamm -
lung des Wahlkreises Witten - Hattingen vorbehalten bleiben .

Eine Geschichte der Revolutionen wird vom Verlag Buch -
Handlung Vorwärts als vierter Teil der . . Kultur -
b i l d e r " herausgegeben . Von diesem Werk liegt der e r st e B a n d

jetzt abgeschlossen vor . Der Verfasser Dr . A. C o n r a d h behandelt
in ihm vom Standpunkt materialistischer Geschichtsauffassung aus

zwei wichtige und interessante Epochen der Weltgeschichte : den

Freiheitskampf der Niederländer gegen die spanische Gewaltherr -

schaft und die große englische Revolution . Wir behalten uns eine

eingehende Besprechung de- Z Werks noch vor . können aber schon jetzt

seine Anschaffung bestens empfehlen , um so mehr als der instruk -
tive Text durch eine Fülle zeitgenössischer Illustrationen belebt und

anschaulicher gemacht wird . Vor allem sei das Werk den B i b l i o -

t h e k e n zur Anschaffung empfohlen . Der Band tostet in Leinen

gebunden 7 M. , in Halbfranz 8 M. Das Werk wird auch in

wöchentlichen Lieferungen zu 29 Pfennig abgegeben . Die ersten
Hefte ( 26 und folgende ) deS zweiten Bandes find bereits erfchienen .
Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen ,

flollreUicbes , GerichtUtJieo ulVr .

Nabclfiidjpalitif in Oberschlesien .
Nirgends werden der Arbeiterbewegung si » viel Schwieng -

' iUwj ' S best Bege gelegt , als ö - Lgdt io Lbulchleiieo , Last keiv

Tag ssergehk, Va nicht die Behörden lkg ?ndcin Gesetz auf den Kopfs
stellen , wenn Arbeiter auf ihre gesetzlichen Rechte Anspruch machen .
Freie Unterstützung finden die Behörden bei der Geistlichkeit beider

Konfessionen , den Sekretären der Fachabteiler und bei der gc -
samten bürgerlichen Presse . Alle geben sich die verzweifelte Mühe ,
die Arbeiterbewegung tot zu macheu , müssen es aber immer wieder
erleben , daß das Gegenteil eintritt . So wurde in Bismarck -
Hütte eine Mitgliederversammlung des Arbeitev - Bildungsvcreius
als eine öffentliche politische Versammlung angesehen . Ter Vor -

sitzende und der Referent wurden angeklagt , später frei -
gesprochen . Weil der Vorstand des Arbeiter - BildungSvereinS
angeblich nicht der Polizei angemeldet war , erfolgte Anklage . In
der Verhandlung wurde die polizeiliche Bescheinigung über die er -

erfolgte Anmeldung vorgelegt . Resultat : Freisprechung .
Wegen angeblich unbefugten Ausschänkens von Getränken im Gc -

wcrkschaftslokal wurde der Verwalter desselben , seine Frau und

noch ein dritter Genosse angeklagt . Resultat : Freisprechung .
Das Lokal wurde , wie sich später herausstellte , ungesetzlich
verriegelt und mit schweren Schlössern und Eisen -
stanzen durch die Polizei versehen . Alles mußte
später entfernt werden . Wegen Entfernung von Siegel : ,
wurde auf Grund der Aussage eines Schuljungen der Verwalter
des Gewerksch - aftslokals zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt , später
freigesprochen . Eine Mitgliederversammlung deS Sozial¬

demokratischen Vereins war nach Ansicht der Polizei natürlich eins

öffentliche . Anklage und Freisprechung . �
Fünf große Staatsaktionen mit negativem Erfolg . Das sind

nur fünf Fälle aus ganz kurzer Zeit und aus einem Orte . Äehn -
lich so geht es in ganz Oberschlesien zu . Ein ungeheurer Apparat
von Beamten ist fortwährend auf den Beinen , um die Arbeiter -
schafck zu verfolgen . Dabei muß es die Behörde tagtäglich erleben ,

daß die verfolgte und gehetzte Arbeiterschaft in Oberschlesien trotz -
dem gute Fortschritte macht .

In B e u t h e n . O. - S. , sollte vorige Woche �Genossin
Greiffenberg - Berlin in einer Mitgliederversammlung
reden . Bereits lange vor Eröffnung der Versammlung glich die

Straße einem Heerlager von Polizisten , daß selbst die Spießer

ganz erstaunt die Köpfe schüttelten . Der Verkehr stockte und all -

gemein war die Meinung in der Bürgerschaft verbreitet , daß die

Polizei wieder einmal einen der aus den sozialen Verhältnissen !
gebcrenen Verbrecher festnehmen wollte . Die Versammlung selbst
wurde trotz energischen Protestes des Einberufers polizeilich über -

wacht . Selbstverständlich wird gegen diese ungesetzliche Maßnahme
protestiert werden .

So geht es in Oberschlesien Tag für Tag , und die Nadelstich -
stdlitsk feiext gcrgdczu Orgien .

_
m

Soziales .
Akkordlohnverlust .

Der Maurer H. klagte für seine Kolonne beim Gewerbegerichk
Hagen die Firma BoSwau u. Knauer . Die Beklagte hatte sich das
Recht aubedungen . von dem vereinbarten Akkordlohn für tausend
vermauerte Steine je 25 Pf . als Kaution zur Sicherung gegen
Kontraktbruchsschaden einzubehalten und den angesammelten Betrag
erst nach ordnungsmüßiger Beendigung der Arbeit zu zahlen . Nun
geriet die Kolonne inmitten der Arbeit mit dem Polier über die
Anzahl der vermauerten Steine in Differenzen . Tie Arbeit
wurde für einige Stunden unterbrochen . Der Polier meldete die
Arbeitsstockung nach dem Bureau . Die Beklagte bewarb sich
eiligst um andere Arbeiter für den nächsten Tag . Die Kläger
wurden als vertragsbrüchig betrachtet und nicht weiter beschäftigt .
Sie fordern nun die sich angesammelte Kautionssumme von
228 M. Die Beklagte wendet ein , der Betrag fei nach dem Ver -
trage verfallen und auch durch Mehrkosten der zur Fertigstellung
erforderlichen Lohnarbeit aufgebraucht worden .

Das Gewerbegericht empfahl , die Klage zurückzunehmen . Deut
wurde entsprochen . _

AuS dem Reichsversicherungsamt .
Manche Verhandlung vor dem Reichsversicherungsamt nötigt

Bewunderung vor der hervorragenden Leistungsfähigkeit deS Vor -
sitzenden und des Spruchkollegiums ab . In einer Zusammenfassung »
die den Laien nicht einmal den Tatbestand erraten läßt , hört man
die kompliziertesten Fälle in wenigen Ndinuten vortragen . Aber
die Richter müssen die Sache verstehen , und zwar ganz einwandfrei

CKBüii , sonst könnten sie nicht so oft , mit unfehlbarer Sicherheit , gegen
Perletzten entscheiden , wie das leider zu konstatieren ist . AuS

ckiner solchen Verhandlung wird uns berichtet :
Ein Arbeiter H. halte infolge eines schweren Unfalles an ,

13. Juni 1962 innere Verletzungen , Bruch deS rechten Schlüsselbeins
und Kopfwunden erlitten . Seit dem 1. März 1998 bezog er von den
Nordöstlichen Baugewerksberufsgenossenschost eine Rente von
46 Proz . Auf Antrag der Berufsgenossenschaft sollte sie von April
1916 ab aufgehoben werden , weil nach einem Gutachten des 83er -
trauensarztes der Berufsgenossenschaft , Professor Dr . Neuhaus , er ->
werböjtörende Unfvllfolgen nicht mehr bestehen .

Der Verletzte widersprach der Aufhebung der Rente und Hatto
ein ärztliches Gutachten des Nervenarztes Dr . P . beigebracht .
Dieser tonstatzierte zwar eine Besserung , nahm jedoch immer noch
eine ErwerbiSbehindcrnna in Höhe von 26 Proz . an . Das Schieds -
gericht fortorte ein ärztliches Gutachten von dem Professor Dr . W.
ein , der den Verletzten von früheren Untersuchungen her kannte .
Auch dieser Gutachter stellte noch objektive Unfall folgen fest und
gelang zu dem Ergebnis , daß H. noch um 26 Proz . durch die Un -
fallfojgen in seiner Erwerbsfähigkeit beeinträchtigt sei . Daraufhin
entschied das Schiedsgericht , dem Verletzten sei vom 1. April 1916

noch eine Rente von 26 Proz . zu zahlen ,
Gegen dieses Urteil legte die Nordöstliche BaugewerksbernfS -

genosscnschaft beim ReichSversilberungSamt Rekurs ei ». Sie hatte
ein zweites Gutachten deS Professor Dr . Neuhaus beigebracht , das
wiederum konstatierte , es lägen „ keine erwcrbSstörenden Unfall -
folgen mehr vor " . Die Sache kam vor dem 14. Rekuröscnat , unter
Vorsitz des Geh . Rcqicrungsrats Dr . Ludcwig . zur 8Zerhqndlung .
Thns Urteil des Schiedsgerichts wurde aufgehoben ; der Verletzto
erhält seit dem l . April 1916 keine Rente urehr . Die Begründnuig
des Urteils lautete sinngemäß wie folgt :

Zluch die in den Gutachten des Tr . Pl . und dcS Professor
Dr , W. niedergelegten Befunde lassen zweifelsfrei erkennen .
daß die Folgen des Unfalles vom 18. Juni 1962 bis «ruf ganz
geringe krankhafte Veränderungen beseitigt sind . Die beiden
Sachverständigen haben nur noch Zeichen einer leicktcn Nerven¬
schwache und Herabsetzung des Gehörs , Professor Dr . W. auch
noch eine Störung in der rechten Schulter feststellen können . In ,
Gegensatz zu Dr . Pl . und Professor Dr . W. , und dem ihnon fol¬
genden Schiedsgericht hat der Senat mit Professor Dr . RcnhanS
nicht anerkenne » können , daß die noch vorhandenen Unkallfolgeni
die Erwerbsfähigkeit des Verletzten in einem metzbarien Grade .
geschweige denn noch um 26 Proz . beeinträchtigen . Dem von
Professor Dr . W. beobachteten Knacken in der rechten Schulter
kann «ine objektive BeSeütu » � nickst beigemessen werden . Tie
nervösen Erscheinungen sind so außerordentlich geving , daß sie

wenn sie überhaupt als Unfallfolgcn anzusehen s <nd — keinen
nennenswerten Einfluß auf die Erwerbsfähißkeit ausüben
können . Auch unter Berücksichtigung der Erfahr , aigstatsache dasi
bis - veilen - ine Anzahl unbedeutender Störung� , von d - nen die
einzelnen für sich teine Einbuße der Erwerb�ähiakeit bewirten .
»"■4 » ' r , .m«Ine ? e' ,,c Beschränkung der Erwerbsfähig -keit bantellen . hat der erkennende Senat sich nicht davon über -
� tfi v .0

n . ?alle eine solche Wirkung vorliegt .ES handelt stch hier um die Beurteilung einer K- raae die auk
dem Gebiete der Nervenheilkunde liegt . Wenn Imt erfahrene

mäuTIo UutcrsuchuiM ' besundco den Verletzten

— ,,ns nu * s�. ' i / ansehen , dann wird man als Laie

ö VcnQi öcS ReichSversichcrungSamteS ist in

. ,5, " t/Ä ov ""5,e r,cn Nervenärzten in der Beurteilung

i « �" ' wrderung ür�i ärztlichen Gutachten wäre

k
'

r r H" ? �ill tchci *cn , als ob die Spruchpraxis
� krlqrderltchen indiv - Quellen Behandlung des tvaM



Dächerltrellt in Groß - tkrlin .
DaS feit Tn Set bBttglft NuMMSt als ein bestimmt zu er -

wartende ? Ereignis voraussagten , das ist jetzt eingetreten . So

gut wie einstimmig haben die Bäckergesellen von Grotz - Berlin
gestern

den Streik beschlossen .

Nachdem sich die Vertrauensmänncrkonferenz schon am Diens -

tag für den Streik entschieden , aber den Tag für den Beginn des

Kampfes noch nicht festgesetzt hatte , traf die Verbandsleitung in
aller Eile die notwendigen Vorbereitungen für den unabwendbaren

Kampf . Am Freitag in aller Frühe wurden durch Verbandsmit -

glieder in allen Bäckereien Einladungen für die für gestern nach -
mittag in der „ Neuen Welt " abgehaltene Versammlung verteilt .
Der Erfolg dieser Agitationsarbeit zeigte sich in dem starken Ver -

sammlungsbesuch . Ueber die Stimmung der VersammlungStcil -
nehmer konnte kein Zweifel fein . Noch vor einer Woche hatten die
Bäckereiarbeiter ihre Unzufriedenheit mit dem , was ihnen der

Schiedsspruch zugestand , soweit unterdrückt , dass es ihnen mög -
lich war , den Schiedsspruch im Interesse des Friedens anzunehmen .
Nachdem aber die Meister in ihrer Mehrheit den Spruch abgelehnt
und den Arbeitern dadurch den Krieg erklärt hatten , mutzte die

Stimmung der letzteren natürlich umschlagen . Jetzt mutzte die

Friedensliebe , die auf einen Teil ihrer berechtigten Forderungen
verzichtet , dem Wunsche weichen , den angebotenen Kampf auf -
zunehmen und durch Streik zu erlangen , was aus anderem Wege
nicht zu erreichen ist .

Angesichts dieser Stimmung , die man auf allen Gesichtern
lesen konnte , bedurfte es nicht vieler Worte . Jeder war entschlossen
zu handeln , wie es die Situation erfordert . Kurz und treffend
schilderte H e tz s ch o l d die Lage der Bewegung . Er verwies

darauf , daß den streikenden Bäckern die

tatkräftige Unterstützung

der gesamten organisierten Arbeiterschaft sicher sei . Und weil

für uns das Volk ist — so schloß der Redner — , deshalb wird auch
mit uns der Sieg sein . Stürmischer Beifall folgte dieser Rede .

Hierauf gab der Verbandsvorsitzende A l l m a n n bekannt ,
daß bis zum Beginn der Versammlung ( 3 Uhr ) bereits 782 Meister
die Forderungen bewilligt haben . Bei diesen sind beschäftigt 1291

Gesellen , 122 Lehrlinge . 93 Konditoren und 27 Tageskonditoren .
Dazu kommen noch 700 Bäckergesellen , welche in den Großbetrieben
arbeiten , die schon vorher einen Vertrag mit dem Verbände abge -
schlössen hatten . Es arbeiten also schon mehr als
2000 Bäcker zu den neuen Forderungen . Das ist , wie Allmann

sagte , etwa der dritte Teil aller für daS Streikgebiet in Frage
kommenden Arbeitnehmer . Es kann erwartet werden , daß bis

zum Abend noch 1000 weitere Bewilligungen einlaufen . Das ist
für den Anfang des Kampfes ein so gutes Resultat , wie es noch bei
keiner der früheren Lohnbewegungen verzeichnet werden konnte .

Ter günstige Anfang beweiss , Sass die BädctWeTsstfl eutsichiißCl ge>
worden sind als sie früher waren und daß sie den

scharfmacherische » Jnnungsführern

nicht mehr unbedingt folgen .
Die Abstimmung erfolgte durch Zettel . Mit großem Beifall

wurde das Resultat entgegengenommen . Von 2155 abgegebenen
Stimmen sind 2090 für und 65 gegen den Streik . Hierzu bemerkte

Schneider , daß etwa 200 Mitglieder , die im Interesse des
Streiks tätig sind und 700 in Großbetrieben zu den neuen Bo

dingungen Arbeitende nicht anwesend sind , aber ebenfalls für den
Streik gestimmt haben würden , so daß derselbe mit wenigstens
2800 Stimmen als beschlossen gelten könne .

Hierauf beschloß die Versammlung , daß die zu den neuen

Bedingungen Arbeitenden , wenn sie weniger als 30 M. Wochenlohn
erhalten , 4 M. » bei 30 — 35 M. Lohn 4,50 M. und bei mehr als
35 M. 5 M. wöchentlichen Streikbcitrag zu zahlen haben . — Damit
war die Mitgliederversammlung beendet .

Kurz darauf wurde eine öffentliche Versammlung
in demselben Sale abgehalten , zu der sich außer den Verbandsmit

gliedern noch einige Hundert Unorganisierte eingefunden hattew
Auch diese Versammlung erklär te sich ein st im

mig
für den Streik

und beschloß ebenso einstimmig , daß bei allen

Meistern , die noch nicht bewilligt haben , die
Arbeit sofort niedergelegt , daö heißt , am Freitag
abend nicht wieder aufgenommen wird .

Während der Versammlung liefen fortgesetzt neue Bewillt

gungen ein . Um 6 Uhr teilte All mann mit , daß die Zahl
der Meister , die bewilligt haben , bereits au
985 gestiegen sei . Bald darauf traf aus dem Verbands
bureau ein neues Bündel von 112 Bewilligungen
ein . Kaum waren die Namen dieser Meister verlesen , da meldete

das Verbandsbureau schon wieder den Eingang von 25 Bewilli .

gungen . Hiernach hatten also bis zum Schluß der Versammlung
bereits

1122 Bäckermeister bewilligt .

Die Großbäckereien , die schon vorher einen Vertrag mit dem Ver

bände abgeschlossen hatten , sind in diese Zahl nicht eingerechnete
Nach diesem sehr günstigen Ergebnis zu schließen , kann es gar

nicht zweifelhaft sein , daß der den Bäckereiarbeitern aufgezwungene
Kampf in kurzer Zeit mit einem Siege auf der ganzen Linie enden

muß . Das ist um so sicherer zu erwarten , da die Bevölkerung durch
das gestern abend durch unsere Parteiorganisationen verbreitete

Flugblatt über den Streik der Bäcker eingehend unterrichtet und

zur Unterstützung desselben aufgefordert worden ist und diese Unter -

stützung wird die klassenbewußte Arbeiterschaft den Bäckerciarbeitern
in gewohnter Weise zuteil werden lassen .

SetverKIcbaftlicdes .
ßerlin und Umgegend .

Tie französischen Gewerkschaftler in Berlin .

Paris , 24 . Mai . ( Eig . Ber . ) Der Vorstand der Arbeits

konföderation hat gestern in einer gemeinsamen Sitzung der beiden
Sektionen ( Berufsverbände und Arbeitsbörsen ) die Einladung der

Generalkommission der deutschen Gewerkschaften zu einer Fahrt
nach Berlin vom 24 . bis 29 . Juli akzeptiert . Die Delegierten
werden später gewählt werden .

Ter Streik der Bauklempner Groh - Bcrlins .
dauert unverändert fort . Die Anfang dieser Woche angebahnten
Verhandlungen haben zu annehmbaren Vorschlägen nicht geführt .
Cohen teilte in der gestrigen Streikversammlung folgendes mit :

Verschiedene Arbeitgeber erklärten , es sei vielleicht möglich , vom
1. April 1912 ab noch einen Pfennig zuzulegen , während im

übrigen der Schiedsspruch Geltung haben müsse . Die Vertrauens .
männer haben zu diesem Zugeständnis Stellung genommen und es

einstimmig als unzureichend erklärt . Die Arbeitgeber glaubten ,
daß die Streikenden aus Rücksicht auf Pfingsten und auf den Mo -

natsersten sich mit dem geringen Zugeständnis zufrieden geben
werden . Die Arbeitgeber müssen erst durch weitere Erfahrungen
sehen , daß sie sich in ihren Erwartungen täuschen . Daß sie jetzt

noch nicht so weit gekommen sind , liegt zum Teil auch daran , daß
bei ihnen neue Leute an der Leitung sind und drei Organisationen
bestehen , die ebenfalls noch ziemlich neu sind . Die Arbeitgeber
rühmen sich , daß sie die dringenden Arbeiten fertiggestellt erhalten ,
denen , die darauf dringen , daß mit den Streikenden verhandelt
wird , versprechen sie Arbeitskräfte . Die Streikenden müssen alles

aufbieten , die Ausführung von Streikarbcit zu verhindern . Es

ist möglich , daß Klempnermeister , die sonst eigentlich keine Bau -
arbeit ausführen , ihre Gesellen alle die andere Arbeit weitermachen

lassen , aber selbst auf den Bauten als Arbeitswillige tätig sind .
Es wird notwendig sein , solchen Meistern ebenfalls die Arbeits -

kräste zu entziehen . — Im übrigen hatte die Versammlung zu
entscheiden , ob sie die in unverbindlicher Weise in Aussicht ge -
stellte Erhöhung des im Schiedssprüche angefübrten Lohnes für
1912 um 1 Pf . als annehmbare Grundlage flir die Verhandlungen
ansah .

In der Diskussion sprachen sich sämtliche Redner dahin auS ,
daß ein derartiges Angebot als gänzlich unzureichend anzusehen
sei . Einmütig erklärten die Versammelten sich für die Fort -

setzung des Kampfes . _

Der Abschlust dcS Streiks der Gasmesserklempncr .

Zu gleicher Zeit wie die streikenden Gasmesserklempner hielten
auck , die Arbeitgeber der Branche eine Versammlung ab , und sie er -
klärten sich ebenfalls mit den zwischen den Vertretern der beiden

Partei ? » getroffenen Abmachungen einverstanden . Demgemäß ist
denn auch die Wiedereinstellung der Streikenden bei allen Firmen
mit Ausnahme der Firma P i n t s ch ohne Schwierigkeiten von -

statten gegangen . Bei Pintsch ist der Direktor verreist , die Erledi -

gung aus diesem Grunde bis Montag hinausgeschoben . Man darf
aber wohl erwarten , daß auch diese Firma den allgemein aner -
kannten Abmachungen keinen weiteren Widerstand entgegensetzen
wird .

_

Tarifdifferenzen sind zwischen dem Verband deutscher
G a st w irtsgohilfen und dem Besitzer des „ Wendenschlosscs "
bei Köpenick ( vis - a - vis Grünau ) , Herrn Friedrich , ausgebrochen .
Der Wirt har crkBrt , daß er das im Tarif der Gastwirtsgehilfen
vorgesehene Fahrgsld für die Aushilfekellner nicht mehr zahlen
werde , worauf von feiten des Arbeitsnachweises die Entsendung
von Arbeitskräften für : den Himmclfahrtstag und bis auf weiteres
abgelehnt worden ist .

Oevtlcbei » Kelch .

Tarifvewegunn in der Geschäftsbuchbranche de ?
Bnchbindcrgewcrlics .

Wie der Tarifvertrag der Buchbinderbranche , so läuft auch der
der Geschäftsbuchbranche in diesem Jahre ab . allerdings erst mit
dem 30 . September Die Kündigungsrist ist bei dem Tarifabschluß

vor fünf Jahren , dem Wunsch der Unternehmer entsprechend , auf
vier Monate festgesetzt , so daß die Kündigung bis zum 1. Juni er -

folgen muß . Die Arbeiter und Arbeiterinnen der Geschäftsbuch - ,
Schreibheft - , Zeichen - , Kalender - und Kassenblockfabriken sowie der

Liniieranstalten hatten sich am Dienstag außerordentlich zahlreich
in den Arminhallen versammelt , um zur Kündigung deS

Tarifvertrags Stellung zu nehmen und über die einzu -
reichenden Forderungen zu beschließen . Ein von der Branchen -
kommisston ausgearbeiteter Entwurf zum neuen Tarifvertrag lag
der Versammlung gedruckt vor . Im Titel des Entwurfs sind
außer den Geschäftsbuchfabriken auch alle oben bereits angeführten
Spezialbetriebe genannt , ebenso wie die Liniieranstalten , für die
der alte Tarifvertrag keine Geltung hatte . Die Arbeitszeit soll wie

bisher 9 Stunden betragen , für die Sonnabende jedoch auf 6 Stun -
den verkürzt werden , ebenso an den Vorabenden der hohen Fest
tage . Hinsichtlich der Löhne werden für die verschiedenen Gruppen
Erhöhungen um 6 bis 10 Pf . die Stunde verlangt sowie Fest
setzung von Mindestlöhnen ebenfalls für die Liniieranstalten ,
woran es bisher im Tarifvertrag fehlte . Ferner wird eine allge -
meine Lohnerhöhung um 10 Proz . für alle die Arbeiter und Ar -
beiterinnen gefordert , die von der Erhöhung der Mindestlöhne
keinen Vorteil haben . Eine Erhöhung der Akkordlöhne wird eben -

falls gefordert . Außerdem enthält der Entwurf noch eine Reihe
allgemeiner Bestimmungen sowie solche über das Tarifschieds -
gcricht und über die Gültigkeitsdauer deS Vertrages , die danach
drei Jahre betragen soll mit dem bisherigen Ablaufstermin auf
dem 30 . September .

Wie der Referent Klar unter anderem ausführte , haben sich
die Arbeitgeber auch bereits mit der Frage der Tarifkündigung
befaßt , und der Vorsitzende ihrer Vereinigung , Herr A s h e l m, hat
in einem Schreiben den Arbeitnehmern den Vorschlag unterbreitet ,
die Dauer des alten Tarifvertrages bis zum 31. Dezember zu ver

längcrn , damit er gleichzeitig mit dem der Buchdrucker ablaufe .
DaS sei aus praktischen Gründen wünschenswert , meinen die Ar

beitgeber . Die Branchenkommission hat jedoch diesen Vorschlag ein -

stimmig abgelehnt , und ebenso einstimmig sprach sich nun die Ver -

sammlung dagegen aus , den Ablaufstcrmin des Vertrages zu
ändern . Im übrigen wurden in der regen Diskussion noch einige
Abänderungen und Ergänzungen zu der gedruckten Vorlage be -
schlössen . Ein Antrag , statt der neunstündigen , die achteinhalb -
stündige , für die Sonnabende die achtstündige Arbeitszeit zu ver -
langen , wurde der Kommision zur Berücksichtigung überwiesen .

Die Lohnbewegung der Lithographen und Steindrncker in
Lübeck ist beendet . In einer größeren Firma wurde für Stein -
drucker die 8�stün ! dige tägliche Arbeitszeit tariflich festgelegt und
der Mindestlohn erhöht . Alle Firmen bewilligten für Bronzearbei -
ten eine Extracntschädigung von 50 Pf . täglich . Ferner erhielten
15 Lithographen insgesamt 28 Mk. und 54 Steindruckcr im ganzen
100,50 Mk . Lohnznlage pro Woche . Nur in einer Firma ( Rathgens )
kam es zum Konflikt ' . Dort wurde den Lithographen gekündigt mit
dem Hinweise , daß sie die lithographische Abteilung aufheben und
ihre Arbeiten bei einer Privatlithographie herstellen lassen wolle .
Als aber die Lithographen die Anstalt verlassen hatten , suchte die
Firma billigere Arbeitskräfte . Für Verbandsmitglieder wurde
diese Firma gesperrt .

Metallarbeiter ! Bei der Firma Fr . Wilh . BeckhauS in Boizen -
bürg , Elbe , sind in der Etsengieherei Differenzen entstanden . Wir
ersuchen um Fernhalten des Zuzuges von Formern .

Deutscher Metallarbeitervcrband . Erster Bezirk .

Versammlungen .
Völlige Sonntagsruhe . �

forderten die Einkassiere ! und Kassenbolen in einer
Branchenversammlung des Transportarbeiterverbandes , in der
Friedrich Suckow referierte . Bei der Einkassierung liegt die Sache
so, daß die Abzahlungsgeschäste möglichst den Sonntag zum Ein -
holen der Raten ausnützen , da die Arbeiter am Sonnabend Geld
bekommen . So müssen die Einlassierer am Sonntag 100 —120
Kunden besuchen . Nur ein Teil der Firmen gibt ihrer , fest -
angestellten - Kassierern als Ersatz für den Sonntag in der Woche
einen freien Tag . Besonders in der Automatenbranche werden
die Geldeinsammler bis aufs äußerste ausgenützt . Das größte
Uebcl im Kassiererberuf seien die Sonntagskassierer , dadurch
werden die festangestellten Kassierer verdrängt . Es gibt Firmen ,

»kss « KS 200 Sotknkagskassierer beschäfstgen . Zlk dieser Tätigkeit
I bevorzugt man in letzter Zeit Magistrats - und Staatsbeamte,� und

Meister auS größeren Betrieben ( Ä. E. G. ) sollen schon beschäftigt
werden . .

Die Versammlung nahm gegen 1 Stimme folgende Reiola -
tion an .

„ Die Versammlung der Einkassieret aus den Ab «

zahlungs - , Nähmaschinen - und Automaten -

Geschäften protestiert auf das entschiedenste gegen die ieit
19 Jahren geübte Ausnutzung und Ausbeutung der Einkasjicree
an den Sonn - und Feiertagen . � � -

Die Versammlung stellt fest , daß in keinem anderen Berufs
die von der Reichsregierung erlassenen Gesetze derartig mig -

achtet und übertreten werden , wie in der Abzahlungs - , Nah -

Maschinen - - und Amomatenbranche .
Des weiteren protestieren die Versammelten gegen die� voll

die Rentenzahlungen nur durch sogenannte Soniltagskassieres
den Inhabern der Kreditgeschäste immer mehr geübte Praxis ,

resp . - Kassiererinnen einholen zu lassen , ein Verfahren , welches
die Existenz der festangestellten Einkassiere ! auf das äußerste

gefährdet resp . den ganzen Beruf der Einlassierer vernichtet .
Von der Polizeibehörde erwartet die Versammlung , daß sts

an den Sonn - und Feiertagen ihr Augenmerk ganz besonders

auf die Einlassierer richtet und jeden Unternehmer genannter

Branchen unnachsichtlich zur Verantwortung zieht , der die Bc -

stimmungen des § 105 d. Absatz 11. der Reichsgewerbeordnung

nicht innehält . DeS weiteren erwarten die Versammelten von

der Polizeibehörde , daß dieselbe ihren Organen dahin Jnstruk -
tion erteilt , daß wenn diesbezügliche Feststellungen gemacht
werden sollen , die betreffenden Beamten den eingesetzten Kon -

trollkommissioncn keine Schwierigkeiten bereiten .

Die Versammelten erkennen an , daß die diesbczüglicheil

Forderungen nur erreicht werden können , wenn eine festgefügte ,

starke Organisation hinter den Berufsanaehörrgen stebt ; die Ver -

sammelten verpflichten sich. Mann für Mann ihrer Berufsorga -

nisation . dem „ Deutschen Transportarbciterverband " , Branche

der Einlassierer und Kassenboten , anzuschließen und beauftragen

die Leitung der heutigen Versammlung , durch eine Eingabe daS

Polizeiprästjtnum , den Reichstag und das Ministerium deS

Innern aus die bestehenden Zustände aufmerksam zu machen

und dringende Abhilfe zu verlangen .
An das auf Kredit kaufende PMikum , beionders aber an

die organisierte Arbeiterschaft richten die Versammelten das

dringende Ersuchen , ihre Zahlungen nur an Wochentagen gN

leisten . �

Die organisierten Einlassierer , Einnehmer und Kassenboten

sind im Besitze einer „ rosa Legitimationskarts " und bitten , nur

diese bei Neui - Geschäften zu unterstützen .

Die Wagenlackierer , welche bei Kleinmeistern beschäftigt sind .

arbeiten unter sehr ungünstigen Verhältnissen . Infolge der groß «

industriellen EntWickelung , besonders auch der Verbreitung von

Automobilfahrzeugen sind den Wagenlackierermcistern nur minder «

wertige Arbeiten verblieben . Lebhafte Konkurrenz . Unterbietung

in den Preisen und Herabdrückunz der Arbeitslöhne , das ist die

Signatur in den Kleinbetrieben der Wagenlackiererei . Um den

Anstoß zu einer Verbesserung der Lohn - und Arbeitsverhältnis , e an

den Wagenlackiercreien zu geben , hatte der Verband der Maler

die Arbeiter dieser Branche am Mittwoch zu einer Versammlung

eingeladen , die aber gerade von den Wagenlackierern nicht so zahl¬

reich besucht war . wie es im Interesse der Sache zu wünschen ge -

Wesen wäre . AuS den in der Versammlung gegebenen Schiwe «

rungcn der Verhältnisse ist zu entnehmen , daß Stundenlohne von

50 . 55 . höchstens 60 Pf . an der Tagesordnung sind , daß Sonntags .

und Ueberstundenarbeit in der Saison in großem Maße betrieben

wird und nachher eine längere Zeit der Arbeitslosigkeit folgt . Eine

Aufbesserung der unzureichenden Löhne wurde als dringend not -

wendig bezeichnet . Der Verband wird die Agitation in dleiem

Sinne fortsetzen , damit die als notwendig empfundenen Verbelle «

rungeu durchgeführt werden können .

I * ctztc Pfoebriefrten *
Tas deutsch - französische Marokko - Abkommen offiziös

dementiert .

Köln , 26 . Mai . Ein Berliner Telegramm der Kölnische «
Zeitung dementiert die Meldung des „Excelsior " über ein Ma «

rokkoabkommen zwischen Deutschland und Frankreich . Nichtig sei

nur . daß Staatssekretär von Kiderlen - Wächter von der französischen

Republik ein Geschenk von Sevresporzellan überreicht wurde , aber

vor zwei Jahren aus Anlaß des bekannten deutsch - französischen
Marokkoabkommens . ( Siehe auch Politische Uebersicht . )

Passagierflüge .
Leipzig , 26 . Mai . ( W. T. B. ) Flieger Lindpaintner , der um

6 Uhr 32 Minuten nachmittags in Dresden startete , ist mit seinem
Passagier um 7 Uhr 40 Minuten , und Laitsch , der um 6 Uhr
50 Minuten mit Passagier in Dresden aufgestiegen mar , um 8 Uhr
1 Minute auf dem Lindcnthaler Flugs . lde glatt gelandet .

Frankfurt a. Main , 20 . Mai . I e a n n i n ist heute abend

8 % Uhr auf dem hiesigen Flugplatz gelandet . Leutnant F ö r st e r ,
der um 8 Uhr 10 Minuten in Darmftadt eine Zwischenlandung vor -

genommen hatte und um 8 Uhr 20 Minuten �um Weitcrflug nach

Frankfurt aufgestiegen war , ist mit seinem Passagier 9 Uhr 20 Min .

hier gelandet .
Gatschina , 26 . Mai . Der Luftschiffer Schar zkh , der mit

einem Passagier von Gatschina nach Petersburg fliegen wollte ,

türzte infolge Motorbruchs in einen Wald . Der Apparat wurde

zertrümmert . Scharzkh erlitt einen Beinbruch und andere Ver «

letzungcn . der Passagier eine Fußvcrrenkung .

Verhängnisvolles Grosiseuer .
Stettin , 26 . Mai . ( H. B. ) In Mescherin a. O. brach in vet -

gangener Nacht ein Großfeuer aus , das sich auf acht Bauerngchösts
übertrug . Vier Gehöfte wurden eingeäschert . Auf einem kam
der gesamte Viehbestand um , auf eincni andern wurde er teilweise
in Mitleidenschaft gezogen . Bei den Löscharbeiten wurde der

56jährige Hofinspektor der Meschenriner Zuckerfabrik Göll durch
eine einstürzende Wand erschlagen .

Blutiger Konflikt mit der Polizei .
Budapest , 26 . Mai . ( W. T. B. ) Bei einer ländlichen Fest »

k' chkeit in FelsoerakoS forderte die Gendarmerie die Leute auf ,
ihr Tanzfest nicht auf der Straße , sondern auf dem Hofe des

Wirtshauses abzuhalten . Ein Unteroffizier , der sich dem wider »

setzte , wurde festgenommen . Darauf bewarf die Menge die Gen -
darmerie mit Steinen und verletzte einen Gendarmen schwer . In -

olgedesscn gab die Gendarmerie Feuer ; zwei Personen wurden

getötet , ein Mädchen leicht verletzt .

Alvet Arbeiter erstickt .
Duisburg , 26 . Mai . ( H. B. ) Heute vormittag gegen 7 Uhr stieg

ein Ardeiter in eine Senkgrube , um diese zu reinigen . Er wurde
von giftigen Gasen betäubt . Ein anderer Arbeiter , der ihn retten
wollte , erlitt das gleiche Schicksal . Die Feuerwehr mußte beide
aus der Grube herausholen ; doch waren alle Wiedcrbelebungsver »
' uche erfolglos . _

Arbeiterkämpfe in Spanien .
Madrid , 26 . Mai . ( H. B. ) Der Ausstand der Arbeiter des Bau »

gcwerbcs dauert unverändert an . In Santander , Sevilla ,
Malaga und I e r ? z ist die Aussiandsbewegung beendet , dagegen
dauert der Streik in Bilbao noch fort . Die Hochofenwerke ver -

puren bereits Mangel an Kohle , da die Kohlendcnnpfer ihre
Ztzdung nicht löschen können . Man befürchtet ein llcbergreisca de ?

AuSstandes auf die Grubcnbezirke .
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Keickstag .
1S4 . Sitzung . Freitag , den 2S . Mai ,

vormittags 11 Uhr .

Äm Bundesratstisch : v. Bethmann Hollweg , Dr . Del «
brück .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste und zweite Be «

ratung des

Diätengesetzes für die Herbsttagung .

Abg . Bebel ( Soz . ) :
Die Regierung hat es für notwendig gehalten , dieser Vorlage

noch eine lange Begründung beizugeben in einer Weise , die mich
und wohl Sie alle außerordentlich unangenehm be -

rührt hat . sSehr wahr ! links . ) Nachdem es einmal Rechtens
geworden ist , daß der Reichstag Diäten bezieht , so hätte man sich
eine nähere Begründung für diese Vorlage überhaupt er -
sparen können . sSehr wahr ! links . ) Die Regierung entschuldigt
sich in dieser Begründung förmlich , wozu sie gar keine Ver -
a n l a s s u n g hat , sie hält eS sogar noch für nötig , auseinanderzu -
setzen , daß der Reichselat durch dies Gesetz in seinen Grundlagen
nicht erscbüttert werde <Heiterkeit ) , da ja die betr . Summen sonst
im Dezember und Januar hätten gezahlt werden müssen . Die ganze
Sache macht einen

außerordentlich kleinlichen Eindruck .

( Sehr wahr ! links . ) Ueberhaupt ist die ganze Art und Weise , wie
der Reichstag behandelt wird , seiner unwürdig .
Man müßte ihn frühzeitiger einberufen . ( Sehr wahr ! links . ) So
wie gegenwärtig im Reichstag gearbeitet wird , kann es unmöglich
weiter gehen ; es werden viel zu hohe Anforderungen an die Arbeits -
kraft der Abgeordneten gestellt . Auch auf die Beamten des

Hauses muß mehr Rücksicht genommen werden .
Wir beschäftigen uns hier mit sozialen Gesetzen , aber an den Schutz
des Reichstags denkt kein Mensch . ( Sehr wahr ! links . ) Die

Vorlage beweist wieder , wie unhaltbar das Diätengesetz ist und daß
es einer gründlichen Revision bedarf . ( Lebhafte Zustimmung links . )

Abg . Bassermann ( natl . ) : Auch bei uns hat die Art der Regelung
dieser Materie starke Antipathie erregt ; sie hätte in würdigerer
Weise erfolgen können . ( Bravo I links . )

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) schließt sich den Vorrednern an .
Die Vorlage wird angenommen .
ES folgt die erste Beratung der

Novelle zum Znndwareusteuergesetz .

Abg . Euders ( Vp. ) : Wir verurteilen daS ganze Gesetz und

lehnen daher auch diese Novelle ab . Die Aufhebung der
Steuer kann allein zur Gesundung des Gewerbes führen . ( Bravo I

links . )
Abg . Brey ( Soz ) :

Wir sehen in der Vorlage das Eingeständnis der Regierung ,
daß die Zündwarensteuer sich als

absolut uubrauchbar

nach kaum zweijährigem Bestehen erwiesen hat . ( Sehr wahr ! bei

den Sozialdemokraten . ) Es stellt sich heraus , daß der Zweck der

Kontingentierung nach keiner Richtung erreicht worden

i st. Es wird jetzt von der Regierung zugegeben , was wir zurzeit
vorausgesagt haben . Es ist zurückgegangen der Absatz und mit ihm
die Arbeitsgelegenheit für die Arbeiter der Zündwarenindustrie .
DaS einzige Mittel zur Gesundung der Verhältnisse ist die

Aufhebung der Steuer .

Durch die Abänderung der Kontingentierung werden die Kon -

sumenten weiter geschröpft und die Arbeitsgelegenheit für die
Arbeiter wird noch weiter verschlechtert werden . Diesen Weg gehen
wir nicht . Wir bedauern vor allem , daß die Regierung taub ge -
blieben ist gegenüber den Klagen und Hilferufen der arbeitslos

gewordenen Arbeiter der Zündwarenindustrie . ( Sehr wahr ! bei den

Sozialdemokraten . ) . . . . . �
Abg . Thoma ( natl . ) erklärt daS Einverständnis seiner Freunde

mit der Vorlage .
Das Gesetz wird ebenfalls gleich in zweiterLesung an «

genommen .
Es folgt die d r i t t e B e r a t u n g der

Verfassung für Elsah - Lothringen .
Abg . WinNer (f . ) : DaS Schicksal der Vorlage ist ja entschieden ,

aber wir legen Wert darauf , noch einmal vor dem Lande und vor

der Zukunft die Gründe für unser ablehnendes Votum klar «

zulegen . Es liegt mir fern , durch einen Ton der Ver -

ärgerung oder der Schärfe dem Jubel der Linken über die

kleines faiilleton .

Gleichheit . In dem geistigen Haushalt unserer Zeit ist das

logische Denken verkümmert . Auf diese Schwäche unserer kulturellen

Verfassung weist K. O. Erdmann in einem belehrsamen Aufsatz

des „ K u n st w a r t " hin . Fast scheint es , als ob mit groben

logischen Fehlern heute mehr erreicht wird als mit strenger Folge -

richtigkeit . Unter den Beispielen , die Erdmann darbietet , ist eines

politisch interessant :
» In seiner Abhandlung von den sophistischen Trugschlüssen

spricht Aristoteles einmal von jener unsinnigen Art der Wider -

lcgung , die aus der absoluten Deutung einer nur relativen

Aussage beruht . Sagt A: „ der Neger ist schwarz " , so entgegnet B:

„ der Neger ist doch weiß hinsichtlich seiner Zähne , er ist also schwarz

und nicht schwarz " , und damit ist also A widerlegt . Wie läppisch !

werden viele sagen . Welcher Mensch kann im Ernst solche Schlüsse
ziehen oder durch sie genasführt werden ? Ich möchte dagegen be -

baupten , daß kaum ein Trugschluß beliebter ist als einer dieser Art .

Man beachte nur , wie im politischen Tagcskamps mit den Begriffen

„ Gleichheit " oder „ Freiheit " umgesprungen wird . . . Da stellte zum

Beispiel jemand als Ideal die Forderung der . Gleichheit " auf . ,n

der Voraussetzung , daß sie jedermann aus dem Zusammenhang als

Forderung politischer und sozialer Gleichberechtigung
deuten werde . Daß niemals Gleichheit in jeder Hinsicht er -

strebt wird , daß auch der blödeste Gleichheitsfanatiker nicht ver -

langt , allen Menschen sollten gleiche Fähigkeiten angezüchtet werden ,

sie alle sollten die gleiche Ausbildung erlangen und die gleiche
Lebenshaltung führen — das müßte eigentlich ebenso selbst -

verständlich sein , wie baß in der Behauptung : „ der Neger ist

schwarz " die Schwärze sich nicht aus Auge und Zähne oder auf Blut

und Knochen bezieht . Aber wer will und kann denn seinen Gegner

richtig verstehen ? Es ist so viel einfacher , ihn zum Dummkopf zu
stempeln und dann durch die schönsten „ Schlüsse " zu widerlegen . "

Diese Widerlegung der „ Gleichheit " ist aber alles , was die

Gegner dcS Sozialismus an geistigen Waffen besitzen !

Theater .

Deutsches Theater . Bankban , Tragödie von

JosephKatona . Das Stück , das mehr als hundert Jahre alt
ist . soll es in Ungarn zum Rufe eines klassischen Werkes gebracht
haben . Daraus mag sich erklären , daß Reinhardt es auf einer

Gastspielreise in Budapest spielte . Indes zur Wiederholung vor
einem deutschen Publikum lag nicht der Schatten eines Anlasses
vor . Stünde nicht der ungarische Autornamen auf dem Zettel
und wäre die böse Königin , gegen deren Tyrannei so heftig
deklamiert wird , nicht eine deutsche Fürstin , so würde jedermann

Vereinsamung der Konservativen bei dieser Vorlage
neue Nahrung zu geben . Wir haben immer betont , daß wir es mit
Freuden begrüßen würden , wenn die Verhältnisse in Elsaß - Lothringen
so konsolidiert wären , daß man den , Lande die Autonomie geben
könnte . Aber unsere Ueberzeugung , daß der Zeitpunkt dazu noch
nicht gekommen ist , hat sich im Laufe der Verhandlungen über diese
Vorlage nur verstärkt . Ich verweise auf die Auflösung des Landes -
ausschusseS . Bundesrat und Reichstag geben große Rechte
durch diese Vorlage a u f und damit auch die entsprechenden Pflichten .
Dagegen haben wir schwere Bedenken . Wir sind nicht sicher , daß das
Sctiiff , das jetzt seinen Weg antritt , die Fahrt immer so nehmen
wird , wie es im deutschen Sinne gewünscht werden muß . Allein
von diesem deutschen Standpunkt aus betrachten wir die Vorlage
nicht vom engherzig preußisch - partikularistischen Standpunkte aus .
( Sehr richtig ! rechts . ) Daß eine gewisse Selbständigkeit Elsaß -
Lothringens auch jetzt schon besteht , wissen wir , aber staatsrechtlich
bestand bisher die Möglichkeit für die Regierung , wenn sie mit den
dortigen Organen nicht auskommen kann , die Waffe der Reichsgesetz -
gebung zu ergreifen . Diese Waffe wollen wir auch für die Zukunft
nicht aus der Hand geben . Sehr verstärkt werden unsere Bedenken
natürlich durch die Bundesratsstimmen und die

Radikalisierung des Wahlrechts .

Für die EntWickelung Elsaß - Lothringens im nationalen Sinne
war sehr bezeichnend eine Aeußerung des Herrn Delbrück , ein
nach Besitz, Bildung und Einkommen abgestuftes Wahlrecht empfehle
sich nicht , weil dadurch die Kreise des Landes gestärkt würden , deren
Einfluß uns bei unserer politischen Arbeit im Lande entgegensteht .
( Hört ! hört ! rechts . ) Für die Besorgnisse , die unter den Beamten
in Elsaß - Lothringen wegen der neuen Gestaltung der Verhältnisse
herrschen , sind bezeichnend Zuschriften , die an uns gelangt sind , in
denen sie die Befürchtung äußern , daß in Zukunft die im Lande ge -
borenen Beamten bevorzugt werden würden und daß sie das Land
würden verlassen müssen . ( Lachen links . ) Wenn unsere Besorgnisse
über die Wirkungen der Vorlage sich in Zukunft nicht als berechtigt
erweisen , so werden wir das am bereitwilligsten anerkennen
und werden uns dann mit denen zusammenfinden , die
hier einen so großen Optimismus beweisen . Wenn der
Herr Reichskanzler sagte , wir sollten nicht stille stehen , sondern
vorwärts schreiten , so ist es auch für meine Freunde eine Freude ,
vorwärts schreiten zu können ( Lautes Lachen links ) ; eS kommt nur
auf den Weg an . Wir können die Verantwortung für den Weg , den
der Herr Reichskanzler hier betritt , nicht übernehmen , und um dies
ausdrücklich festzulegen , beantragen wir eine namentliche
Gesamtabstimmung über das Gesetz . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Zehnter ( Z. ) : Herr Winkler hat mit Recht betont , daß ,
wenn loir auch bei dieser Vorlage nicht zusammengehen können , doch
keine Veranlassung vorliegt , daß wir nicht bei anderen Gelegenheiten
wieder zusammenarbeiten . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Wir haben
die Wünsche der Elsaß - Lothringer nach größerer Selbständigkeit stets
als berechtigt anerkannt und stimmen der Vorlage zu, weil wir in
ihr einen Fortschritt in dieser Richtung sehen . Wir erwarten , daß
die Wahlkreiseinteilung gerecht ausfallen wird . DaS Wahlrecht ist
sehr viel besser als in anderen Bundesstaaten , auch ganz abgesehen
von Preußen . Den Sprachenparagraphen hätten wir
lieber aus dem Gesetz heraus gehabt , aber da an diesem Para -
graphen schließlich das Schicksal der Vorlage hing , haben wir
ihm zugestimmt , zumal nach der authentischen Erklärung des
Regierungsvertreters eine Beschränkung des französisch sprechenden
Teils der Bevölkerung nicht erfolgen soll . Wir sind überzeugt , daß
sich die Erregung im Lande nach Verabschiedung der Vorlage legen
wird . So wird die Vorlage dem Lande und auch dem Reiche Nutzen
bringen . ( Bravo l im Zentrmn . )

Abg . Frank ( Soz . ) :

Herr Zehnter hat in das blutende Herz des Herrn Winkler
Balsam geträufelt durch daS Versprechen , daß das Zentrum später
mit den Konservativen wieder zusammen arbeiten wird . ES war
also keine Scheidung , sondenr nur eine vorübergehende
Eheirrung . ( Heiterkeit . ) Herr Winkler hat die Gründe seiner
Freunde aus der ersten und zweiten Lesung noch einmal wiederholt ,
aber sie sind durch die Wiederholung nicht besser geworden . ( Sehr
ricbtig I) Neu war nur seine Befürchtung , daß durch die Neu -

gestaltung der Verfassung vielleicht später nur Beamte in Elsaß
Lothringen bevorzugt würden , die im Lande gekoren sind . Ich
weiß nicht , ob diese Befürchtung zutrifft . Wenn sie aber zutreffen
würde , dann wären die Elsaß - Lothringer immer noch besser daran ,
als die Preußen , denn dort werden nicht die bevorzugt , dir im
Lande geboren sind , sondern die , die auf dem Lande geboren sind
( Sehr gut ! und große Heiterkeit links . )

Ich habe im Namen meiner Fraktion folgende Erklärung über
unsere Stellung zu den beiden Gesetzen abzugeben :

das Opus für ein deutsches , nach dem landläufigen Epigonen -
schema fabrizertcs Oberlehrerdrama halten . Die Sprache , wenig -
stens in der Uebersetzung , und die Charakteristik hat keine Spur
von eigener Phvsignomie . Historisch kostümierte Drahtpuppen
führen harmlose Verrenkungen und Gesten in wirrem Durch -
einander auf . Di « dramatische Technik bleibt im Primitivsten
stecken . Es ist kaum möglich , sich in dem Haufen unverarbeiteter
Motive noch zurecht zu finden .

Das Stück spielt in dem Ungarn des dreizehnten Jahrhunderts
und handelt wie Grillparzers Drama : „ Ein treuer Diener seines
Herrn " vom Aufstande gegen die Königin Gertrud und der Rache ,
die der Reichsverweser Bank für die Verführung seines Weibes
Melinde durch der bösen Königin bösen Bruder nimmt . Melinde
trumpft mit aller wünschenswerten Sinneshoheit den Wüstling ab ,
jedoch ein schurkischer deutscher Rittersmann verschafft dem
Prinzen einen Liebestrank , mit dessen Hilfe er sein Ziel erreicht .
Der Kuppler hinterbringt — man weiß nicht warum dem heim¬
kehrenden Bankban , der — Gott weiß warum > — plötzlich in einer
Versammlung der zum Sturz der Königin verschworenen Adels -
Häupter auftaucht und dort königstreue Reden hält , dorthin die
Kunde , daß ihn sein Weib betrog . Bank äußert seinen Kummer
in Monologen volle Liebe und Gemüt , waS ihn aber nicht hindert ,
den Jungen , den ihm sein Weib gebar , dann kurzerhand zu töten .
Melinde ist schon vorher wahnsinnig geworden . Es folgt ein
Wcttgesang der Klage : Ein Bauer , als Repräsentant des Volkes ,
ergeht sich in endloser Schilderung über das blutsaugerische Treiben
der Königin , wobei Bank die Pausen mit Betrachtungen über sein
und seiner Gattin Elend ausfüllt . Statt nun vorerst einmal den
Prinzen umzubringen , ersticht er die Königin . Trompeten melden
die Ankunft des Königgemahls . Es ist ein weiser Fürst ; er über -
zeugt sich, daß der Dolchstich wohl verdient war . Bank bleibt am
Leben . Und da die Königin nun tot ist , darf Ungarn und sein
Bauernvolk , das nach dem Dichter ja nur von jener , nicht etwa von
den eingeborenen Magnaten ausgeplündert wurde , nunmehr ver -
trauensvoll in die Zukunft sehen .

Die Schauspieler mühten sich in den undankbaren Rollen ab .

Sehr gut in Maske , Haltung und in dem Ausdruck schwermütig
brütenden Leidens war W i n t e r st e i n . der den Bankban

gab . Einheit und Leben in die Gestalt zu bringen , war natürlich

unmöglich 6t .

Humor und Satire «

Grab oder Flamme ?

Wohltätig wirkt des Feuers Macht
Auf Leichen in : Verbremmngsschacht .
Die Prozedur ist eine rasche :

Im Handumdrehen sind sie Asche .

Kein Würmerfraß vier Jahre lang ,
Kein erdverpestender Gestank .

Die sozialdemokratische Fraktion bedauert lebhaft , daß eS

ihr nicht gelungen ist , für Elsaß - Lothringen eine ihren Forde -

rungen entsprechende demokratische Verfassung zu erringen . Die

Uebertragung der Staatsgewalt auf den Kaiser und die Errich -

tung einer Ersten Kammer stehen im Widerspruch mit

den Wünschen der Mehrheit der Elsaß - Lothringer , deren Interessen
wir hier vertreten haben . Auch die Aufenthalts - und Wohnsitz -

bedingungen , an welche die Ausübung des an sich d e m o -

kratischen Wahlrechts geknüpft wurde , sind Rückständig -

leiten , deren energische Bekämpfung und deren Beseitigung unser

Ziel bleiben wird , wir haben aber das Vertrauen , daß das

allgemeine , gleiche , geheime und direkte Wahl «
r e chst . daß die verbündeten Regierungen nicht mehr ver -

sagen konnten , die Kraft haben wird , den Willen des elsaß¬

lothringischen Volkes auch gegen Erste Kammer und Kaisergewalt

durchzusetzen , und wir sind überzeugt , daß die Rückwirkung der

Einführung dieses Wahlrechts auch a » f die anderen in dieser Be -

zichung zurückgeblicbencu Bundesstaaten , nicht wird aufgehalten
werden können .

Dies sind in Kürze die Gründe , die unS bestimmen , trotz aller

Bedenken für die Verfassung und für das Wahlgesetz zu stimmen .

( Bravo ! bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : Wir stimmen der Vorlage
zu. Gewiß haben wir zahlreiche Bedenken im einzelnen ; die Zu «
sammensetzung der Ersten Kammer , die Wohnsitzklausel , die Wahl -

kreiseisteilung , das Fehlen des Proportionalrechts und manche ?
andere gefällt uns nicht . Wir stimmen aber trotzdem der Verfassung
wie dem Wahlgesetz zu , in der festen Erwartung , daß die Zukunft
denen recht geben wird , die mit dem Kanzler den Fortschritt dem

Stillstand vorziehen . Mögen Verfassung und Wahlgesetz dazu bei -

tragen , daß Elsaß - Lothringen aufhört , ein bloßes Festungsglacis
des Reiches zu sein , und sich organisch mit dem Reiche verschmilzt .
( Lebhaftes Bravo ! links . )

Abg . Bcck - Hcidclberg ( Natl . ) schließt sich den letzten Aus -

führungen des Vorredners an . Man hat von einem „ gewagten
Sprunge " gesprochen . Aber es sind Kautelen geschaffen , die das

Wagnis der Gefährlichkeit entkleiden . So glauben wir diese Ver -

antwortung tragen zu können ; während wir andererseits nicht die

Verantwortung dafür tragen wollen , daß eine neue Enttäuschung
erneute Unzufriedenheit im Reichslande hervorruft . Wir stellen
also alle Bedenken gegen Einzelheiten zurück und stimmen der

Verfassung und dem Wahlgesetz zu . ( Bravo ! links . )
Abg . Schultz ( Rp. ) : Ich spreche im Namen des Teiles meine ?

Fraktion , der der Vorlage nicht zustimmen kann . Wir sehen in
der Vorlage einmal eine Abbröckelung der Kaiscrmacht , die bedenk -

lich erinnert an Vorgänge in der Geschichte des Heiligen Itömischcn
Reichs . ( Heiterkeit links . ) Ferner ist für uns unannehmbar das

Wahlrecht , das so demokratisch gestaltet ist , daß es sogar der So -

zialdemokratie annehmbar ist . ( Lebhafte Zustimmung
rechts . ) Was haben wir im Landesausschuß erlebt , den Abg . B e »
bel einstmals das Muster eines gefügigen Parlamentes nannte !
Wenn solche Dinge in einem aus indirekten Wahlen hervor -
gegangenen Parlament passiert sind , was kann man da erst von
dem demokratisch gewählten Landtag erwarten ? Als Deutscher
der Ostmarken mutz ich auch die böse Rückwirkung auf den Osten
fürchten . ( Sehr wahr ! rechts . ) Und ganz besonders gefährlich
erscheint mir die schwankende Haltung der Regierung . Welchen
Wert wird in Zukunft ein „ Unannehmbar " der Regierung haben ?
( Sehr gut ! rechts , Zuruf bei den Sozialdemokraten : Den Wert

hat es schon bei der Erbschaftssteuer verloren ! ) Aus allen

diesen Gründen stimmen wir gegen die Vorlage . ( Lebhaftes Bravo !
rechts . )

Abg . Graf Brüdzewo - Mielzynski ( Pole ) : Auch ich mutz mich
gegen die Vorlage erklären . ( Zuruf links : Nach dem Hakatisten
der Pole ! Heiterkeit . ) Mir kommt bei dieser Sache alles ver -
dächtig oder doch sonderbar vor . Die Konservativen gegen die
Regierung ! Der Kanzler gegen die Konservativen ! Das Zentrum
gegen verfassungsmäßige Festlegung der konfessionellen Volksschule !
Die Sozialdemokraten für den Sprachenparagraphen I Eine un -
widerstehliche Kompromißsucht hat am Ende dieses Sessions -
abschnitts fast den ganzen Reichstag ergriffen . Uns macht schon der

Sprachenparagraph die Vorlage unannehmbar ; außerdem ist für
uns ausschlaggebend die Haltung der Elsaß - Lothringer , die in der
Mehrheit die Vorlage ablehnen . Man soll keinem Volk eine Ver -

fassung aufzwingen . ( Sehr wahr ! bei den Polen und rechts . ) Wir

lehnen also die Vorlage ab ; da sie ober doch wohl angenommen
werden wird , so wünschen und hoffen wir . daß sie Elsaß - Lothringen
zum Segen gereichen möge . ( Bravo ! bei den Polen . )

Für Christen , die hygienisch peinlich ,
Schemt dies Verfahren äußerst reinlich .

Agrarierhirne , eng und klein ,
Sehn freilich nicht den Vorzug ein .
Auch was ein Zentrumsmann , ein braver ,
Zieht vor der Asche den Kadaver .

Auch nimmt der Pfaffe den Profit
Von Mutter Erde gerne mit .
Verfliegt der Leib im Feuer schnelle ,
Wo bleibt vom Grab die Stcuerquelle ?

Wer nie war Freund vom Kirchengehn ,
Mag drum , verfemt , in Dunst verwehn l
Wer forsch die Bibel hat gelesen ,
Darf , bar beglichen , fromm verwehen . . «

Der Philosoph zustimmend spricht :
„ So , Kinder , sei ' S; drum zetert nicht .
Den Freigeist soll die Flamme laben .
Der Gläub ' ge — lasse sich begraben I '

_ Michel .

Notizen .
— Theaterchronik . Die zur Aufführung der Orestie

des Aeschhlos ( im Zirkus Busch am 31. Mai ) für die G e w e r k »
schaften reservierten ermäßigten Billetts ( zu 2 M. und 70 Pf . )
find erhältlich im Gewerkschaftshause bei Harsch , Engelufer 15.
Die Billettausgabe ist seit Freitag eröffnet .

— Kunstchronik . Hermione von P reuschen stellt ihr «
Kunstbeute aus fernen Ländern in ihrer neuen eigenen Gemälde -
halle „ Tempio Hermione " in Lichtenrade aus .

— „ Der unvergeßliche Augenblick " , der im Leben
so vieler Untertanenseelen seine weltgeschichtliche Rolle spielt , ist
jetzt auch für die Lokomotivführer angebrochen . Sie haben — Achsel -
stücke verliehen bekommen ( wo ihnen mehr Zeit und Geld not täte ) .
In der „ Deutschen Eiftnbohnzeitung " wird das Eintreffen dieser
Nachricht in einer Versammlung also geschildert : „ Dieser unver -
geßliche Augenblick wuvde durch treffliche Worte des Bor »
sitzenden , durch ein begeistert aufgenommenes Hoch auf Se . Ex -
zellcnz den Herrn Minister und durch Anstimmen der National -
Hymne gekennzeichnet . "

— Neues au s der Statt st ik . Nach dem vorläufigen
Volkszählungsergebnisse haben England und
Wales 36 075 260 Einwohner gegen 32 527 843 im Jahre 1901 .
Die Bevölkerung von Groß - London beträgt 7 252 963 gegen 6 581 402
im Jahre 1901 . �

— Frankreich�satte im Jahre 1910 774 358 Geburten und
703 777 Todesfälle , so daß der Ueberschuß der Geburten 70 581 be ,
trägt . Im Jahre 1W betrug dieser Ueberschuß nur 13 424 ,



«?! ?. De . Höffe ! sNß . s ! Die Me�r�ei ! « ein » eUgeren Poll -
tischen Fr�uade wird in voller Würdigung der — namentlich von
der Rechten erhobenen Bedenken der Verfassung und dem Wahl -
gesetz zustiuemen .

Abg . in ( Elf . ) : Wir lehnen die Vorlage ab , weil sie nach
unserer Ueber » eugung Elsatz - Lothringen in staatsrechtlicher Be -

Ziehung keine wesentliche Verbesserung seiner gegenwärtigen
Stellung bringt . Nicht ohne Einfluß auf unsere ablehnende Hal -
tung ist die WahlVreiseinteilung und die Ablehnung unseres An -

trags auf Einführung der Listenwahl .

Abg . Preis ? sEls . ) . gibt im Namen der Mehrheit seiner Freunde
die Erklärung ab , daß su ? gegen die Vorlage stimmen würden . Die

Gerechtigkeit erfordert es , daß das Reich Elsaß - Lothringen volle

Gleichberechtigung mit allen anderen Bundesstaaten ge -
währt . Die erwartete Beruhigung der Gemüter wird die Vorlage
nicht zur Folge haben , sonderu sie wird umgekehrt das Signal zu
neuen leidenschaftlichen Kämpfen fern . Wir haben getan , was wir
tun konnten , aber es trifft hier das Wort zu : Macht geht vor Recht .
( Bravo l bei den Elsässern . )

Abg . Vonderscheer ( Elf . ) erklärt , daß er mit der Mehrheit des

Zentrums für die Vorlage stimmen werde .

Abg . Dr . Gregoixe ( Eist ) schließt sich dem Vorredner an . Die

elsaß - lothringische Bevölkerung wünscht sehnlichst eine Verbesserung
des bisherigen Zustandes . Sie steht durchaus nicht auf dem Stand -
Punkt der absoluten Negation wie Herr Preist . Die Zugeständnisse
der Kommissionsbeschlüsse für uns sind so fundamentaler Natur ,
daß ich es für unverantwortlich halten würde , sie zurückzuweisen ,
lediglich weil die volle Autonomie nicht erreicht ist , die doch nicht so
bald zu erlangen sein wird . ( Bravo ! im Zentrum . )

Damit schließt die Generaldiskussioei . In der Spezialdebatte
wird das Verfassungsgesetz angenommen und ebenso das

Wahlgesetz .
Vizepräsident Dr . Spahn teilt mit , daß ein Antrag auf

namentliche Abstimmung über beide Gesetze vorliegt und fragt den
Abg . W i n l l e r , ob er seinen Antrag auf namentliche Abstimmung
über das VcrfassungSgesetz allein danach zurückziehe .

Abg . Winkler (kons. ) : Unser Antrag war gestellt , weit drei
meiner Freunde , die Abgg . Hufnagel , Niederlöhn er und
R u p p zwar gegen das Verfassungsgesetz , aber für daS Wahlgefey
stimmen wollten . Nachdem nun durch meine Erklärung ihre Stel -

lung klargelegt ist , schließe ich mich dem Antrage auf namentliche
Gesamtabstimmung über beide Gesetze an . Die drei genannten
Abgeordneten werben den Mittelweg wählen und blau stimmen .
Wroße Heiterkeit . )

' Die �j
namentliche Gesamtabstimmungj

per beide Gesetze geht vor sich und ergibt die

Annahme der Gesetze mit 211 gegen 93 Stimmen bei 7 Stimm -
enthaltunge » .

DaS Resultat wird ' mit lebhaftem Braöo Kegrüßst
Es folgt die

Dritte Lesung der Reichsversicheruugsordnung .
Abg . Trimborn ( Z. ) : Wir haben uns bei der zweiten Lesung

tzroße Beschränkung auferlegt , wenn es uns auch gegenüber
mancher Angriffe recht schwer wurde . Hätten aber alle Parteien
so ausgiebig von der Redefreiheit Gebrauch gemacht , wie die Herren
Sozialdemokraten , so wäre an eine Verabschiedung der Vorlage nicht
zu denken gewesen . ( Sehr richtig ! im Zentrum . ) Der Kampf um
die Reichsversicherungsordnung wird im übrigen weitergehen , er
wird erst ausgefochten werden bei den Wahlen .
( Lebhaftes Sehr richtig ! bei den Sozialdemokraten . ) Wir werden
dann wie immer unseren Mann stehen . — Die Haupterrungenschaft
der ReichsbersicherungSordnung ist die Ausdehnung der Kranren -

Versicherung auf weitere Kreise und die Errichtung der Witwen -
und Waisenversicherung . Leider werden die Hinterblie -
benenrenten nicht allzu hoch sein — um mich euphe -
nüstisch auszudrücken . Für die Uebergan�Szeit werden sie infolge
des Einführungsgesetzes sogar sehrgerrngsein . Zu unserem
lebhaften Bedauern sind alle Versuche , sie zu erhöhen , an dem

Widerspruch der Regierung gescheitert ; insbesondere stand das

Reichsschatzamt als unerschütterlicher Fels da . Zu begrüßen ist
ferner die Beseitigung der bisherigen Zersplitterung des Rechts -
weges und eine Reihe organisatorischer Verbesserungen . Für die

Werkmeister , Handlungsgehilfen usw . soll noch eine Erhöhung der

Versicherungsgrenze von 2000 auf 2500 M. Einkommen in dritter

Lesung durchgesetzt werden . — Bei den Krankenkassen ist
nicht eine Entrechtung der Angestellten , sondern ihre Neutra -
l i s i e r u n g erreicht worden . Die Zustimmung zu den Land -

krankenkassen wird mir besonders schwer , aber auch hier
sind einige Verbesserungen gegen die Vorlage durchgesetzt worden .
Die Leistungen der Krankenkassen sind in mancher Beziehung aus -

gestaltet worden . Den Knappschaftsinvaliden ist daS

Wahlrecht gegeben ; das geheime Wahlrecht zu den KnappschaftS -
lassen ist reichsgesetzlich festgelegt worden . In der A e r z t e -

frage war es leider nicht möglich , zu einem befriedigenden Re -

sultat zu gelangen . ES scheint noch nicht der Zeitpunkt gekommen

zu sein , in dem man regelnd in die wirtschaftlichen Kämpfe zwischen
Aerzten und Kassen eingreifen kann . Ganz ungangbar war der

Weg , den hier die Regierungsvorlage einschlug . — Der Kreis der

Unfallversicherten wird um 80 000 Personen ausgedehnt , die

Leistungen der Unfallversicherung , auch der landwirtschaftlichen , sind
in manchen Punkten verbessert und erhöht worden ; die Bestim -

mungen über die Unfallverhütungsvorschriften sind vervollkommnet

worden ; für die Beamten der Berufsgenossenschaften sind

mancherlei Vorteile erreicht . — Von großem Wert ist die Ein -

fügung der Kinderrente in die Invalidenversicherung ; jeder

Invalide erhält für jedes unerwachsene Kind ein Zehntel seiner
Rente bis zum anderthalbfachen Betrag der Rente . Das bedeutet

eine Mehrausgabe von 3 bis 4, nach anderen Berechnungen von

10 Millionen . — Bedeutende Verbesserungen beim Rentenverfahren

bringt das sechste Buch . — Vieles , was wir gern in der Vorlage

gehabt hätten , ist an dem Widerstand der Regierung oder an der

harten Notwendigkeit des praktischen Lebens gescheitert . Aber die

Vorlage bietet doch so viele Vorteile und Fortschritte , daß wir ihr

Scheitern nicht verantworten können und daß wir

mit einiger Befriedigung für sie stimmen . Möge
die Vorlage dem deutschen Volke zum Segen gereichen ! ( Lebhafter

Beifall im Zentrum . )
Abg . Schickert ( kons . ) : Der Embryo , als dessen Vater sich der

Vorredner seit Jahren bekennt , hat sich nunmehr zu einem

wahren ' Monstrum von Gliederreichtum ent -

wickelt ( Lachen links ) und sich dem mütterlichen Schoß
entwunden ( stürmische Heiterkeit ) , wobei Herr Trimborn wert -

volle Geburtshelferdienste geleistet hat . ( Erneute stürmische Heiter -
keit . ) Wer nach der Rede des Vorredners nicht die Vorzüge der

Reichsversicherungsordnung einsieht , dem i st n i ch t z u helfen ,
der verstockt sein Herz . ( Lautes Lachen bei den Sozml -

dcmokraten . ) Leider hat die soziale Versicherung nicht die Unzu -

friedenheit zu beseitigen vermocht . Wir unsererseits haben nie -

malS diese Illusion geteilt ; aber wir arbeiten an der

Sozialgesetzgebung aus Pflichtgefühl mit . Die soziale Versiche -
rungSgesetzgebung hat auch ihre Schattenseiten . Sie be -

fördert die Simulation . Es ist ein übler Zug unserer Zeit , daß so
viele sich auf Kosten der Allgemeinheit Vorteile zu verschaffen
suchen . ( Zuruf links : z. B. die Agrarier ! Heiterkeit und Zustim -
mung links . ) Durch ihre unausführbaren Anträge befördern die
Sozialdemokraten die Simulation und die Begehr »
l i ch k e i t. Manchmal ist auch die Kommission zu nachgiebig ge -
wesen . Manche Versicherungsanstalten kommen zu sehr der Weh -
leidigkeit entgegen . — Selbständige Versicherungsämter hätten
nicht nur sehr viel gekostet , sie wären auch sonst nicht empfehlenS -
wert gewesen , denn sie hätten zur Vcreinseitigung ihrer Leiter ge -
führt . Es ist besser , daß Behörden mit diesen Angelegenbeiten be .

werden , die durch ihre anderweitigen Geschäfte eine viel -traut
seitige Kenntnis der menschlichen Dinge gewonnen haben . ( Zu .

giffljauVg rechts . Heiterkeit iinii/l ---- LMex berxZaet io M aus «

gedchnlen Ausführungen Sie Kosten , Sie Sei Annahme See sozial
demokratischen Anträge erwachsen würden . Nach der Rechnung des
Redners bewegen sich diese Mehrkosten zwischen 2 und 2la Mil¬
liarden Mark jährlich . ( Hört , hört ! links . ) — Es wird immer be -
hauptet , daß die sogenannten Agrarier Sondervorteile heraus -
zuschlagen suchen . Aber die Verhältnisse in der Landwirtschaft
liegen nun einmal anders als in der Industrie . Das kann man
ebensowenig ändern , wie man es ändern kann , daß nur in den
schneefreien Monaten geerntet werden kann . Die Landwirtschaft
nimmt mit der Zwangsversicherung der Landarbeiter gegen Krank ?
heit eine schwere Belastung auf sich . Ueber die Naturalver -
pflegung sind ganz falsche Vorstellunge » verbreitet . Der Zw
sammenhang zwischen Landkrankenkassen und Kommunalver -
bänden hätte enger gestaltet werden müssen . Ein Sperling in
der Hand ist den Landavbeitern lieber als eine mit sozial -
demokratischen Anträgen gemästete Taube . ( Heiter -
keit rechts . Lachen bei den Sozialdemokraten . ) Vorausgesetzt , dost
in der dritten Lesung keine neuen Verschlechterungen ( Lachen bei
den Sozialdemokraten ) eingeführt werden , stimmen wir der Vor
läge zu . ( Bravo ! rechts . )

� Abg . Dr . Mugdan lVp . ) : Wo viel Licht ist , da ist auch viel
Schatten . Nachdem die beiden Vorredner soviel Vorteilhaftes Per
die Vorlage gesagt haben , sei es mix gestattet , die S t i m m e d e r
Kritik zu erheben . Man sagt : die Arbeiter behalten den bv-
stimmenden Einfluß auf die Leistungen der Krankenkassen . Man
verschiveigt aber , daß ein gewisses Mehrmaß auch der Leistungen
von nun an der doppelten Abstimmung unterworfen sein soll . ( Hört !
hört ! links . ) Am schlimmsten aber uP der wundeste Punkt ist die
Neugestaltung der inneren Verfassung der
O rtsk ranken kaffsen . ( Sehr wahr ! links . ) Gerade in
meinem Munde möchte es seltsam klingen , wenn ich das Vorhanden .
sein zahlreicher Mißstände in den Kassen leugnen wollte . Auch
die Sozialdemokratie sollte das nicht leugnen und denken : wo viel
Rauch ist , da ist auch Feuer . Es war notwendig , Maßnahmen gegen
diese Mißbräuche zu treffen , Per Kommission und Plenum sind
viel zu weit gegangen und haben durch Einführung der
getrennten Abstimmung den Einfluß der Arbeiter weit über
das Nötige hinaus eingeschränkt . Ich fürchte , das
wird zu einer gewissen Lethargie in den Krankenkassenvcrwaltungca
führen . � Auch die organisatorischen Veränderungen , die Herr Trim¬
born rühmt , haben ihre Mängel . So kann man die Vertreter der
Landkrankenkassen nicht als Arbeitervertreter bezeichnen . ( Sehr
richtig links . ) Es werden in den meisten Fällen sogenannte gelbe
Vertreter sein , die noch nie gegen den Stachel gelöckt haben . Im
Beschlußausschuß des Overversicherungsamtes wird der Direktor
des Oberverstcherungsamtes immer ausschlaggebend
sein . ( Hört ! hörtl links . ) Bei dem Verfahren zur Feststellung
der Unfälle ist ein direkter Rückschritt zu verzeichnen . ( Hört ! hört !
links . ) Bei 65 Proz . aller Fälle ist der Rekurs an das Reichsver -
sicherungsamt ausgeschlossen worden . DaS zum Ersatz für
den Rekurs geschaffene Einspruchverfahren bietet den Versicherten
nicht die genügenden Garantien . Die Landkrankenkassen
sind auch für meine Freunde e,n außerordentlich schwer verdaw
licher Bissen . Di « Beschlüsse erster Lesung waren hier viel gün .
stiger . Aber all das , was damit erreicht loar , ist in der zweiten
Lesung verworfen worden . Indessen trifft nicht allein die

Konservativen , sondern vor allem das Zentrum die Schuld . ( Sehr
wahr ! links . ) Das hat das Zentrum nur seinen konservativen

freunden zu Liebe getan , denn es wäre für die Beschlüsse erster
esung einer Mehrbeit in diesem Hause sicher gewesen . ( Sehr

wahr ! links . ) Gewiß bestehen viele der jetzt geschaffenen Bestim -
mungen schon , Per ist denn eine große Reform , wie es die Reichs -
Versicherungsordnung sein soll , nur dazu da , um jedes Unrecht zu
konservieren ? ( Sehr gut ! ) Die Bestimmungen sind auch nicht etwa
landwirtschaftSfteuPlich , sie nützen lediglich dem ostpreußischen
Großgrundbesitzer und schädigen gerPe den kleinen und mittleren
Landwirt . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Sie ( nach recht ») haben
durch diese Bestimmungen über die Landkrankenkassen bewiesen ,
daß Sie den Bauern nicht für gleichberechtigt an -
sehen mit dem kleinen Handwerker in der Stadt . ( Sehr richtig !
links . ) Besonlders bedanre ich, daß auch das Zentrum der un -
sozialen Bestimmung zugestimmt hat , wonach die Unfallverhütung
in der Landwirtschast viel schlechter gehaPhabt werden wird , als
in der Industrie . ( Sehr wahr ! links . ) Auch das ist wieder eine
Bevorzugung der Großgrundbesitzer vor den mitt -
leren nP kleinen Landwirten . Sehr bedenklich ist weiter , daß die
vorbeugePe Krankensürsorge der Landesversicherungsanstalten
außerordentlich gefährdet worden ist . Gerade diese vorbeugende
Tätigkeit machte die Arbeiterversicherung bisher volkstümlich und
war ihr RpmeStitel vor allem auch im Ausland . ( Sehr richtig !
links . ) Die Hinterbliebenenversicherung endlich be -
deutet eine allgemeine Enttäuschung . Wenn tatsächlich der K 59 des
Einführungsgesetze » angenommen wird , muß man sagen , daß das
Volk seit acht Jahren in grober Weise irregeführt
worden ist .

Das Zentrum hat die heilige Pflicht , dafür zu sorgen , daß die
große Ungerechtigkeit des Z 59 zum mindesten gemildert wird . Der
§ 59 ist mir in seiner ganzen Wirkung erst in den letzten Wochen
klar geworden , und ich glaube , daß im Jahre 1912 die Hinterblie -
benenrente in der Höhe , von der immer die Rede gewesen ist . in
Kraft tritt , habe mich aber dann überzeugen lassen , daß die Rente
im Jpre 1912 nur 50 Mk. beträgt , in den nächsten Jahren dann
immer um wenige Pfennige steigt und erst nach 18 Jahren , also
im Jahre 1930 die Höhe erreicht , von der immer gesprochen worden
ist . ( Hört , hört ! links . ) DaS ist in der Tat eine

große Irreführung de » deutschen Volkes ,
und der Reichstag und die Verbündeten Regierungen haben die
Pflicht , hier eine gerechtere Regelung noch im letzten Moment zu
treffen . ( Lebhaste Zustimmung links . ) Wenn man von feiten
der Regierung immer darauf hinweist , wir hätten kein Geld , so
verweise ich auf die geplante englische Krankenversiche »
r u n g. S> e hat gewiß große Fehler , so die lange Karenzzeit und
die Herabsetzung des Krankengeldes nach 13wöchiger Krankheit auf
die Hälfte . Aber dafür ist von vornherein vorgesehen eine B e -
lastung des Reiches mit mehreren Hundert
Millionen . ( Hörtl hört ! links ) Und wahrend sich da » eng -
tische Gesetz in großzügiger Weise die Bekämpsunq von gewissen
konstitutionellen Krankheiten vornimmt , erinnere ich daran , wie
unsere Regierung vollständig hart dabei steht , wenn eine Ver »
besserung der Säuglingspflege und des Mutter «
schütze s von allen Schichten der Bevölkerung verlangt wird .
isehr wahrl links . ) Bei dieser Sachlage , wo große Mängel vielen
Verbesserungen gegenüberstehen , fällt meinen FreuPen die Ent¬
scheidung für die Schlußabstimmung sehr schwer . Ein Teil
meiner freunde wird jm Hinblick auf die Bestimmungen über die
innere Verfassung der Krankenkassen und über die LaPkrankcn -
kasscn gegen die Reichsversicherungsordnung
st i m m e n. Ich selbst und der größere Teil meiner Freunde werden
dafür stimmen . In kühler Abwägung der Mangel und Ver -
besserungen , nicht etwa in dem Gefühl etwas Großes getan zu
haben , sondern in einer sehr , sehr großen Resignation . Wir haben
dabei die Hoffnung , daß uns in der dritten Lesung noch die Durch -
setzung einiger Verbesserungen gelingt . Jm übrigen wird es unsere
Aufgabe in der Zukunft sein , in zäher sozialpolitischer Arbeit an ?
diesem schlechten Anfang allmählich ein besseres Gesetz zu schaffen .
( Bravo ! links . )

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf Sonnabend
11 Uhr .

Schluß 6 Uhr .

Hbgeordmtcnbaiiö .
84 . Sitzung vom 26 . Mai 1910 , mittags 12 Uhr .

Am Ministertische : Finanzminister Dr . Leutzc .
Ter Gesetzentwurf betr . die Schulversäumnisse in

dem ehemaligen Kurfürstentum Hessen und in den

älffil AsglllMigSdxzixke Csslßl gehörenden ehemaligen bahe -

tischen Gebietsteilen wird in drilker Lesung debaReloS astgs ,
n o m m e n.

Es folgt die zweite und dritte Beratuno des Entwurfs eines

Ausführungsgesetzes zur Neichswertzuwachssteuer
vom 14. Februar 1911 .

Auf Wunsch der verschiedenen Fraktionen wird die Vorlage
nach kurzer Debatte an die Kommission zurückverwiesen .

Auf der Tagesordnung steht dann die Beratung deS Antrages
Dr . Gottschalk - Solingen ( natl . ) betr .

Schulpflicht und Schulversäumnis .

Abg . Clairon d ' Haussonville ( kons . ) beantragt die debatte ,

lose Üeberweisung des Antrages an die Unterrichtskommission .
Da Abg . Hirsch ( Soz . ) diesem Vorschlag widerspricht , wirb in

die Beratung des Antrages eingetreten .
Abg . Gottschalk ( natl . ) begründet seinen Antrag , der dahin

geht , die Regierung um die Vorlegung eines GesetzenPurses zu
ersuchen , durch den für den Umfang der Monarchie

a) die Tauer der Schulpflicht nach einheitlichen Gesichts -
punkten , jedoch unter Berücksichtigung berechtigter SoPerverhalt ,
nisse der einzelnen Landesteile , geregelt wird ,

d) einheitliche Bestimmungen Per die Folgen der ungerecht -
fertigten Schulversäumnis , die Voraussetzungen ihrer
Strafbarkeit , den Kreis der verantwortlichen Personen , die Art
uP Höhe der Strafen und das Strafverfahren getroffen werden .

Abg . Dr . Kaufmann ( Z. ) : Der Antrag behandelt eine Materie ,
die außerordentlich schwierig und außerordentlich wichtig ist . Na -
mens meiner Freunde muß ich erklaren , daß wir gegen eine

einheitliche gesetzliche Regelung dieser Frage erheb -
liche Bedenken haben , weil Beginn und Abschluß der Schulpflicht
doch angepaßt werden müssen den verschiedenen Verhältnissen in

verschiedenen Landesteilen , den Unterschieden zwischen Knaben uP

Mädchen und anderen Verhältnissen , die einer Schematisierung ent -

gegenstehen . Die Sache kann nur in einem allgemeinen Schulgesetz
geregelt werden . Wir stimmen für die Üeberweisung de » Antrages
an die Unterrichtskommission .

Abg . Hofsmann ( Soz . ) :

Die Sache , die der Antrag Gottschalk behandelt , ist schon so
spruchreis , daß sie keiner KommissionSbercrtung bedarf . Die Herren
vom Zentrum würden auch für eine gesetzliche Regelung zu haben
sein , wenn sie dp « ein allgemeines Schulgesetz bekämen , das ihren
Wünschen entspricht . Jetzt bestimmt nach einer KabinettSorder
von 1825 — sie ist ja noch keine hundert Jahre Pt — der Seel¬

sorger über die Schulpflicht . DaS kann ja dem Zentrum passen ,
aber uns paßt es nicht . In dieser Frage ist Preußen in

Deutschland wirklich nicht voran . Jm Jahre 1908 erklärte der da -

malige Kultusminister Holle in der Unterrichtskommission , die Per -

waltung habe kein dringendes Interesse an einer ge -
setzlichen Regelung dieser Fragen . Aus dieser Erklärung kann
man schon seine Schlüsse ziehen . In der Frage der Schulpflicht
herrschen in Deutschland die wirrsten Verhältnisse . ES besteht eine

Bestimmung , wonach die Schulentlassung der Kinder mit der Kon -

firmatwn erfolgen soll . Da sip nun einige Schulvorsteher , be -

sonders wo die Geistlichkeit ihre Hand im Spiele hatte , zu dar

Auffassung gekommen , wenn das Kind überhaupt nicht konsirmiert
wird , weil es einer freireligiösen Gemeinde angehört , so könne es

gezwungen werden , ein Jahr länger die Schule zu besuchen .
Das ze,gt schon , wie dringep notwendig eine gesetzliche Regelung
der Frage ist . Ebenso liegt es mit den Schulversäumnissen . Oft
werden jetzt in der Stadt arme Eltern zu hohen Strafen verurteilt .
weil ihre Kinder die Sck >ule versäumt hpen , während auf den »
L a n d e die Kinder durch die

berüchtigten Rübenfcriei ,

dem Unterricht entzogen werden , damit der Gutsbesitzer au » ihrem
Schweiße Profit herausschlagen kann . In Weißenfels wurde
den Schülern Prügel angedroht , wenn sie ihre Hefte aus
der Buchhandlung kaufen , wo der sozialdemokratifcho
. . Volksbote " verlegt wird . Da sind natürlich die Kinder
aus Furcht vor der ungerechten Bestrafung der Schule ferngeblie -
ben . Einer aesetzlichen Regelung bedarf auch die Frage , was eigent -
lich als Schulversäumnis anzusehen ist . Mein Sohn wurde von
der Realschule verwiesen , weil er an der K a i s e r g e b u r t s -
t a g S f e i e r der Schule nicht teilgenommen hatte . Das galt also
auch als SchulversäumniS . Wie kann man den Eltern zumuten .
ihre Kinder zu einer Feier für den Mann zu schicken , der die
Eltern als Leute bezeichnet hat , die nicht wert sind , den
Namen „ Deutsche " zu tragen ? Es ist eine Schmach
für unsere preußischen Zustände , daß unsere Gesetz ,
gebung nicht einmal in der Lage ist , das dringende Bedürfnis , ein
derartiges Schulgesetz zu schaffen , eplich zu erfüllen . ( Beifall '
bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Waldstein ( Rp. ) tritt für den Antrag Gottschalk ein unij
polemisiert gegen den Abg . Kaufmann .

Nach einem kurzem Schlußwort des Abg . Gottscha » wird sein
Antrag der Unterrichtskommission zur Vor ,
beratung überwiesen . »

Der EnPurf einer Wegeordnung für die Provinz Ostpreußen
wird hierauf ohne wesentliche Debatte in zweiter und dritter

Lesung angenommen .
Es folgt die zweite und dritte Beratung des Gesetzentwurfs

über die
�

'

Beschulung blinder und taubstummer Kinder .
Abg . StyczynSki ( Pole ) begründet mehrere Anträge seiner

Fraktion . Solange die polnische Sprache nicht wenigstens fakultativ
von den unteren Klassen an zugelassen wird , sehen wir den Ent .
wurf als ein Ausnahmegesetz gegen die polnische Bevölkerung an
und müssen dwse Schulen als ZwangSgermanisierungsansralten
betrachten . Wir werden unsere Abstimmung danach einrichten .

Abg . v. Köliche » (k. ) : Wir werden für das Gesetz stimmen und
alle hierzu gestellten Anträge plehnen .

Abg . o. Kardorff ( fk. ) bedauert , daß da » Herrenhau » der
Resolution der Kommission nicht beigetreten ist . wonach die den
" Zrovinzial - ( Bezirk »- ) Verbänden getoährte staatliche Dotation er -

öht werden soll . Seine Freunde würden dem Gesetz zustimmen .
Abg . BreSler ( Z. ) empfiehlt Anträge seiner Freunde , die

konfessionelle Anstalten fordern . Die Unterrichtsmethode
in den verschiedenen Anstalten müsse vereinheitlicht werden .

Abg . Ernst ( Vp. ) wendet sich gegen die Zentrumsanträge .
Schon jetzt sei dafür gesorgt , taß den taubstummen und blinden
Kindern der Religionsunterricht in ihrer Konfession gesichert sei.

Abg . Dr . Schröder - Kassel ( natl . ) : Meine Freunde werden dem
Gesetz zustimmen , wenn es uns auch sehr schwer fällt , angesichts
des geringen Entgegenkommens der Regierung gegenüber der Reso »
lutton bcr _ Unterrichtskammern . Die Annahme der Zentrums -
antrage wurde uns die Zustimmung zu dem Gesetz unmöglich
machen .

Abg. Dr . Liebknecht ( Soz . ) ;
Ich bebaute , daß die Kommission von all den Hoffnungen , die

1?�. � " l ch t k i n e einzige erfüllt hat . Die
UnterrichtSanstalten für Taubstumme und Blinde haben größere
Ausgaben als die Volksschulen , denn sie sollen doch auch die Fort -
bildungSschule ersetzen . Trotzdem trägt das Gesetz diesen hohen
Aufgaben wenig Rechnung , eS ist von einem zu engherzigen
We ' Ite beseelt . Der § 6 schränkt doS Bestimmungsrecht der Eltern
ehr ein . Ten § 4 wünschen wir gestrichen zu sehen , denn er schafft

konfeflronelle Anstalten , während wir die Verfüg�g über den

Religionsunterricht den Eltern überlassen wollen . D,e Zentrums .
antrage volleps tragen den Stempel des konfessionellen Fanatis .
nuS , gegen den wir uns mit aller Schärfe wenden . § 11 ist in
einer jetzigen Fassung für unS unannehmbar , weil er die Kosten

für die Ucbcrführung de « Kindes , seine Ausstattung usw . den Orts -
armenverbänden auserlegen wollen . Dadurch bringt man auch in
dieses Gesetz die A r ,n e n f ü r s o r g e hinein mit all ihren nieder .
drückenden , inhumanen Wirkungen , mit der politischei , Entrechtung
derjenigen , die sie in Anspruch nehmen müssen . Wir beantragen
dagegen , däß die Kosten au » Staatsmitteln gedeckt werdeu .
Zorges Sit durch Annahm « unseyS AMggez tzMr , dsß die W



sich schon unglücklichen Elkerft blinder unS laubstummer Kinder
nicht durch die jetzt im Gesetz enthaltenen inhumanen Bestimmungen
noch schlechter behandelt werden , als wenn sie gesunde Kinder in
die Volksschule schicken könnten . ( Beifall bei den Sozialdemo -
kraten . )

Abg . Burcharb ( k. ) erklärt für einen Teil seiner Freunde , daß
sie dem Gesetz nicht zustimmen könnten , wenn die Regie -
rung nicht die Zusicherung gebe , daß sie eine Neuregelung der Do -
tationen im Sinne der Resolution der Unterrichtskommission vor -
nehmen wolle .

Minister v. Trott zu Solz : Nach den Ausführungen der der -
schiedenen Redner ist zu hoffen , daß das Gesetz in der Fassung des
Herrenhauses angenommen wird mit Ausnahme des Z 6, zu dem
Äenderungsanträge gestellt und angenommen worden sind . Die
Regierung hat auch gegen die in der Kommission beschlossene
Fassung des § 6 nichts einzuwenden , denn die Regierung wollte an
sich in dieser Weise verfahren . Bedenken hat die Regierung da -

gegen gegen den Antrag , daß ein Kind in eine konfesstonelle An -
ftalt untergebracht werden muß , wenn eine solche in der Provinz
nicht besteht . Ich möchte Sie bitten , das Gesetz in der Fassung des
Herrenhauses anzunehmen .

Nach weiterer , unwesentlicher Debatte werden die ZZ 1 bis 6
der Vorlage unverändert angenommen .

Die Beratung der Vorlag « wird hierauf abgebrochen .
Eine Reihe von Petitionen werden debattelos nach den

Anträgen der Petitionskommission erledigt .
Das HauS vertagt sich .
Nächste Sitzung : Sonnabend , 11 Uhr ( Rest der heutigen Tages -

ordnung , Antrag Vendt : Bekämpfung der Animierkneipen ) «
Schluß der Sitzung 5 Uhr .

19. Generalversmmlung der Kergarbeiter Delltschlauds .
Bochum » 24 . Mai 1911 .

Dritter BerhandlungStag .

Nach Eröffnung der Sitzung erhielten die Referenten Kassierer
Horn und Vorsitzender Sachse nacheinander da ? Schlußwort .
Beide traten eindringlich für die Annahme der eingereichten neuen
Gehaltsskala für die Beamten ein . Sie erfüllt im Höchstmaß erst
die Forderungen , die der Stuttgarter Gewerkschaftskongreß schon
vor 9 Jahren aufstellte .

Wenn man mit der EntWickelung der Mitgliederzahl auch nicht
zufrieden sein könne , so habe man bet den Sicherheitsmännerwahlen
und den Knappschaftsältestenwahlen um so größere Erfolge erzielt .

Bei den beiden großen Bewegungen der Berichtszeit , der Be -
wegung gegen den ZwangsarbeitSnachweiS und der
großen Lohnbewegung der Ruhrbergleute , habe der Vorstand sehr
innige Fühlung mit den Mitgliedern gehabt , und er hätte mit
Freuden seine Zustimmung zum Kampfe gegeben , wenn damals
die Situation derart gewesen wäre , daß man den Kampf hätte auf -
nehmen können . Aber fast einmütig haben die Mitglieder bei
beiden Bewegungen von der Aufnahme des Kampfes abgeraten .
Die Lohnbewegung der Ruhrbergleute war verloren , nachdem der
„ christliche " Verband die Beteiligung ablehnte .
Für die Kameraden des Bergarbeiterverbandes konnten danach
höchstens noch Militär und Ausnahmegesetze dabei herauskommen .
— Tie Verbitterung gegen die Verleumdungen der Christen gab
sich in dem Antrage kund , bei Klagen gegen Angestellte des christ -
lichen Verbandes keinerlei Vergleiche mehr einzugehen , sondern nur
noch auf gerichtliche Entscheidung zu drängen . Sachse bat drin -
gend , diesen Antrag abzulehnen , dem auch stattgegeben wurde . Es
könne sich nicht um Bestrafung , sondern nur um die Bloß -
st e l l u n g von Verleumdern handeln , und es genüge , wenn sie ge -
zwungen werden , ihre lügenhaften Behauptungen zurückzunehmen .

Ein Teil der Delegierten verlangte , daß die Angestellten des
Verbandes , genau wie die Beamten des Bauarbeiterverbandes , bei

großen Streiks die Hälfte ihres Monatslohnes opfern sollten .
Sachse erwiderte , daß der Vorstand dies bei einer allgemeinen
Bewegung für selbstverständlich halte , er hatte dies bei der großen
Ruhrbergmannsbewegung in einer Vorstandssitzung schon in Be -
tracht gezogen . — Franz . Gottesberg führte lebenoig und ein -
drucksvoll vor , in welch pöbelhaften Ausdrücken sich viele Gruben -
beamte in Niederschlesien , sogar höhere Beamte , gegen die Berg -
arbeiter ergehen . Ein anderer Delegierter , der einen Antrag auf
in polnischer Sprache gedrucktes Agitationsmaterial begründete ,
zeigte , wie neben den Agitatoren vierten Ranges selbst der Ab¬

geordnete Korfanty , statt das Volk aufzuklaren und aus den
Sklaven Menschen zu machen , mit den blödesten und allcrgewöhn -
lichsten Mätzchen Sozialistenfresserei unter den polnischen Arbeitern
betreibt . — Auch gegen den Alkohol , den tückischen Feind der
Arbeiterklasse , wurde zum Kampf gerufen : weiter verlangte man
mehr Bildungsgelegenheiten , die Einrichtung von Unterrichts -
kursen an den einzelnen Orten , die Lieferung der - Arbeiterjugend "
an die jungen Arbeiter .

In der Abstimmung wurden u. a. die folgenden Anträge an -
genommen :

„ Der Verbandsvorstand hat dahin zu wirken , daß sämtliche
Arbeiter , die den Berggesetzen unterstehen , unserem Verbände an -
zugehören haben . Die Zersplitterung in mehrere freigewerk -
schaftliche Organisationen ist ein Fehler . "

„ Die Ortsverwaltungen haben bei Beginn jeder Versamm -
lung auf die Schädlichkeit des Alkohols hinzuweisen . "

. „ Jugendlichen Mitgliedern ist . falls ibr Vater oder ihre
Brüder dem Verband angehören , auf ihren Wunsch die „ Arbeiter -
Jugend " zu liefern . "

„ Der Vorstand soll unverzüglich Mahnahmen ergreifen zur
Beseitigunh des ZwangSarbeitSnachweiseS oder zu dessen Um -
Wandlung m einen paritätischen . "

„ Der Vorstand wird beauftragt , gemeinschaftlich mit den
anderen Bergarbeiterorganisationen an den bergbaulichen Verein
des OberbergaintSbezirks Dortmund die Forderung um Beseiti -
gung der Lohnabzüge für Grubenlicht einzureichen . "

. . Grenzstreitigkeiten und Einteilungen neuer Zahlstellen
werden von den Ortsverwaltungen unter Zuziehung des Bezirks -
leiterS geregelt

"

„ Der Vorstand soll gemeinsam mit den Kartellen die Bil -
dungskurse weiter Pflegen . Er soll jedes Jahr einen Berg -
orbeiter - Taschenkalender herausgeben . "

In namentlicher Ab st immung wurde die G e h a I t S-
skala für die Beamten angenommen . 76 Delegierte
stimmten mit Ja , 47 mit Nein , 2 enthielten sich der Abstimmung .
Die wichtigsten Bestimmungen der Sklala lauten :

Da « Gehalt beträgt für die in der Z e n t r a l v e r w a l t u n g,
£ 011 un� den Arbeitersekretariaten an -

?«/( ■��tenz�AnfangSgehalt 1920 M. , steigend jährlich um
100 M. bis zum Höchstsatz von 2700 M.

Für B e z i r k s l e i t e r und Hilfsbeamte im Jen -
kralbureau : Anfangsgehalt 1800 M. . steigend um 100 M. pro
Jahr bis zum vochltgebalt von 2420 M.

, Sur .
die Lokalai . gestellten : Anfangsgehalt 1680 M. pro Jahr .

steigend zahrlich um 100 M. bis zum Höchstgehalt von 2200 M.
In den Revieren und Orten mit teuren Wohnungsmieten und

teurer Lebenshaltung wird bis 20 M. pro Monat mehr bezahlt . Die
Entscheidung darüber trifft der Vorstand .

Erleidet ein Angestellter im Dienste des Verbandes FreiheitS -
strafen , so hat er Anspruch auf Sclbstbeschäftigung und Belöstiguiig
aus Verbandsmitteln . —

Nach Erledigung der Antrage erstattete Redakteur Wagner
den Pressebericht . Nachmittags wird ein gemeinsamer Ausflug ins
Lkuhrtal unternommen .

Bierter BerhandlungStag .

Alle Diskussionsredner waren im allgemeinen mit der Haltung
der „Bergarbeiter - Zeitung " zufrieden , aber große Anfechtung er -
fuhr der von ihr gebrachte diesjährige Maiartikel . Der R- dalteur
Wagner hatte in dem Arlilel ausdrücklich auf den Beschluß der Ber .
tiner Generalversammlung des Verbandes hingewiesen , »vonach
vstcrjtützungen fgr fje wegen der SMMet MWßregejM um

Verband nicht gezahlt werden . Sachse sagte zu der Angelegenheik , 1

daß es im Vorstand niemand eingefallen sei , gegen die Maifeier zu
operieren und die Kameraden vom Feiern abzuhalten . Er persön -
üch stehe auf dem Standpunkte , daß die Demonstration am 1. Mai
von außerordentlicher Bedeutung und von Nutzen für die Arbeiter -
schaft fei . Aber der Stein des Anstoßes ist im Laufe der Zeit die
leidige Unterstützungsfrage geworden . Opfer nach Hunderttausenden
Mark können die Gewerkschaften für diese eine Frage nicht bringen .
Deshalb habe Partei und Gewerkschaft gemeinsam den Beschluß auf
Gründung der Maifonds gefaßt . So wie bis jetzt aber die Dinge
mit diesest Fonds in den meisten Kreisen noch stehen , muß dort , wo
die dringende Gefahr der Aussperrung vorliegt , der 1. Mai durch
andere Demonstrationen begangen werden , und der Redakteur
Wagner war verpflichtet , auf den Beschluß der Berliner General -

Versammlung aufmerksam zu machen . — Werner - Wattenscheid
und P a tz e l t - Gelsenkirchen verurteilten aber auch nach diesen
Ausführungen Sächses noch die Tendenz des Maiartikels . — Viel

Anklang fand der Vorschlag auf sortlaufende Veröffentlichung der
Urteile der Berggewerbcgerichte in der . Bergarbeiterzeitung " , weil

diese Urteile in ihrer durchgehends arbeiterfeindlichen Tendenz eine

große agitatorische Wirkung ausüben . — Zu einem von der Zahl -
stelle Mörs gestellten Antrage : Die „ Bergarbeiterzeitung " solle
keine die autonomen österreichischen Organisationen angreifenden
Artikel mehr veröffentlichen , nehmen auch Hue und Umbreit

lGeneralkommission ) das Wort . Diesem Antrage dürfe unter
keinen Umständen stattgegeben werden . Die deutschen Gewerk -

schaften haben aus ihren Erfahrungen heraus die Pflicht , den öfter -
reichischen Separatisten zuzurufen : Wir werden Eure Separation
in keiner Weise unterstützen ! Es ist geradezu eine Frivolität , den
Arbeitern die einzige Waffe , die sie in ihrem Kampfe gegen das

übermächtige Kapital haben , die Zentralisation , zu zer -
schlagen und der Widerstandskraft der Arbeiter den Todesstoß zu
versetzen . — Der frühere Redakteur P o k o r n h, der an Stelle

Wagners daS Schlußwort nahm , ging noch einmal ausführlich auf
die Maifeier ein . So sehr er stets ein Freund der Maifeier ge -
Wesen , so muß er doch sagen , der Streit über die Maifeier hört
nicht auf . und die Massen lassen die Arbeit nicht ruhen . Die Mai -

feier ist keine glänzende , obwohl es immer und immer wieder be -

hauptet wird , und wenn nicht bald eine grundlegende Aenderung
eintritt , wird man sich allen Ernstes mit der Frage befassen müssen ,
die Maifeier auf den ersten Sonntag im Mai zu verlegen . Wenn

Demonstrationen gemacht werden sollen , dann hätten die Arbeiter
alle Ursache , es bei anderen Gelegenheiten , z. B. bei drohenden
arbeiterfeindlichen Gesetzen zu tun . —

Dem Borstande wurde einstimmig Decharge erteilt . In
der Abstimmung wurden zwei Resolutionen aus Lütgendort -
m u n d, die der Redaktion ein Mißtrauensvotum wegen der Mai -

feierfache aussprachen , abgelehnt ; ebenfalls ein Antrag der Zahl -
stelle Scharnhorst , daß die Maifeier - AuSgesperrten in Zukunft
Gematzregeltenunterstützung erhalten sollen .

Danach referierte das Vorstandsmitglied Waldhecker über :

„ Der Stand des gesetzlichen Bergarbeiterschutzes
und wie muß derselbe abgeändert werden . "

Die Schutzmaßregeln , die der Referent forderte , sind in fol -
gender Resolution niedergelegt :

„ Die Generalversammlung hält den Erlaß eines Reichsberg -
gesetzeS für dringend erforderlich , schon weil die Erfahrung lehrt ,
daß von den gesetzgebenden Körperschaften der einzelnen deutschen
Bundesstaaten , besonders von dem preußischen Landtag , eine

wirksame Reform der Berggesetzgebung nicht zu erwarten ist .
In dem Reichsberggesetz muß vorgeschrieben werden :

1. Die Höchstdauer der Schichtzeit für alle Arbeiter in
der Bergwerlsindustrie darf nicht mehr wie acht Stunden be -

tragen .
2. Ueber - und Nebenschichten sind nur zur Rettung von

Menschenleben oder zur Vermeidung außerordentlicher Be -

triebSstörungen zulässig .
3. Vor nassen Arbeitsorten und solchen , die mehr als

28 Grad Celsius Wärme aufweisen , ist die Arbeitszeit auf
höchstens sechs Stunden zu bemessen .

4. Ueberwachung der strengen Durchführung der zum
Schutze der Belegschaften erlassenen Vorschriften durch von
der Arbeiterschaft in einem allgemeinen , direkten , gleichen
und geheimen Verfahren gewählten Werlskontrolleuren .
Dieselben sind , um sie wirtscbaftlich unabhängig zu machen ,
aus öffentlichen Mitteln ausreichend zu besolden . Die Kon -
trolltätigkeit dieser Personen muß eine fortgesetzte sein .

5. Gleiches , direktes und geheimes Wahlrecht für die
Knappschaftsmitglieder bei allen knappschaftlichen Vertreter -
wählen . ÄnappschastSinvaliden und freiwillig fortsteuernde
Kassenmitglieder dürfen vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen
werden . "

Dann referierte Pokorny über : „ Sanitäre Zustände
auf den Gruben " und begründete folgende Resolution :

„ Die von den deutschen Knappschaftskassen gemeldeten hohen
Krankheitsziffern , die den Durchschnitt der Erkrankungszahlen in
den anderen Krankenkassen weit übersteigen , sowie der tiefe Stand
der Lebensdauer der Bergleute und ihre frühzeitige Jnvali -
dität beweisen , wie gesundheitsvernichtend die Arbeitsmethode im
Bergbau ist . Wenn auch anerkannt werden mutz , daß infolge der
Kritik der Vertreter des Bergarbeiterverbandes und seiner Presse
sich im Laufe der letzten Jahre manches hinsichtlich der sanitären
WrkSeinrichtungen gebessert hat , so existieren doch auf vielen
Gruben noch Zustände , die empörend genannt werden müssen .
Dort liegen die sanitären Verhältnisse noch sehr im argen ; traurig
sieht es auch noch mit der Behandlung der kranken und verletzten
Arbeiter aus .

Die 19. Generalversammlung deS Verbandes der Berg -
arbeiter Deutschlands erhebt gegen diese gemeinschädlichen Miß -
stände energischen Protest und fordert die Erfüllung der längst
erhobenen Bergarbeiterforderungen betr . die Einfuhrung von ,
bezw . Verbesserung der sanitären Werkseinrichtungen . Diese
Refom ist imstande , den Gesundheitszustand der Bergleute zu
heben . "

Sodann ging Reichstagsabgeordneter Hue in längeren Aus -
führungen auf die Reichsversicherungsordnuna ein .
Er zeigte , wie alles , auch das , was die polnische , christliche , Hirsch -
Dunckersche Organisation gemeinsam mit dem freien Verband ge -
fordert haben , verworfen wurde . Dann befaßte er sich mit der Be -
hauptung des famosen Behrens : Sachse und Hue hätten sich
nicht in der Kommission sehen lassen , wie mit der Behauptung von
der Alles - oder Nichtspolitik , die man jetzt wieder mit Vorliebe der
sozialdemokratischen Fraktion , besonders aber Sachse und Hue , zum
Vorwurf macht . Die sozialdemokratische Fraktion hat bei der
Reichsversicherungsordnung positive Arbeit geleistet vom ersten bis
zum heutigen Tage , und wenn man anderes behauptet , so ist das
entweder Blödsinn oder Niedertracht . Hue legte dann Wert darauf ,
vor aller Oeffentlichkeit einen ganz groben Be schwinde »
lungSversuch festzunageln , der jetzt im letzten christlichen
„ Bergknappen " getrieben wird . Die Behauptung geht dabin ,
unsere Fraktion hätte einen Antrag gestellt , der daS geheime Wahl -
recht aus den KnappschaftSkassen heraushaben wollte . Hue wies
nacki , daß die „ ehrlichen " Christenbrüder dabei einen demagogischen
Trick verüben . In Wirklichkeit sei durch einen sozialdemokratischen
Antrag daS geheime Wahlrecbt wirklich durchgeführt und zugleich
auch den Invaliden das Wahlrecht gegeben worden , wodurch es
erst möglich geworden wäre , unabhängige Vertreter in die
KnappschaftSkassen hineinzubekommen . Aber dieser Antrag wurde
niederg est immt , auch von den sogenannten Arbeitervertretern
Wiedeberg . GieSberts . Schiffer . Behrens . Becker
und so weiter , während der von ihnen angenommene Antrag Schulz
den jetzigen Zustand und die Rechtlosigkeit der Invaliden gerade für
die großen Knappschaftsvereine aufrechterhalte .

Die Ausführungen de « Referenten über die Zustände auf den
Gruben wurden in der Diskussion noch scharf unterstrichen . In der
Debatte über die RcichSversickerungsordnung stellten vornehmlich
die Arbeitersekretäre das Verhalten der christlichen Aucharbeiter -
Vertreter lll » Äige LiM . gl riMjmllUlZ eine 2teiclus

Hort angenommen , die das Verhallen Sott Hue und Sachse del der

Reichsversicherungsordnung nicht nur billigt , sondern ihnen und der

sozialdemokratischen Fraktion auch aufgibt , falls nicht nenn e n s -

werte Verbesserungen bei der dritten Lesung in dm Rcichsverstche -

rungsordnung hineinkommen , gegen dieselbe zu stimmen . Zwei

andere Beschlüsse beauftragen den Vorstand , dahin zu wirken , daß

sämtliche Unfall - , Invaliden - , Kranken - und KnappschaftSkassen

vereinheitlicht werden , serner . daß die Beschafsung der Wurmatteste

beim Wechsel der Arbeitsstelle in Wegfall kommt .

Eue aller Welt .

Dampferkatastrophe im Golf von Panama .

Nach einer Meldung aus Panama ist der Dampfer

„ Taboga " der amerikanischen National Steamship Line am

23 . d. M. in der Höhe von Punta Mala auf einen Felsen

aufgelaufen und gesunken . Soweit bisher bekannt , sind

von hundert Passagieren , die sich an Bord befanden , yux

vierzig gerettet . _

Die Flngwettbewerbe .
Beim rheinischen Zuvcrlässigkeitsflug legte H i r t h am Donners «

tag und Freitag die b. und 0. Etappe Karlsruhe —Mannheim und

Mannheim —Frankfurt a. M. vorschriftsmäßig zurück . Hir ' . h ist der

einzige Bewerber , der am Ziele eintraf , da Brunhuber , wie er au «

gab . infolge nervöser Ueberreizung auf die weitere Konkurrenz ver «

zichtete und Witterstätter bei Mainz einen Unfall erlitt , bei dem er

sich selbst verletzte .
Der Sieger Hirth steuerte einen Etrich - Rumpler - Apparat . dessen

elegante vogelähnliche Form überall Aufsehen erregte . Hirth selbst

legte erst Ende März sein Pilotenexamen ab , zeigte sich aber

bereits in Johannisthal in zahllosen Höhenflügen als Flieger aller »

erster Klasse .

Im Fluge Paris —Madrid gelangte gleichfalls nur ein Flieger
ans Ziel : der MoraneSpilot B e d r i n e. Die beiden anderen Be «

werber mutzten auf der letzten Etappe wegen Beschädigung ihrer

Apparate den Weiterflug aufgeben .
VedrineS Flug stellt die bis jetzt bedeutend st e

aviatische Leistung dar , da die in drei Etappen zurück «

gelegte Strecke nicht weniger als 1200 Kilometer beträgt . Außerdem
war auf der letzten Strecke außerordentlich sehr schwieriges Terrain

zu überwinden , das den Piloten zwang , die Gebirgszüge in einer

Höhe von 2000 Metern zu überfliegen .

Todessturz eines euglischen Fliegers .
Der Aviatiker B e n s o n stürzte am Mittwoch bei einem Flug »

versuch in London auS einer Höhe von 30 Meter herab . Er war

sofort tot ; die herbeigeeilten Aerzte stellten einen Bruch der

Schädelbasis fest . Der bedauerliche Unfall ereignete sich da «

durch , daß Benson zu stark an dem SteuerungShebel riß , so daß der

Apparat umkippte . _

Erdbeben .

Nach einer Meldung auS Athen hak auf der Insel
Leukos ein heftiges Erdbeben stattgefunden .
Einige Häuser sind eingestürzt . Mehrere Personen wurden

verletzt . Am Hosen ist ein großer E r d r i ß entstanden .

Nach einer Meldung des Chefs des Pamir - Detachemenis
aus Skobelew im Ferghan - Gebiet ist die Ortschaft O r o s ch o r

auf dem Pamir - Plateau in Zentralasien während eines

Erdbebens im Februar dieses Jahres durch einen Bergsturz
vollkommen verschüttet worden . In vier

anderen Dörfern wurden viele Häuser zerstört . Hundert »
achtundzwanzig Menschen sind umgekommeu .

Es geschehen noch Wunder !

In einem Artikel über den großen Brand , der vorige Woche daS

oberfräiikische Städtchen T e u s ch n i tz zum großen Teil in Asche
legte , schreibt die ultrain ontane . Forchheimer Zeiwng " :

„ . . . Und wahrhaft erbauend war eS, als eine große Menge
Volles in der Nähe deS Brandplatzes zum Gebete vor dem Aller -

Heiligsien , das Hochw . Herr Pmizer . Dechantpfarrer , herbeigetragen
hatte , niederkniete . An dieser Stelle wurde denn auch
dem Feuer Einhalt geboten . "

Nach dieser wunderbaren Wirkung de ? Gebetes auf daS Feuer
ist e § eigentlich unverständlich , zu was die Behörden kostspielige
Feuerlöschvorkehrungen treffen . Man zitiere beim Ausbruch eineS
Brandes einfach einen katholischen Priester , der mit den Um «

stehenden niederkniet und betet , dann wird das Feuer wie auf Kom «

mando erlöschen , während eS den Wchrleiite » oft hartnäckigen Wider «

stand entgegensetzt . _

Kleine Notizen .
Schweres Automobilunglück . Auf der Landstraße GoSlav ,

HilbeSheim fuhr gleich hinter dem Dorfe Jerstedt das Auto -
mobil deS Fabrikbesitzers Otto Blume nberg aus Schöne »
berg - Berlin in einen Langholzwagen hinein . Das Auto -
mobil , da » von dem Besitzer selbst gesteuert wurde , ging dabei in
Trümmer . Die drei Insassen wurden herausgeschleudert . Der
Besitzer Otto Blumenberg wurde sofort getötet , während
der Mitfahrer Dr . Alfred Bink sowie der Chauffeur nur leich ,
tere Verletzungen davontrugen .

Massenerkrankungen nach einer Landwchrübung . Von einer
Htägigen Lanidwehrübung in Büsch zurückgekehrt , sind mehr als
70 Mann aus der Gegend von A n d l a u im Elsaß an V e r g i f »
tungscrscheinnngen erkrankt . Ein 32 Jahre alter
Bergarbeiter starb unter schrecklichen Schmerzen . Dig
übrigen liegen noch krank danieder . Die Vergiftung scheint von der
Uebungszeit herzurühren . Die Behörde ist bemüht , den mysteriösen
Fall aufzuklären .

Folgenschwerer Mauereinsturz . Eine große Menschenmenge
hatte sich am Donnerstag in Mailand am Ziel der Nadfahrt rund
um Italien angesammelt , um die eintreffenden Radfahrer zu be »
grüßen . Fünfzehn Personen waren aus eine in der Nähe befind -
liche Mauer gestiegen ; diese stürzte plötzlich ein und begrub unter
ihren Trümmern eine Anzahl Menschen . Ein Ibjähriger Knabe
wurde tot hervorgezogen , zwei andere Personen wurden
sterbend nach dem Hospital gebracht , außerdem erlitten 20 Per -
sonen schwere Verletzungen , während bO mit leichteren
Verwundungen davonkamen .

Tie Pest auf Java . In der Zeit vom 19. bis 24 . Mai sind auf
der Insel Java 10S P e st f ä l l e vorgekommen . 74 Personeu
sind der Epidemie erlegen .

«zitterungSüderNckit vom SS . Mai 1S11 .

fur Soniiabend . de » 27 . Mai Hill .
iMCItadj heiter , nachtS ziemlich kühl , am Tage warm bei srischen östliche »

lden ; Gewitter nicht auKgelchlossen, sonst trocken .
Berliner



M Kühlenarbeiter! äsai
Sountag , den 28 . Mai . nachmittags 2 Uhr . im VetverkschafthauS .

Engelufer IS . Saal l »

Allgemeine Vertammlnng
ellrr in den Mühlen Grojj -Kerlins beschäftigten Arbeiter .

TageS - Ordnung :

Llnä äis MKlensrdettsr gewillt , in diesem
Satire in eine Sohnbewegung einzutreten ?

Wahl einer Ltohnkoinmlasion .

Kollegen ! Die wichtige Tagesordnung macht eS jedem MSHlenarbeiter
IIR itrengsten Pflicht , in dieser Versammlung zu erscheinen . 42/18

vle vrtsvervaltnng ? Ikei ' lln

_ deS Berbandes der Brauerei - und Mühlenarbetter .

W M-
Verwaltung Serlin .

Montag , de » 2S . Mai :

Mitglieder - Versammlungen
in sämtlichen Bezirken und Branchen .

veratnng der Anträge für die Geueralversamml » « » .

iDonnerStag . de « 1. Juni , abends 8 Uhr :

Ordentliche General - Versammlung !
im Gewerkschaftshause , Engeluser 14/15 .

Tages - Ordnung :
Bericht der OrtSverwaltung . Kassenbericht . Wahl eweS unhesoldeten

Mitgliedes zum Hauptvorstand . Anträge .
Delegiertenkarte und Mitgliedsbuch legitimiert .

st/1 _ Pie Ortavcrwaltnng .
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Herren - , Damen - ,
Kinder - Konfektion

Wir bieten Ihnen eine Auswahl , die Sie an Qcsohmaek
und Prelalage unbedingt befriedigen mute .

Herren - Paletots 2«. » » » » . L »

Herren - Paietots pr » " s ° . 40 . « s * « . v 8 m « .

Herren Qehroek Anzüge prat ♦». so , so An . , . 10 « »
Herren - Sakko - Anzüge praia 20 , so . ss a « . v. 6 « »

Herren - Sakko • Anzüge pnit so , « , so Atz v 8 « »
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Kinderwagen
TtppIcK PirfhfB«, toiSnw , Bett - 1. SteppNeiieB , Bslten, Wischa m .
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Kredit ~ m
für Jedermann I

M; H. Ortskrankenkasse Reinickendorf .

00
RechnnngaabBchlaO für das Jahr lOXO .

M.

als

CO

i 1 Mark
haben Sie nicht nötig wdchentl . zu zahlen *

Solche Vorteile kann Ihnen

einzig und allein nur

12.

CO

5 762,28

3 697,49
5 318,41

CO

das grösste Kredithaus

71 M. Slogan 71
I ll AHe lakobstr . i ll

1705,95

bieten . Sie mllssen sich mit unserem

neuen Kredit - System
bekannt machen und Im eigensten Interess «

unsere in IV Etagen ausgestellten , an GrSsse

nnflberfr offen dastehenden Vorrate

In einzelnen MAbeln , kompl . Stuben ,
KOohen , Salon - Einrichtungen , Damen «

Kostümen , Kleidern , Blusen , Herren »

Anzügen , Paletots , Arbeitergarderobe
besichtigen .

Alte Jakobsir.
Ecke Dresdener Str.

A. Einnahmen
Kassenbeftand für b. An »

fang des RechnungS -
iahreS (ausschließlich

Reservefonds ) . . . .
Zinsen von Kapitalien
und sonstigen belegten

Geldern

. . . . . .

3. Eintrittsgelder . . .
4. Gesamtbeiträge ( Anteile

der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer zusamm . )
ausschl . Zusatzbeilräge 248 720,59

5. Ersatzleistungen sür ge .
währte Kranken - Untcr »
stützung nach : Kranken »
vers . - Ges«tz § 3a Abs. 4,
§ 3b Abs. 2, 6 50, § 57b
Abs. 4, § 57a Abs. 1 u. 2.
Land . Unsall - u. Kranken «
vers . - Gcsetz v. 5. Mai188v ,
§ 136 Abs. 5. § 137 Abs. 3

6. Ersatzleistungen von Be »
russgenossensch . , Unter -
nebmern . Versickerungs .
anstaltcn sür gewährte
Krankcnsürsurge , Unsall »
rentcn , Zuschüsse zum
Krankengeld nach : Un »
sallvers . - Ges. voins . Juli
1384 , tz 5 Abs. 8 u. 9, § 8
Landw . Unsall - u. Kr. »
Vers . - Gesetz vom 5. Mai
1885 , fj lO Üt6f. 4, § U. Un »
sallvers . - Gesetz v. 13. Juli
1887 , § 6 Abs. 1. Unfall »
vers . - Gesctz vom 11. Juli
1887 . § 10 Abs. 1, § 11
Abs. 2. Gesetz belr . dieJn »
validitüts - und AlterS -
versichcrungvoni22 . Junt
1889 , S 12 Abs. 2 . .

7. Entnahme aus dem
ReservcsondS . . . .

8. Sonstige Einnahmen :
a) im ganzen

6 094,48

930,25

Summa 272 229,45

1. süräi
2. für

'

B. Ausgaben .
McheBehandlung
xjneiunb sonstige

Heilmittel
3. Krankengelder :

a) an Mitglieder « ,
b) an Angehörige . .

4. Wöchnerinnen » Unter »
stützung

. . . . . .

5. Sterbegelder . . . .
6, Kur - u. Verpflegung ? »

kosten an Kranken »
anstalten

. . . . .

7. Ersatzleistungen für ge.
währte Kranlenunter »
stützung nach : Kranken »
vcrsicherungSgesctz § 57
Abs. 2. tz 57a Abs. 1
biS 3, § 76o Abs. 1.
Unsallvers - Geietz vom
11. Juli 1887 , 87 Abs . 2

8. ZurückgezahIteBeiträgo
und Eintrittsgelder .

9. Für Kapitalanlagen ,
Zuführungen zum Re »
servesonds . . . .

10. Verwaltungsausgaben
a) persönliche . . .
d) sächliche . . . .

11. Sonstige Ausgabe » ,

w.
83 903,50

26 037,12

77 495,37
3 393,74

3 237,35
2 926,70

„Segler - Schloß " - Hankels Ablage
Snhnitalion Zenthon . Besitzer : W . Heinrich .

3ur bevorstehenden Sommersaison halte ick mich werten Vereinen ,. . . . . . " ' aufmerksamster Bedienung bestensFabriken , Schulen usw. bei
emvsohlen . — Drei neue Säle und Hallen . —
Boote und Belustigungen aller Art .

Schöne Spielplätze .
34902 «

Fritz Wilke ' s Festsäle , 500, Garten mit neuer Bühne bis 1000 Verf .
Tebastianftr . ZS , dicht a. d. Alten Jakobftr .

Pfingsten , mehrere Sonnabende und Sonntage zu Versammlungen . Fest «
47,618,73 lichkeilen usw. noch zu vergeben . Fernsprecher Amt 4 Nr. 11343 . sl936b »

Lilen
7 387,48

602,03

26 130,03

16 036,94
8 026,82
1 147,89

zum

enorm billigen
Pfingstverkauf

dos

„Stein"

Summa 253 763,70

Lfi | 4 A r - r " ! o I r"! Dresdenerstf . 116

flUvMi S 1UIU ( Kein Laden ) « mOraaieoplatz

Hut und Mützen Engrosgeschäft .
Einzelverkauf zu auffallend billigen aber festen Preisen

C. AbschluB .
1 Summa der Einnahmen . . . . . . . .i 1 . . . 272 229,45 Ms
| Summa der Ausgaben . . . . . . . . . . . . .253 763,70 .

276/12 Kassenbestand 18 465,75 M.
Reinilkendorf , im Mai 1911 .

Der Vorutand . Benseh , Vorsitzender . Neubecker , Schrislsührcr .

Strohhüte aller Art sehr billig ,
Weiche Herrenhüfe v. 1,50 . 6,00 Steife Herrenhüte v. 2,00 - 7,00

Nur fehlerfreie moderne Ware . Nur fehlerf - rie moderne Ware .
Grösste Auswal ) ! in Mützen und Ltrohhüten .

9Jrft +1tnrt I < 5Vlf nlsi 23 " Ausflügen nach de » westlichen Vor - !
? 4 11) 111 tllf . orten cnlpjehle allen Freunden . Sport -
und Parteigenossen mein Garte » - Restaurant . Verdeckte Kegelbahn
Kastceküche . Mäsiige Preise . Svezial - AuSschank von Potsdamer Stangenbier .
19625 * _ Gustav Kupsch , Mitgl . d. Verbandes freier Gastwirte .

'

W. Zapel
Hut- Fabrik, Skalitzersfr. 131

l . ajror

für Seiden -
Schirmen und

und Filzhüte .
HUtsen .

150 frankfurter Allee 150 .

Herren - Anzüge von 8,50 n . an

Knaben - Anzüge « I ? « . .

�Aaseü - Anzüge . 1 . - . .

VFaseü - Hlnsen . 50 p « . .

Rezepte für Haus und Familie
von He . H.

Gegen Handschweitz .
Man reibt des Morgens vor dem Waschen die Hände tüchtig mit

reinem Lysosorm *) ein ( 1 Teelössel voll genügt ) und wäscht dann dieselbe
mit Wasser nach .

*) Lysosorm ist überall erhältlich ( grüne Flasche mit weißer Umhüllung ) .

s
I

Die bellen Sommer < Paletots
und 3 —400 getragene Anzüge sür
Herren , Smoting - Anzüge , Frack -
anzüge , sowie von Kavalieren ge-
tragene , fast neue Sachen , sür
jede Figur pasiend , ingrSBUr Aus -
wahl zu unübertroffen

billigen Preisen .
1 Treppe , deshalb billiger wie im

Laden . 76/5 *

Vcrlclb - Instltat :
Frtetfrichsl . 1 15/1, a . Orabg

—Tor . Eleg . Frack , Gebrock
1. 50T?osr l . 00. Weste 50Ps .

verantwortlicher Nedalteur : Albert Wachs , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druckt ». Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u- BerlagSanstalt Paul Singer u . Co. , Berlin SW .
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10. Generalversammlung der Glasarbeiter nnd

-Arbeiterinnen Deutschlands.
Ilmenau , 24 . Mai .

Dritter Verhandlungstag .
Die Sitzung beginnt mit der Statutenberatung . Für

die Kommission berichtet H o f f m a n n - Oldenburg . Die Kom -

Mission hat sich von dem Prinzip leiten lassen , jede Erhöhung der

Unterstützungen abzulehnen , da die Kasse nicht belastet werden

dürfe . Einer Beitragserhöhung hat sie ebenfalls nicht zugestimmt ,
da diese vor nicht langer Zeit vorgenommen wurde . Es wird aber

vorgeschlagen , daß der untersten Beitragsklasse nur jugendliche , und

weibliche Mitglieder angehören können . Nach längerer Debatte
wurde schließlich zur Beitragsfrage beschlossen : für weibliche Mit -
glieder und solche männliche Mitglieder , die ein Jahreseinkommen
bis 700 M. haben , beträgt der Beitrag 4l ) Pf . pro Woche , für männ -
liche Mitglieder über 700 M. bis 1000 M. Verdienst 50 Pf . und bei
über 1000 M. 60 Pf . Hierzu fand folgender Antrag Annahme :
„ Kollegen , die den statutenmäßigen Beitrag nicht zahlen , können
nicht Mitglieder der Organisation sein . " Die Zahlstelle Berlin , die
fast 1000 Mitglieder hat , beantragte , daß auf 250 —300 Mitglieder
zwei Delegierte und auf je weitere 250 Mitglieder noch ein wei »
terer Delegierter komnit . Der Antrag wird abgelehnt . Zum
Streikreglement wird bestimmt , daß bei Streiks und Aus -
sperrungen die Unterstützung vom 4. Tage an bezahlt wird . Für
Mitglieder , die der Organisation noch nicht 13 Wochen angehören ,
beträgt die Unterstützung in allen Staffeln 3 Mk. weniger .

Ein Antrag , für Westdeutschland einen Gauleiter
anzustellen , wird gegen 3 Stimmen angenommen .

Eine längere Debatte entspann sich über einen Antrag des
Ausschusses , eine Regulierung der Gehälter der Beamten
vorzunehmen . Schließlich wurde beschlossen , die Gehaltsverhält -
nisse nach der Stuttgarter Resolution zu regeln und die Dienst -
jähre anzurechnen . Die Beamten erhalten nun eine jährliche Stei -
gerung um 100 M. auf die Dauer von fünf Jahren , und dann eine
jährliche Steigerung um 50 M. bis zum Höchstgehalt von 3000 M.

Bei Beratung der verschiedenen Anträge wird beschlossen , der
Glasbläsergenossenschast des Meininger Oberlandes in Steinau ,
die aus Verbandskollegen besteht , ein Darlehen von 2000 M. zu ge -
Wöhren , sofern die Genossenschaft imstande ist , die nötige Sicherheit
für jederzeitige Rückzahlung zu geben .

*

Berichtigung : Im gestrigen Bericht soll es nicht heißen ,
daß die Ausführungen des Vertreters der Töpfer zur Ver -
schmelzungsfrage als „platonische Liebeserklärungen " bezeichnet
wurden , fondern die Ausführungen des Vertreter ? des Por -
zellanarbeikerverbandes .

Ilmenau , 25 . Mai .

Vierter BerhanblungStag .
Die Sitzung beginnt um 7 Uhr . da von der Polizei erklärt

wurde , daß wegen des Feiertages während der Kirchzeit nicht ge -
tagt werden darf . Zur Beratung steht einer der wichtigsten Punkte
der Tagesordnung :

„Arbeiterschutz in der Glasindustrie " .
Der Referent , Verbandsvorsitzender Emil G i rb ig - Berlin , hob
einleitend hervor , das Deutsche Reich sei sehr stolz auf seine Sozial -
Gesetzgebung , auf die überall hingewiesen werde . Der „erste Herr
ini Staate " habe von der „gefüllten Kompottschüssel " gesprochen
und erklärt , daß die Stellung des Arbeiters gesichert sei . Da sei
es angebracht , ab und zu ein Bild von den wirklichen Verhältnissen
zu geben und zu zeigen , wie es mit der „gesicherten Stellung " des
Arbeiters aussieht . Mittel , die Arbeiter rechtlos zu machen , sind
die Einbehaltung deS Lohne ? und das Vorschußwesen . Durch den
Vorschuß werden die Arbeiter den Unternehmern auf Gnade oder
Ungnade überliefert . Wenn dann unser Ruf zum Kampfe ertönt ,
so können diese Kollegen ihm nicht folgen , weil sie gekettet sind . Die
Unternehmer setzen sich über die gesetzlichen Vorschriften hinweg .
Sie nehmen Bestimmungen in ihre Arbeitsordnungen auf . die die
gesetzlichen aufheben . Der Z 616 des Bürgerlien Gesetzbuches wird
ausgeschaltet . Nach dem § 113 der Gewerbeordnung muß dem Ar -
beiter ein Entlassungszeugnis ausgestellt werden . Die Unter -
nehmer stellen ja nun beim Austritt Entlassungsscheine aus , aber
diese sind die I u d a s s ch e i n e. Die organisierten Arbeitgeber
stellen nur solche Arbeiter ein , die den Verbandsentlassungsschein
haben . Diesen bekommen aber Arbeiter , die sich irgendwie miß -
liebig gemacht haben , nicht , diesen wird ihr Austritt auf einem ge -
wöhnlichen Stück Papier bescheinigt . Und damit sind sie gekenn -
zeichnet . — Im Reichstag haben unsere Vertreter schon wiederholt
ausreichenden Schutz für die Arbeiter in der Glasindustrie gefor -
dert . Im Jahre 1900 nahm der Reichstag einen sozialdemokra - .
tischen Antrag an , der Bundesrat möge eine Verordnung erlassen ,
die u. a. in Glashütten geeignete Schutzvorrichtungen an den Glas -
und Feuerungsöfen trifft , die den Augenschädigungen bei den
Schmelzern und Bläsern entgegenwirken . Der Bundesrat stimmte
dem zu . Das war 1909 . Fragt aber nun einmal in den ßllas -
Hütten herum , ob irgendwo im Süden oder Norden Schutzvorrich -
tungen getroffen wurden , durch die die Augen geschützt werden .
Nein , die Schutzvorrichtungen werden umgangen . Rein
gar nichts� geschieht zum Schutze der Arbeiter ! Die Arbeitgeber
setzen sich über Gesetze . Anstand und Sitte hinweg , sie fragen nichts
nach der Gesundheit der Arbeiter , wenn sich nur ibr Gcldsack füllt .
Die Arbeitsräume und Wohnungen der Arbeiter sind Stätten
des Elends und des Jammers . Am traurigsten sind die Verhält -
nisse in der Oberpfalz . Für die dortigen Glasarbeiter wurde der
Name die ewigen Arbeiter geprägt . Würden unsere Kapitalisten
auch nur einen Funken von Gefühl für die Arbeiter haben , dann
dürsten die P e st h ö h l e n in der Oberpfalz , in denen die Arbeiter
Hausen , nicht bestehen . Die Arbeiter in der Glasschleiferei werden
durch die Tuberkulose frühzeitig hinwcggerafft . In dem herrlichen
Thüringen ist das Elend der Schleifer genau so groß wie im

Ricsengebirge oder in der Oberpfalz . In den Glashütten ist die
Kinderarbeit in erschreckender Weise vorhanden . Kinderarbeit ist
ja verboten . Aber wie die gesetzlichen Bestimmungen für die er -
wachsen « » Personen von den Unternehmern ausgeschaltet werden ,
so auch die Bestimmungen über den Kinderschutz . Mit dem Schutz
für jugendliche Arbeiter sieht es gleichfalls sehr traurig
aus . Die Jugendlichen werden viel länger zur Arbeit angehalten ,
als gesetzlich zulässig ist . Wird dies bei Revisionen durch den
Fabrikinfpektor festgestellt , bekommt der Unternehmer eine so ge -
ringe Geldstrafe , daß diese fast noch als Ansporn betrachtet werden
kann , die Jugendlichen noch länger auszubeuten . Die Frauen -
arbeit verbreitet sich in den Schleifereien immer mehr . Auch für
diese fehlt eS an genügendem Schutz . Die Nachtarbeit ist in den
Glashütten ganz besonders vorhanden . Die Bedienungsmann -
schasten an den Oefen müssen beim Schichtwechsel 24 lange Stunden

Frondienst leisten . Die Unfälle sind bei den geringen Schutzvorrich -
tungen sehr groß . — Die Heimarbeit ist besonders stark bei
den Thermometerarbeitern verbreitet . Die Arbeitsstätte ist viel -

fach zugleich Wohn - und Schlafraum . In der durch das Quecksilber
vergifteten Atmosphäre haust die ganze Familie ; Ouecksilberver -
giftung und früher Tod sind die Folgen davon . Noch kulturwidrigere
Zustände sind bei den Christbaumschmuckarbeitern vor -

handen . Diese Heimarbeiter werden mit dem größten Raffine -
ment ausgebeutet . Grauenvollere Zustände , wie dort vorhanden ,
kann man sich kaum vorstellen . Auf der Hygieneausstellung in
Dresden wollten wir daS Elend in der Glasindustrie zeigen . Den

Industriellen war dies sehr unangenehm , und sie haben es zu ver -

hindern gewußt . Wir aber werden weiter auf die erbärmlichen
Verhältnisse in unserem Berufe hinweisen und unsere Forderungen
VS $ wirklichem Appeiterschutz laut «heben . Wir » erden Mit aller

Energie und Tatkraft arbeiten , bis diese menschenunwürdigen Zu -
stände beseitigt sind . ( Lebhafter Beifall . )

In der Debatte gab Gauleiter D i r s ch e l - Fürth eine aus -

führliche Schilderung der Zustände in der Oberpfalz , wo eine 16 -
bis 20stündige Arbeitszeit üblich sei .

Damit war dieser Punkt erledigt . Die Verhandlungen wurden
dann auf Freitag vertagt .

£liis Induftrie lind Handel .
Fleischnot .

Die Fleischpreise zeigen wieder eine bedenkliche Neigung , in die

Höhe zu gehen . Die Hoffnungen auf Verminderung der HauS -
Haltungskosten müssen begraben werden . Die Löhne folgen der

Teuerung nicht ; dafüt sollen die Arbeiter durch neue Gesetze in der

Bewegungsfreiheit gehemmt werden . Das sind schöne Aussichten !
Wie die Fleischpreise steigen , zeigt deutlich eine Zusammenstellung
der «Statistischen Korrespondenz " . Sie umfaßt 50 Städte und

findet folgende Durchschnittspreise . Es kostete ein Kilogramm

Pfennig :
1. Hälfte Mai 1. Halste April 1. Hälfte Mai

1910 1911 1911
Rindfleisch . . 154,4 164,7 165,5
Kalbfleisch . . 175,5 186,9 189,9
Hammelfleisch . 162,8 175,3 177,2
Schweinefleisch 155 . 0 148,0 147 . 8

Nur daS Schweinefleisch ist etwas billiger geworden ; gegenüber
dem Vorjahre macht die Preissenkung 7,2 Pf . aus . Dagegen wurde

Hammelfleisch um 14,4 Pf . , Kalbfleisch um 14,4 Pf . , Rindfleisch um

11,1 Pf . teurer . DaS ist der Segen der berühmten Politik der

Schnapsblockparteien . _

Aus dem Schiffahrtsgewerbe .
ES haben in den ersten vier Monaten d. I . insgesamt

82 Schiffahrtsgesellschaften ihre Geschäftsergebnisse veröffentlicht ;
ihr Aktienkapital stellte sich im Jahre 1910 auf 448,19 Millionen
Mark gegen 449,04 Millionen im Jahre 1909 und 448,49 Millionen im

Jahre 1908 . Für den Vergleich der Dividend em ergebnisse
mit den vorjährigen kommen im ganzen 75 Gesellschaften in Be -
tracht ; sie halten ein gesamte ? Aktienkagital von 445,91 Millionen
Mark im Jahre 1903 , 446,46 Millionen im Jahre 1909 und
445,58 Millionen im Jahre 1910 . Die Dividendensumme ging von
6 585 637 M. in , Jahre 1903 auf 1 ? 417 000 M. im Jahre 1909
hinauf , um im Jahre 1910 auf 26 283 000 M. zu steigen . Sie ist
von 1908 auf 1910 um das Dreifache gestiegen . Im Durchschnitt
ergibt sich für daS Jahr 1910 eine Dividende von 5,9 Proz . gegen
3,9 Proz . im Jahre 1909 und 1,5 Proz . im Jahre 1908 . Die
Dividende betrug bei den folgenden Gesellschaften , bei denen daS

Aktienkapital vom Jahre 1910 angegeben ist :

Hamburg - Amerika - Linle . .
Norddeutscher Lloyd , Bremen
Deutsche Dampffchiffahrtsges .

Hansa , Bremen . . . .
Deutsch - Austral . Dampssch . -

Gesellschaft , Hamburg . .
Hamburg - Südamerikanische

Dampfsch . - Gei . . Hamburg .
Deutsche DampfschiffSgesell «

schast Kosmos , Hamburg .
Rickmers Reismühl . , Reederei

u. Schiffbau , Bremen . .
Deutsche Ostafrikalinie , Hamb .

Die Gesellschaften klagen .. . . . . . .. . . . .

. . . . .

..
bringende Geschäfte , die Aufstellung zeigt , was davon zu halten ist .

immer und immer über Verlust -

Die Großeinkanfs - Gesellschaften .
Welche Umsatzsummen von den GroßeinkaufS - Gesellschaften erzielt

werden , zeigt die folgende Aufstellung , die wir einem Artikel von
Dr . Müller ,n der » K. Rundschau " entnehmen .

ES erzielten :
Englische Großcinkaufs - Gesellschaft ,
Schottische » .

Manchester
Glasgow

Sa», bürg
openhagen

Basel
Wien
Budapest
HelsingforS
Paris

%

Deutsche
Dänische , „
Schweizerische , »
Oesterreichische , .
Ungarische „ »
Finnische „ „
Französische ( Magasin de Gros ) I

Holländische Großeinkauft - Gesellschaft Rotterdam
Schwedische . , Stockholm
Russische , , Moskau
Belgische , . Antwerpen
Französische ( Coopdrative de Gros ) II Paris
Norwegische Großeinkaufs - Gesellschaft , Christiania
Tschechische . , Prag

Deutschland steht demnach an dritter Stelle
einen beachtenswerten Platz erobert . Ein Vergleich mit England
und Schottland zeigt aber , wie weit wir noch zurück sind und welch
ungeheuer große « Brachfeld noch zu bearbeiten ist . Zielbewußte
Mitarbeit aller Genossen eröffnet da große ErfolgSaussichten .

M.
531 356 660 -- - 58,4
145 763 160 - - - 16,0

88 669 649 - - 9,8
51 624 224 ----
22 212 671 -- -
16 869 511 - - -
15 973 791 -- -
10 838 062 -- -

5 990 623 - -
5 383 687 -- -
6 078 005 -- -
4 287 226 =
3 591 996 =
1 181 298 -- -
1 073 886 - - -

814 000 —

und hat sich schon

5. 7
2,4
1. 9
1. 7
1. 2
0. 7
0. 6
0. 6
0. 4
0. 4
0. 1
0. 1

Zus der Frauenbewegung .
Wie kann dem weiblichen BevölkerungSüberschuß entgegen -

gesteuert werden ?

Uns wird geschrieben :
Daß das weibliche Geschlecht daS männliche in der Zahl über -

wiegt , ist eine durch die Statistik bewiesene Tatsache, die nicht allein
in Deutschland , sondern auch im Ausland ( mit wenigen Aus -
nahmen ) zutrifft . Erst kürzlich wurde von dem Leiter des sta -
tistischen Seminars an der Universität München , Dr . Müller , dar -
getan , daß in der letzten Volkszählung in Deutschland auf 1000
Männer 1029 Frauen kamen . In anderen europäischen Staaten —
die Türkei mit ihrem überreichen Frauenüberschuß hierbei aus -
genommen , von der keine zuverlässige Statistik vorliegt — stellte
sich der weibliche Ucberschuß auf 1090 Männer wie folgt : Portitgal
1090 , England und Wales 1074 , Schottland 1063 , Dänemark 1053 ,
Frankreich 1039 , Oesterreich 1035 , Schweiz 1035 , Niederlande 1025 .
Rußland 1025 , Belgien 1013 und Italien 1010 . Dagegen kommen
in Luxemburg 939 Frauen und in Griechenland 921 Frauen auf
je 1000 Männer .

Nun sind aber die oben angegebenen Ziffern , die das Ergebnis
auS der gesamten Reichszählung darstellen , auf die einzelnen Pro -
vinzen des betreffenden Reiches nicht anzuwenden ; denn Durch -
schnitte entsprechen niemals den tatsächlichen ( Erwerbs - ) Verhält -
nissen eines Gebietsabschnittes : außerdem wechseln Gebiete mit

Frauen - bezw . Männerüberschuß sehr oft , je Mehr detail -

«eographische
Ziffern zutage treten . So haben in Deutschland die

trovinzen Ostpreußen mit 1077 und Posen mit 1097 , das König -

reich Württemberg mit IM weWÄe » ggf IM 8iämh &

soncn Frauenüberschuß über den Reichsdurchschnitt . Gebiete wie

Westfalen , Hannover und Rheinland , ferner Elsaß - Lothringen
weisen Männerüberschüsse auf , und zwar kommen auf 1000 Männer
in Westfalen 937 Frauen , in Hannover 997 Frauen , im Rheinland
987 Frauen und in Elsaß - Lothringen 953 Frauen . Da Elsaß -
Lothringen militärisch stark besetzt ist , so erklärt sich hier leicht der

Männerüberschuß . Zieht man in dem Rcichslande aber nur die

Zivilbevölkerung in Betracht , so wird der Ueberschuß umgekehrt ,
nämlich 1047 Frauen auf 1000 Männer . Von den größeren
deutschen Bundesstaaten weist das Großherzogtum Hessen mit 1006

weiblichen auf 1000 männliche Personen die größte Annäherung
an die Gleichzahl der Geschlechter auf . Die Ursachen an dem ab -

weichenden Rcichsdurchschnitt lagen im östlichen Deutschland teils
in der überseeischen Auswanderung oder dem Verzug nach der

Reichsmetropole bezw . nach dem Westen . Für die anderen Staaten
und preußischen Provinzen waren die Binnenwanderungen , also
auch die Erwcrbsverhältnisse , ausschlaggebend ; kurz gesagt , der

Verzug nach den Jndustriedistrikten . Daraus ergibt sich die fol -
gende einfache Berechnung : Der Männerüberschuß tritt nur in

Ortschaften von weniger als 1000 Einwohnern hervor ; in Städten

von 5000 bis 20 000 Einwohnern ist der ziemliche Ausgleich der

Geschlechter vorhanden ; in Mittelstädten ( 20 000 — 100 000) tritt
aber der Frauenüberschuß schon hervor , nämlich 1004 Frauen auf
1000 Männer , der dann in den Großstädten bis auf 1092 ( Berlin )

steigt . ( In Wien ist der Ueberschuß 1070 , in Hamburg 1060 , in

München 1051 , in Dresden 1040 , in Breslau 1036 und in Leipzig
1035 . )

Nun werden aber , und zwar nicht in Deutschland allein , son -
dern auch in anderen Ländern , mehr Knaben als Mädchen geboren .
Das zeigt sich deutlich in den angegebenen Geburten , und ist hier
das Ueberwiegen des männlichen Geschlechts fünf - bis sechsmal

größer auf 100 weibliche Wesen . Dieses Geschlechtsvcrhältnis
schlägt aber bald nach der Geburt infolge der größeren Sterblichkeit
der Knaben in das Gegenteil um . Da das Geschlechtsverhältnis
der Geborenen im allgemeinen konstant ist , so liegt , abgesehen von

den Wanderungen — die Auswanderung aus Deutschland ist

gegenwärtig mit ihren geringen Ziffern von keinem Einfluß auf

unser Endresultat — der bestimmte Einfluß auf das verschiedene

Geschlechtsverhältnis der Gesamtbevölkerung hauptsächlich auf

feiten der für beide Geschlechter verschiedenen Abstcrbeordnung .
Daraus folgt , daß man zu einer Minderung des weiblichen lieber -

schusses insonderheit dazu kommt , wenn man die Kindersterblichkeit
bekämpft ; hierdurch würden relativ mehr Knaben am Leben
bleiben . Auch die Auswanderung hilft mit am Frauenüberschuß ,
denn nach den Berechnungen Müllers ergibt sich, daß ungefähr 4ö

weibliche auf 55 männliche Personen kommen .

Gerichts - Zeitung .
Arge Schwindeleien zum Schaden einer Juwelenfirma

fielen dem Buchhalter Ernst Götze zur Last , der gestern unter der

Anklage der Unterschlagung und des Diebstahls vor der 3. Straf -
kammer des Landgerichts I stand . Dem schon erheblich vorbestraften
Angeklagten war es gelungen , sich in das Vertrauen der Inhaber
eines hiesigen Juwclengeschäfts zu schleichen . Er suchte im Geschäft
eines Tages nach einem Brillantring , den er an einem vornehmen
Herrn verkaufen könnte . Bei Vorlegung verschiedener Muster ge -
lang eS ihm , mit erstaunlicher Fingerfertigkeit einen Brillantring
im Werte von 900 M. mit einem minderwertigen Similiring zu
vertauschen . Er hat den erbeuteten Ring noch an demselben Tage
unter dem Namen von Gothen auf dem königlichen Leihamt ver -

setzt . Diese Straftat war noch nicht entdeckt , als er die Firmen »
inhaber bewog , ihm einige Goldsachcn im Werte von 750 M. zum
kommissionsweisen Vertrieb zu überlassen . Auch in diesem Falle
hat er die Ware sofort versetzt und den Erlös zu eigenem Nutzen
verwendet . Noch in einem dritten ähnlichen Falle hat er das in

ihn gesetzte Vertrauen arg gemißbraucht . Die Strafkammer ver ,
urteilte ihn zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis .

Versammlungen .
Die Dachbeckerhilfsarbciter versammelten sich am Mittwoch

abend im Gewerkschaftshause , um zu hören , wie ihre Wünsche in
bezug auf den paritätischen Arbeitsnachweis im Kuratorium de ?
Nachweises aufgenommen worden sind . Die Hilfsarbeiter fühlen
sich dadurch benachteiligt , daß man ihnen nicht dieselben Vergünsti »
gungen einräumt wie den Dachdeckern . Für Hilfsarbeiter werden
Stellen zu jeder Zeit vermittelt ; die Löhne gehen sehr häufig
unter die mit den Unternehmern vertraglich festgelegten Löhne
herunter ; die Art der Arbeitsvermittelung ist nicht die gleiche wie
bei den Dachdeckern . Im Kuratorium wollten die Vertreter der
Unternehmer in keiner Weise auf die Wünsche der Arbeiter ein -

gehen . Sie lehnten auch den Antrag der Vertreter der Arbeiter im
Kuratorium , daß Hilfsarbeiten nicht unter ein Minimum von
50 Pf . pro Stunde vergeben werden , ab . Der Lohn ist in der Regel
60 Pf . pro Stunde , und dieser Lohn ist von 31 Firmen bereits ver -

traglich anerkannt . A l t h a u S und H e n s e l , die den Bericht
über die Verhandlungen im Kuratorium erstatteten , empfahlen den

Hilfsarbeitern eine straffere Organisation , die Abschließung wei -
terer Einzeltarife und strikte Durchführung der festgesetzten Bedin -

gungen , um auf diesem Wege die Unternehmer zu zwingen , den

Forderungen in bezug auf den Arbeitsnachweis gerecht zu werden .

Fretreligiöle Gemeinde . Sonntag , den 28. Mai , vormittags
9 Uhr , Pappel - Allee Nr. 15 —17 und Rixdorf , Jdealpassage : Freireligiöse
Vorlesung . Vormittags 11 Uhr : Kleine Franksurter Str . 6 : Vortrag von
Herrn Pros . Dr . A. Gchrkc : . Probleme " . Damen und Herren als Gäste
sehr willkommen .

Arbeiter - Wandervercin » Berlin " . Am Sonntag , den 28. Mai :
Wandersahrt nach 1. Schwante , Seilers Teerosen , Oranienburg . Absahrt
6,46 Uhr Stettiner Hauptbabnbos ; 2. Bahnhoj Grunewald , Havclberge ,
Potsdam . Absabrt 6,59 Uhr Bahnhos Alexanderplatz .

Arbeiter - Wanderbund » Die Naturfreiinde " . Wanderlahrten am
Sonntag , den 28. Mai : 1. Ludwigsselde - Rehbrücke . Abfahrt Anhalter Bahn «
hos 6,15 Uhr vorm . 2. Tegel - Velten . Treffpunkt Tegel , ßiidst . d. Straßenb . ,
81/, Uhr . 3. Geologisch - botanische Wanderung : Mühlcnbeck - Schönwaldc .
Absahrt Stcttincr Borortbahnhos 7,25 . 4. Grunewald - Westend . Treffpunkt
Bahnhos Grunewald 2 Uhr nachm . Für Psiiiasten sind 12 Wandcrsahrten
angesetzt . 1 —8 Tage umsassend . AuSsuhrliche Programme bei Heyse , Bötzen -
straffe 19, zu haben .

Douristcnvercin „ Die Naturfreunde " . Orlsgruppe Berlin . Sonn -
tag , den 28. d. M. : Besichtigung des Steinbruchs der RüderSdorser Kalk -
berge . Abfahrt Schlesischer Bahnhos früh 8,33 nach Rüdersdorf .

Eingegangene Druchrcbnftcn .

Bon der „ Neuen Zeit " ist soeben baS 34. Hest des 29. Jahrgangs
erschienen . Au » dem Inhalt des HesteS heben wir hervor : Unglücksraben .
— Die Bagdadbahn . Von Karl Radek . — Bodensragen . Von K. KautSktz .
( Schlich . ) — Die Social Dcmocratlc Party , Hyndman und die RüstungS -
srage . Von H. Queich ( London ) . — Lilerarksche Rundschau : UniversitätS -
proseffor Dr . Joses Schumpetcr , Wie studiert man Sozialwissenschast ? Von
G. Eckstein . — Notizen : Die »Leipziger VolkSzeitung " . Von K. KautSktz .
Der sozialistische »Allgemeine GewerlschastSbund " in Bulgarien . — Zeit -
jchristenschau .

Im Verlag von I . H. W. D i e tz N a ch s. In S t u t t g a r t ist soeben
erschienen : Die bürgerlichen Parteien deS Deutschen Reichstages -
Historische Skizzen von Dr . Ludwig Frank , Mitglied des Reichs -
tages . Mit einem Anhange : Die Programme der bürger »
l i ch e n Parteien Deutschlands . Nr. 13 der Kleinen Bibliothek .
112 Seiten . Preis gebunden i Mark , broschiert 75 Pj. , VercinsauSgabe
50 Ps.

Bei der beginnenden Wahlbewcgung wird das Büchlein das Interesse
aller Wähler in Anipruch nehmen und alS Ergänzung des ParteihaudbuchS
dienen können . Die Beigabe der Programme der bürgerlichen Parteien
dürfte de » Wert der Arbeit nicht unwefentiich steigern .



SozialdemoMetier Walüvereio
für den

2. Herl. Reicfistags-Mlkreis.
Bezirk 153.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Kolporteur

( Zustav Ballon
am Mittwochabend gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 28. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heilig - Kreuz - KirchhosS ,
Mariendors , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
I »ei ?

ZoziaMmolu' alfcctier Wahlverein
für den

I. Berliner Reiciistags -Wahlkreis .
Petersburger Viertel .

( Bezirk 373 II . )
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Stellmacher

VWlKelm Murr
( Dölzig er Str . 36) gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , den 27. Mai , nach -
mittags 3' / , Uhr. von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhojes in
Friedrichsfelde aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
L1S/8 Der Borstand .

Deutseher

Holzarbeiter - Verband
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege , der Stell -
machcr

TOKelm Murr

am 23. Mai gestorben ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 27. Mai , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
balle des Zentral - Friedhoses in
Friedrichsfelde auS statt .

Um rege Beteiligung ersucht
83/2 » Die Ortsverwaltung .

Gestern abend starb nach kurzem ,
schwerem Leiden mein innigst -
geliebter Mann , unser guter Vaier ,
lieber Sohn und Schwiegersohn ,
der Bildhauer

Otto Hiltmann
im 42. Lebensjahre . ISVOb

Dies zeigen tiefbetrllbt an
Die trauernden Hinterbliebenen .

Schöneberg , 24. Mai 1911 .
Cranachitraße 56 .

Die Beerdigung findet Sonn -
abend , den 27. Mai , nachmittags
4 Uhr , vom Gemeinde - Friedhos
( Südostgelände Blanke Hölle )
aus statt .

Zentral-lfePEiii

der Bildiiauer Dentaeblands .
Verwaltung Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser langjähriges Mitglied ,
der Modelleur

Otto Hiltmann
im 42. Lebensjahre verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute
Sonnabend , den 27. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , aus dem Gemeinde -
Friedhos in Schöneberg , Südost -
geiände , an der Blanken Hölle ,
statt .

Um Beteiligung ersucht
20/9 Der Toratand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme und die Kranzspenden bei
der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseres guten Baters ,
Bruders , Schwagers und Onkels , des
Metallarbeiters

Hermann Bltnnberg
sagen wir allen daran Beteiligten
Miseren innigsten Dank . 4423L

Die trauernden Hinterbliebenen .

Sozialderookratiseii-Kreiswaiil -
rerein HiedeMiii

Bez . Friedriebsfelde .
Am Dienstag verstarb nach

kurzem , schwerem Krankenlager
unser Mitglied

Willi Knauer .
Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. Mai . nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Gemeinde - FriedhoseS
in Friedrichsselde aus statt . 238/12

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwalfungsetelle Berlin .

Todes - Anzeigen .
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser Mitglied der Jugend -
abtellung , der Gürtlerlehrling

Bruno Flaose
im Altec von 17 Jahren ge¬
storben ist .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 27. Mai , nach -
mittags 5' / , Uhr , aus dem Heilig -
kreuz - Kirchhos in Mariendors ,
Eisenacher Straße , statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Goldarbeiter

Wilhelm Knauer
am 23. Mai an Blinddarm -
leiden .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 28. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Gemewde - FriedhoseS w
Friedrichsseide auS statt .

Ferner starb unser Mitglied , der
Former

Oustav Mallon .
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 28. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Heiligkreuz - Kirchhoses in
Mariendoig , Eisenacher Straße ,
aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .

IVaedrnk .
Dm Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Schleis «

Max Schwindl
am 24. Mai an Ohrenleiden gt -
slorben ist.

Ehre ihrem Andenke « !

117/16 Die OrUverwaltung .

Zentralverband

l
ilsarbeiter Deutsehlands

( Filiale Berlin ) .
Dm Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Hermann Offhaus
am 24. d. Mts . im All « von
42 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem Andenke « !
Die Beerdigung findet heute

Sonnabend , nachmittags 5 Uhr ,
von der Leichenballe des Nazareth -
FriedhoseS in Reinickendors - West ,
Berliner Straße , aus statt . 39/3

Um zahlreiche Beteiligung er -
sucht Der Vorstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweis « herzlicher

Teilnahm « und reichen Kranzspendm
bei der Beerdigung unser « liebm ,
unvergeßlichm Tochter

Hartha
sagen wir allen Verwandtm , Freundm
und BekanMm , sowie dem Frauen -
Leseabend der 21. Abteilung und
dem Sängerchor . Südost - unseren
verbindlichsten Dank . t978b

_ Familie Sprecwiu .

Speziai - Arzt
für Haiit - and Harnleiden
Dn Dnnlra Rotenthaler Str . 70.
Uf . rupnl ? , Spr . 9- 2, 6- 9, Sonnt . 9- »

gräbnisverein liir Bau- und ge-
wefbllcbe Arbeiter

Berlins und Umgegend .

Nachruf !

Am 23. Mai starb unser Mitglied

Adolf Borman .

Ehre seinem Andenken !

37/4 Der Vorstand .

Allen Verwandten , Kollegen und
Freunden die traurige Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , der Former

Oustav Mallon
nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 41 Jahren am Mitt -
woch verstorben ist. 1976b

Beerdigung L- onntagnachmittag
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Kreuz - Kirchhof in Mariendors aus .
Die trauernde Vfitwa nebst Kindern .

Am Donnerstag , den 25. Mai ,
verschied nach langem , schwerem
Leiden mein lieber Mann

Bdtisvtl Gavebns
im 34. Lebensjahr .

Dies zeigen tiesbetrübt um stille
Teilnahme bittend an 1977b

Helene Bawehne geb. Kirchner
nebst Kindern , Eltern u. Bruder .

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 28. Mai , nach -
mittags 31/, Uhr , von der Leichen -
halle des Rummelsburger Ge -
meindesriedhosS , Lückstraße , auS
statt . _

Danksagung .
Für die vielen Beweise ausrichttg «

Teilnahme , sowie die reichen Kranz .
spenden bei der Beerdigung meines
lieben Bruders , des Klempners

Paul Nieke
sage ich allen Verwandten untr Be>
kannten , sowie dem Metallarbeiter -
verband , den Arbeitern der Firma
Lachmann und dem Lotterieverein
. Reell - Berkin ' meinen innigsten
Dank . 4424L

Klara Feder geb . Nieke .

Danksagung .
Für die rege Teilnahme bei d «

Beerdigung meweS lieben unvergeß -
lichen Mannes

Nichter
sage ich aus diesem Wege allen Be -
kannten und Freunden , insbesondere
dem Zentralverband Deutscher
Brauerei - und Mühlenarveitcr , OrtS -
Verwaltung Berlin , meinen herz -
lichsten Dank .

Die trauernde Hinterbliebene

tmilis Nichter .

Danksagung .
Für die viele » Beweise herzlicher

Teilnahme und reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung meinS lieben ,
unvergeßlichen Mannes , unseres guten
VaterS , des Kassierers

KspI Lange
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten , insbesondere dem
Vorstand und den Beamten der OrtS
krankenkafie Scköneberg , dem Verband
der Bureauangestellten , dem Ehes
und den ehemaligen Kollegen der
Finna Boß u. Stange , dem Per¬
sonal der Firma Elaßen u. Co. , den
Sängern und dem Wahlverein Rix -
dors unseren herzlichsten Dank .

MLaric Lange
nebst Kindern .

Kinmen- und Uratntiiiibrrri
von Robert Meyer , .

aar Mariiumtil - straße 2.

P Für den Pflngstbedarf

4 grosse Verkauffstage
Sonnabend t . i , Dienstag

Westmann
Mahreaatraaso S7a ( nahe Jeruealemer Str . )

Gr , Frankfurtar Str . IIS ( nahe Andreaeetr . )

150
Leinen - Kostüme

. , x äP « : r B - i ? - L! 5: K- '

SCEA schwarze Frauenmäntel
mIO . - 15 . - 20 . - 25 . - 30 . - bi . M. 85 . -

rOUnISe 28 . — 43 . — 57 . — 72 . — 85 . — dt » n . Wo. -
1 Posten ModelOtoetOwe u. eoMlleohafttkleldir , durchschn . M. 3 « . — eoait bl » 15( 1—
l „ Ol. tor .. .. 12 - - .. .. « -
l v m ROehe in Leinen und Stoff „ „ ?' / , ,, „ 2a —
1 „ • Bluten in »tlen möglichen Aueführuneen ,, ,, H- —

| Soanabend geOllnet bis 9 Ii kr abeadn |
IWa « . !

Seiden - u . Tüll - Paletots
m 15 . — 25 . -

regnUr «. T. : 44 - 72 . —

„Tivoli" Luckenwalde
Inhaber Georg Back *

Fernspr . 58. — 5 Minuten * Bahnhof .

Gr. Theater d. Konzert-Etablissement
Gr . u. kl. Säle von 50 —3000 Pers . fast

10 000 □ üKetcr großer Sportplatz .
Prachtvoller , schattiger� Garten mit
modern eingerichteter « sommerbühne .
Warme Küche zu jeder Tageszeit .

- Für Ausflügler k ——

fkkentvalde .
Vorzügliche Eintagestouren durch
herrliche Laub - und Nadelwaldung en.
Direkte Verbini . uiig vom Anhalter
Bahnhos , in zirka 40 Min . zu erreichen .
• Stündlich Züge .
In näherer und weiterer Entfernung
überall leicht erreichbare , der Neuzeit
entsprechend eingerichtetete Lokalitäten

mit anerkannt guten Küchen .
In der Stadt selbst bieten große und
kleine Lokale angenehmen Aufenthalt .

I Mark
44 - OchentIlche

Teilzaliiung
Vornehme

Herren -
Hoden
fertig and
nach Haß

in vornehmer ge »
dieg . Ausführung .

Rofihaar - Verarbei¬
tung , tadellos . Sitz .

Bekleidungstiaiis
„ Rekord "

Dresdener Str . 19 , I
zwischen Kottb . Tor u. Oranienplatz .
Zwecks MaSbestellung wird a. Wunsch

Vertreter ins Haus geschickt

CkarlotteDburg .
SS 500 Jackell - lnzQge
für Herren und Jünglinge
find mir zum schleunige « , sehr

dilligen Verkauf
zu Taxpreisen übergeben und werden
bis Pfingsten im Einzelnen verkauft .

h ' le wiederkehrend .
Eharlottendurg , Krummestr . 92
Laden (2. Haus v. d. Berliner StraBe ) ,

Rosenthal .

ohne

42 . — 65 . - bis M. 125 . -
m - iao ! - bis m. boü . -

mid ohne Magcr - FIelsch 1879b

2 Bill . BS K, alfd . 2. 80 .
Versand nach auswärts 55 Pf . franko .

Kasseler 0( 1 pr
ohne Knochen

" " '

und Politische Bratwurst 96 Pf. ,
als Beigabe zum Rot - u Grünkohl .
Vorzügl . gewürzte Rot . und Leber -
Wurst , Psd . 50 Ps. . 2 Psd . 95 Ps.

FHinfcnh FriedrichstraOe 245.
. niClalll , Wilhelmstr . 109 - 110

an Jedermann .

Denkbar günstigste

Zahlungs- Bedingungen .
■ ■ ■

Anzöge
tür Herren und Knaben

Herren -Paletots

Damen- Konfektion

Manufaktur- Waren

Wäsche
| Pemer weise ich auf mein

grofSeH Lager in

Höbel
Betten, Polsterwaren ,

Kleiderschränken , Vertikos

Bettstellen, Plüsch -

garnituren sowie ganzen

Wohnungs- Einrichtungen
hin .

Enorm billise Preise

Tadellose Waren .

Kleinste Anzahlung
Grüßte Kniana

bei Arbeitslosigkeit
and Krankheltaflillen

Hans

Rosenthaler Str, 33
i Heue Schönhauser Str .

Pracht - voller

Blumen - Flor
wird erzielt durch Düngen mit echtem

Dr « Landmann ' s

Blumen - DUngero
Fachmännifch langjährig erprobt .

Polet 10 und « 5 Pf. — viechdose 25 und 50 Ps.
stj - thlo -Dose IM - 2V«IIi >- Sofe 8 K.

Rur echt in Originol . Berdoaung in ollen ein-
ichlägigen »eschäittn zu haben.

Dr. B. Landmann , Berlin - Pankow, Parkatr . i A.

Kadda

SCHUTZ - MARKE .

Spezialmarke : Kadda Gold , beste 2 Pfg . - Cigarette

Cigarettenfabrik „ Kadda * 6
Berlin 91. 87 .

mit selbsttätigen Trägern .
D. R. G. M.

Bester Schutz gegen Betriebsunfälle .
Jeder Versuch ist lohnend !

Praktische Erfindung !

Obige Abbildung stellt Vorder - und
Rückenansicht dar .

Prima echt indigoblaucr Köper .
Die Schutzhose reicht bis an die
Achselhöhle heran und wird durch
prakttsche verstellbare Träger besestigt .

Hinte » 2 Taschen .

PreiS für normale 7 QC
Mannesgrößen . . " i ' llV . 70

Extra weite oder extra A Mir Cft
lange Größen . . * i ' lÄ . Ou

Burschen - Größe » . . 3 Alk . 45
Bei Entnahme von 6 Stck . 5" / , Rabatt .

Kleider - Werke öSlöl ' SdlQ
11 Brüden - Straße 11 .
Ehaufice - Straße 29/39 .
Gr . Frauksurter Str . 29 .

Schöneberg , Hauptftr . 19 »

Haupt - Katalog kostenfrei . - MM

Nachdruck verboten .

Diese Haderranne

. Prel ».
Hat »

StüBBSÄ gratis .

ohne Lötnähte , mit geschweißten Bei »
bindungen , im Vollbabe silberglänzend ,
rostsicher verzinkt , wenig Raum ein¬

nehmend , für Personcnlänge
160 om 170 01a 180 cm

Preis n « r M. 18 . —. 20 —, 22 . 59
mit Gasheizung mehr M. 9. —

mit Spiritusgasheizung , . 16, —
Wellenbadschaukel , Wiegenbad »

schaukcl , Sitz - , Rumpf - und Kinder »
Badewannen , Damps- Schwitzetnrich »

wngen sehr billig .
Berlin . Sejrdelstr . 7/9

am Spittelmartt .

und

elegante Anzüge
jetzt ÄO — 50 lUark .

Täglicher Terkanf .

Kavalier - Klub ,
Unter den Linden 61 »•

Greift zu !
Ted . Herrn , der sich eleg . n. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo¬
natsgarderobe in feinsten Werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaf ton , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( für jed . Fig . pass . )
Monats - Jackelt - Anzüge 8,10 , 14, 18M.
Monats - Rock - Anzüge 10, 12, 16, 20 M.
Monats - Sora - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.
Große Abteilung neu * ' Garderobe .

Mnlilano » Gr- Frankfurter Str . 98
lllUlUtlllcr , ( Nähe Strausberger PI . )

Straßenbahn - Vergütung .

Wer Hm.
tut tlclben . nu » beim ( Stufoiif fbareu will , euiviehl « aus nruften Posten nebrauchee Herren « azu, » uud
� ' ' ut ' et,e Pofftn ». Title Snchen find nuo priiua Maststofien geferllat , etujeln » an »au » AboiinementS - Häufern stammend , frnlier bis 1»«» Sttart . letzt zu nachfolgenden billigen Preisen ,

Frühjalirs - Palrtots 19 . — 14 _ _ 18 . — 29 _ _M. jc.
Jackett - Anzüge 19 . — 14 - IS . — 29 . - M. : c. 1 Gehrock Auzüge IS . - « 2 . — 26 . — 29 . — M. zc
Rock - Mode - Auzüg . 14 . — 18 . — 29 . — 25 — - M. zc. f Horrrn - Hoicu 3. — 4. — 5 . — 7 . — K. ic

E

I . Wand .

CroSe zeicilunp Iflr neue. eJceante Gbrderobe .

Haupt - Aeschüjtt
U . Geschäft ! Etz - . !

J
rantfurter Str . IIS , an der AndreaSstr ,� Tllll . Geschäft i Brunnen strahe 179 .



ifilHtßfvrttXW t � Helft de » Arbeitern in den Bäckereien in ihrem gerechten , ihnen aufgezwnngenen Kampfe NM eine bescheidene Existenz , NM NN

glUUyiluuvU * �VlUriHl * eiqcneS Heim , um eine Familie , indem Ihr « nr Brot und Backware aus Bäckereien bezieht , wo die berechtigten Fordern » gen der

Bäckergesellen bewilligt sind . — Meidet auch die Milchgeschäfte und Wiederverkäufer , wo unser Plakat nicht aushängt , und kauft
nur von den Landbrotbäckeru und FrühstücksauSträgern , die im Besitz uuscrcr Legitiinationspapicre sind .

Bewilligt haben folgende Bäckereien
Berlin .

Ldalbertstr . 45a , O. Hanke .
93, Wilhelm Heber .

SWttfit . III , ?l , Thoma .
Sldmiralstr . 10, Oskar Hanke .

27. Peter ,
37. » . Kahl .

Ndolsstr . 12b , Hönisch .
Adolsstr, , Ecke Plaiitngenstr , 38 ( Ber >

kanssstelle ) , Otto Krankel .
AlbMoabit 82a , Blottner ,
Alexandrinenstr , 28, I , Hilbig .

. 118, P, Hanke ,
Wlensteiner Str . 6, R, Knepel .

11, P, Hanke .
Amsterdamer Str . 38, Hcrberg .
Andreasstr , 5. Blottner ,

16. Oskar Hanke .
, 32, Brotsabrik Wilhelm a.
. 66. ( Solbäder .

Kleine Andreasstr . 7, H. Hierse .
Andreasplatz 3, A. Finger .
Anklamcr «tr . 23, P. Hanke .

, 26, L. Shnakewicz .
48. G. Haas - .

Arndlstr . 5, Konsilingenossenschalt .
Arlilleriestr . 4, Goldader .
Auguslsir . 58, Oskar Hanke .
Badstr . 33a , Goldader . '
Bandelsir . 33, P. Hanke .
Barnimstr . 35, Bcuthin .
Bastianstr . 18, Herbcrg .
Bellc - Alliancc - Str . 24, Oskar Hank «.
Belforter Str . 22, Holländer .
Bellcrmannstr . 84. P. Hanke .
Bergmaimstr . 10, Knosius .

. 19. Oskar Hanke .
, 99. Bödercigenossenschast

104, Blottner .
Berlichingenstr . 12, Stuft
Beusselstr . 20, Blottner .

36, Thiele .
viesenthaler Str . 2, Mensing .
Blücherstr . 11, Oskar Hanke .

, 16, Blottner .
vlumenstr . 14, Oskar Hanl «.

. 51c , Peter .
68, Nordstern .

Brüdenstr . 13a , Nordstern .
Boedhstr . 37, Schlcgclmtlch .

41. Pclcr .
Bödikerftr . 7, Konsunrgenossenschast .

31, Bödercigenossenschast .
Böttcherstr . 5, Jordan .
Bötzowstr . 24, Peter .

34, Konsumgenossenschaft
Boxhagencr Str . 1. Peter .
Boxhagcncr Chaussee 19. Peler .
Brunncnstr . 40. Oskar Hanke .

129 —130 , Goldader .
Brüsseler Str . 22 ( Berkaussslelle ) ,

O. Huschke.
Bülowstr . 18, Blottner .
Burgsdorsslr . 4 ( Vcrlaussstelle ) , Otto

Kränkcl .
Büschingstr . 12, Konsiimgenossenschaft .
Buttmannstr . 20 ( Vcrlaussstelle ) , Otto

Krankel .
Cadincr Str . 4, Ponzet
Camphausenstr . 21, Peter .
Chausscestr . 39, Gottader .

112, Oskar Hanke .
Conrbisrestr 19, P. Hanke .
Tanziger Str . 4, Goldader .
Demminer Str . 23. Wllke .

, 25, August Galling .
, 35, Michclt

Denncwitzstr . 6. Blottner .
, 19, Blottner .

Diessenbachstr . 58a , Gebr . Pool .
Dresdener Str . 6. Goldader .

. 17. Oskar Hanke .
. 104, P. Hanke .

Elbinger Str . 3. Oskar Hanke .
5. Blender .

Ebcrlystr . 33. Oskar Hanke .
37. Pcler .
5s . Peter .

Eiscnbahnstr . 8, Oskar Hanke .
irldcnaer Str . 25. Sasram .
Clisabelhstr . 37, Oskar Hanke .
Elsasser Str . 19, Oskar Hanke .

33. Oskar Hanke .
Emden er Str . 17. Pohl .

49. Duttke .
50. Konsumgenossensch .

Erasmnsstr . 5, Konsnmgenossenschast .
Exerziersir . 3a, P. Hanke.

» 19a , Koiihel .
Ehlauer Str . 13. Blottner .
Faldensleinslr . 8, P. Hanke .

» 17, Oskar Hanke .
» 20, I . Fischer .
. 34, G. Giützmacher .

Fehrbelliner Str . 54, Konsum .
geiiossenschast

Fennstr . 48, A Haber .
67, Oskar Hanke .

Förster Str . 3. Komumgenossenschast .
, , 20, Bädcreigenossenschast

. 42. W. Hildebrandt .
FIcnsburger Str . 29, Oskar Hanke .
Franksurlcr Allee 123, Goldader .
Gr . Franksurler Str . 139, Goldader .
KI. . 18, Goldader .
Freienwalder Str . ZI, G. Gerlach .

23, P. Hanke .
Friedrichstr . 27, Oskar Hanke .

247. Goldader .
Fricsenstr . 27. Blottner .
»riedenftr . 47, G. Jankisch .
Fruchlslr . 36, It. Dobrick .

83a , Paul Bartlch .
Fürslenberger Str . 8, Oskar Hanke .

. 9, G. Kan' z.
Friedrichsselder Str . 17, F. Liebsch .

39, R. Ouandt .
Fehmarn str. 23. P. Busse .
Gartcnstr . 3, Konsumgenossenschast .

61. Scherf .
Gaudhstr . 9, It. ElSner .
Graudenzer Str . 5, O. Gregor .
Gneisenauftr . 108, E. Hensel .
Gemhincr Str . 37, Blottner .
Gerichlstr . 3. Konsumgenossenschaft

23, Bcrl . GenossenschasW .
bäderei .

84, A. Thoma .
G' psslr . 9. Mullke .
Eleimslr . 2, Peler .

21, G. Pardemann .
. 42, E. . Hemmann .
. 50, E. Grothe .

«brlitzer User 2. R. Heide .
. 32. A. Nowosadko .

Sörlltzer Str . 55. I . Fischer .
» 63, M. Spillmann .

68, Witwe Most .
Elogauer Str . 2, A Schulz .

26. St. Lade .
. 28, Bädereigenosscnsch .

Ovtbeultr . 17, Konsumgenollenschast .

Gotzkowslhstr . 12, P. Hanke .
Gollnowstr . 9, Oskar Hanle .
Grösestr . 12. P. Hanke

27, Peter .
65a , Konsumgenossenschast .
35, Bödercigenossenschast

Grünthaler Str . 17, R. Tictsch .
Grünauer Str . 12, H. Bug .
Gormannstr . 25/26 , O. Minuth .
Graunstr . 5, Schenk .

22, Küttner .
Greisenhagener Str . 8/9 , Krfen .

84, Konlumgenoss .
GreisSwalder Str . 12. O. Hanle .

161. E. KNtlauS .
202, Förster .

Grimmstr . 1, Pusch .
, 29, O. Hanke .

Grohbeerenstr . 65, Blattner .
Grüner Weg 19, Nordstern .

. 60, Peter .

. 63, O. Hanke .

. 88. Mads .
Gr. - GSrschenstr . 43. D. Hanke .
Gubener Str . 21, Peter .

26. A. Lippert .
Guineastr . 1, A. Mindt .
Hagcnauer Str . 1, O. Seidel .
Hansburgslr . 5, O. Bredlau .
Hcdniann - User 5, A. Spcisekorn .
Heidenseldstr . 17, Christian Witschet

19. Oslar Hanke .

Sennigsdorser
Str . 1, K. Herrmann .

eimstr . 7, A. Krüger .
Hochmeisterstr . 1, O. Hanke .

20. F. Reinsch .
. 16d . Konsumgenossensch .

Hochstr . 2a , 91. Rudolf .
. 25, ffi . Dudcrt .

31, I . Mane .
Hohenloheslr . 18, Büdereigenossensch .
Holzmarltstr . 13, Blottner .
Hujelandstr . 1, Peter .
Hübncrstr . 6. R. Bauer .

14. A. Nesle .
Hussiienstr . 20. E. Kubwedet

„ 38. H. Lebclt
» 43, F. KieSling .

53, Konsumgenossenschaft .
Jablonskistr . 21, R. Höhn .
Jerusalcmer Slrage , R. Richter .
Jagowslr . 17. O. Hank «.
Jaonstr . 24. Zt. Sperling .
Alle Jakobstr . 47, G. Müller .

„ 57/59 . Konsumgenoss .
Neue Jakobstr . 17, Blottner .
JaSmunderilr . 18, H. Böltcher .
Jmmanuelkirchstr . 32, I . Kalctka .
Jnvalidenstr . 156, P. Hank «.

157, Goldader .
Jungstr . 3. Pel ? .
Karlstr . 26, O. Hanke .
Kastanien - Allee 13/14 . Oskar Hanke .

35, Goldader .
Katzlerstr . 29, Blottner .
Königsir . , Neue 82, P. Hanke .
Kiaulichoustr . 5, Hermann Scheine .
Kirch str. 1, Goldader .

, 8, Blottner .
Kochhannstr . 14, Konsumgenossensch .

28, H. KrinneS .
Kochstr . 49, Blottner .

62, Konsumgenossenschaft .
Koloniestr . 9 lV- rlaus »st - lle >, R. Enget

. 33, Otto Kränket
Königsberger Str . 1, Goldader .

. 20, Blottner .
Kopenhagener Slr . 11, O. Hanke .

. 65, Karl Wetz .
Kottbuscrdamm 14, R. Richter .
Köpenider Str . 9b , Blottner .

, 23. P. Hanke .
48,49 ,

, 137, Nordstern .
. 172, Fischer .

Kopernikusstr . 3, Porwärls , Bäderei .
, 3, Konsumgenossensch .

Koppenstr . 14, Oskar Hanlr .
. 75, Goldader .

Krautstr . 4/5 , O. Hanke .
Kreutzigerstr . 20. C. Jahn .
Landsberger Allee t, O. Hanke .

. 43, E. Hclmcke .

. 123, P, Hanke .
Landsberger Str . 1/2, P. Hanke .

75, Nordstern .
Langeftr . 3, Nordstern .

, 40, B. Höhne .
46. Peler .

Lausitzer Str . 47. H. Neukudatz .
Lebuser Str . ll , Pcier .

12, Oslar Hanke .
Lchrler Str . 32. Lorenz .
Lessingstr . 28, Blottner .

, 36, R. Richter .
Libauer Slr . 1, JeSle .

ll , Peter ,
Lichtenbcrger Str . 6, I , KierzkowSIt

2l . ÜB. Feist
Liebenwalder Str . 1, Lucas .

, 8, D. Kränket
31, M, Jülcl .

. 44, P. Hanke .
60, H, Rahmann .

Lieblgstr . l , Peter .
» 7, Konsumgenossenschast
» 38, I , Hanke .

Li - gnltzer Slr . 7, M, Edold .
. 28, Gustav Mieth .

Linietjstr . 1, Oskar Haute ,
Lippehner Str , 35, Oslar Hanke .
Loldringcr Str . 2 t, Ostac Hanke .
Lottumslr . 13 a, Rauschcnbcrg .
Lübbener Str . 24, O. PsennigSdors .

29. E. Gicrz .
Lübcder Str . 7, F, Bauch .
Lüberitzstr . 5, E, schönwies «.

, 55, Rob . Engel .
60, G, Klitzing .

Lützowstr . 105, Blottner .
Luisenstr . 7, Oskar Hank «.
Lychener Str . 4, Waller .

17, te Bart
31, Bobcl .

. 110, P, BorowsN .
124, 91. Brumm .

Lhnarslr . 4, P. Tänzler ,
27, P, Gutsche .

Malplaquetstr . 11, Moritz Schaut
. � 14/16 . F. Laddach .

Manleusselstr . 11, Otto Ermisch .
19, A. Rohr .

» 45, Blottner .
. 90, Oskar Hank «.
. Ol, Konsumgenossensch .

Mariannenstr . 12, Oskar Hanke .
31/32 , Gebr . Pook .

Markgrafenstr . 73, R, Richter .
99, O, Hanle

. . . . .

MarkuSstr . 11. D. Ernst . ..
, 37. Koiisiimgcnossensi

. KI. , 12/13 , Gibt , ft :

Mauerstr . 66/67 , R. Richter .
Maxstr . 7, Broisabrik , Heinr . Wittler .

, 13a , Konsumgenossenschast
. 17, G. DzikowSki .

Mehnerstr . 21, Giebelmann .
Memelcr Str . l a, B, Fechner .

20. 9t Ählschwede .
. 52, K, Borde .

Metzer Sir . 29, F. Bartel .
42, Eing . Weißenvurger

Straße . Oskar Hanke .
Michaelkirchplatz 4. Kopsumgenossensch .
Mirbachstr . t4 , . Volksbrot " .

. 20, K, Böbme .

. 25, K. Keil .

. 26, Konsumgenossenschast .
, 29, P, Berger ,

37, C. Burmester .
Mittenwalder Str . 30, F. Dohnat
Mödernstr . 124, Blottner .
MühIenstr . ' 4/5 , Heinz .

. 46 a, P. Böhla .
Müllerstr . 33/34 , Brotsabr . Gebr . Dittler

. 60, Tropp .
, 120, Huschke .
. 152, Huschke .
, 156, Goldader .

156 b, Mittend ors.
, 166 a, P- Hanke ,

MuSkauer Str . 34. M. Lerche
54. C, Biedermann .

Nazarethkirchstr . 37, O. Kränket .
45. R. Schwämmlein .

Nollendorsstr , 40. P. Hanke .
Nostizstr . 9, R. Berger .
Naunynstr . 7, E. Fillitz .

64. O Heilmann . '
Oderberger Str . 46. Janitzki .

49, E, Böhme
Oldenburger Str . 14, GciSIer .

21. T, Ncumann .
Oppelner Slr . 20, I . Hornig .

29. H, Müller .
Oranienstr . 19, O, Winller .

. 18t , Nordstern .
, 186, Oskar Hanke

196, 21. Stuller .
Oudenarderstr . 36, W, Sauter .

44, 9llsred Lieben «.
Pallsadenftr . 2, P, Hanke .

20, Oslar Hanke
, 44, T, Schclenz .

106, Nordstern .
Pankstr . 74, tzartmann .

87, P, Hanke ,
Pappel - Allee 21, Schüller ,

, 24, C, Cascler .
54. R, Müller .
85. 9ldam ,

Pasteuritr . 15, Hahmann .
PersiuSstr . 1, E, Lauge ,
Petersburger Str . 32, F. Becker .

47, K, Schneider .
66. Peter .

Peitenkoseiftr , 17 a, Peter .
Pillauer Str . 5, R, Mertens .
Pintschstr . 4, F, Klinder ,
Plautagenstr . 7, G. Tennigkett .

. 38, O, Kränket .
Potsdamer Str . 138 a, R, Richter .
Prenzlauer - Allee 42. Delow .
Prinzen - Allee 10, P. Hanke ,

» 6t , G, Tmipitz .
, 85, Konsumgenossensch ,

Prwzenstr . 12, Oskar Hank «.
, 85. Nordstern .

Prinz - Eugen - Str , 8, H, Berg .
, 10, Kolodzcy .

20. F. Tau, .
Proskauer Str . 2l , «orge .
Pücklerstr . 8. R, Hardtte .
Put buser Str . 14, Peter .

. 21, 23. Hanke .
46. W, Stange .

Ouitzowstr . 108, Blottner .
Raabestr , 12, Matheile .
Ramlerstr 24, E, Herberg .

. 31. T. Dahlenburg .
, 34. P, Dchmelt

36. M, Bäcker .
37, OSkar Hank «.
38, Peter .

Raumerstr . 17, Dziemia ».
. 26, Peter .

Retchenberger Str . 51, Blottner .
71. R, Plazalskt
73, Blottner .

101, C. ZSagner .
12l , Nordstern .
145, H, Klautsch .

. 150, Oskar Hanke .
168, (£. Schmiedel .

RheinSberger Str . 26. M. Lorenz .
Reinickendorser Str . 25. P. Hanke .

, 50, P. Danke .
, 77, H, Kurtzweg ,

112. Goldacker .
Rhinowerstr . 2. Mühlsteph .
Rigacr Str . 92, Peter .
Rodenbergstr . 2 ( VerkausSstelle ) ,

R. Enget
Romintenerstr . 3, Peter .

„ 8, OSkar Hanke .
„ 40, A. Bräumer .

Rostocker Str . 2, OSkar Hanke .
„ 18, P. Hank «.

31, 91. Kelb .
„ 35, Konsumgenossensch .
„ 51, Wulle .

Rüdersdorser Str . 62. H. Büttner .
Ruppiner str . 8. Emil Geißler .

. 12. Oslar Hanke .
Rykestr . 23. Hesse.

32. B. Reichert .
Samoastr . 22, Hermann Schewe .

chererstr . 2, Burck .
„ 12, P. Hanke .

Schönwalder Str . l4 , P. Hanke .
„ 27, Hcrberg .

Schönweider Slr . 9, F. Lcinau .
Schwedter Str . 48, W. Böltcher .

„ 264, O. Hanke .
Schtllingftr . 19. Oslar Hanke .
Schlveldciner Slr . 8, Peter .

„ 9, Konsumgenossensch .
„ 44, R. Engel .

Schonensche Str . 8, Walter .
Schönleinstr . 17. Peter .
Schönhauser Allee 63, Oskar ,' Hanke.

„ 70v , Goldacker .
„ 101, Oslar Hanke .
„ 177c , Golda�r .

Schönhauser Str . . Alte . 33. Goldacker .
„39/40 , P. Hanke .

Schrcinerslr . 19, Pcler .
chnlstr . 6, A. Höhne .

, 28. Franz Naumann .
, 67, Thaler .

Schwartzlopfsstr . 4. O. Kränket .
Secsir . 69, P. Menden .
Sidingcultr . 76, Wintlcr .
SilütienM . 17« Preutz .

Skalitzer Str . 109, August Köhler .
124, Mertins .

Soldiner Str . 72, Kränlel .
. 99, Krankel .
, 103. Konsumgenossensch .
. 12, Emanuel Ritter .

Sorauer Str . 8, F. Krctzschmar .
Spandauer Brücke Ib . Oskar Hanke .
Stargarder Str . 2t , Peter .
Stallschreibcrstr . 32a , P. Hanke .
Stralsundcr Str . 28, F. Kögler .
«teinmetzstr . 22. Blottner .

, 42, Blottner .
. 66, Bädereigenossensch .

Stendaler Str . 5, Konsumgenossensch .
. 5, Corls u. Co.

15, P. Hanke .
Steglitzer Str . 73, P. Hanke .
Stettiner Str . 7, F. Hanke .

56. Krisla .
Stolpische Str . 38, Peter .
Swinemünder Str . 33, Konsumgenoss .

43, R. Engel .
66. R. Becker .
80, Pruß .
82/ Winfler .
93, E. Martins .

, 106, Meier .
114, P. Hanke .

Tegeler Str . 11, O. Lenzner .
. 32, H. Krause .

Tilsttcr Str . 12, P. Schürer .
, 19, Oskar Hanke .
, 34, König .
, 77, Stahnsdorf .

91, P. Hanke .
Togosir . 4, Konsumgenossenschaft .
Torsslr . 28a . Konsumgenossenschaft .
Transvaalstr . 5, Ehnes .

20, Gleide .
Triststr . 64 sVerkaussst . ) . Otto Krankel .
Turmstr . 43. Goldader .
Uedcrmünder Str . ll , F. 9lrnst

„ 17, Ulbrlch .
Urbanstr . 49, W. Hein .

80, Blottner .
. 112, H. Lutosch .

Usedomstr . 4, I . Skutmt
31, Peter .

lltrechter Str . 8, Hoffmann .
Veteranenstr . 11. Oslar Hanke .
Voigtstr . 17, Schaum .

32, W. Henning .
Doltastr . 32, Bertclmamt
Waldstr . 4, Krug .

, 17, P. Hanke .
. 25, E. Jglisch .
. 46, Pohl .

Waldeniarstr . 23, O. Ruppert .
, 33. C. Slawinski .
, 37, Nordstern .

Wallner - Theatcr - Str . 10, Fraenkt
Warschauer Str . 83, Oskar Hanke .
Wassertorstr . 22, Blottner .
Webcrstr . 39, Goldader .

, 40b , Nordstern .
, 47, Jaclel .

53, 91. Poltrock .
Weldcnweg 34, Oskar Hanke .

, 57. Lehmann .
75, Pcler .

Weinstr . 7, O. Stade .
Weindcrgsweg 7, P. Hanke .
Weißenburger Str . 46, Peter .
Werslstr . 12. Blottner .
Wiclesstr . 21, 91. Staub .

47. Ulbrich .
Wiener Str . 8, E. Schmidt

56a , Langwitz .
Wiesenstr . 19. Dreier .

, 25, Johannes Seger .
64, P. Scharolien .

Wilhelmstr . 137. R. Richter .
Willdenowstr . 29. Breier .

, 30. Konsumgenossensch
, 37 ( Vcrtaussft . ) , Kränlel

Wllsnader Str . 15, Goldader .
, 45, P. Hanke .

WinSstr . , Ecke Marienburger Straße ,
Peter .

, 33, Konsunigenossenlchast .
Wöhlcrlstr . 2l . W. Kaiser .
Woldcnbergstr . 7, Reunann .
Wollincr Str . 44, Kunze .

58, Schottyssek .
Wörther Str . 27. Rcinhold Schütz .
Wrangelstr . 65, Konsumgenossenschast .

, 66a , Nordstern .
, 91, LSlar Hanke .

117, Nordstern .
Dorckstr . 40. Blottner .

, 65, Bädcrelgenossenschast .
ZImmerstr . 84, R. Richter .
Zionskirchstr . 10.

24. P. Thiele .
Zorndorser Str . 27, M. Mttschlng .

61. Konsumgenoss .
Zossener Str . 41, Blottner .
Zwinglistr . 34. Danielzil .

ZlltGlienicke .
Köpenider Str . 32, Konsumgenossensch .

Adlershof .
Arndtstr . 7a, Herm . Kaufhold .
Bismarckstr . 1t , Konsumgenossenschaft .

t7c , A. Martenberg .
Radickestr . 37. Artur Noack.
Sedanitr . 25, Peter .
Selchowstr . 33. Peter .

Borsigwalde .
Ernststr . 2. TnsclsN .

„ 6, Gustav Etzrold .
, 25, Herm . Loss.

Räuschstr . 57, Schubert .
Sphnb crtstr . 2t , Koiisnmvereln .

Boxhagen - Rninmelsdurs .
Alt - Boxhagen 10, Oswald Rauhut .

35, Peter .
Alt - Siralau 56, Gustav Rellke .
Franlsurter Cbanssce 145, Peter .
Gabricl - Max- SIr . 2, Große .
Grünbcrgcr Str . 20, HaSpet
Kantstr . 3, Pclcr .
Leichachstr . 7, Fritz EngcUen .
Lückstr . 12, Peter .
Mozartstr . 2, Konsnmgenossenschast .
Neue Bahnhosstr . 23 und 33, Pcier .

27. Otto Behling .
„ 34, Gustav Baumann .

RummelSburger Slr . . 15. Peter .
Tiirrschmidtstr . 38, Peter .
Wismarplatz 3, Koniumgenössenschast .

Brill .
Chausscestr . 36a , Hagemeister u. Dalli .

. 43, Ernst Schädel .
, 77, Robert Schulz .

114. Rudols Di- trich .
Jahnstr . 41, Johannes Plack .
Werderstr . 2l , 91lbcrt . Pannwltz .

. 3t , Ecke RnnginSstraße ,
Käuscrvercin .

Bohnsdorf .
Striche 21« sionjunigeiiossiiischasp

Buckow .
Hirtig .

Charlottenburg .
Ansbacher Str . 8, Blotlncr .

28. P. Hanke .
Augsburg « Str . 18, Blottner .

26. Blottner .
Berliner Str . 115, Goldader .

135, Ulbrich .
B- uss - lstr . 78, Ulbrich .
Cauerstr . 27, Bädereigenossenschast .

19, Ulbrich .
Christstr . 18, Bädereigenossenschast
Dandelmannstr . 55, Ulbrich .
Eosanderslr . 11, Ulbrich .
Erasmnsstr . 12, Rudols Bednaririck .
Fasanenstr . 61, P. Hanke .
Friedbcrgstr . 39. Ulbrich .
Fricdrrch - Karl - Platz la , Nitsche .
Frilschestr . 67, Paul Hinzelmaim .
Grolmanstr . 15, Ulbrich .
Kaldreuthslr . 1, Blotwer .
Kanalstr . 15, Hermann Heine .
Kanlstr . 67, Ulbrich .

134b . Goldader .
Knobelsdorssstr . 43. Ulbrich .
Krummestr . 14, Ulbrich .
Leibnizstr . 65. Ulbrich .
Motzstr . 19, Ulbrich .
Mündener Str . 26. Bädereigenossensch .
Ncttelbedstr . 14, Blottner .
Nürnberg « Str . 22, P. Hanke .

39, Ulbrich .
, 42, Goldader .

Pestalozzistr . 101. Bädereigenossensch .
PotsdamerStr . 1 2, Konsumgenossensch .

42. Ulbrich .
Scharrcnstr . 30, Ulbrich .
Schillcrstr . 74, P. Thurcck .
Sophie - Charlotlcn - Str . 87. Ulbrich .
Spandauer Str . 30, Ulbrich .
Sprccstr . 43/44 , Ulbrich .
Tauroggenerstr . 10, Konsumgenossensch .

45. Ulbrich .
Wallstr . 23, Konsumgenossenschaft .

. 50, Ulbrich .
Weimarer Sir . 2S, Konsumgenossensch .
Wilmersdorser Str . 41, Ulbrich .

„ 44, Goldader .
62 - 63 , Ulbrich . »

, 66, Goldader .
163, Ulbrich .

Friedenau .
Moselstr . 7, Konsumgenossenschast .

Friedrichsfclde .
Caprivi - Allee44 , Konsumgenossenschaft .

Grünau .
Königstr . 2, Konsumgenossenschaft .

Halcnsee .
Westsälischestr . 49. Ulbrich .

Hermsdorf .
Berlw « Str l6a , Konsuln verein .

Heincrsdorf .
Uckermarkstr . 47, Enget

Hennigsdorf a . H.
Albert Barchel .
Feige .
Albert Lücke.
Wilhelm Linke.
August Mahnkops .
Karl Möwius .
Wilhelm Seiler .
Friedrich Wolter .
Hermann Woller .
Karl Wolter .
Wilhelm Wolter .

Johannisthal .
BiSmarckstr . 6, Konsumgenossenschaft .

Karlshorst .
Treskowallee 100, Konsumginossensch .

Köpenick .
Grünau « Str . 18, Peter .
Gutenbergstr . 1, Karl Breitkreutz .
Kaiserin - Auguste - Viktorta - Str . 23,

Ulbrich .
Kaiser - Wilhelm - Stt . 104 , Peter .
Kirchstr . 5. Peter .
Mahlsdorser Str . 1, Richter .
Müggelheim « Str . 41, Peter .
Pestalozzistr . 18, Schiel .

Lichtenberg .
Bürgcrheimstr . 102. Konsumgenoss .
Chausseestr . 18.

34.
57.

Franks . Chaussee 104, Emil Scholtze .
Gürtclstr . 11. Emil Bischoss .
Königslraße , P. Bürfchke .
Kronpruizenslr . 1, Konsumgenossensch .
Kurjürstenstr . 74.
Rittergulstr . 22, Konsumgenossenschast
Wcserilr . 9, Wilhelm Bödncr .

. 22, Husheer .
Wilhelmstr . 57. Joseph Buchmann .

Mariendorf .
Chausseestr . 21, Martha Nowack .
Kaiserjtr . 110, Konsumgenossenschaft .

Ober - Schöneweide .
Edisonstr . 9, Peter .

48. Konsumgenossenschaft .
49, Gustav Wittlopj .

Frlschcnstr . 2, Peler ,
Luisenstr . 5, Karl Gehler .

, 12, Koiisumaenossenschast .
Rathcnaustr . 18a , F. Wartcnbcrg .

31, Peter .
SiemenSstr . 11, Peter .

16, Wilhelm Timm .
Stab y str. 23, Paul Franke .
Tabbertstr . 35, Paul Seidelmamt

Pankow .
lorastr . 80, Engel .
ollaukstr . 102, Konsumgenossenschast .

Plöllensee .
Charlottenburger Weg 12, Seissert

Reinickendorf .
Beritner Str . 14. Joseph Dienert
Eichbornslr . l6 , Konsumverein .

35, Kube .
ausotlerstr . 102, R. PInmeh « .
olländerstr . 20, Euril Nilschke. -

. . wppeslr . 18, Konluingenossenschaft .
JustuSstr . 39, Liebelt .
Martstr 12/13 , Artur Sllbat .
Prooinzstr . 28. R. Wallschcck .
Wilkcitr . 62, Neue Berliner Genossen »

schas tSbäckerci .
RIxdorf .

Slm Wasserturm , EggerS .
Bergstr . 122, Koch.
Berliner Str . 16, P. Hanke .

-20, Paul Klammeck .
98. - Paul Wsrnecke .

Boddinstr . 13, Bäckerciaenossenschast .
, 58, P. Brückner .

Bodestr . 28, Herr ». Oeck.
Böhmische Str . 47. Konsumgenossensch .
Donaustr . 24a , Peler .
Elbcstr . 37, Pclcr .
Elscustr . 52, Franz Pietsch .
Emser Str . 33, Konsumgenossenschast
Fgilstr . 1, Bädereigenossenschast .

Oer VortraacasmoaB

Fried elstr . 15, Konsumgenossenschaft .
37/38 , P. Hanle .

47. Alsrcd Busch.
Fuldastraße , B. Veilob .
Heidelberger Str . 76, Oskar Hank «.
Hermannslr . 149, Robert Kluge .

, 170, Herm . Dalling «.
231, Herm . Kart

tcrrsurtbstr . 34. Oskar Hanke .
ohenzollernplatz 11, Bädercigriwssen »
schaft .

Einser Str . 78, Edwin Friedrich .
Erlanger Str . 8, Ernst Bahrholz .
Janscrstr . 2, Herm . Westenloff .
Kaijer - Fricdrich - Str . 218.

247, Oskar Hank «.
Kottbuscr Damm 69, P. Hanke .
Kirchhosstr . 46 - 47 . Joseph Brcska .
Lenauslr . 14 —15 , Gustav Israel .
Mainzer Str . 56, 9llbert Schack .
Münchener str . 39, Konsumgenossensch .

„ 40/41 , Oslar tzanke .
54, Wilhelm Mahswitz .

Niemetzstr . 3, 9ldolf Holubar .
, 10, Max Pcrseke .

Nogalstr . 8, Walter Küthe .
„ 16, I . Janeck .
„ 32. Otto Auschwitz .

Pannierstr . 2/3 , Friedrich Albert
, 4, Rudols Riemer .
„ 6, Pclcr .

Prinz - Handjery - Slr . 7, Oskar Hanke .
„ 75. Richard Frei «.

Pflügerstr . 77, Otto Nachligall . '
Reuterslr . 33, Emil Beyer .

„ 46, Emil Schmi chke.
„ 76, Bobels .

Richardplatz 16, Paul Blasin «.
Ringbahustr . 25, Paul Scholz .
Sanderstrr ? /8 , Peter .
Siegjriedstr . 44. August Bei « .
Stemmetzstr . 24, Geble .

„ 109, Bädereigenossensch .
Weichielstr . 9, ZwirzdowSlg .
Weisestr . 52, Konsumgenossenlchast .
Wcserslr . 206, Führer .
Wildenbruchstr . 34/35 , Paul Bethg «.

„ 61/62 , Konsumgenoss .
„ 63/64 , Feysara .

Wipperstr . 16, Oskar Hanke .
Wißmannstr . 7, Johann Tross «.

Schöneberg .
Apostel - PauluSstr . 40. Könsumgenoff .
EberSstr . 25/26 , Ecke Tempelhoserftraße «

Konsumgenossenschaft .
Eisenacher Str . 63, Blottner .
Erdmannstr . 5, Clemens Friedrich .
Gabriel - Maxstr . I, Luzemann .
Goclhcstr . 17. P. Hanle .

' �

Goltzstr . 16, Blottn «.
„ 31, Goldader .

Gotenstr . 1, Konsumgenossenschaft .
„ ll , Blottner .

Grunewaldstr . 35, Walter .
Hohensriedbergstr . 19, Blottner .
Merseburger Slr . 9, Biotin «.

Schmargendorf .
Breitestr . 22, Georg Klingbeit

Spandau .
Achenbachstr . 6, Bühl ( Hanptgeschäsy .
Ackersiraße , Ecke Fallenhagener Straß «.
Adamstr . 2.
Charlottenstraße . Ecke Potsdam « Str .
Földcrichstr . 5, Konsumverein Merkur .
Lynaritr . 5.
Mittclstr . 13. Konsumverein Merk « .
Pichelsdorscr Straß « 13.
Schönwalder Straße 26.

» 64.
Stresowplatz 16.

Steglitz .
HuberluSstr . 3, Otto Trofa »
Lenbachstr . I2 , Sulzer .
Mominsenirr . 59, Schröder .

Tegel .
Hauplstr . 28, Pctersoh ».
Schlicpcrstr . 70, KonsumvereiS .
Schloßstr . 27, PclcrsolM .
Schöncbergcr Str . 64, Konsumdereln .

Tcmpelhos .
Berlin « Str . 42/43 . Koniumgenossensch

Treptow .
Grätzstr . 19/20 . Karl Müll « .

, 25, Emil Krause .
, 58, Koiisumgenossenschast .

Kieiholzstr . 17. Karl Albrecht
Puderslr . 23, Krause .

Weis ? e » see .
Charlottenburger Slr . 78, Kurt Sieger

. 80. Wiek.
, 96, Heyden .

Frisidestr . 7. Heinrich Bohnhojf .
2-2, Friedrich Kraus «.

Käblerstr . 8, Mannweil «r .
Heinersdorser Str . 43, Karl Schreib ««.

, 56, Boy .
24. 9t Wendt

Hehderstr . 112, Thiele .
Langhansstr . 98, Engel .

51, Kottmus .
, 94, Gustav Scharfenberg .
, 142, Kasischke .
, 144/145 . Konsumgenoss .

148, Ernst Schwarz .
Parkstr . 4, Wilhelm Enget

, 97, Teichmann .
PistoriuSstr - . 16 lHansa »Brotsabrik�

Heinrich Hähnge .
PistoriuSstr . 9>, ButtgerS .

95, Lempsuht
Rölckestr . 10, Jeerstegen .

17a , Hilschner .
Sedanstr . 78. Heinrich Hähng « .
Straßburgstraße 94, Gcrloss .
Streustr . 2, 9tmandus Bauer .

Waidniannsluft .
Freie Scholle , Konsumverein .

Wilhelmsruh .
Linden - 9lllee 7, Konsumverein .

Wilmersdorf .
Berliner Stt . 135, Bldltncr .
Düsseldorjer Str . 8, Blottner .
Meinekestr . 16/17 , Blottner .
UHIand/lr . 38, Ulbrich .

. 49, Goldader .
133, Ulbrich .

DilhelmSane 27 . Konsumgenossenschaft .
Groß . Lichterfelde .

Berliner Str . 68, Fritz Krüger .
Nieder - Schönhausen .

Buchholzcr Str . 86, Cow/ab Richter .
Uhlandstr . 41, Karl Loewe .

Baumschulenwcg .
Baumschulenslr . 65b , KarlFrankcnstein .

. 94. Ernst Menzel .
Ernststr . 9, Paul Hoffmiillcr .
ttiesholzstr . 254. I . Leupöld .
Scheiblerstr . 29, Albin Schulze .

Wilhelmsberg .
KoSkestr . 17. Fritz Müller .

Reinickeudorf .
Liebing gesperrt .� ÜÄc



CdnetDeber
Köllnischer Fischmartk 4 - 5 - 6

gegenüber der Breiten Straße

Mr jede Sörperform paffende

Herren - Anzüge
Ulster u . Paletots

von 21 bis 75 Mark

In dem Schaufenster

Köllnischer Aischmarkt 5

Zu den Serien - Preisen :

Mark

36 42 48 54

ans gestellte hochmoderne

Jackett - Anzüge
sind besonders preiswert

Knaben - u . Jüng -
lings - Kleidung
nur in eigenenWertstatten herge¬

stellt , ist preiswert ». unübertroffen

in Sitz und solider Verarbeitung

Große Auswahl ° Gute Paßform - - Billige Preise

f »
Kein linden , nur 1 Tr . > Preisliste franko . ■ Kein linden , nnr 1 Tr . ULM .

Trotz hoher Tahaksleuer zu auBergewohnlieh hilligeo EDBrospreisen|

i
<
" Kleine Mexiko - Zig . , 100 St . M. 3 — j Diaz ( mild ) . .
S Sa . Clara - Manila . 100 St . M. 4 . — ! Herta ( würzig )

Nebenstehende
Orig . 6 Pf. - Zig. ?

Adler f
rein Dbertee - S
ischer Tabak "

too stock ?

4 . 30 r

100 St M. 4. 50 1 Exoellente « ( pik , mild ) 100 St M. 5
100 St . M. 5 . — | Odora ( feinblum . ) . . . 100 St 51. 6 ?

o Verkauf nicht unter 100 Stück ( Originalkiste ) — 400 Stück franko Nachnabme .

1 Czollek & Geballe N8Ue �menade 7 i
B VkaWllVlk W WWVMtlV tnps , vi $- i - vit Haupteing . Stadtbahnhof BUrte .

ii httwwit WiVMm Sonntag bis 6 LThr geöffnet .

MANOLI
■ HHBB Cigarettes » WW » » W

Beliebie Special martten

Abbas Dandy
Glbson GM

Jaekett - inzuge
hochmod,eleg . Ausmusterung , vornehm .
Fassoos u. vorzügl . Ausführung . Viele
hunderte Exemplare vorzügL Passform .

58 00

33 . 00

55 . 00

30 . 00

50 . 00

27 . 00

45 . oo

24 . 00

40 . oo

21 . oo

36 . oo

18 . 00 15° °

Junglings - Änzuge
Viele hunderte auserlesenste Exem¬
plare , modernste Stoffe , elegantester
Schnitt . Ein - und zweireihig .

28 . 00

17 . 00

26 . oo

I6 . 00

24 . oo

15 . oo

22 . 00

14 . 00

20 . 00

13 . oo

I8 . 00

12 . 00 1100

M.

Knaben - inzuge
Entzückende Neuheiten . Viele
hunderte Fassons . Nur gute halt¬
bare Stoffe .

15 . 00

9 . oo

14 . oo

8 . oo

13 . oo

7 . oo

12 . 00

6 . oo

11 . 00

5 . oo

10bo

4. oo 3 ™

Stoff - Hosen
Viele tausende Exemplare in hoch¬
modernen Mustern , elegantester Schnitt ,
aus nur guten , ausgeprobten Stoffen .

20 . 00 19 . oo 18 . 00 17 . 00 16 . 00 15 . 00 14 . oo 13 . oo 12 . 00 �50
ll . oo 9 . oo 8 . 00 7 . oo 6 . 00 5 . 00 4 . 00 3 . 00

*
Jun .

AII6 Angebote sind in jeder Grösse fertig am Lager

LesKe D Lehrer
Spezialhaus guter Herren - u . Knabenbekleidung

fertig und nach Mass

Berlin S 59 , Kottbuser Damm 78

Lieferanten der Berliner Konsum • Genossenschaft

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet

Auf der Hand
Hegt ea, Saas , wer auf der Höhe bleiben will , aeiner Kund¬
schaft auch besondere Vorteile bieten musa . Um jedermann
die Uöglichkeit su geben , seinen Sommerbedart au decken ,
stellen wir die Absablungsbedingungen bla auf weiteres gana
besonders gUcstig , Wir empteblen In grosser Auswahl —

auf bequeme Teilzahlung
Herren - Anzüge

1 Anzau I5M . Anizbl . S. OO
1 Anzug Z1M. Anizbl . 4 . 00
1 Anzng 27 M. Anizbl . S. OO
1 Anzog 34 M. Anizhl . B. OO
1 Anzng 42 M Anizhl . S,00

Paletots u . Ulster
I Paletot 18 M. Anz. 8 . 00
1 Paletot 24 M. Am. 4 . 00
1 Ulster 30 M. Ans. &. 00
1 Ulster 36 M. Am. 6 . 00
1 Ulster 4S M, Ans . 8 . 00

Damen - Konfektion
Paletot 15 M Am. 3 . 00
Paletot SSU . Am S . OO
Kostlline 30 M. Ans . « . OO
KoatOme SU M. Am. lO . UU

iQotlliebl
O. IN. b. H.

Rosenthaler
Str . 54

0

KfWflLIER
� » �w�vbeftc LederputzsCrömc der Welt
Udctruft - Crön� 0ibt mühelos fchönftcn

wafferfeften Hochglanz
Macht das Leder

geschmeidig weich

und haltbar
Färbt in der Näffe nicht ab .

Niederlage in Berlin S . W. 68

Markgrafenftr . 91 0 . F . Müller - Telephon IV 10302 .

j Beste vdüiE

Lerantwortlicher Redakteur : Albert Vach », Berlin . Für de » Inseratenteil v « rantw . : TH. Glslte,Berltn . Druck u. Verlag . Vorwärts Buchdruckeret u. Verlagsanstatt

SlIRHIUHSl
Lpezial - �ntt

*

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 41, ÄJ *
10 — 2. 5— 7. Sonntags 10 —12 . 2 — 4

ZentralliaiisinolBErrenlieldeiilüiig
Xeue Frledi - ichntr . 35

nebtn Zcntral - MaUthalle
liefert an jedermann elegante

Herren - Danjeroben
ntacli ?It »ft unter Garantie für
tadellose » «itz geg . «rSchentl . Telfz .
von 1 Mk. an. Zufchneiderei u. ®ett «
statt im Hanse . Aus Wunsch Bcf uch d.
Reisenden m. ncucftgtoffmuftein .

— Sonntags geöffnet . —— ■

wöchent iche

Teilzahlung
ologanta

Hm - Wen
fertig und nzch Mass ,
feinste Verarbeitung .

Hsrren - Schneitltrst
nur

FraUlteTS - L
Eingang TUelter Stt

iti
ZpezialhauS für wewifl aetra .
aene . fast neue Iackett - Anznge .
Rock < Zlnzüge , Gebrock - An -
»iiae . - Smofina - Nnzuae , ( irack -
« nzitae . Ulfterpalet - ts . « ein .
kfeider ( auch für korpulente
Herrenf , fowie tieuner - JackettS .
Pracks , schwarze Tuchhosen .
Diefelben find teUS auf Seide
gearbeitet und nur furze Zeit
gelragen , kauft man fpoflbilllg bei

«-!»S-iI -!i , �

EckhauS Stitterftr . ( früher 20 Jahre
Giffchiner Str . ) . Bitte «uf Straße

�ja�Jlautmiwwer zu achten j



Ilr . 122. 28 . Jahrgang. 3. Kkilqe des ZottNlitlld. 27. Mal lM .

Theater und Vergnügungen
Soll nabend , den 27 . Mai .

Ansang 7- / , Uhr .
Sönigl . Opernbaus . Cavalleria

rusticana . Bajazzi .
Köuigl . Schauspielhaus . Der

Schwur der Treue .
Neues kSuigl . Operu - Theater .

Geschlossen .
Deutsches . Faust 2. Teil . ( Ansang

SUHr . )

Ansang 8 Uhr .
Kammerspiele . Sumurun .
Lesjing . Glaube und Heimat .
Komische Over . Die Boheme .
Nerliner . Bummelstudenlen .
Neues . Mein erlauchter Ahnherr .
Neues Schauspielhaus . Eine

Million . •
Kleines . Der Lcibgardist .
Westen . Die lustigen Nibelungen .
Lustspielhans . Meyers .
Triauon . Das Prinzchen . Ansang

S' l , Uhr .
Thalia . Polnische Wirtschaft .
Schiller O. ! ! t >allnel . Theater . )

Der große Name .
Schlbi - ' - Gbarlottenburg . König

Heinrich .
Friedrich . Wilhelmstädtisches .

Kasernenlust .
Hcrrufcld . DasScheidun >

Ein Berlobungs - Geschäst .
NeueS Oueretten . Der Gras

von Luxemburg .
Luisen . Der kritische Tag .
Modernes . Bienerinnen . ( Ansang

k' U Uhr. )
Rose . Der fremde Blick. Verlobung

im Bett .
Folies Eaprice . Wertheim wird

Platzen I III . Klasse . ( Ansang
«' / . Uhr. )

Metrovo « . Hoheit amüsiert fichl
Kasino . Zwei Wappen .
Apollo . Spezialitäten .
wasiage . Spezialitäten .
Rcichöballen . SIeltiner Sänger .
Wintergarten . Speziantäten .
Walhalla . Prin , und Bettlerin .

( Ansang S' l , Uhr . )
Karl Havcrland . Spezialitäten .
Voigt . Geschlossen .
Noack . Geschlossen .
Intimes . Die neue Geliebte . Der

Beichtvater . ( Ansang 8' / , Uhr. )
Wcdding . Lichtspiele .
Kaiscr - Panornma . Wanderung im

Spreewald . — Reise in der hol -
fteinschen Schweiz .

Urania . Taubcnstrafse 48/4S .
Abends 8 Uhr : Lebende Tierbilder

von nah und fern .
Nachmittags i Uhr : Dieselbe Vor¬

stellung .
Sternwarte . Jnvalidenstr . 57 —€2.

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Rnniinclstndcntcn .
Morgen : Bummelstudenten .

Theater des Westens .
Abends 8 Uhr :

Die lustigen Nibelungen .
Sonnt . 3' / . Uhr : Ein Walzcrtraum .

hiölkiLihWIiielmLialliiLLlus

Schauspielhaus.
Sonnabend , den 27. Mai , 8 Ubr :

Kasernenlufl
Morgen und folg . Tage : Kasernenluft .

lais�speviksus .
Abends 8 Uhr :

Meyers .
Luisen » Theater .

Abends 8 Uhr :

Der kritische Tag .
Volksstück in 3 Akten von Jnl Knopf .
»Sonntag . Montag 8 Ubr : Letzte

Aufführunaen : Ohne Mutter .
Sonntag 3 Uhr : Aus erster Ehe .
Ab l. Juni tägl 8 U. : Neue Heimat .

ktauo Wel &
Amerikanischer Vergnügungspark , Sasenheide .

Große SpeziaSitäten - Vorst�fHung
„ Die gnte alte Zelt "

Komisclie Ballettpantom . v. Alfred Appolino , kgLBaUettmeistef D.
CiroBcs Promenaden - Konzert .

Wasserrutschbahn — Liebesmühle — Lachkabinett ,
Gebirgsbahn , Cake walk u. a. — Heute Eintrittspreis 10 . Pt.

am Schlesischen Bahnhof .
Morgen Sonntag , früh 8' / , Uhr , mit Musik nach Neue Ntühle ;
einfache Fahrt 50 Ps. Früh 9 Uhr . mittags 2 Uhr nach Woltersdorfer
Schleuse , hin 40. zurück 40 Ps. Mittags von 2 Uhr ab ca. stündlich nach
Restaurant Kpffhäuser , ? ! icder - Ichöneweide . Einlache Fahrt 30 Ps.
Daselbst : Militär - Konzert . Fahrgäste zahlen kein En Irec . 1373b

R . Tlsmer .

OSE = THEATE
Große Franlsurtcr Str . 132.
Ab. 8 Uhr : Der IremMfBUck .

Vorher :
Cie Verlobung im Bett .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Aus der Garlenbühne täglich 5 Uhr :
Theatcrvorst . , Konzert , Spezialitäten .

1

♦ . lak Rederei Kahnt & Hertzer .
Tel . vn 2002

Dampter - Extrafahrtcn Qb��atSßttKfllO ' tG am

eonntwbm s8 . M° i . Krampeoburg ( ,11�) er
Vorm . 9 ' U u. nachm . 2' / , Uhr . Hin u. zurück 80 Ps. , Kinder 35 Pf .

Boranzeige : Pfingstfahrten .
Am 1. Feiertag : Promenadenfahrt n. Müggel - 0. Langensee .
Am 2. Feiertag : Tcupist , Neue Mäble . Zicgenhals . Krampen »

bürg , Grünau —Woltersdorfer Schleuse .
Am 3. Feiertag : Krampenbnrg .

Näheres Tageszeitungen und Säulen am Pfingstsonnabend .
Fahrscheine find im Voroerkaus in unserem Kontor : An der Stralauer -

brücke 4/5 , zu haben .

Urania .
Wissenschaftliches Theater

Tanbenstraße 48/49 .
Nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr :

Lebende Tierbilder

von nah und fern .

jytetropol - Theater .

Hchcit limüßnt ßih!
Operette in 3 Alten von I . Freund .

Musik von Rudolf Nelson .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .
Ansang 8 Uhr . Rauchen gestaltet .
Sonnt . 3 Uhr : Mamsell Nitouche .

LcIijller - Tdesterll . H�'
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der grolle Xame .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

Der grolle Xumc .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Kcvolnilonsboebzelt .
Montag , abends 8 Uhr :
Der grolle Xanie .

Sebliler - Thealer " ST1 "
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Kvnlg Heinrich .
Sonntag , nachmittags 3 Uhr :

�eapkcnstrelcb .
Sonntag , abends 8 Uhr :

IlnHarenfieber .
Montag , abend « 8 Uhr :
Kttnlg Heinrich . _

Neues Theater.
Täglich :

Hi Mi » Werr .
Ansang 8 Uhr .

. d. Michaelkirchstraste ,
den 28. Mai :

Bon der Michaeldeücte . a.
Morgen Sonntag , . �

Grosze Extrafahrt mit Musik
Abi . 9' / , Uhr nach Müggelsee , Pniizengartcn , Müggelwerder u. Neu - Helgoland .

„ l0 >/ . , , Neue Mühle , Krampcnburg U. Schmöckwitz . — Abs. 2' / , Uhr
nach Wollersdorfer Schleuse . Pveis hin 40, zurück 40 Pf. , Kinder die Hülste .
Dampfer sind billig zu vermieten . Reederei Zachow , Tel . 7, 6966 .

_ Ansang 8' / , Uhr .
IiCtzter Sonnabend

des grandiosen MaiprogrammS .
9- / , Uhr ?

Berlins Sensation :

Um ein Meib .
Großes amerikanisches SlnSstatiungS -

Sciisationsstück in sieben Bildern .

mm
Tos Schciduiigg Souper .

Tie Bar - Schwester .
Ein BerlobungS - Geschäft .

Schluß diesjähriger Saison am
31 . Mai a . c. Wiedereröffnung

_ am 1. August a. c.

Max Klieins

Sommer - Theater
Rudolf Krüger , Halenheide 13 —15 .

Täglich : Erslklassige Theater .
und Spezialitäteii - Borstellnugen .
Zellbedachter Theatcrgarten , bei un -
günstiger Witterung Schutz bietend .

Donnerstag : Elltetag .

Nene « Programm !

LA TORTAJ &DJL
The surf Bathers

eine IdyUe am Meeresgestade .

De Dio
in ihren neuesten Schöpfungen

von Phnntasietänzon
und der von

Publikum und Presse

glänzend beurteilte

MaUSpielplan .
— Bauchen gestattet . —

Abends 8 Uhr .

Kammerspiele
der Hunde .

Ota Gygl ,
Violinvirtuose .

ilt -fionner StusJentsn
und das große

Mai - Programm !

I - ebend !

Hede Kosch

iilas MM S"? Steinzeit!!
Das Urbild der Mensch -

| werdung , und die anderen
Schauattraktionen .

Ohne Kxtra - Entrec ! |

Jtfoacks Theater .
Direktion : Robert Dill .

Berlin N. , Brunncnstraße 16.

Heute geschlossen .
Nächste Vorstellung :

Sonntag , den Ä8 . Mai .

Letzte Vorstellung vor Pfiiigftenl

\ oigt - Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Heute Sonnabend : Keine Vorstellung .
Sonntag , den 28. Mai 1911 :

Ein vorjichtiger Mann.
Vollsstäck mit Gesang in 3 Akten von

G, v. Moser und E, Jacobsohn .
Bei günstiger Witterung im Garten .

Ossino - TkssiSP
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr.
Letzter Spiclinonat vor den Ferien .
Gastsp . d. berühmt . Tscherkessentruppc :
Leben und Treibe » im Kaukasus .
Dazu d. gr. Lachersolg in dieser raison

„ Zwei Wappen " .
Sonntag 3' / » Uhr : „ Marianne « .

lÖGSSCHER

glich ab 4 Uhr :

GroSes MilltäF-Konzert .
Eintrt tt 1 Mark .

von abends G Uhr ab
50 Ps. , Kinder unter

10 Jahren die Hälfte ,
Jahres - �lbonnawents . SN allen drei

Schallerlassen .

Letzter Souuabend !

Zirkus B uscli I
Heute abend 8 Uhr :

Elite - Gaia - Abend ! .
Benefiz für den berühmten und >
bedentendsten Schulreiter der l

MegemvartHrn . lluri <bardt - ?eoi ! i >. i
Die Fredianis , Akrobaten zu
Pserde . Herr Ernst Schumann .
Meisterdressurcn . Jansly - Jansen .
der urkomische . Ermakov , der
Meister tatar . Kriegswaffen . Dies
berühmten ital . Clowns 3 Gebr .

Fratellini . — Um ü' / , Uhr :
Pin dagdlc « t am Hofe

König l - ndwlg XIV .
Vorher das große Guluprogramm .

_
Tr ia o n - T h e ator .

Heute und folgende Tage :
Da » PriasBcbcn .

Liebesschwank in 3 Akten 0. R. Misch .
Ansang 8' /a Uhr . _

Sensationelle

Attraktionen !

Ben Ali Bey
Klassische Zauberkunst

des Orients .

Tanagra-Theater. LachhJUS.

Berg- DTalbahii. WasserPDtsoWiate
Translatenr - und

MlUtttr - Konzertc .

Eintrittspreis 50 Pfennig .

Admirata ;
Ladodot kiltcch

Eis - Arena . Allabendlich :
Das prunkvolle Eisbaliett

Montreal
Die Stadt auf Scbliltschnhca .

100 Mitwirkende IOO
Apacken - Tänie auf dem Eise .

Die Eisb . ist v. 10U . früh geVifin . !
Anerk . vorzügliche Restaurai ion . |

Bier - und Weinabteilung .
Bis 7 Uhr und von >6' / , UKr
abends : halbe Kassenpreise .

KoDlgstadt - Kasmo.
Holzmarttstr . 72.

Sensationeller Erfolgt

Wslaar als Meier.
The 3 Luissets . Otto Bayer .

Daett Hengrich . Anite Ravarsa usw .
An sang il18 Uhr , « onntags ' /,6 Uhr .

iei°{islial !8D-TiieateF.
Stettiner Sänger .

Britton als
Micste im Hosenrock .

Ansang

heute

7 % Uhr .

Polles Capriee .
Täglich S1/« Uhr :

W e r t Ii e i m
• wird platzen ! _

1� " Be utcr Solo - Teil . I�E36

UV . Klasse .

ii
Alt Moabit - 47/48 .

Sonntag , Pen L8 . Mai 1011 :

Letzte Vorstellung :

va

oder : D * r Streik .
Ans. 8 Uhr . Kn' seiieröfsn . 61/, Uhr .

Nach der Vorstellung :

= Tasiflz - =

NiSies Fest -Säla
Deniiewiizstraße 13 .

Jeden Sonnabend :

tanzkräiuchcD .
ILlKb C. ÄIBIe .

Für den Inhalt der Inserate
äberiiimint die Redaktion dem
Publikuin gegenüber keinerlei
Beraulwortuu » .

Kellliisl
ist da » Uebel der festigen Zeit . Wollen Sie sparen , so

sparen Sie am rechten Fleck . Ju dem Kaufhaus für
Monats - Garderobc » erhalte » Sie von

MiHionären

Ausnahmepreise für Mai, Juni , Juli

* * A . B . KOCH Ä *
GeV�aa Kohlen - u. Brikells - Großhandlung

Reisenden . Kavaliere » . Doktoren nur weuig getragene

reinwollene , vielfach auf Seide gearbeitete

Serie I Serie II Serie III

Maß- Anzüge 8 M. 14 M. 18 M.

Maß-Paletots 6 M. 12 M. 16 M.
M «escllschaftS . Anzüge werden billigst verliehen .

I Kaufhans für Xonats-Garderoben - - - -- - - - - - - -— - - ,

S - - - i fläuiseher Kapitän - Kautabak |
Bitte Im eigenen Interesse au » Hausnummer ru achten . S * » _ •

W « eine Filiale » am Platze , « erfand » ach ausserhalb .

Abteilung 11 ; Ä' cne Garderoben . r

Hauptkontor : StT. l Ä SOöö. 3040
Lagerplatz 1 : O. , Rüdersdorfer Str . 71 ( am Küstriner Platz , altOstb . ) .
Lagerplatz 2: O. , FruchtstraBe 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )
Laccrolatz 3 : X. , Sehmstr . 36 ( Schivelboiner Str . , Ecke Malmöer Str . ) ." *

Tel . : Amt 3, 7736 .

preise für Ia Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an ;
pr . Ztr .

laSenMJariensliick Salon Hm -

!a Senltsnli . Gotlliolil Salon . II pf -

Ia Diamant Salon . . . . 83 pf .

( Ges . gesch . p. Ztr . 115 —120 Stck . )

Ia Ilse Salon .
pr - Ztr .

( PL

. . . . ]4 Pf -

Ia (w.) Andiracit Ca-JO 2. 10 m.

Bei Frankolieferung je nach Quantum per Ztr . 10 —18 Pf . mehr .
Bruchbriketts . Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltspreisen .

Holz , zerkleinert , per Zentner 1. 1 ) 5 M.

Bei grSSeroa Abschlüssen u. Originalwagg . vcrl . Sie meine SpezialOfferte .

Als besoDtl. preiswert un�Än larienglück - Sriketts
zu empfohlen , welche ich bei 3000 Stück mit

T . 50 pr . Taus , bei 30 ztr . mit 84 Pf . pr . Ztr .
franko bis 4 Treppen inklusive alj�r Unkosten liefere .

in Hollen , Bündel und Enden .
General - V ertrieb :

Karl Röcker , Berlin O. 27.
Grttner Weg 118 ( Amt VII, SSSI ) .

jmBEasscsss

MM
wöch?n; ! lGliB

TeilzaiiliLigw

teiiiii
Ersatz für Mass
Anfertig , n. f/ass
Tadailos . Ausfuhr.

W Juiisis
Fabian
Schneidermeister

Gr. Frankfurter Sir. 37, II
Elnpanj Strausberger Platz

II . Geecbält :

Turm - Strasse 18
nur erste Etage
'• kein Laden :

ist bei * schönste Ausflugsort ?
rv

. . . . . . . .

■ i

. . . . . . .

Immer noch Pichrlowerder ,
beim Alten Frennd .



Credit - Haus

„ Bellealliance "
Hellealllauce - Str . 100, I. Etage . l
War « « u. Möbel z. kalaot Rcding . j

Berliner Credit - Haus
MG- Koraraandantenstr . 67. " WW

Wil- fiis ioai
Turmstraße 55, Ecke Waldstr .

gewährt jedem d. spielend
leichter An- n. Abzahlung

mehrjihrlgcn Kredit
auf Waren und AKöbel .

liiteler,8 . ÄS
Auf Abzahlung gibt

Wllh . Neumann , Pappelailee 83
W aren , Möbel , Garderobe .

WeltEr . [ er ! . S' uiter '

f fiikohoifreie Setränicö�

SjDälco(ßilzbrause)
«Hn- Vertret . OttO StafiCk
Ä' O, Landsberger Allee 6/7 .
- - - Fernruf VII : 166« u. 1561. -

fVanz Abraham
Rawfc. Messina - n. Römertrank ' Koil .
N 4, Schlegelst . O, Fernsp . III , 7727.

Dffc Brause SlÄrtÄ
r. nl,f | | Selter - u. Limonad . - Fabrik
uHlilO , Thaeratr . 44. T. A. 7,8176 .
� � Bettet alkeftel -
%( ' treiet 6ttränk .
• �Sl Berlin O. ticfailt . 4

( Arbeiter - Bekleidung ]
Ü' irV 7o�j?iiPr. str. ?2:

A • * MlJÄ » Uergmaaafit. Ot»
Hamb ur�er Laden , Charl. ,W*ilit . 69

Höhnen 8 löringö� :
I . andsb . AIlcel48 , Riad . , Berge 66.
RoterLaden . Schöneh . jtnp : Ai. Hig

(Bäckereien. Kon ' �ftor .

BlotiacjHsJlf
GroBb�rdrerei

GeachäfVj In
BerOln ,

Ctharlntt Mtbarg .
Scg/meberg .

wllmersdapf . {

t / »wioin Beuster1 «
. Cendbr " ■ ~

brotfebrlk

I, Alt - Glienicke bei Berlin
W

/TMTiB�freHHanH8 »rlii�JDasM
* Vax Backer , Uamlerstr . 36.
WHh. Behren d, Manteirffelstr . 93.

Croäbtdcerel Max Boche
Berlin W. , Sehöneberg .

Friedenau , Steglitz ,

Erscheint 2 mal
wfichentlich .

Gustav MühlatepU , Rhinoweratr . 2

P « u | ynlion Cuoßbäckerel
1 dil i mUllBI y Danzigerstr . 81
Maricnburgerst . 2 Fransekigt . 53l
0 . Nach tigäll . Bixdörf ,Fßagcrsir. 7017 1.
F. Xeumann . ReiniekoHdf. . Soipnienitr . 5g

r BeauB « quellen . Verreichnis . j Untenstehendo Geschäfts

empfehlen sich bei Einkäufen .

Das (lt. Brot t. Berlin. Kopeaifk, Karlcäorsl
o. Schcntvreiile. R. Noak, Fritdrirlislasen
Th - Neumann/lldenburgerstrSl .
Bäckerei Osfstern . Sck»r «welier »1. 25
Albin Quandt , Tilaiteretr . 68.

Bäckerei „ Nordstern "
Inh . ; Gast . Möller

Filialen i. verschied . Stadtteilen

in allen Stadtteilen u. östlichen
Vororten ; üb. 60 eig . Geechaite .
Paul Riß mann , Turin erstr . 36.
Max Rosplesch , Memelerstr . 65.

Conrad Richter
Brotfabrik Nied . - Schönhaußen
Niederl . in all . Stadtteil . Berlins

Büttner , A. , Danzigerstr . 06.
E. Leiscbner , Kottbusserdamm 69

fi8ii8 !idcrl,0 . P. . ?fÄervdkord:
Sclirannnar , H. . i�aÄÄ- s .

( Berufskleidung )
A. Jareckl , SpanJai; . Ii�teldr . 16.
Keiner , Otto , Geriehtstraße 86.

Schuck , M. ,
Schwalbe , Willi . , M�oUiner- Str . 12.

6k Mühlendamm 3,
Kotfhuserdamm 98

ÄlPPlfOn Ä MühlendammS ,
VbCKci . n . r -

Oskar Beck aeP
Dresdcnerst . 97, Blücb
Reichenbergerstr . 18 jsvtt . tl

Vororte . Voran . �

Jantrodk , W
Dunkler , Ott

A. Düwer
Car

Klixdorf ,� iBoddinstr , 3.
. ' Ii Filialen .

//w Öderbergerstr . 53.
Scliivelbeinerst . 17

i Franke,�/ /

Wiili . ScholP�i
Kottbuserdamm S/V �( jjer

p = s

Jäx�andw�KnlceratrrsS .

fOttoScillatÄ ' Ä
Gustav Schulz , Georjeakircizlr . 67
Schäpe , H. , Rixdorf , Bergstr . 84.

Schütt . O. Ä' NÖ.
Sikorski . KeiSensee. Hfintrsdorferätr . U
Max Spillmann , Görlitzeratr . 63.

P. Springer seÄTV
Gustav Tsuplt », Prinzen - A .(_>1pj

'

Thoma ' s bew . — -

Ackcrstr . Jll . _ _ _®*rAtiht »! r 84
Ernst Trotz , IUjoh * n> TT
Ferd . Taschetzsc��, ™� «

i i I hvi P f* �harlottenburg ,
1 � 2° Filialen .

3Filial .
� Wolßon SO 6

e�
• a/nuptgesch . Sedanst . l
wiese , Koloniestr . 34.

I Heinrich WitUep
, Pomfenijrkel - , Sfkvsnbrol - g. Siimas-
i btot-Fskrilt . T. II, 3213. Mzxstr . 7.
t ferkzp' liiitil . i . aii . GegenJ. Grut-Bgriigs

f _ Badeanatolten }
�KnaT�a����lame�TT�th
Auguata - Bad , Köpenick . - Str . 60 61

Landsbergerztr . 107
» - » < 14 OoNnowitr . 41.

Bürger - Bad wwbretr"
f�anii - r Bad , Münzstraße 2.
VzdllilZ - Kassenheferant .

IJBinil-Bail Aaz�grobcrstr . 25.
Centralbad Pankow . Berlinerst . 4
Helena - Bzul . Culmstr . 30 a.

y . - - -- - - -- - - ■- ' begr . lSil

r - trd , ( iösekc , 7 Filialen .

j F. Hagen 22 ' S?" !

Bierbrauere '
/sBH . Bierh .

• l�bra jerci Potsdam .
gen :
rer Ufer 15.

F6krder8tr . 3.
Spezialität :

frv . sdamerStangenbier
in Flaschen und Gebinden .

i7h

Bergbrauerei
Feinstes Doppelbier

Tel . III . 1412.

Berliner Bock - Brauerei .

Kerl . Weifsbier A. Landre
Strzlager Sit. 36 37. T»l . 1, 7585 4004.

Weifsbier C. LaBdreAct, - ( ie�.
StraBburgerStr . 6- 8. Tel . III . 1685. .
Brauerei Alt - Berlin , Charlottep ' o.
Gabriel 4 Jaeger. ITeiSbier. T. - A1II,S» 630
Bier - Verlag , Gitschinerstr . 1 0.

Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr. Abkeebagg, Feig Extrukt. IVall-
»lr . 6/8. Lief. t. law . Nea-Cöllas . W. 7,8

BadFrankfurt . Gr . Frtft . Str . 13 «.
tiaferant sämtl , Krankenkassen

Bäckerei und Konditorei
Wllh . ToerMfe , Maria nnenstr . 5.
L f/kf f�hpilc U. Zimmer , Rei-
UrOliaOriR Bicteid»rfJ/, »- i »tr - I, .
K, zum Broch , Tegel , Sohulstr . 1

BuehlÄSohn ,
WlUy Deior , Prenzlauer Allee 42.
tlermarn Carl, Rixdl ., lifrcuinir - SÖ1
Herrn . Edor , Sobouemchesti ) . 1

. Engel ' « Laaulbrg » W
Heinersdoner Müh ie

I Verkfaatall. : Koluuiest. », Ro�zabergil 2,
!l.66«rltz»t. ii,8cdirclke!«Sj-' ,t .<4,Svhi5.
i mandergtr. 43. Pao, » � Flanmr . 86nk . r

Yt
mEMlI�Äir . 4 .

Verkauf m. M- wbgeachäften
Berlins , dcr. jnt : jaicben . d. Plakate.

lisch « r ! Göriitzeratr . 55
F»l | AMteiastr. 20, KägetrtckfTjtr. 172,

" " yaF ran k »niteln , Scldinerstr .
nl . k ra,' Linn, vidi . pri«. aärill . e4iip[.

F ' eronia
AUoinlg . Fabr . Gebr . Hagen Nchf .
Max Hagen , D?Jldo, - tcrstr . 16.

\ yü
Iah «
liüa

IBoxhg. , N. Bahnhof Bt9.
O. Kronprinzenstr . 13.

Gaedicke ' s Bäckerei
Ober - ». Nicderschdneweide

Karlshorst , Baumschulenwcg .
W. Gerlacb . Setäaebg. Sfdaazlr. 6 7.
WaldemarGcnke , Trcptev,EtMDstr . 36.
Coustor , Rraetzstr . 65 u. 57.
Alfred Krad , Beusselstr . 24.
Karl ( Fesraann , Wittstoekstr . 7,
H. Glv>. dt,W ilhelinshareueratr . 51 .
Anyjst Htbner , Schwedlerstr . 52 .

Oskar Bsoh' s SrelfiMerei
7 « Qesc & atte

| In allen Stadtteilen Berlins '
nnd in Rixdorf .

Sesrttudet 1S92 .

Herberg , Paul , Amsterd . - FAr . 29.
ütrechterstr . 17. Ilurgdoryätr . 14.

Oscar Hildebrandt , I . tn/ostr . 25

Auauzt Kanimel , Parßcstr . 46.

S."8ffipf, mm] j , ROpenidr
Geschäfte in «ll >ti Stadtteilen .

l . . ~S: en5kowsk, , Wkhertstr . 5
Klüts - Croflbäycrel , Boßostr . 8.
h Krauju , T»/tltr,it . 38 u. Trifistr 41.
Carl g/au . dähn , Weberstr . 30.
P. f ' Alterbach . 8vki»tb«. . Kcihijzi-ns4

Vandbrot . ßroSbächeral
Senf , Ndbf . Krug , Waldstr . 4c

Alireü ' L{er,,l,Wif ; ! G�tr. 1 36.

llWWv iißlfsiirjk T�n.

Rieh . Liebenow
Jtixdorf , Bergstr . 143

Brotfabrik .
Filialen In allen Stadtteilen .

Albert Lippert , Gubenerstr . 26.

Machc . Capl�Ä "
ßamariterst . , Erike Frankf . Allee
Proskanerstr . 31. Voigtstr . 30. '

Waideyerst . J. Grfinbergcrst . 16.
Straßhg . - St . 39. Fransenkj st . 16.
Albert . Menth ey, Fa! kenstcinstr . 37.
E. Martin , Glelraitr . 55.
Jos . Mlhatsdi . Trtpl. , Gratlutr . 6»

Mollweldo ' s bew . Bäckerei
Hawkiiciifl . ljBmMtwll . iibtirSUJ ) ! !

Bad Fried rithshaln . UudsbAllMl 53
Gäuzel , Bade>AaatalI , ätaaacaiit 126.
Badeanstalt , Hasenheide 18.
Hohen « toHfen - Bad,G » lint . 40a
Am NoUendorf - Wiuterfeldplati .

Bflraen - Bsd , Dirckaenstr . SO
Am Haokeschen Markt .
Lieferant aller Kaasen .

ÖSand - Bad , Marsüiusstr . 9.
_ Jungbrunnen - Bad
Banms�hulenweg . KieftoUalr . 17778
Kur - Jlad , PelzrsbärgftsL 64, Lief. -Kr.
K%<3erFr <edricks - Bad,Cbarl . s . Bi >f .
>5| ) enlckerBad,Köpenick . - St . l76

iCuP" AB8talt " ' - öseru
Rosentalerstr . 70.

Kuranstalt IhSfÄ
lang jähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi Heilanstalt�
fS &T Pfianzenheilverfaiiren

Atteste von Geheilten ,

Röhn ' s Samariter - B/id
Frankf . Alle , 32. Rigaeratip . 39.
Bad «Meyers * Hof , Aokerstr . IST
Marienbad , Chaueseeatr . Vi.
Natlonal - Bad , Brunnenstf . 9.
Neander - Bad , Neanderst/r . 12.
Neptun - Bad , Scbönbaaier- ' AlIce KU.

�Nöm - OSt�ÄatR .
Bad Ostend KifÄ
Ost - Bad , Pallisadcfrstr . 76.
Bad Pankow « Wo�ankstr . 26.

Passage - 3ad SÄ !
Prinxen - Bad , Prfnzenstr . 42.
Reform - Bad . Wiener Str . 65.

Rto - Bail ™Ä. ng,Kt ? Ä
Ruas . - rlm . Bad , Btephanstr . 40.
Schiller - Bad S ? Ä .
SdtjSnbaur . er Bad , Sebiiib. Allee 38.
Sile�iia sSd�isch�i" sT
Spandager Bad, Neuendorf . Str . 36,
w Tlh/ . anlai - Bad

Brauerei PMßrberg
Versaud - und 1 llsenerBier .

BraBereiTivoA�KÄ -
_ Fruch »tr . 37

Braoerei mm , 6. Mm .
Carame ! - Weilsbier
fut alkoholfrei, wJMidkeaft, bekönmlkh ,
Berliner WeiSb . - Brauerei E- Willner .

Groierjans
nalzbier , Sc' älk . - AUceI30, T ill . 5663.
Kaaua - f fraaerei . Amt IV 159
C. Habels Brauerei
keil — HabalbpSu — dunkel .
Hempc i , E. , Müllerstr . 138 d.
Kahle - jberg , A. , Müllerstr . 156«.

Srat . erei Engelhardt A. - G.
Lagr /rbier . Malzbier .

fü�/eT"
c

' . Inf. nirili
GoKdbier

,15t nicht nur ein

| Erfrischungsgetränk , sondern
iauoh ein
/ Gesundheitsbier ersten
1Ranges .

IBerlingfinicas-Bra' jerEiJerliaS.

August Holtz
Hoffinaan,R . ,Ober - Schöneweide .

CarijacubczyckSpandau
Kernten , Oebr . �Würther - Str . 33 a.

Kosmai ia,C . , 4 Geschäfte
Engen Köhlen , Neue Königstr . 68.
Lidbtentteliv , A. , Thaeratr . 23.
Pa-ol Linduer , Strelitzerstr . 65.

ButterhandliHigFrMuth .

Markthalle , Andretsstr. , Krantttr
Memeler - �t . 74 , Grüner Weg 97.

Nordst ern in Beriin NuaNO.

PonioraiPaul�Ärä8

lt6,B

£ 1
Butterhandlg .
Hcrmannstr. 118,
Hermanastr. 32.

. . OH N V SN0 au
� ehonefÄdt , Britz , Ghausssest . öl

" MWWWM
Verksuf »-

etsllen .
8eHuH! ,Arthnr,Ri . ,HermsnnLt . 65
Sdiuiuaciier , J«, Markusstr . 47. .

A . Tal man

Uhly Lt Wolfram

<r unoaciciui , x>rii . z,

Schröter , R. -

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

iertask -
slellea.

Zu

Fruchtstr . 70,
, Ecke Müuchcbcrgorstr.

Stern , Adalbertatj . 12, —

Assmuss. KiaiaaiMi - Allee 3», Koaliliirea.
Plfliav Ci Filialen Lall .
yjj Stadtteilen .

Die Fabrikate der

„ SarottP *
Ckocoladen - n. Cecao - lndnstrlc - 1

Aktiengesellschaft
sind überall erbältlieb .

Franz Fischer , Fraakf. Chaaaaee 148
Sannl. Gramizrukel Blskr. Btdieasag.
Fortnna - DrogeHe . Zossenerstr . äö
Lieferant f. sämtl . Krankenkasson
Franck , Ludw . . Ri ~ Hersuastr . 108

Föhse,0 . Frucht8tr . 62
Frledridi , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Oemiania - Dr�paad . Pichelsd . 8, .91 .
Grasnldt , Fr. 0. Kronpriaienslr . 48.
Cottschalk , Otto , Krautstr . 55 a.

Alfr . Gotting , pÄ5Ver
Greiner , H. , Reiniekendorf . St . 105,
Günther , „Löxea-Drogerie ' . Stramsl . S?
Kanlsch , Roh. , Bozhag . ChausslS .
Haeberiein , Trept . Graeti -Boaeheati.
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 50 .
F. Hotop , Cfaza-Drsg. , tfazaslr . 6.
Klahn , H. , Ri. , Rauer- FrieiiricluU . ZU

llB8ieheit-Jros„He1Ä, . . ii9 .
Kronen - Drogerie , Alt - Boxhag . 49.
Krö n 1ngsÄdt er - Drogeri c, Rainlerstr . 7.
I omol/A Schern weberstr . 14a,
Lcllil/l \ C Ecke Weichselstr -
Lerch , Ph. , Reichenbergerstr . 118-
G. Lehrmann , Prinz Eugen Str . 6
Max Lieck «, O. 34, Ebertystr . 35.
Luiseu - Drog. , Prif drichilßerliaerst . 23
Alfr . Marsch ; Culmstr . 37.
Mcssi ng, Rnmmelsb g. Türrschm .f*t .3S
W. Metcke . Charl . , Potsdam . - Strß .
Nell6 , Felix , Memelerstr . 16 a.
Neue Drogerie , Hochmeisterst - S.
Apoth . Oppermann , Hcnasnastr . 227.
Felix Plnkert , Rügeneratr . 10.
Piper , R. , Boxhag . , Sonntagetr . 29.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rats - Drog . Spandau , Fotsdui�t . 2.
Rattey , Hans , Memelerstr . 72,
Bill . Bezugsquelle f. Gummi waren
Rathaus - Drogerie , Ri. Donanstr. 24.
RecolIln,P . ,Reimckendorferst . 51
Paul Reichel , Friedrichshagen .
Arno Reif , Weberstr . 30.

fiPOÜ!. iiiilBi, Ri�i"i5«£' ,SI?.ai2
Louis Rühl , Inh. P&al liäjil. röpeniek
Franz Scbönbecfa , ObeisckänevMde.
Schubert , O 34 Ebertystr . 46,
SchB ( tz,HunolMüIIerstr . l66a .
Photogr . Bed. - Xrt . , Hyg . Gummivr ,
Erich Seidel , N. Lychenerstr . 113

SiesfriGil -DrosBrle. KSr8�.
Edmund Buchloh , Soldinerstr . 26,
Lief , sämtl . Krankenk . T. II , 2658.

Spangeoberg , Frankf . Allee 34.
Carl Spitzer , Stralsunders tr . 29
Unlon - Drogerie . RomintenerStl .
Vlrdiow - Drogerle , Fehmarn5tr . 4
Rob. Welsch, ! ' rankf . - Chaussce95 .
Werder - Drogerie , Briti . Ra(l «wer«t . 5i .
Wedding - Drogerle , Genterstr . 37.
WUliWescli,Chari . , Nebringst . 13
A. Wohlgemnth , Usedom Str . 22
Zobel , Georg , N, Ackerstr . 50

f Elaen - aa. Stahlw . , Waff . �

Luisenbrauerei Weißenzee .
S . I > . Moewes

Hohersteinweg 6/7. Tel . I, 8390.

tMOstarßrata MWit
iloÄtstfca Sraiaüs . l - G.
Schlesiscbestr . 20. Tel . IV. 4785.

1 / _ Kottbuaor Damm 75
V Fried rieh Wilhelmsbati

Chauaaeestr . 87.
*�>rimBadßBi»iaelsk�
t Bade - Elnrlchtungew 4

i . Zaruba & Comp .
Hamburg

HnbntragJJ
" Gr. Bnrstah 19—21.

��andagenTHu� ™! ���
H. Bauke , > tralauer Str . 56.
Lange , A. E. . Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Graus * �4,lr . 30.
Meyer , F. , Rh, Berlineratr . 49 —50.
Pelzmann , D , Neue KSnigqtr . 30.

Wende , A. , " Ä, "
PAioh « . Ä SeydcistraBe 15.
KeiLHC , rt . Lief . aller » assen
MaxSchünfeld�G�Iü�ge�tivß

c Beerdig . - Anst . , Sargm .

Bemdt . W. , PilUuf tsirl . Er f eiiicmeftl,
A. Butti , Zorndorfer Str . 28.

Mai FBIÖS FrPaPnk ?urterr : AUae 170
Galster , 51. , Badstr . 62/63.
Georg HrroIdt,Oderbergrg - str . 33 .
HiekeL Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Koch,Bmll,Weißen »ee . ) ' zriia »rA. 4S
II {. ehnaan, FauvilkentM / ticrichtatr .
Otto Löwenateln , F/ucbtstr . 45
Nisrti , 0 . 17, Münchefcergerfitr . 1.
Holdt , Fritz , Rlzd . ,paeuterpla ! z .
Gust . Nobert , Pots <femerstr . ll5a
H. Petermeier , Stfe itaerstr . 8.
Peter - Eehley , Wl' H. Zosjsnsrsir . 1 1.
Rommeck , C. , Riy, Hermannst . 22.
Fritz Settekorr « Elbingerstr 21.
R. Stark . Wi- ' ef . ti - 20.

_ Heleufyit . . Oenan « t . 1

BunzelzR v" Cld " • Kala . Friedr . . S1. 49.

Kroflen - Grossmaun
Elsssaer Str . 92

Lßf «i dp « „ YorwärU " 5' « Rtbatt .

BttHitiaiLKÄ
gegr . 1820. Berlin C 54. T. 111,1617 .
Roland riMCGembirr ' Bd!

Grüner Weg Iii .
JUIdUC , Weiß - u. Malzbier .

SdUnrel WM
SohlosobpSu - Kronenbräu

in Gebinden und Flaschen .
Schulz . Herrn «, Schonleinstr . 23.
StrehbiowACc . Wfitb . ,Gf Fichtst. 45.

Yeraiu - IUMniB. IIVIl
Weissbier Albert Brann .

Weissbicr, C. Breithaupt,
Paiisedenstr . 97. Tel . - A. VII , 2684.

. . . . . . .F. W. lihefein 1- 6.
Lagerbier und Malzbier

)

öh Nf. , KKifiiaren. No%. �riasierst 12
Schütz , Warsch au e rs t .82, g gr . l 900

Seiffert , Erich, ÄÄ
CO nnf I Andreassir . 36

. »villi Bezugsqu . f. Händler .
CliaB(. isczt . 4t,ßt6if . 33a
. Weißensee , Antonpl .

C- Voigt , Gfäfest . 27,EckeUrbanst .
Werkmcister6iRetidorff . 0. ,Gr Frank-
farWr- Str . sD. Cr. lVfg 11 iirtjiir -Sir 69

Cloarrenhandlunaen

Brager , J. , Rixdorf , Bergslr . 67.
Bräuer , F. , O. 112 1' roskauerst . 12
Frohs,Ov8t . , Riid . ,Thoma5str . S.
Cnprreu M Chorinerstraße 13,HUI gets , n . Tabak - , Pfeifenhdlg .

Warschauerstr . 31
Ecke Reyalcrstr .

Ällj . KasBlke£' »H
Klein , Wilh . g�Cm1 . �
Klemmer W. ,8piaJai,Stb ' nw«! dent . 68
Krebs . Aug. , Rixdorf . Bergstr . 124
H. MUdibe , Beosselstr . 32.
Willy Möns termann. CInlilirbBtr . tS .
Schinner , A. , Inraiidenstr . 2.
W her , K. , El. , Hermaunstr . 110.
Wolters , Theod . Blüchcrstr . 25.

( Damenbonfektlon

HuMo Aiironfeld ,

[ BlMitien und Krgnze
orCa�TTbertua , MuITerstr�t "
Blumea - Bccker , 0, Friollurl . r AU( r3 .
Casper , Cbarl . , Krümmest . - . 29.
Birhard Feiarb , Prinzen - Allee 30
Paul Qroaa . Liodaaittvrror *äRshaaa )
Otto Hinz . Graunstraße a.
Alb . Hllse , WfiSeascr. Berliaer All « 36
Bertha Herhold , Ctnnea Sylvuir . i K6
Alb . Kell ! karlbg. . Kaiser-Vriciiriclist . vo
Menzel , K. Rixdorf,Herniannst 124
O. Neumann , Wlenerstr . 1.
Ww. Rutschke , Ri. Hermannst . 62
Thledtkc . Kixdorf . HermannstM .
H. Zinke , Ko»a*e«,Fric4r . - E. PriajUrat .

Bouillon - Würfel

Nährmlttel - Hesallschafi

„ Krone "
Michaelis & Co .
Berlin SW. 47, H«ge ! bergerStr . 4! >.

f Butter , Eier , KS « e �

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

ArenzÄ Poper s ' ÄT1
BiitterlianillnnK

eriMDD�5gÄn . e�
Max Baenladi , 8 Filialen .

Fritz Hartz Fül®on.

Gr. Frankf . - St . 117. Badst . 32.
Glaaea, Kleider, JUatel . KiBufert .

Max Arnsdorf ' f
Oranienstr . 176 u. Rixd . , Bergstr . 9

örtBnsshzerltSS :
Cohn , Gescfaxr . , Borgmannstr . 9.

toiifektiiHisliaasWediüiigÄ
CzerarlnKki,F . ,Reichenb . - Btr . l52

DombrowsKyat . ��Si' . l
Holz 4t Aach iep

O. Frankfurter Allee 88.
N. Schönliauser Allee 127.

Üncoc Landsberger,, ; . - , 58.
lUodE , Mäntel , Kostüme , Röcke

Pappcibaum
BIsam . Fieider . Bödkc. Goltnowstr. SS 37

A. Selowsky «If
Is . TifNPT P ?ixd - ' Bergstr . 42.
' ' " ff " " � Pg' uenni . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 87a.

2. Geschäft : Gr. Frankt - Str . 115.
Bei Vorzeigung 3 % Rabatt .

Wnlfr Blusen :: kostüme
CT ü ■" , Schönhauser Allee IWa.

i Kieper, Nowawes
PriedrichBtrasse 28 .

[ DroflO " u. F « rben �
Adler - PregorieA�ürban

t, 0 - ,M ~Adler - Drogerie , üggslstr . S.
Angermann , Königsberg erstr . 13
A(»fli I. iadsnkrrg,. S>r«li « Slr . 74 Snd- i k.
Arteit , Kurt , RL, Reuterstr . « 14
Arnold Ndif . , (birlbg . , I . eibaimu . 36.
Becker , C. Litthanerstr . 6.
Bcfger , Bai. Roanufbbj , Seaaugalr . 8.
O. Beug , Bäckbv' . r. 94, kok« Gnanulr .

ftö . tetatjDS . ÄÄs' �
Sämtl . hygiepisebe Bodarfsartik .

Ain,�. , Ri. , Kaiser7rie3rinistr ! (
W. Allner , Mniackztr . 24.
Otto Bellg , O. Grüner Weg 49.
Beutel , C. ,Boxh . ,Neu0Bahah . St . 26

» . WMII E6enachers"%S-84
iierm . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w™ngeistr94
Q. Branneke , Sehiikllles 156.

G. Brucklacher , Ä « ;
Otto Döring , Rlxd . f Elbestr . 34.
M. Eggeling , Müllerstr . 29.
WUiy Erpel , Turmstr . 29.
J, Fehnnaim , Birkenstr . 57.
Flnek , K. , Spredas, Schönewalderstr . 3i

6erid [ eiW&llraffl »MpS. 55.
Turmstraße 63 . [ ��H
rraktgenecblss . Fabrikpr.

L | 1>I Wilmersdorf erstr . 102/3
nlllcl Haus - u. Küchengeräte

Jacob , Otto , wBrÄw
Carl Jung , Strorastr . 31.

Ä�flhlntb
Hermannstr . 172,

ittjUillia Schillerpromenade 9.

Carl Kareth
Kantner Nf- ,0. 1><liöBe«eiiI «,lidit «itr . l6

Kniehase , A. . sÄr . t046B .
Eritz Köhler , Hochstädterstr . 2.
Vnrt PfßnrtfQ Schönhans . - AIleeSO .
RUn hldlltKs, Ringbahnhof .
Ad .Kunze , Eiiaf . . Kaiierf riedriebsl r. 178

Gust . Lenz
L&bcke , Ernst , Samariterstr . 19.
Markwart , Berah . , Baaaiicbiilcaxog .

P. l8ldecliaößrffiSS
ßaaartikal . ffertMaga fardca Baabedarf.
Franz Müller , Weinmeisterstr . 9.
Müller . R , Boxh. , Wismarplatz 3.
AJladloff,BeiaokdTf . ,IUrkslr . I ». Sei.

Betri Reiner, " " SS " 8
Max Richter , Schönb . - Allee 104,
Rössel , F~ Markgrafendamm 1.
Rühln : ann . P. . Müll «rst . 40b,E . 8eest .
Schmidt , Paul , U, Scbrnvibent . 40.
Schröder , 0. ,Ri . ,Hermann3tr . 59 00.

J . C. Schütze Nachf . ,�
Helur . Schupke , Wielefstr . 12,13.
Sellach , Th*, RI. . Hermanns tr . 4ß.

Büßiii Stasiiowski, StÄS
R{ A. ltl ! i « M. ÄrÄ
E. Teesdi , Ri. , Kirchbofstr . 12.
Panl Tiegs , Chansseestr . 42.

jTroiKe, Th. Pol
Spandau ,

itsdamentr 36

We8ch,ChÄrItbg . ,Iisbel «4»rff «r . 23.

Franz Wciiiuer
WnrmsceJHaxNacht , Invalid . - Str . 2
Zobeititj , Pankow , B«rll «entr . 128.

( FahrrSd . , B3hmo « ch . �
BBuni�imil,Sciiön8b . ,Hcrber ' st . l
Brennabor Ltrcn . Ä

Bohne , O. , Spandau , Pichelsd . dtr . s.
Bockmann . Ft . Hoch»tädterstr . 2I
Robert Brüggemann Ah Sfralrr 70
Domsalla,W . , Falrkcnstemstr . 44 .
Donath , W- Landabg . FtrJiiKnke .
Drogerie . Landsberger Alice 55.
Phorl Hav Koperniknsslr , 17.
IiDtn , HlaS Waracbauerstr . 2l .
Edison - Drogerlen O. -Sfäöaaaeida.
Paul Eitbel , I ' riedriduhagea .

Oaodrich , P. , Ri. , Bergstr . 159.

Faitrrad-Lsüiiians [ mm
Neue Schönhausor - Str . 11.

Fahrradhaus Sport , Chmrlottenbi
ßi}. »Rrekstr. 62, Ari ) . - Radf. lO�Rad .
Fiedler , G. , Spand . , Kloeterst . 40.
Heinrich Hahues , Cöpeuick .
G. Kaller , Chsri . , Bismarfikitr . 79.

Klinik llesteMÄÄ ,
lriiger,KidL,ffiS ?r». 47t
Ernst Machnow� - ' ir

Größtes Fahrrsdhsus Berlins ,
Jahrosumsatz über 15 000 Räder .
Verlangen Sie Katalog gratu . frk .
W. Mallosdlky . Scbles . - Str . 45. '
Mazatls , JuL , «ullonh . 51, L II 291

tari Milte %%%£ %: l*:
G. Plug «. Birkenstr . 77. .
Köper. Carl . retatsbg . SL2adJrtUIJe «
Röpke . O, Ri . HohenaoIIernpl . 15.
Sdiönbom , Willy , CiirlH rkihträ .

i ! nT«lid . - 9t . t0,TnrmstH
!, Teilrahl . gentnttet .

A. WodiUak , Apoatei - Fauluwt . il .

FSrbepelen , Wüschep .

ITerTmer Danipf - VVaFdicrei
Fritz Hering , Neue Königstr . 84.

U
am pf Wäscherei , Ckaassceatr.

,OhneChlop
E. RHedi - lch ,

Bluraenstr . 70.
Dampfw . WelB . Stern . Bi . Bergs*. 132
flampfwäscherei , Ob. -SeboB- *ei4 ,
UC. Heinrich . Wilhelminenhofstr . ll

BaBpiwSsdiBrei . MM "
Dinikepstpaile KL.

illkoktaai für Liefrnag tos ladtllOI »
Wastk« bei auüigsln Freissi .

ße/ , o » «s » . -

Gebr . Erbguth
Braaor
8tr . 48.

O . Naefe ?
Färberei u. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .
Läden in allen Stadtteilen .
Berlin , Rixdorf , Schöneber ;
• r

Taubert , J .

I
il

s
Sebastian -

Str . 86.

Flochhandiungen

. Ahlers 4 Co. , Geeste¬
münde

Seefischhandlung .
Otto Arendt , Tegel , Schlieperstr . lS

C. DittmannBer�erSH «.
" KZ" « ! » ! Weidenweg 79, auch

wild und Geflügel

Chr . Kroog Ä . %
tigl . Eahn - u . Postversand . 8«»- i .
Krf - fuck «, Mariiarta , Eaaeätraarea .

Bergat . 5 u. 57.
, Rl . Mnstk. air . 35

( Fleiacher . y . WfurataaT�
PcterTBraSämmlll�tr�un��t��
Hermann Albrecht , Metzerstr . 7
Ailstädt , Elbcrfelderstr . 27.
August Arendt , Soldinerstr . 18.
tL BartbmuÖ , Barkftafeatan 33.

S . Maxell , waK�Sr
ff . Fleisch - o. Wuretwaren .

WDnrbnr Tegel , Brunovskr . 55
. UCilci , ff. FleUeh- a. Wantwarea .

Behle , Rixdf . , Hermaunstr . 13.

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - nnd Sctalnkenzalzerel .
Berl in - Schön eherg . KeloueasiS 7- 58

Beate nnd billigste Bezugs -
quell , f. Wiederverkäufer .

TWzefffüSersTjrlörstr�S !

ABimtBiaert Aug�uAÜe. , .
August Birnsteln , Dunkerstr . 78 .
HermaDa Blanke , Gerichtßtr . 11.
Paul Brackrock , Huttenstr . 72.

Braaier , Frasz
Georg Brenner , Ebertystr . 57.
P. Backwitz Rigaers tr . 106.
Spez . - Gesch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Daniel, ! . , Ri. , Hermannstr . 147.

Robert BludschusNachf ig.
Paroramastr . I a. Goatardatr .

BUIlgate Beaagaqaelle .

DanzigerFleisch-Cenirale
Danriger Straße 14 -

annenberg , Neue Hochbtr . i .
Rieh . Deokert , " ggf1
Slax bhlj " i jz , S liürnweberatr , 1,
Albert Dorake , 8tnlu «r All « 24.
P. Drey oiker , Prini Eugenstr . 21.
Jota . Durzynski , Kopernikusstr . 1
Georg DOÜ, Thaeratr . 23.
DQILM. , Rixd . , Kais . Friedr . Str . 14.

Petersburger Str . 59
fSternmarken ) ,

Arne o Fischer
ff . Thfir . - n. Braunschw . - Wurst -
u. Fl «i8chw . ,6 Gr. Görschenst . 8

Warst, Speck, Scliinken
kaof . Sie abeatea u. bllllgatea bei

Anton Fehlau ,
Gonthardtst . Stadtbahnb - Eeke
Königs grab . . Andr . - SL47, Lands -
bergerst . 98, Königsbergerst . S,
Landsb. - AIiee30,Rizd . ,Bertatr . l6 .

Wurst - nnd F' elschwuren
ott . «i billigsten Tagespreisen

AuAust Hofier
f. Geschäft : Dirksenstr . 43 ' 44,

II . „ Kastanien - AUee 62,
III . � SJialitierstr . 99.

Fleisch - ü. Wurst Centrale
BrunnensfraRe 76 .

Beat« aaä billigste Beiagagaelle d. Neri.

m fleisdi - bdi! Wumwaren
Landsberger Str . 30.

Oskar Fritsch E! IÄW108.
PinI Friedrich , Stophanstr . 44.
C. Gärtner , Weifea ««. FriMirleeU . 1

C. Gerlach Vart!eat?. ' 70.

GerhardtSÄiÄ
H. GerBdt,Sfte »geritl7,ElBg8ianM ( i .
Fr . Gerlach , Tauroggeneratr . I a.
Rob. Gien�ftiRaMajBaKJdalftir . lS
L. Qreilina . KottbuaserJnram 8
Spaaialgesohj . Floiseh�u - Wurstw .
hräfner , Maadelaabaatr . STKirdea lC
Grunwald , N fg- , Kattiaeer Dans 162

Wurst — Speck — Schinken
Gottlieb , Reiniekdf . , Aaendfai . ioa

1
Cef) es s rti ItteFöro SHo n Äu n i

> Triftstraßo 8
BiUigster Einkauf d. Nordens 1

11

Ernst Hone , Schwedenstr . 12.
H. Ho ß e n fe ider , ReiaiWf Sommers1. 43
W. Hoppe FriedricishageBjFriedricWst. fiö
Emst Ibscher , Wieseustr . 11. |

Mainzer .
etraße 6.

ihduard Grunwald
nur Turmstr . 37. i-t

Wurst Speck :-: gehinken
hrnlluaann Ncbf. , Kixdf. I,eilia «ni. 7l

OttoGrubeHÄr .
Berthold Hahne , Beihageaenir . 2.
Willy Hanka , Ilnmuenstr . 12L

Badstr . 57,
Ecke Bastianstr .

Reiaic kendorif rdt . l 68
_ _ _ _ _ _ _vf . CleUtk- a. Wäret».

Franz Heyer , Gaudystr . 40.

Hcgd , Wllh . Laagestr . 28.
Conrad HeckeL Admiroistr . 35.

« üÄw . j.,

Cr « orig Heiter
Wie Bnaucb ». a Tkttitger Warit ».
L Geeei, IsdraassirJC , BiaMutr . 73t

Albert Jähnert
Fritz JentsdiSÄ . �
Herrn . Jeske , Kreapriazeaetr . 59,5*.
Josef Jesscnberger , Pcscaerstr . U,

FranzJorily.StralsBDderjtralleZ/.
L. Inaer . FlBsir . ,AdIer»hof. Bis»irci [8t . 35»
Arth . Kawinkel , 0reiimt . l93,i . Hpl.
II UnmniflSoio ' cko��lV. Scbarnweber-
r. flcIuHil4st,150,Sp2 . ffFIeiich-I7Brstw.
Jul . Rcmpe,BoyÄeS '
Fritz Klein , Kottbuaerdamm IX.
Feine Wurst - und Fleischwarea

Spezialität : Landschinken

Oskar KläHn
114 Alt - Moabit 114

153 Invalldenstraße 153.

Jla * Knaul , Alt - Boxhagen 60.
Ernst Ka! be,O . Königaberg . St . 5/ (

Augult Kock 6r0n8ue - r -
straRe 8.

Gust . Kuntze , Roliegentrtliiiitee 1»
Emst Kurth , Muskauerstr . 33.
O. Krause , Welieai««. Laagkaaistr 13»
A. Lange , Keiaickdf�cbarawebentr . l II

LiBke ' s Fleisöizgütrale
Heinr . Langer , Britz , Rudowerst . 3
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
R. Lawrenr , Beinirkeidf. 0. Hooptstr. ö4.

Herrn . Leudit "ffiS ! 1*
Wilhelm Liebherr
Max Lleske , TilslterstraBo 10
WXiirciiier,Bi . Ktls . Frie4riekitr . 38, 3»
Fr Linde mann , Emdenerstr . 4s.
Locbmaim , Malplaquetitr . 32

F. LöflFler , Strelitzerst . 82 .

fflh f <03toc5erHt7alie 4-i.
LUcJäs , Juli . FIcisch . u Wurstfabr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.

H . M atzker " ,�2 »
Stephan Mederer , loril . rfarjlr - 19.

Otto Menzel

Merker , P. SfäT
fiottfr . Mcussling� ' J�n"
Albrecht Müller , Höchstestr . 45.

Adolf Nagel
Max Nenbert , Strelitrer Str . SO.
Julius Off , Richthofenstraß « S.

Karl PctrichrsÄS
F. Pogorzelsky , Ckirl,Taar «M. - 5l . : 6
Max Pohler , \ V. ,BIumentbalstr . l9

Jul . Pyttlik Ä ' i
Fritz Rasch , Stepbanstr . 51.
A. Rathenow , Elsäsaerstr . 12.

Peter RechelMÄ *
Relmaan , Frankfurter Allee 38.

8. ROIEIDBIID Hädlf. , fartent�T.

IOacar Rtthr�riedrichshagen
Prima Wnrst - u. Fleiachwaren

Wilhelm Röder , Stetlinerstr . 14
R Rothe , Boxbagener Cbaussee ll
Walter Rudolph , firflnbcrgerst . l 7
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17,

E. Schauer , Huttenstr . 70.
Beb. Hehäfer . TtBpeilHr . RtrlhKrslrJ ?.
31. getaerar , Ob. öebiaevaid «, 4 äarktpl .
Bernhard Schnell , SebamveliantT . 6,7.
A. mewart. Xd. Scbaaextida . BcrliB ' t . It ?.
WUhelmSthaale , Zossen «r *tr . 49.
E. Scherzberg , Reiaictc adf. , HiumI . 5.
Eduard Schmied , Lfibbcnerse . 19
J. Sehotz . Rixdf . , Hermannstr . 17.
Xrhünhailfpf Flrlscb - u. Anfschnilt .

Centrale , Wieb« rUlt. l 99
Oskar Schubert , Ilassitcnstr . Ai.

Max Schubert Ma1"e"u'
Albert Schucht stffidr
O. Schreiber , Hobenfriedb . Str .
Max Sommer , Weberstraße 48.
Starg«rd. Fleurb-I«ilTale,8t »raaiiler «t . 6l
WTanrfiP Rixdorf , «s.

. I dUUlB pannieratraße 25.
Ca Tkinl IL Fleisch - u . Wuratw .
rf. IlllBI, _ Lichtenberg ,

Gürtelstraße 17
Eckte Tbtr. Bsuichlachte - M' aren capf .
Thiel , N' . Wetßenbnrgerstr . TL
nrhärtug . FUlick - ■. tt arat - Fabr ,

s r . Sammermau . BeikageteritS *
E. Trapp , Wanlzeatrale ,Waldeaeerelr . 19
Albert Urban , Nostizstr 34.
Kar ] llnfl » Sannynstrafle IT
Ivan tlllie IL Nei. cb- a. V»tst ».
Franz Veit , Palissdenstr . 60.
Weiß , Georg , Ehczill . 46. f A. IV 1093»
O. Wellr . itz , Nannynstr . 66.
C ljy0l70 | ff . FleUch - a WorHw ,
L. VTQIZIjI Weidenweg 67.
Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

C . Wiese , Mfiblenst . 45
ff . Fleiach - a. Wnratwaren .

Wi? i ! �DäSwßnl «B! Ä5SL
Herrn , Wilhelm , Ri. Friedelair , 23.
Fritz IVIedstrssk , Grenietr . 14.
Oottlleb Wlech , Grüner WeglU
- nffA kauft man Fleisch und
" " Wurst out und hitll »?

' 56*18 mmapaosnqiioji
' araxnOM - isza . w - s - qos ; »IJ mf
P . Wontora , 0. , Fiie4ricbiberi . 5i. 2l .
Wurst - Borgwardt , ZiMskirehpl. 4.

Wurst - CentralettI�r %
Wurst , Speek. ScfajnkenKi ' ?; :

Nord - Deutsche Fleisch - Zenlralc
F. EiBnern jaa. Semlr. 78, BbImuIt . 49.
Panl Zwarg , Landaberg Allee 136.
Ernst Ziffer , Öderbergerstr . 37.

GE an 6a. Porzellan

Tlocdcr & Kroll
Rixdorf , Bergst . 195, Ecke Rosenst .
Karl Hnrai , Uaorigerstr , 7.
G. Krüger , Weißenburgerstr . 7 »
A. Wllbom , Bniaaanstr 1«,
WlnkelmaBn . Wilhelminenstr . 23 .
Oberschödcvreidc , Rathen anetr . 27,
7« Tnr4ri » Schöneberg ,CiUIILnv . Eisenacherstr . 60-61.

�Brammop� äiiU ' öchm�
Becker , W. , Wllmcrsd -Sir . 127,1 ,

Hoyer , A. , „ » ' Ä, .

Fliaiiagrapta-Rflfz
größteg Spezialhaus .

Reinana , Hackesch . Markt ». Teil «.

Sprechmascbtaen - Ceatral «
Arthur Kühn, �. » ' 5 ' , .

Fortsetzung stehe nächste Seite «



Fortsetzung des Bezu�SQuellen - Verzelctinisses .

flläus�nTiochengepäte�
C. Böhlke�SSSr . v, Kleafterei .

DälinertjO . i� ' m.
Uimnirlr Suanilau »Schönew . St . 92
RöRÜO , r.msille, Glu, F»rullu,luif .

Köclien-SchreierDIi ' i4.<ir(«nf,:i9
Lindnor�Nachfv Perlebergerst . 39
Messow , ML Reicbenbergerst . SS
ZI. Muller , Dreadenerstr . 41/42.
Palme , H. , Frankf . - Chaussee 61d.

Hübtnl . lliilÄS . wSe� .
EobkrämerP . N adhf �Frid . - AllMiv

Wilmersd - Str . 120.
Lampen .

fi/l avlt Spapdaa .
Oa llUu m 51 • Lampen u. Gescnirre

0tt8SaDdBWlitM. WÜÄ<cntS2
v WunriaiHn Reinickend . Str . 120
ß. udUgOllu Drontheimer Str . 3.
Wurm«ee,Max,Nacht,Iinili ( l »r . »1. 2.

� Hellan » ! . für Stotterer�

„ Stottern "
beneitiet gründlicfa and dauernd
bei jedem , der stotterfrei singt .
. Pfadbus ' Spracfaheillnstlt . , Berlin

Bülowstr . SSV. Sfreeint . 8—8.

Antoni , Schönhauser Allee 116.
Felix Brlfakow , Köpenick .
Die berühmte Felsenwische , BadskU

Herren - Artikel

A
Magazin England

Kstlh EsBe78,OnBleistr . 162.
Hüte, Wssehe, CrsssUe «.

Dittmcr , ArWstr . 68s, Hutgescbaft .
Martin Grässel , Alt - Moabit 113.

Carl Hoff mann
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzeratr . 6

S. Radisch , IRwÄlPd
E. Klahn , Frankfurter Ailee 26.
Emil Klatt , Kastanien - Allee 49.
Kfipnifl (HjnFraiilifrtr . Äl]««49. Peter»gb. -
EOtiEEstr . 68, W«nch «Mr- Str . 23.
Krause , WUh. , Ri. , Herin . - St . ISS.
Gg- Kursch , Britz , Rudowerstr�S .
R. Lehmann , IbJuWinler, Cöpenick .

Bdsenthalfri
Bit«, Schinn«.Ad . MahnkeÄ1�3

: hioÜ6tr .
A- Nitschpan , SiV. Bergmann et. 11
Menzel . P. , Cöpenick , BcfaloSstr .
A. Xitschpan , S\ V. Bergmannst . il

Prlnzcnstr . Sl,� " . "
A. Samu©I,O . Mirbachst . 62,Schirine .

Scholz , Osw. £IuSlSi . m:
Sprengel , A. �enS/mBe
Steinhardt , 0 „ Königsberg . St. 30.
B. Zelltr . O. - Schiiev�M' iUelBlacDUsiHs

Qleripen - aJC�bengerd . }

Amerikan . VerkaalsliailsB
B. Biascb , Bellealliancest . 4, 6%.

JUsn » » eBadstr - " l Eck #
. AbaiCr Prinxen - Allec .

Behrens , Rl- ,Kais . - Friedr . - Str . 226
Berg A Co. , Wilsnackerstr . «2.
Itoccor Friedrichshsgen ,
Xj " ISS \ ? ia Friedrichstrale 100.
Besser , Julius , Ri. , Bergs tr . 19.

Hanburg- M�iitz�lÖo.
Hirschfeldt
Xjeferantd . KQns. - Oenosseueciiaft

Herren - Konfektionahaus
Frank A Co. , Brunnensir . 60.

atir 1 Spandau , Lutberstr . 13.
Ulli , n, gpxndsu , Metze rstr . 19.

löke . J . , Spandau , Klosterstr 31.

' snl Ihlenfeld , Thnrmstr . <4.

Inhaber PeHeberg
nur in Ft . S- Perleberg

Kud . Israel , Qrflner Wog 95.

Utax Kaplan ,
Frlsdrichstr . 1.

SroBe Auswahl fertiger Kleidung .
Solide Mafia nfertigong .

U. Sn«, X f. sdstAi' . «. O. Asiirtult . <2
RälBel O. Gr. Frsnkf . Str . 104

. Hsüipinski�ü�r ! ?��
eske A Slupecki , Seksiii . -llle # 70 «.

larcns , S.
st , W- , Frankf . - Alleell ? , a. Mafl.

D . Perlebera
Berlin ChausseestraSe 63,

Etfce Llesenstrafie .
4? | S/ \ uizzzf Kruint «»! 17! ,S »rt -
B. IrUSIiei K. rk . 6° aKs! I. Bisr.

Streng reell u. preiswert I. d. Firma

Helnr . Perester
Reinickendorfers tr . 8.

Raltzlg , Ad. , Frsnkf . Alles 107.

Rosner , Maxl�ÄISS :
Lager fertig nnd nach Maß.

Louis , Bnmwmtr . 51

77 Kottb . serdamm 77
Angust Schega • '

ÄSertbSdiwcrlner . WrsngelEt

f Hfite . MQtzen u. Pelzw . )

Apelt , E. . Ri-, Hermannstr . 151.

Brua- Sl . 52Badtt . ( 5 «
f !eiße , Rud. , Chunsseestr . 66.

• fiSÄS ' . r . teiiaKitor .
Casper . Ed. , Riad . , Bergstr . 189.
Cohn , Simon , Goltzstr . 32.
vre ws. Alwin , Kottb . - Damm 32.
Nl . Grund Ernn""rt . l77
Hangpn wzd . , Berliner Str . 11,
UaUobll , Osten , Koppenstr . 16.

Huf - Ccntrale�rr
Jacob , Oskar , Schßnh . - AUee 104.

Kehr - Hüte Ä . "
J�- Kock�Kastanien Alice

e
Alfr . Krug . Hutfahr
I. Gesch . Brunnonst . 54

II . „ Schönh . AlI . 115
Leeer d. Zeit . Ö' ?« Rab .

A. Lemaltre . Wllnsdrr ,B«r!iaerit 132,
Liebe , B. , Hoxhg . , Babnhofetr . 33 .

m LOBER . HUTE «
Frankfurter Allee ISO

Handel ' s Hutfabrik n?/ «
Oscar Ortmann

' Spandtu ; Charlotlonstr . 6

Prager , Hutfabr . , Prenzl . - Allee27
Pulvermann , Grüner Weg 34.
C. Rettig , Schönhauser Allee 178.

vDM Badstr . 64,
meor4 | S . ST1B Gericht«ir . 63.
Ring , A. , Rosenthaler - Straße 19.
Wilhelm Rother , Bergmannst 94 .
Schoerr , Herrn . , Wilmftrsd . - St . 46.

Vereinigte Hut - Compagnie
CharloUcnhurg, Wümersdovferslr . 124

Grofl® yraakforierslr . 120
Tirmslr . 61 ( Ecke Beiuseistr. ).

Leser ds. Zeitung erhalt . 50/oRabatt

Vester,E . Koltbuser -
Damm 18/19.

Weiner , H. , Greifswalderstr . 33.
Wf rtschafterstr . jNchf. , Broineast- l 67.

„ Zur Flora "

4 khhhAif Invalidenstr . lo
Ä. Ikflümrll Martin - Opitzst . 22

Schönhauser
AlleeTOd����

Kaffee - Surrogate 1

■ smr
Str . 25.M . Kathke ,

Kaffee - Versand n. all . Stadtteilen .

Kartoffeln , GomBne )
aul Henkel

DKaufhäuger

l Ülanäer i Co., Sailitr. 55.
Geschw . Blank » BoxhageBcr- Chsna. 17

ÄKonsum - Ä
Berlin u. Umgegend

Kleiderstoffe , Wäsche , Wollw .
S. Eisenstädt , Frankfurt . Allee 165

anama- jakob
PrataL A- , Frsnkf . - Alles 149.

' H„ « - t7uVin ' �b- ScEoneweide
L . uurudnnputz . und Modew.

ÄEilLMilÄ
Holz & Aschen *

O, Frankfurter Allee 68.
K, Schönhauser Allee 127.

AÄOlflll UWiOSki Bkzowstr ' . ' 29.

Ifi . Kinttei�Är : 161

Kaufh . Herrn . Levy
Brunnengtr . 59 , Ecke Strals . Str .

Kaufhaus

Gebr . Freu ß
Berl . NW,Benssel - ,E . Huttens t
Beste Bezugsqu . für ßämtl .
Manufakt . Suez . Damenkonf .
t irang reelle Bei Lieler . iaBtl . SpiiT.

c

iustav Levy , Spandau ,
Lutz , Fr. , Baumschulenwcg .
Eduard Röhn , Ob. - Schöneweide .

b. wtiii a Co. fMMam
KatrtabaMabrlken )

enn ? r� < aue ? nur ? aut�a� ? �
H. Pari Hagcnbrn� Mikihaawtl TL

i ' t�pallii�Dlaliaklak

riNimarifirfal ? Warscbauerstr . 63,
UluludUClAl , f . a. d. Kopernicusatr .
Reform - Kino , Reinickend . -St. 26/27
Hermann Wöhllng . Brunnea »t . l 01

(■■uanai�BMaBMMnrwaaRwaaaaaBBbSKaMsauBma�.Kohlsn , Koks , Brlkott « J

BiEiEFrsiSS
Pnnl�legeuJCnijiroderstrjA�

* A Centegtf » Mflller
PallsadecBtöS r \

� Fcrd . Gräning �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

�Aug. firimlierBep�
Hnsitenstr . 40. Tel . III , 4304.

AI . F . Lweyfite .
Hanptkontor

nur Wwl. Nerdhafanfaof .

Dns Beste tue Uten u. Herd .
Rätn .

leretr . 28,.FeniiiuoiiLeyieseo .
HntifA Urünthalerstr .

. 11 an IC Plätze 22-28, III , 4483

Loebcll , L . K0weod ' dmgn
J. Mannheim . " 1,a ' en

Im Osten .

Gebr. ÄT&J . Podzuweit ,
Gleims tr . 62. • Patbuserstr . 1.
Swinemünderstr . 121. 0 Seelower

str . 1». o Schliem «nn >tr . 27.

B?
| aur

L. Sager & Co. �
Blumenstr . 82s, Gr. Frkf . Str . 94

EOISISHES
BMÄWzktßKU . . »
Sicmon , A. E Kohleabhf. Wedding.

c Kolonialwaren )

Peters , A. " Mr
WtnciuiatrMrsl »

Abend , R. , Rurambg . , ßoaasagsir. 6.
Otto Albrecht , Lychenerstr . 11.
Heinrich Arndt , Fennstr . 49.

LBMan - VÄTr�Inh ,
Theodor Anthofner , Rolmsslr . 22.
Gnstnv Bahn , Mflllcrstr . 168.
Babel A Hauke , WU«i «ken ! r . IJ .
Paul Bandow . Beusselstr . 44. X.
Bs rx, Wilh . , NO, Weberstr . 9.
O. Bärend , Seköoetirs , Col»iiiM»lr . 47

fimtav Belirenj ÄÄ
Berg , Iah. Cirlaens , Od. Seküaeveife .
Otto Berger , Hertzbergst . 22- 33.
Bickmeter , Carl , 4 Gesch . imNord .
Vsl . Boenke , Muekauerstr . 3«.
Alex Korrsisns , Jagowstr . 16.
Iir »sB,R. ,Rixdf . ,Pr : cii : »alierjJtr . 2».

FranzBorkR�hüSprom . T
Borcfaardt , O. , Mühlanstr . 1.
Frltj Bötke , O, Müblenstr . 44
Brandt , Panl , Glogauer Str . 28.
Brann A Zlegner , Ugedomstr . 27«.
KBrüjmlelhFrledhelslij . SchanisebstrA
Budach , Franz , O , Gofilerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraße 89.
Bosse , Otto , Memelerstr . 7.
C lassen , Abraham . Winsstr . 30.
J, R. Damm , Kalzlerstr . 19.

AuspuMtI > ankert
Max DSbnlck , Ri. Wesen » 63.
Carl Ehmfce , Cfipenldk .
R. Ehrig . Liebcnwalderatr . 47.
OustavElgondortjO . Möggelst 29.

Job . Eichler 7Ä/ ; a

Hennann Elias , Stephanstr . 89.
Arthur Enke , Amsterdamerst . lO
Walter Fahro , Cöslinerstr . 10.

lFißljaifi ! ! aftf . ÄlSÄ�
A. Fiedler , Köpenick, MöggelLSt 41.
C. E. Fink , N, Pankstr . 7.

Rudolf Fink ÄÄ .
Rod . Fink Nachf , Havclbergerstr. 11.
C. Finke , Rixdorf , Donaustr . 118.
Foerster,Heinr . ,Ob . SchÖneweide
Wilhelm Franz , Stettinerstr . 56.
D Cpifbn vorm . Rob . Mücke ,
n. llIlÄ� Frankfurt . Chaussee 154.
L. Friedrich , Mariendorf , Bergsu 15.

Sennlarlipp,R7mSÄ . i . 66
A. Gau! ke,GneiEeiiaustr . 85�JliUw
Max Gaulke , Straßmannstr . 30.
Fritz Geruli , Beusselstr . 75.
W. (*ehrl «ff, ' Keinickeiidf . . Re«idMift. !36
Gebr . Görcer , Schönleinstr . 13.
Görnemann , Wichertstr . 156.
H, Goerllrh , ReimckcBdf. , PminMtT. 54.
H. Görtz Nf. Rixdorf , Nogatstr . 39
Georg Gruber . Ober-SrhäEexeide.
Hermann Gensch , Adalbertstr . 19.

Goetsch , Ernst st�fi "'
Grabitz , Breslauer Str . 4.
Gräbert . Emil , Richthofenstr . 25.
Max Grieß , Torfstr . 18.
Richard Groggert , Wismarplatz 1
Fritz Günther , Manteufelstr . 71.
. . . . . ." Adolfstr . 27.

Reinickend . Str . 70

Bibßtl, frOQZ Ri. f Weiers»?' ».
Gebr . Hajeach , Weidenweg 24.
| Max Hanheiser , Göbenstr . 16.

| Stargarder8tr . 65' 66,
Eckhaus LycbcDenlr.

Otto Kampe , N, Wiesenstr . 16,
R. Hartttng . Reinickdr . W. ,Berlincrst . I24
Haselau , W. , Rodenberjrstr . 38.
Albert Haube , Dunkerstr . 83.

MGM
Max Uansler & Co .

Katfee and Kolonialwaren
K :: Versand frei Raus .
CEEiSIC » !
Ad. Hedwig , Auguststr . 81.
Heiniche,Wl ! h. , Markgrafend . 27.

n Rixdorf ,
I II Bergs » . 144,

_ lJll . Ksl8. - Frlilr . - 8t . 24«.
Gustav Henschel , Siemensstr . 16.

mmi Eos. . Ätr . Sc28hön-
BW . Bermidort. "waw ?"?! . " '

Bennan . llilr. ääs » .
Paul Herrmann Lir' Ä.
Rieh . Hob Inder , Wollinerstr . 11.
Hoffmann , R , Adlershof .

Emil Hübner , F7S * TI
Fritz Hühner , Schliemannstr . 11.
H. Jacob ) , Köpenick , A» slt. Mtrkl
Isert , Eugen , Görlitzer Str . 89.
fj l ' i . ul Imhoff , Ramlerstr . 19.
lanilr I Seelowerstr . 20,
Jaiim , k . Rodenbergs » . 7.
Georg Jonas , Beymestr . 4.
Oscar Just , Faste ura ». 41.

Paul jUSt Selfrs »5®�.
Kamm , Max , Grüner Weg 59.
Kapeja , K. , Petersburgerstr . 76.
V a D Q l j 4�ReichenbprgerLtr . 36
IkaOGlillr Glogauerstr . 18.
Kactior M Mehlhandlung ,
rVaOllBl ,IVl . ,GubenerSt . l8 .
Max Katzorke , Liegnitzer Str . 3 1.
Reinhold Keim , Waldemars » . 67.
Kieburg Nflg . , Stallschreiberst . 4.
H. Kindell , Charl, , Fiis4r . -Karljpl . lz
Georg Kleper , Kl. Andreass » . 1.
Klemae , Carl , Krsutstr . 84.
Robert Klette , Rykestr . 43.
Knetstfa , C. , Carmen - Sylvaa ». 188.

Willy KnobePaÄn -
WIIh . Koch,Nchf . Wl6smanrstr . 26
MaxKoblhelm . StraUuuders » . 24
Kraatz , Georg , Schönholze rstr . 11.
Kramer . Rieh. , O. Kr»jfri «i «sitr . J7/S8
Krüger , O. , Friedricb3bergerst . 23
Kühn , Oswald , Mülierstr . 131.
Carl Kupke , Spindlersfeld .
Max Lange , Camphausen - Str . 21
W. lange , Fnedrleli «hg. ,Karie9t . 9.
Paul Letznor , N, Böttgerstr . 3.
Uebig , Georg , Warschauers » . 29.
O. L. Liese , Cöpenick , Schloflatr . 8.
Liesinger , Otto , Simplon - S». 29.
Max Ulgc , Tegelers ». 32.
lilch . Liese , Ackerstr . 132.

ßuitai lioke

Ups , Chamissoplatz 8
Flitz Lobeth , Ri. ,Ilerunr . 9lr . 42/43.
Herrn . Loewa , Te,el, Berllsentr . 12.
Lossler , G. . Warschauer Str . 8.
Fritz Lücfc, Ystadorstr . 17.
Aug Luchmann , Rupplners » 21.
Lucltner Felix ,Rizd . , Weichseist . ?

Lutze , Hcrra . ÄÄit ? u .
Matschke , A. . Crostenarstr . a?,
Sfraon - DacliBtr . 6, Boxhag . - Str . 12

P2DlLlteÖ8ÄÄ ? J - A6
Marnholz , W. 0ÄTj/ « .
Martini , Erich , Rixd . , Allen » . 39.

WiHielm Man!
Karl Maurischat , Tbserstr . 13.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Meyer , Gust . , Insterburger Str . 2.

Michaelis , Paul
Hlelkc , Max , Huttens » . 33.
Mewes , Adolf , Warschsuerstr . BS.
Mlnke , Carl , Frankfurt . Allee 66.
Hugo Möllhoff , Glogauer S». 33.
Moritz , Alfr . , R> , Wesentr . 181
Max Moysich , WllhelmshaT . St. 46.
Paul Mulack , Mariannens » . 8.
Ilnllr . r f. Kottbuser Damm 31,
IfililiCI , U. Htrm. Fl. lSS, KüMebcckil. lg

Schwedter - Str . 12.
I, Schliemannstr . 14.

Alb . Müller , Petersburger Str . 19.
Boxh . - Rummelsbg ,

_ _ _ Wismar - Platz 2.

Albert Nass Bur8?r8d3orf"
Nauck , Wilh . , Ri- , Weseratr . 16
Alb . Nehm , 2 Geschäfte im Nord .
Wilh . Obltz , Wilhelmahsv . Str . SA

FrihPfßißeraÄeÄ
Paul Fi . stor BeSÄ0 ' �
A. Pinache , Oderderger 8 » . 88.

Julinn Plotke ,
Reinickendorferstr . 12,

Nene Hochs » . 31, Elug. Dslldsrferstr .
O. Pohle , Hetzer Str . 22.
Fritz PoUühn , Graofestr . 30.
Prlehe , E. , Bozhag . - Chaussce 22.
Prochnow . Pankow . Wollankst . 23
R. Pohlmann , Woldentiergorst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 18.

Herrn . Radke , Cöpenick .
A. Ramhold , Prinzen - AIlss 18.

E. Rettig , Stralsund . 68, Huaait . lG.

F. 0 . Richter SÄ6 '
Max Richter , Lowes » . 2.
Otto Rickhcira , Dresdner Str . 79.
E. Ritt , EeiDickesdr. , Hsisotlerslr . 42
- - - -_ . . gteinmetzs ». 18,

T. VI, 1857.
Cari ' Robra , Langhansstr . 88u . 148 .

WÜly HOITuS Kreuzbergs »/ 36.
Fritz Rose , Gollnows ». 38.
Franz Roaenow , Vorkstr . 39.
Franz Rudek , Liegnitzer Str . 12.
Max Rudek , Ueckermünd . S» . 1.
Rühle , Paul , Dolzigerstr . 10.
Runge , Otto , Ri. , Hermanns » 88.
Kuschke , Otto , Forsters », i .
A. Säcebarth , FelirteUiser Str. 24.
Schäfer , H. , Neue Hochstr . 5.

W. Schwarze
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
S di efller,E ugen , G rüner Weg 120.
Georg Scheerer , Bremer Str . 56.
Alfd . Schiffer , SHssbethkircMr . 15.
Schlenther , Emil . Huttens » . 7.
Paul Schmidt , Rügenerstr . 26.
Joh . SchneiderNchf . , Kelcleadj . - Stl2 «
II . Schneider , R> Herfurthstr . ä
Oswald Scholz , SO 36, Elsenst . 73.
Paul Schötzcl Nchf ., Emdener Str . 9
Schranun,0 . ,Boxfcag . - Chaussee 3
Schröck , Fr. , Ri. Wescrstr . 4.
Wilh . Schröder , Brunnens » . 47

BagoStlflilzeÄÄ ! '
Wilh . Schulze , Ri. , Bergs ». 96.
Adolf Schulz , Matternstr . 9.

C . Oscar Schwarz
Moabit , Gtlzliowakiirt. 8, Ecke äwlnjUitr .
Hehl , Hülsenfrüchte , Vogelfutter

Joii . Schulze wftms ! .
Curt Seelins , Äe . r
P. Simund , Rixdf . , Ziethena ». 46.
Stäuber , R. , RL, H,dk°«»en>8l . 2.
Steinke,Maz,Weinstr . 4,Eike HöclulsSt
Oswald Steinmetz , Weins » . 20b
Stolle , Ernst , Thaers ». 39.

0. Stubbenhagen keid«». ", .
Gustav Stümer , Nogatstr . 23.
Tiedeinann , H. , Wühlischstr . 29
W. Tletzsch , SO. Heidelb . Str . 30
P. Tippner , Rixdorf . Leines ». 48.
H. Tngendbaft , C. Gormannstr . 24 .
Wilh . Thomas , R«iaickead. -Stt . 54.
Otto Tüdt , Gubonoratr . 11.

Ulbricfa , F. , Ri. , Warthes » . 13 » 69.
Ulridi , O. , Ri , Prini Hmdjerjjtr . 20.
Gustav Voeltz , Müblenstr . 58/86.
OustaTVolgt , Wiener S» . 47.
Carl Vogt , Sickingenstr . 80.
Erich Vogt , Siemenss ». 6.
W«litcr,A . ,ilcu ! ickc «d»rfff . Berli «eritH
Walter , Karl , Pillauerstr - 1.

Fittz m BST
m. »Biiii ä: '

ü. Werner , WeiiieiMe , Wirttitr . 14.
Ernst Wilde , Bastians ». 1.
W. O. Wlepre cht , Hemeler Str . 27.

IWlBä
ü. Wucknitz , Mariendorf , Dorfstr. 27
Ziegler , Otto , Ri. , SteinmetMtr. 20

f Korbwar . , Klnderwag . �

MetznersÄ�
Melallbettslell . , Klndermöb , KlsypIsSrit

Berlin N, 95 Brunnenstr . 95.
Lesern 50/0Rabatt . Katalog grat .
B. Becker , O. Weserstr . 24.

* iiHleru�t/ »n �DiiLibetuteil .
AlllüCrHlkCllt Puppenwagen .
Polsterbettst . Klinke , Müllerst . 30

c

Gmndke . Herrn . , Gr. i ' rankfurler St. 11
Koachny , Oppeinerit . 49, Schl . Tor

Metgner »BonM«i1s ». 67

�rankenbednrtsartl�J
Flacher , Wilh . , N, Swizezsad . St. III
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

Gg . Engnath �Äi
Carl Fessel ÄfetSs .
S�>i . Tzicb,, Mappea, f oncmoisatei nsv.

Glatz & Langner , SrÄ
Paul KratkyÄ « i «:
Adolf Muhr, Stralauer Allee 44.
O. Probat,Frankforl . AIIee8. Eig. Fabrikat .

M. Rector , ÄÄ
Beb. Volft , BsoaucbnlJtr . 87. Ei?. Fabr.

OtloWterK " " » .

C Lehranatalten 5
Zuschnelde - Sc�ivle daa

Deutsch . Zuschneider *
Verband « « , e . V. , BERLIN ,
Mauer « tr . 86 !!: !. T. t 3401 .
Rudolf Plaurcr
Fricdrichatr . 66a , Ecke Mohrens » .

Dir . Kösnern
EiidtlukulcBit :: BucblitlttRchlt

Stenographie , Schreibmaschine
G28 Maschinen )

Rosenthalerstr . 65 u. Scydelstr . I.

Strahl en dort fh
Handels - Akademie
Beutfast . 10u. ll , I . ,II . ,lII . Etage

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst ,

MÄH . läBflllile
Inh . A. Werner . Prosp . frei .

Berlin , NeanderstraßeS .

c Lleht - Heilanatalten

w. Bachmann , Charl . . SrbriijJt , 15.
R. Baun/gärtDer , Pankow , Mnlileost. 20

Bcthke , Georg , ST
Rixd . , Elbest . 33, Kais. -Friedr. -St. 64.
Treptow , Grätz - Straße 64.

Bock , Paul , Stralauer - Allee 29b.
Bordaseh . G . Ri. , Kai8. - Frdr . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 92.
H. Breest , Berlin , Kastan . - Allee 3

\ im ,
Birkenst r. 44 B

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _. Möbel - Fabrik W
GriU , HemickeDdorf. Seharnwebersir . 15.

I Onnmifili Stallschrei berstr . 57,
Bar - und Teilzahlung : ,
Verkauf i. Fabrikgeo .

friti
Elbe Str . 39, Richardst . 63

Kranoldplatz , Beri . Grünerweg 43
Alt Glinicke , Rudow .

Bugge,Rob . , Kolonir. Iw. , Schreinerslß .

0� Charl . , Potsd . St. 13,
' «j » iliilUl Knobolsdorffstr . 9.

{Frese, Ernst 5 �asottc |
Friedrichsöhn

J. jLfürjtßoIi8rg >aLrÄa25,.
G aege , O tto Ch

Paul Gaege , Spandau .
Hugo Gessier SITÄ

Grossien, Gebr. KseÄu :
Job . Günther , Graefes ». 69.

gGrfiner�g 53, Ackerh . Std ,89-90.

ammerstäJCE�
Herrn . Hecht , Wilhelrasaue 26.
Heerma . H ,R! , Hermannstr . 172..

. . . . .[ b Rixdorf ,
. 11 , Bergs » . 144,
2_l . liais . -Frird . -St. i46

P. Herrguth Nachf . jUeiniftend - Slr ?
Heise , KoloniaIw. , ! iiiu ( lieb «r9«ri 1. 31
Hippel , Carl , Ri. , Pflflgerstr . 75.

LHoffmaan
Gebr . Horn , Spandau .
Karl Huhn , Soherers ». 9.
laniriöP F Langes » . 81.
JafllLKc , r . Ecke Andreas » .
Kerker , JM Kopernikusstr . 91.
Haus Kesy , Barnimstr . 16.
Engen Klett , Culmstr , 22.

Horn , liugo s». "??6/
B. Kröger , Schöneb . ,Hauptstr,153
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
KQiixel , S. A. , Manteuffeletr . 31.

Kurzleben , H. Kl' J". *. ; ' ,, '

» ■ Üi - St «
9 « , » , DM Krumme Str . 54.

W* ■ 5 % Rabatt .
LenzA Jagmann , Winsstr . 53,

Posenerstr . lö . Stralauer - AUeelS .
P. Leuenberg , Landsbg . Alleel27 .

Rob . Linde AsnÄ "
Lödtke , H. , Fruchtstr . 67.
M Q n lr O IUI CoRsemmrenuiä ,
fflaUkC , M. Münzatr . 12.
W. Marx , Charl . , Osnabr . - Str . 27.
Gu8. Meyer,HeImh. - St . l9,WitUt . - St . 1.
Heinrich Möhlberg , Chorinerstr . 8.
C. Ncugctauer Ober - Schöneweide

C. l ) Jenmann ÄÄn4 :
Dielsüi S Balisalil, �S » . 18 °
Otto Nowack Nachf öl. Spandau .
Fahl , Heimut , Püoklers ». 44.
lül Dülilinf Greifswalderstr . 11,
Jul . r "tUlbi visa vis Llppebnerst .
Wilh Penner , Stralauer Allee 17c
A Plflpfrirh ���itiowstr . 14.
ft . I IdCiriUI Barnimstr . 20.
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

Alex . Ramboldt�gt ' �T'
P. Rausch , Bsauelst . 57s, Roitockrrsi . SI.

Reichpietsch FuMas»! ?.
Friedelstr . 35' 36. BerUii,SclL5altiiist 6.

Herrn . Heinrich , N, Badstr . 58 a.

Merte ! , » . �ÄT
M. Hinriehs , Fiittcrstr . 18.

KldF. H. LI!. » ! ! «! !
NW, Perlebergerstr . 22/24 .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.

Janitzkow . F. MöSShbrS:
König , A. , Ri. , Berlinerstr . 102.

Herrn. Kogel n ™n�2 .
Krause & Co. , Frankf . - Allee 176.

Ernst Krämer Waids »S.

AKOsterNffg�
Lange , Max
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke , R. , Ri. , Becgstr . 4.
Möbel - Ebcrhardt , Fmdrichst . 105 »

MöbeLKameriing,Ka8t6menÄriee ; ) 6
Urbanstr . 102

Yerk. dir . a. Prxv «te

Nagott , Ri. , Richardpl . 8, Alt , Neu .

lieiiaüii, M. vor ™' �' �.

MÄ GSiST S»alaueVrstr . 32
1*2 Am Holkonm .

RebscSi , E. ,
Rehfeld , A. , Entminit . 20, Gelegen
beitakäuf e , kompl . Einr . v. 140 81 a.
C. Reiher Nachf . , Veteranenst . 21.

Gustav Piiehter, Möbel- Fabrik
Kastanien - Allee 26,

Köpenick , Grünauer Str . 9,
0. - Schöneweide,Willielniiieulitifjt,26 .

Schmidt , Otto�Ä
A. Scfcnst «r,0b . Schöneweide,E( li ! (w»st . 53
Schwanke , Rixdf . , Hermannstr . 229

Jiob . Seelisch , %%%
Berlia 0., Eigacrstr . 7 l/73a. Spezialität ;
Klciae u. Bittiera VvohauaggeiBrichtg.

SEebeky . W« , Gneisenaustr . 13 ,
eig. TiscnIereiu . Tapezierwerk3t .

NeueKönigst . 29 .
Geleg . - Käufe g.

f Bar - n. Teilzahl .

Szymanzig , Erdmacn & Co.
Möbelfabrik

Lmdsbergeratr . 106.

Thomas
Lieferant d. Konsum genossensch ,

Wendland, Ernst S ? « l
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Reinidtend . -
Straße 114.

Jos . Werner
Wprthprfl » » belfahrlk

eruier » v,tzf «v«iiy »ir . 27.
Wilh . Witt Wilhelmstiaverifr . st . 64

c Molkorelen )
Milch Schmidt
Rixdorf , HennannatraSe 53,

Tgllnilcb, »Ii « u. s»ar« Sskae, Suhlaguhne
ohne Koskarr. in Berlin. Tijl . fr. Butler
nun eigner Bullere! mit elektr. Betrieb.
Buttermilch - Billig ! Billig ! Weib- Kme.

PpnntliaP M msteinstr . 17,
. ntUlUCl Steinmetzs ». 27

Rn « in ß 4ugusts » . 46,
nusll ) , U. Treskows » . 49.
Sachs , Julius , Wilsnacker - Str . 11.

Fr vooh » K4ff«. K»k»». iiön «erT
r r . OoLKo Rostocker Str . 12.

HalkeigiJnl - WBriÄJl

ScReibe,ldolf -POikleretr1 'Eisenbahnet . 25 .
Mariannens » . 14.
■nTkth. , tzsrhemetepl .* flsrktb. , Bemtbeennlr.

MM ElBil bcrg�trn38 .
Sophie Charlottenstr . 100.

Kart Scholz , Kolonialwaren .

Ö(tö8i ' hocning4Co. ,Frle(ieDaD
Wilmersdorf u. Charlottenbui

Jchrainowskl. f/oonnohws». s:6e. n'
W. Schnlenburg . Wilmersiiorf . St. 147.

OttoÄ. Scliulze,Slfl!plscheSI. 27
Walter Seidel , Beusselstr . 26.

Spezlal - Mehlhandlung
MUhlenfahrlkate , Konserven

Berlin , Pettenkoferstr . 10.
Ctiarlotlenburg , Helmholtzstr . 31.
Fritz Starke , Gleims ». 39.

HeolitzerMelilliaQiüQnsL� ' te/ft
Ste1ndorff,EmiI,Manteuffalst . B3.
Tblekc Nathf . . Prinzens ». 10.
C. Triebel , Kolonw . , Stettin . - St. 16.
Adolf Welgle , Graefes ». 18/17.
R. Kendler , Roinickondorfcrst . 64.
RelnholdWerner , Tegel, Tretkevstt . tO.

Kutanlen- Allee 38,
ScbluBsnier - AUee112.

73IV97bl B Prenzlauer Allee 223.
UnfUI G. . Wefaial. 28,EckrHiickite8A
O. Zemke , Friedrich - Carl - Platz 8.

„ Schwcizerhof " ,
Meierei und Milchkuranetalt .

Emdener Str . 46. ts Toi - II. 2565.

c Nl u «I k i n « tru m ent « D
Braun , Emil
Kaun . Richard , O 27,GrünerWegl7
Klrst , Rieh . , Brunnenstr . 45.
Plate & Co. , Köpenlckerst . 105/6.
Lorenz Rahme ) , Oranrenstr . 8.
Reetz , Spardan , Havels » . 21.
Schnötke , Otto , Ri. ,Elcliariiilr , 115.
Schulz . Plct <chniann4Co. . Bninncnst . 2S

c Mähmasehlnen 1
AfranB - NShmaaehlnen

G. A. Büttner , iiai,tgeieh . A] idreust . 7t
Filialen ! Petersburgers ». 87,
Spandau , Scliönwalderstr , 19

ßellmann , E Uollnow,tr - �

Ed. irada .
PfaS

Liodiiam,S . �XtÄhJt
LiHauer.Verlr . iHilke ,

f Wasehmasch .
Rosenthalerstr . 19.

i » , Alle Systeme ; Teilzall .
bestes deutsches Fabrikat
Steinhancr , Spandau .

PfntT . Nähmaschinen
jriilll - c . Wondt . Wllaniek . SUS
W. Schoppe , Usedomstr . 12.

c IHObelmagazIne )

iTntiiaitiitt . 4,

Herz - , Nerv . - , Magen - , Dorm - ,
Frauen - , Hant - ,Hamield . beh . erf .
CharloUenburg,C «n«»lM,ldtHlil »»it

f Llnoleuf1 " . Wachat . J

Häntsch�V�Är
Rausch , Rick . uÄr

Niederlage Warscbauerstr . 6.

nufakturwaren )

Dchvi/Nclif . OttoÄ� -

firiiiilierf Badil ImÄÄ
Hoffmann M Ernst . Beueeolst . 27.

Seidel , M- , 5Ä

c

Mohlhandlungen 1
M . Anders
Conrad Adam , Charl . , Ctiiam . 2S

Jallos Apeit�TäTbeitstrTer
Berliner - Möbel - kaufhaus

Charlotienburg
Wilmersdorfers tr . 60 61. ashfK«nt »t
Billigste Bezugsquelle für Leute ,
die sich die Zahlung erleichtern ,
aber nicht teurer elnkauf . wollen .
An jedem Stück deutlieh d. Preis .

Berliner Ile - Jen " Aekfritr . ltO. a.
Möbsihalle „nulllcll . InTsliileniU 18.
Blesch , Spandau , Schönw . - S». 11.
Bollmann , Cnri , Ri. , Boddins ». 61.
R. Brand,Chsrl . ,Wi ! mersd . - Str . 46I

Brandt , Max G�iedgr;nheit2sk;

SPfÄSSEä
Daehne , F. ,Ri . , NeaeJonas8 ». S6 .

A. hohmann . Strorastr . 44,

Willi. GaStart , Ä
Geppert , Paul , Zossener »». 82.
Gericko , Fritz , Mülierstr . 145.

Gleiser�Ä. /1"' ""') strafle 43.

IG
raff & Heynl

Wilmersdorfer Str . 118 1

Nähmascbinen
Lüden In allen Stadtteilen .

Optiken *

Mk Mizriwa jS £ ? T
S,pezi «lhaus für Danienhüte ,

S�a�inimiii�im?i��
l fInf iMM!i�!"j1 a

{ RcsiterhanäiMBiBen j
LaiseFrönscl , Greifswalderstr . 199«
Car ! Joch , NO, Palisadenstr . 97«
Neumaun , G. , Greuadierstr . 43.
Reste - Spitz , FohrDelIinerSt . 24pt ,
Schreiber , �erfh - .
�Sch uii vza' re ü. ' s s h u hm

Emst Adam , Friedrichshsgen .
Herrn. Adler , Steglitz . Schloßst ; 119
,Amerlkaner " Prinzeu - Allee 42/43
Anhalt , E. , Andreass ». 13.
Sorhor Brunnenetraßo 68,
Havllvl , Ecke Dem minor Str .
II üetzinr « Nirbneltilt . 64, LIef. iI . Konn. .
u. il >!üirit , kes«!i»e5t-l>. Berlin. II. Fmg.
Billige Stiefel , Sickingenstr . a
Uanariil / Potsdamers » . 67,
DBIICUIK gewährt iV! 0 Rabatt .
Damaschke . Invalidenstr . 144
J. Denzig Nchf. , chausseestr . 26
Franzisita Demnick , ZionskircbpLl ,
Dtaeger , Warscbauerstr . 74.
Rieh . Deckert , Gartenstr . 2.

Ed. Drechsler fÄer� ' ii .
Engel , W- , KönigSbergerstr . 13.
Flcer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Formunowitz . E„ York»tr. 53. amBkf.
OttoGrätsch , Chausseestr 12U. 67.
Goldmann , Spsnilsa,Scki>Bwaldirsl. 84.
Heinrich , Johann . Petersb . - S» . �
Heise , A. , Badstr . 89.
Hering , C. , Petersburgerstr . 90.
O. Hoflmann , Charl . , Dmckelm. - SUS.
Janko , Hermann , Holzmkt . - St . 60.
danke , F. , Stralauer - Allee 17a . I
Herrn . Jentsch , Charl . , UoslnMök
H. Jetzlaff , Badstr . 54. i
Juhnke , E. S. Prinzens ». 10p.

"

H3Dfll3i!SfiirS[ ilüliWSFSns»!,Sl .
Kossowskl , Pappel - Allee 87.
Herrn . Kürmer , Cöpenick .
St . Kiama , Charl . , Danokelm . - St . 53
Otto Koppe , Ink. Franz linib, Köpenick.
Q. Krämer , Wilm. , Berlinerstr . 131.
P. Lanae , Nowawcs,Priester3tr . 26
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
J. Lewy , Schönab . , Hauptstr . 142.
Liepes Schuliwareuh . Köpenick .
Locke , Herrn . , Waldemaratr . 63.
E. LückfeId,liibeekerst . 6,a . il . Tirinsir .
Rich . Haeder , Charl . . Berlinerst. 120.
Musuch , Otto . i ' aliamt 14. 5°/,Sabsit
Paul Milie , Stromatr . 85.
Nehring Cbailbg ,Ksia. -Angiitla-AIIee96
Neinas , Erich , Schönh . Allee III .
C. Neumann . Falkensteinstr . 37.
Oesterllng , O. , Grüner Weg 107.
Ortmauu , Rieh . , Alt - Boxhagen 44.
Petersohn , Osk. , Müllers ». 158,

?»
Plaumaun , Jagowstr . 20, 5°; , ,

t. Pinek , Stargardterstr . 19.
Franz Quotsch &lla , O. -Scliöaeweid«.

Reetz , Max SS . s,2Uön'
O. Rechenberg,8Fliönebg . ,Akazlennt4 .

| Mariendort ,
, Chausseestr . 286.

Saalheim , F. , Ri. , Hermannst . 63.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.
Schuhhaus ,Fortuna ' Friedrickilr . ll
Schuh - Unnuörir " Hermann -
Haus nltllnllliS Str . 31. (5», A.

SüiotiwaFEnfiaßsföWEsteoiI/ «:
Schüler , Wilh . , Sfbönh. -Allee 10—11.
Schwerseuzer , Tui *mslraBe 48.
Alb. Seeger , IVw. , Lortzingstr . §
Sommer , Wilh . , N, Schönh. -Alloe 85.

Fr.

!WMi
Einheitspreis 7,50 M. I

bcolz , F. , h «rBolianerstr. ,s2, E. BoxhT
Thevald,W. . ülilcav - 81r . 28,B . s . K«ss .
Tornow , Franz , Tegel , Berl . - St. l a.
A. Trettln,Fi !«iiriclikhag . ,Frieäric . lislr . 2J.
Innaniirsirfl Wilm. ,AngU8tas ». l .
iMiMIlll , Alte Schönh , - S». 89.
Ad. üebrlck , Goltzstr . 21.
lf . lV»««tedt,Welten «ee,l ' ckemark»l . l86

c Scliirmfabrik

ieiiiaa SMali
Engen Lichtenstein

Itipzigcnlr . 78. Miillcrslr. la. |
Knrfiir»tcnil . 211. Wilniersii. StT. 48
Koscul. Slr. il , 12. Schonli. AlIcelOI.

Inrnutr . 67. Oraalnnslr. 28.
Tegel , Berlinerstr . 4.

Mflller , Woißcnsoc , Lanthan . , str . 4

� Schirm « u. SkSvka �
G. Dahinier,KUd. ,K»l ». - Frieiirirbstr . l ».

Reparaturen , Bezüge billigst .
Girod , F. , Spandau , Potsd . S» . 141
Frau « Hanoi , Prinzen - Allee 7.
Job . Jung , Reiohenborgerstr . 26.
M. I . erche , Alto Jakoba » , 57 —59 .
Arth . Plesker , Choriners ». 61.

G. S�Ieussner , Warschauergt . 86 .

c
Heldke , Paul , Burgsdorfs ». 19.
1 . 1. �, 1> Memeler 8» . 48a »
Jvnn , A . All« Haaihnltanj «.
_

' »rtlkel .
R. Semrau , Wrangeis » . 11�
Pflcklerstr . 29, Eisanbahns ». 26.

Raa « . Paul , N, Mülierstr . 174.
QroB , Paul , Warschauers » . 66.
Schubert , Carl , Ri. , Bergs ». 148.

� Paplai *. u. Sohrei &w. )
Loh , Paul Königsbergers ». 32.
Seidler , Louis , RI. , Bergstr . 42.
Alfred Stsrke , Mgnteuffelstr . 20.
Vogt , Wilh . , Skalitsers ». 78.

c PutzmiHel

Kauft nup

Saffin , bester Schubputz
Solano , best . Metaiiputz
JaegerAKlesslIch , Berlin , SO, 33

C Putz - u. Modawapen D
M Ende AUeo iw

Spezialh . f . Damenhüte

EmmykahlfeldÄÄ
König . Titus Bergs»ri

Mcdehaus
10.

34 ! i «iiann - Str . 34ÄÄ.
Wilhelm Mehner

Große» Frankfurterstreße 92
Speginlhans für Damenhüte .

( Topploho u. Oardlnan }
! Frankensteln A Co. , Ri. , Bcrg»l . ' l4S.
1Carl Ochrling , Tfjpichs . Sobeljtiff�

GrFrankfnricnrtr . 82, Gsrdinao, Linolen«.

I Maoorhoff , M. , Gr. Frkf . Str . 9,pt . '

� Tpauep - Magazli » |

Westmann
Mohrens » . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

JM - OOhkl Goltzstr . 30.
■c-a. 1 am Winterfeldpl .
Albert , Alfred , Manteuffelstr . 99.
Oscar Aldag , Charl . , Kmmmest . 29 .
Arit , Herrn . , Manteoffela », 114.
Job . Beggerow , Chart. , Togol. Wnj106
J. Behrendt , Wrangolstr . 82.
Arnold Beyer , Gberschöneweid «.
Fr. Hees . , Charl . , Krummestr , 6t
Otto Brauer , Mülierstr . 164.
Bliese . Ernst , Ri. , Berl . - Str . OL

BriikM,ÄxdÄr ' ut
Bürger , Jul . , Müllers ». 6.

Max Kusse
jnrn Schönhauser Allee 132,
111(11vis a vis der Gneistst .

Ebert , Otto , Hu�ei�rtB *
UpfliioEicbfler,
R. Eichler,Reinekdf . ,0,Bssideetst <i
W. Eisolt,t harl . ,WiIi!iers4or !erk!t . UI.
Ellinghausen , Gebr . , (irline/v, cg 16.
Fenske , S», Kottbnsserdamm 96
P. Fischer , SO. . Mich ael kirchstr A
Fliegensciur . ldt , K, Bcrgnusstf . 9.
J. Gebhardt

Fortsetzung siehe nächste Seite .



Fortsetzung des BezugsQuellenverzeictinlsses

George , Adolph , Badstr . 65.
Carl Giesen , Oranienstr . 165 a.
Ernst Gräber , Brunnenstr . 78.
P. Hoffraann , Hohenfriedb . St. 4.
Holfeld , E. , Andreasstraße 21.
Hummel , K. , Reichenberg . Str . 74.
Jarchow , A. » Bergmannstr . 21.
Paul JQttner , SO. , Grünauerstr . 9.
H. Kammler , Charl . , Krurame8tr . 22

3Bffi. Sa3ri©lBru; 1n8c. nstr -
R. Kionka , Oranienstr . 8-'».
Martin Klein , Neue Hochstr . 25.
Kniebiiscb,W . , Frft . Chaussee 61
E. Knuth , Boxhanen, Sonnfagstr, 3
J. Korner , Reinckdf . ,Markstr . la . See.
B. Lechtermann,Dreyge - E. Wil8nacker8t
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm23.
Leisegang , Now. , Lindenstr . 61.

Lewin,Adolf,K5�8tr

| LMers,H . ,g " ; rr3 . g
Fr . Meschke , Warschauer Str . 85.
0. Neamann , Charlttbg. , Wallstr. 50

Holte , K .

iHti' öl' PlQflZ, Brunnenstr. 81�'

EmilQuaden�Ä
Ouitzow , Joh . , Müllerstr . 1 a.

Rampmaler , F. , Skalitzerstr . 23.

Karl ßeicM u ~ -

RiedelNchf �Reinickendorf . St. 74.
A. Roß , Reinickdf. W. , Eichbonutr . «l
Joh . Schallaa , Scbönb. Allee 18t a. Ter.
Alfred Scbeer , Turmstr . <0.
Carl Schlewinsky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz ,
Schänemann , G. , Ri. ,Berl . - Str . 73.
F, Schön wiö , Berl . O. , Gosslerstr. 27
W . Sch ultzr . oxhagen. NeueBahnhofstr. 32
Rieh . Schramm , Turmstr . 32.
Schumacher , O. , Tegel , Berl . - St . 6a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
T. Stolz , Chausseestr . 83.
Carl Stuhr , Dresdnerstr . 134.
Sturm , Erich , Tegel , Hermsd . - St . l
PauiTrenk , Charl . , Spand . - Str . 32.
Tribes , Alfred , Falkensteinstr . 4,
Truxa , W. , Frankft . Allee 185.
Adolf Völkel , Frankf. Cbaassee 150.

M . Waisl Teä ? -
Otto Warttlg , Xriftstr . 8.

Wedermann . O. A�suÄ
R. Welse , �fowawe », PriesteraLTt

WiRi3,Ad . ,BerÄ «

Wntke,Karl i »

f Veralchepangan j

„ Deutschland " Berlin
Arbelterversicherong — Schfltien -
Sterbekasscnversicherg . Straße 3.

„ Friedrich Wilhelm "
Berlin WS * Behrenstr 58—61
Lebens- , Sterbekassen-n-Arbeitervcrsiehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeitrage

Warenhäuser

Bernhard , Q. , Ober - Schöne weide .
Bieber , Nf. , Yorkstr . 37, am Bhf.

Warenhaus MaxCodik
SO. jWrangelst . ao. EekePSeklaret . I

�axBIumenreich�l "

Jülios Lomliety tladiflg.
nnr Gleiajtr . l i, >. 4. Sekukagser- Alle«.

Leopold Jacobsohn , Nostizslr . 36

Spandau

Weine , Liköre u. Fruchtsäfte

ZZ ' S - ZS 2i ©lxa . g
50 Filialen in allen Stadteilen .

Bettinger , Eng. » Wald- Ecke, Wicklef

Großdeftillation

I Oranienstr . 207.
DennhardtiSch - jltze Braciid Sl.
Elle m. Weyle , Likcrfibr . , Gerichwtr. lt .
Großd . ,ZarSonne ' , P. Frendenberg .
K. Lehmann , Eovsves . Gralbeereut . Zt
Martin,Brano , Ri. , Hermannspl . S .
Merten , Louis , Belle - Alliancest . 19.
Rieß , Fritz , Ri-, Hermanasplatzö .

Sello , Hermann ,
Einzelverkauf zu Engrospreisen .
G. m. b. H. Berlin , Auguststr . 60.
Bitte Preisl . zu verl . Tel . 111,8192 .

InmmL «
OaIIa auch Liköre u. Säfte ,

_ Ä�IlöiÄi ' Ä
Heinze,Fartiewar . ,Uiilkuustr . I01 ] Schwendy . H . Rosenihalerstr . 67.

Weihe , W , Hermanns tr . 160.
Wein- Vertrlebsgesellsch . v. Malottkl
Wermath , Oswald , Kopeakag. �ti . 1.

C Waschmittel D
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

C WeH>. . WeHw . ,Tplko ' t ! "}
Ahlscher , Gast . , Chorinerstr . 75.
Max Bahn . Mühlenstr . 42.
H. Barts , Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , Ri . ,Hermannstr . 56
Otto Erdmann , Mirbacbstr . 36.

M. . Gardeis ÄS�o
| Georgi , Ernst sSJ

Akeweg " "
Hugo Hecht , Chorinerstr . 65 a.

Hirscbfeldt belÄ * « .
Hoffmann , Carmen Svlvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John

Jonas, Hermann " fcSei
Juncker , H. g�Wr . n�
Kauft . Katzki,Ri . ,Kai8. Friedr . -St. 2' 13
Carl Klein , Höchstestr . lö , N. O. 18.
Robert Kutsche , Gubenerstr . 56.
Adolf Kflsel , Ri. Bergstr . 84 a.
R. Lehmann , lob. Winter, Köpenick.
Ch TiftftWV Bixdorf. Bergst. 52. ' 53

AUi d ok Rixdorfj
_ _ Kais . - Friedr . St . 177
Luster , C. , Reichenbergerstr . 61.
liillfP C Thaerstr . 46,
{nUllci , L, Wäsche eig . Fabrikats .
Meyer , Bernaaerst . 12, (Arbeitirbemden)
Pflaume , Gebr . , Friedrichstr . 205.

Pietschmann , Marie
Jagowstr . 25

Schaafer , Hussiten -
str . 43,

M . Schaefer
S. W. Hollmannstr . 43

W. Maassenstr . 17.

Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
A�adloff , Reinckd f ., Markst 1a. Sce

Raehmer , C. , Andreawtr . 69.
Hermann Meyer , SchiTclbcinerSt. 2t.
A. Nitschpan,Berginannstll HeimsH9.
Sigmund Simon Nf. , Köpenickcrst . 123
Stawcnow,Cbarl. . GRrdes- dn- Corpsstr . lO
J . Stein Rcinickeadf . W. SchiiniwebersU 1i
Thurow,0 . , Charlbg . ,Cauerstr . l4
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Reinickendorf, Amcndeslr. 101»

Albert Vogt
Wollhaus Lucas b�ä
( Wild u, Gefiagel J

C. Dittmann

O. Brirara�ÄÄ628 '
Schmidt , E. , Spandau , Havelst . lf
Zimmer , H. , Prinzenstr . 12.

E. Bade,N . Kastanienallee 103, 1.
Hollbruch , Herrn . , Pankst. S. gegr. lS?!
A. Jahnke , SO. Elseaatr. 84, L 10-1,3 - 1
Jordan , Alfr . , Fennstr. 61, gegr. 1888.

Vorzeiger dieses IQ�' o Rabatt .

Alfred Rau 10 ' o
Wrangelstr . 861. — Gegr . 1885.

wöclientiiclie
liefere elegante

fertig und nach Mass

Garantie für tadellosen Sitz und
feinste Verarbeitung .

J . Kurzberg
MaB - Scbnelderei

Rosenthaier Str . 40 - 41
am Hackeschen Markt .

Frankfurter Allee 104
Ecke Friedenstrasse .

aus der Berliner Rollschuh -
Fabrik Q. m. b. FI. Berlin

Bülow - Str . 66
im Hause von Mix 4 Genest
hinter der Luther - Kirche

SMf - sind die besten der Welt ! " VHS
Verkauf werktäglich direkt in der Fabrik , 2. Hof rechts , im Kontor , kein
Laden , in der Zeit von 9 —7 Uhr. — Reparaturen billig und sachgemäß . —
Mit Kngellager schon von 5, — Jlark an bis SV , — Slark .

Anöer . phm . weich u elastisch >

Daue ' ' hafter als Leder ?
Eine Wohltat Für Jeden !

Verlangen Sie von Ihrem Schuhmacher

Contlnental - aummi - Absatze , I
es sind die besten I

Auch ernältlich in Lederhandlungen und Schahgeschäften .

Schwelmer Gummiwaren - Indastrle , G. m. b. H. , Schwelm i. Westf ,

Kleinste Anzahlung
Beamten u . Kunden ohne Anzahlung

Raten nur 1 Mark pro Woche
Vornehmste « Kredit - Institut des Südens

Huso Wo Sohn
13 Kottbuser Damm 13

Möbel u . Polsterwaren

HeRen- , Domen- , RindergoriMe
In ganz kolossaler Auswahl .

Hup SAISON - NEUHEITEN vorrätig I

Mninn Broirn »«NOtrotz Tallzahlun « niedrig , wall loh
ncllic rlCliC billig alnkauta und garinga Spaacn haba .

�2 011 * 1 ® Hut — Stock — Schirm
% 3KMi I lw Handtasche — Gürtel usw .

Sonntag bis 6 Uhr geöffnet .

ä-" ' A » ■- v- '

p » -

Monats = Garderobe I
Jacketts , Anzüge , Paletots , Gshrock - AnzUge usw . ,
wenig getragen , a. feinst . Stoffen angefertigt ,
kaufen Sie am blllletttcn und besten im

UMHenUs
. j D, » 7 n Kein Laden ! Bitte auf

urad , Pnnzßnstri o
Hansnummer zu
Straßenbahn wird vergütet .

17 . Ziehung 5. Kl . 224 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 26. Mai 1911, vormittags .

Jgur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffendea
Nummern In Klammern beigefügt .

. Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Los «
beider Abteilungen .

f ( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verbofen . J
228 [500] 480 529 50 61 89 697 1 035 83 134 230 319

h5 898 905 2167 353 98 461 [500] 97 565 640 846 [ 5000]
84 930 3( r >l 66 88 346 55 [500] 426 5» 640 811 85 937
4037 65 154 301 37 43 95 412 72 648 67 761 5006 61
193 366 522 53 700 95 93 989 6123 311 18 489 600 85 [500]
746 869 7 106 63 98 250 333 417 69 844 906 8006 203 16
[ 1000] 23 72 529 631 715 63 [500] 99 985 9408 614 718 814
>6 62 99 [500] 925 32

1O074 133 305 [5001 493 588 760 821 985 H017 99
190 [8000] 206 448 505 670 752 [500] 12029 224 336 «34
793 901 13070 [3000 ] 206 472 569 72 77 83 785 827 76
14015 37 207 [500] 67 86 71. 0 59 863 953 1 5140 74 365
400 724 63 819 [500] 918 93 1 6089 297 99 500 636 788
128 1 7001 23 63 70 249 840 94 915 1 8261 324 415 [ 10000]
»69 1 9131 37 215 490 004 72 811 900 84 9»

20239 300 44 [500] 80 418 34 615 811 910 00 21176
<3000 1 212 82 97 305 [ 1000] 36 436 547 60 637 38 83 981
Cwoo) 85 2 2042 53 72 130 244 377 414 53 535 75 652 64
«19 2 3927 36 140 91 290 370 739 885 903 2 4005 94 143
»6 273 374 480 591 670 726 811 [500] 44 2 5036 95 214
69 83 437 715 53 914 62 [500] 85 2 6129 346 538 709 862
«17 27540 72 93 28321 413 553 61 711 12 7» 92 851 51
«3 29027 30 [ 1000] 310 58« 638 846 88

30111 41 [500] 230 463 96 510 717 31075 77 79 9-1
«HVd 129 252 546 635 93 730 807 953 79 3 2 001 44 [500]
130 72 339 [3000] 41 495 606 3 3069 189 210 14 443 96
»34 723 3 4050 229 386 454 [ 1000! 593 682 837 968 3 5026
49 62 490 638 «9 895 99 3 6094 391 521 [ 1000] 619 75 810
[ 500] 37011 32 182 [3000] 829 49 [500] 99 413 25 53 899
3 8383 525 27 800 »21 73 3 9101 328 58 70 630 726 SO
«51 963 78

40012 28 862 407 675 773 913 4 1 088 208 21 35
ISOOO) 63 301 7 10 61 88 92 400 29 61 656 602 4 2224 46
«5 » 6 312 668 838 935 43102 447 90 540 617 846 931 35
BB 86 4 4222 44 375 422 57 519 710 83« 924 4 5153 61 489
• 56 727 4 6133 [500] 433 617 21 32 78 802 79 917 4 7 244
«54 703 [500] 4 8010 74 65 88 [500] 95 97 130 66 532 84
«57 965 49168 80 566 650 70 76 734 51 77 808

5 0033 130 32 79 255 321 668 76 558 715 92 OOS 51019
«4 300 401 [3000] 626 56 725 992 5 2010 92 102 [ 1000] 13
63017 136 223 341 438 48 [1000] 781 54004 [500] 59
[ 3000 ] 208 88 300 [3000] 56? 70 73 600 10 [500] 63 82 905
65179 551 631 [500] 739 11 84 862 5 6139 83 297 509 26
908 34 71 73 [1000] 5 7360 531 627 5 8274 417 64 95 585
798 903 [500] 45 5 9043 235 55 79 489 93 97 579 97 689 736
64 013 69

6O033 249 58 09 324 451 75 87 88 566 [500] 82 719
«58 61057 137 274 304 438 [3000] 506 85 88 609 65 828
53 962 6 2125 319 444 551 897 [ 3060] 919 6 0 6 3034 175
208 305 86 581 658 6 4 366 404 22 509 621 812 47 [3rX)0]
77 [ 500] 65142 [500] 61 205 12 98 379 422 [ 1000] 69 500
[ 1000 ] 28 750 05 915 6 6016 [ 500] 131 21/) 57 337 [3000]
73« 866 933 6 7 032 177 86 634 730 821 51 6 8003 27 121
256 47« 96 6 9047 53 183 272 469 537 736 95 876 935

7O201 67 89 302 72 859 995 7 1 002 [ 3000] 6 124 37
*50 60 301 98 43« 514 621 68 779 [1000] 814 7 2264 65 333
4 1 61 623 82 801 73106 250 347 592 767 835 7 4051 318
473 567 840 928 48 7 5283 471 [3000] 511 69 620 [ 3000]
700 42 83 910 7 6020 177 [3000] 258 367 48« 55« [ 3000]
«17 [500] 709 23 53 83 832 7 7 027 172 234 441 93 99 637
937 7 8 146 329 68 589 [ 1000] 617 7 9043 107 43 81 213
»13 597 [500] 787

8O032 238 324 593 656 850 <196 81083 134 276 427
»1 912 8 2261 500 [1000] 893 8 3157 203 51« 32 83 637
835 47 921 95 8 4063 460 513 834 985 8 5 030 107 339 421
628 83 713 54 916 8 6089 124 201 300 [ 500] 493 637 44 723
24 «6 [1000] 817 8 7057 179 4/15 16 612 712 23 913 21
88033 225 [3000] 99 336 463 27 526 23 [500] 610 709 90
«52 94 907 8 9 353 93 702 833 37 50 92

9O013 23 208 306 355 [ . Wl] 82 27 947 9 1011 100 22
*87 71 321 50 595 655 784 92182 559 610 39 0 3 037 163
908 84 402 540 55 922 24 94177 299 320 28 480 613 60 994
# 5024 *38 72 391 431 633 59 681 85 801 47 9 6013 35 82
AM» M «7 Ii [500] 24* 5» »74 606 9 7069 98 200 99 [ 3000]

437 544 817 875 9 8008 95 141 Sil 67 525 44 61 624 45
700 62 68 69 73 915 9 9028 [500] 36 65 284 570 62« l 3000t
37 702 917 35 41 [1000] 97

100163 345 612 49 621 832 [ 500] 989 [500] 10101 «
64 482 541 67 [3000] 642 718 34 928 37 1 02 017 »1 15«
93 251 79 722 97« 103 035 80 167 216 90 312 73 97 724
85 89 955 1 04037 52 240 75 476 95 663 803 53 1 0 508 «
266 443 537 652 753 93 975 10 6003 131 59 67 231 343
456 794 880 9« 98 107081 132 45« 823 48 [500] 108038
51 63 17« 240 471 516 711 860 1 09050 [500] 106 210 30
60 78 [ 1000 ] 428 48 75 660 799 822 961 6«

110028 79 310 *1 677 [500] 09 699 718 71 « ( JOOl
819 49 111401 66 773 96 112215 30 327 47 6« 575 [ 500]
603 91 710 113007 212 362 735 927 28 114056 222 «33
67 772 832 78 81 960 11501 « 274 459 512 715 53 901
116016 34 223 343 426 SO 05 509 40 68 761 857 117100
15 429 545 60« 30 72 800 118040 108 9« 290 [500] 383
[3000] 478 555 [500] 61 «Si 847 918 [ 1000] 41 59 119080
410 769 [ 3000] 843 69 76 917

120025 SO 93 131 483 518 «55 97 925 121 * 37 889
96 417 74 91 545 47 93 622 811 70 1 2 2 00t 105 37 2*3
320 57 515 «59 715 29 829 929 67 1 23005 45 153 240
flOOCl 382 466 1 2 4373 [500] 437 49 89 537 791 [500] 911
52 1 2 5030 180 206 444 633 [ 600] 88 [500] 638 725 900
126169 75 *41 533 4« 50 642 825 70 1 2 7014 50 370 411
849 [ 500] 95 98 [10001 961 85 87 1 28 011 [500] 78 87 *29
87- [500] 374 425 38 52» ( 1000] 89« 129170 574 770 63 879
»17 [3000] 62

13 0010 158 224 78 412 802 *3 1 3 1 073 97 158 73
223 387 [500] 426 65 849 1 3 2248 441 91 769 977 1 33108
[ 3000] 17 24 253 330 474 529 730 1 34296 534 838 [500]
135172 240 342 411 6« 574 1 36108 35 268 82 313 454
546 73 90 603 751 [ 3000] 870 84 86 [300] 949 1 3 7042
135 220 [1000] 28 47 828 37 52 1 3 8 248 [1000] 323 423
545 617 839 1 3 9028 43 110 29 293 310 495 797 881

140039 217 863 402 81 568 609 731 [500] 854
1412 % 308 412 [3000] 57 512 738 943 1 42164 98 271 399
[ röoo ] 554 601 96 800 [500] 949 1 43150 66 79 330 [ lOOOj
54 93 (5001 744 897 909 4 2 76 1 44039 [500] 214 311
87 409 581 673 753 8 % 145095 233 321 91 416 609 851 921
146050 109 24 366 513 SO 94 740 867 1 47165 435 50»
766 80 860 1 4 8037 234 339 432 [500] 518 78 693 82« 903
57 140039 47 20« 19 480 730 44 937

150156 [1000] 96 [500] 232 396 602 779 914 6? TS
151118 [5000] 94 348 69 558 79 99 604 8 90 764 [ 1000]
903 8« 15 2015 35 50 77 191 206 25 305 [1000] 78 411 513
606 712 56 891 98 921 15 3 093 584 701 28 822 42 95 952
15 4023 214 438 607 69 83 773 82 820 58 70 905 1 5 5011
398 803 817 33 69 1 5 6412 60 587 683 774 812 29 61 81
15 7070 540 625 813 31 158072 189 277 49« 501 689 735
88 [500] 853 1 50236 311 43 467 624 73 922 41

160166 259 89 378 94 440 74 605 77 720 1 6 1 020 34
170 231 67 86 325 400 34 59 76 612 839 62 1 62167 96 440
710 949 64 84 1 63162 323 488 516 22 «68 776 819
164082 324 417 30 530 [3000] «S2 [3000] 790 813 72
16 5014 100 86 323 88 433 72 614 76 [500] 770 166095
[500] 119 249 62 486 577 706 [500] 821 22 37 [ 1000] 53
167058 134 233 [500] 42 310 581 [ lOOO] 85 685 751 [ 500]
812 929 1 68188 253 480 511 [500] 160234 321 410 4»
583 626 753 881 83 92 949

170053 66 192 [500] 383 423 86 82 697 966 1 71148
203 [500] 557 72 94 646 737 1 72136 93 316 478 [ 500]
602 719 37 79 96 933 73 1 73 037 84 175 202 568 [ 3000]
74 91 669 746 807 53 1 74106 248 76 576 781 17 502 «
[1000] 230 74 443 672 881 948 71 80 1 76107 16 »23 33
74 395 697 885 955 72 1 77145 453 693 707 27 994 1 7 8090
304 474 641 52 936 77 [ 3000] 87 1 70027 116 92 2*2 28
50 383 432 571 826 51 52 65 876 943 88 [500]

180051 99 87 [500] 153 [500] 222 353 681 «48 [ 500]
81 816 63 875 181016 5« 79 351 566 602 65 [500] 86 »72
182010 10 36 69 327 58 81 474 677 602 5« 71 77 823 7«
183179 264 337 72 477 673 760 820 30 1 84021 167 353
605 60 793 853 927 90 1 85166 503 [3000] 354 406 9 563
855 70 1 86120 44 217 % 333 13 <Bl 507 684 875 [ 1000]
9- 0 18730 « 25 [ 3000] 637 65 969 1 88020 68 [10001 97
127 217 49 [3000] 59 »85 524 779 [ 500] 963 180056 [ 1000]
208 476 549 73 [500] 7» 708 25 *8 834

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien tu 300 000
2 Gewinne su 50000, 4 so 30000, 10 zu 15000, 13 zu 10004,
68 sa 6000. 674 zu 3000. 642 sa 1000. 1494 sn 600

17 . Ziehung 5. KI 224 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 26. Mal 1811, nachmittags ,
pur die Gewinne Uber *40 Mark sind den betreffendea

Nummern in Klammern beigefügt .
X>ia Gewinne fallen auf die bezeichneten Losa

beider Abteilungen .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

182 250 SIT 73 85 524 731 83 814 56 [ 3000] 993 [560]
1061 142 502 52 630 757 [500] 94 820 73 936 2030 III
*21 411 787 905 17 75 3101 [500] 203 73 [3000] 309 577
«12 718 29 93 4075 77 19» Sil 13 457 61 509 30 87 776
»00 953 5047 194 213 [500] 467 590 829 38 936 6112 258
[ 500] 300 41 406 710 891 7172 94 305 [ 3000] 460 [1000]
»04 [1000] 67 692 787 813 53 934 8083 134 371 425 62
BS «78 [SOTO] 726 62 60 76 967 0050 (600) 81 107 [500]
321 58 92 443 68 60 88 558 713

1O120 73 208 11058 253 444 93 604 [ 500] 874 1 2057
90 101 403 97 [3000] 517 «11 13056 »14 331 604 64 723
»33 921 [500] 14227 44 [ 1000] «1 353 [500] 57 [600] 407
650 757 76 1 5295 474 714 30 62 866 943 71 10053 118
*4 298 432 621 68 67 810 949 1 7025 31 85 110 60 277
»57 18001 *54 306 [500] 459 83 932 43 [ 1000] 63 10108
• 0* 51 574 [3000] 612 43 78 710 38

2O029 67 102 59 214 367 420 8« [500] «10 95 751
21103 *17 381 599 667 76 963 2 2121 [1000] 270 62»
31 861 23178 »03 20 85 481 595 63« 704 [500] 42 24015
*01 9 315 75 421 55 502 13 32 631 981 25008 132 »95
186 802 978 2 6 249 635 756 2 7026 197 257 59« 738 28128
55 78 93 41» 50 749 890 909 20128 94 357 475 533 688
( 10 826 67 905 .

30016 165 308 410 702 12 52 81 89 811 900 5 »7 57
»3 31115 [3000] 217 322 410 4» 48 536 73« 41 48 882
[ 590] 902 3 2234 457 510 «4 766 91 848 [3000] 59 8»
3 3057 70 74 125 64 31» 52 42» 533 «10 731 33 34 913 39
34129 31 23« 675 747 841 913 26 3 5059 [3000] 29» 405
35 513 56 615 703 44 854 72 92 3 6 184 97 380 674 868
37040 109 41 72 [1000] 98 339 545 614 47 737 53 69 842
19 »70 [500] 38032 73 [500] 85 171 208 [600] 71 515 S«2
76 859 76 3 0049 95 299 313 416 60 61 703 47 54 70 8*4
»7 32 904 (1000)

40190 94 [500] 268 74 895 441 520 77» 41145 »93
486 574 860 4 2533 [500] 624 [ 1000] 43 861 904 4 3 231
831 61 555 691 771 4 4274 (500) 550 661 717 24 [500] 76
849 [500] 999 4 5438 45 670 767 805 4 6256 97 365 554
734 844 973 47146 217 69 341 416 65 723 4 8055 108 338 505
[500] 69 747 833 47 49 4 0000 72 103 210 32 326 82 [500]
624 69 712 834 912 20 33

50019 535 67 611 757 63 876 93 5 1 060 122 33 205 29
380 84 690 777 82 878 5 2028 115 200 75 401 88 575 747
»09 927 53058 67 90 [3000] 428 29 522 663 707 64 804
«72 [ 3000] 91 54064 [ 500] 317 67 542 699 [500] 713
69 847 86 5 5*43 394 497 522 78 89 856 [500] 56049 363
»3 421 97 598 780 928 50 5 7 076 81 [3000] 93 150 62 258
695 647 739 49 823 68 90» 41 85 58156 82 200 [1000]
306 [500] 588 733 835 5 005( 1 147 465 [ 1000] 725 88
»63 [3000]

60012 41 55 93 163 303 54 572 81 672 79 710 46 74
6 1 000 114 97 216 52 69 73 [ iOOO] 332 708 99 877 938
62059 826 [3000] 447 72 TOS 845 907 63156 [500] 94
*05 372 503 602 742 69 82» 87 918 65 6 4 104 2 4 313 427
40 500 [500] 48 631 44 85 887 970 84 6 5277 331 39 48«
614 823 6 6 212 329 [ 5900] 777 861 95 905 9 67 107 21
«94 929 34 6 8298 492 652 721 835 985 60143 71 231
1500] 779 917 45 91 [ 1000]

70009 191 258 82 319 47 59 92 463 621 TS 95 903
34 7 1 049 63 79 165 389 565 694 99 [500J 7 2086 103 468
875 913 7 3 205 26 469 99 670 [3000] 717 7 4044 94 280
453 74 607 755 [500] 877 80 90 925 87 93 7 5217 44«
639 611 92 747 68 97 SSI 76064 [500] *54 90 [500] 313
470 98 [500] 646 95 738 95 877 921 86 7 7002 24 203 43
63 309 803 911 7 8 039 85 158 »23 345 414 570 68» 879
96 [500] 990 7 0 025 299 f . VO] 334 603 34 985

80126 393 424 50 [500] 53 834 85 81132 80 [3000]
*08 320 435 645 991 82164 [ IOOO] 95 211 352 441 58» 84
«75 [500] 80 84 76« 826 951 83014 16 190 227 348 70
710 855 84107 386 460 532 39 823 40 76 924 [500] 56 79
85192 98 25* 303 490 532 «61 960 86172 485 [3000] 50«
47 807 78 827 88 917 8 7042 77 »« 16« 455 85 547 [600]
«91 786 898 »68 88 * 58 345 81 497 56« «51 77 73« 88
80116 252 302 406 [15 000] 53 80 760 7* 8 % [506] 28

00029 224 481 595 49 33 «55 9* 97«! 01917 171 2»,
61 550 647 855 954 0 2111 27 79 33? 78 498 623 [ 1000]
896 03169 94 260 «5 550 5* 804 902 [500] 70 04142 459
567 603 81 811 924 89 9 5056 202 337 414 [500] »9 75«
963 96116 277 629 47 99» [500] 9 7006 26 447 510 92 719
98164 [500] 95 209 28 69 329 48 58 413 58 506 651
[15 000] 944 00129 94 244 542 94 713 84 811 85

100U66 204 35 320 503 704 50 1O1096 226 360 SIT
«56 714 838 90 »96 1 02022 61 153 61 90 204 55« 103016
43 *11 19 360 444 748 83 [1000] 104004 45 *55 314 19 51
656 77 716 61 824 36 96 901 17 43 92 1 05981 339 [ 1000]
51» 757 64 804 1 0 6025 76 161 204 404 16 «70 715 48
107436 548 606 725 61 822 1 08043 279 366 82 464 70
836 83 93 988 1 00226 SOS 21 36 97 723 958 97

11O002 [ 58 000] 305 680 780 94 111409 «68 754
827 901 16 112131 421 634 77 749 65 861 982 113038
160 81 265 353 [500] 92 533 740 114015 45 331 44 [ lOoO]
85 685 737 828 115163 93 99 205 85 363 405 547 985
116172 247 395 54« 73 86 702 [1000] 24 33 878 940 SS
117133 40 365 66 401 562 651 54 74 [ 1000] 787 118114
26 76 222 [1000] 327 59 84 506 645 712 78 844 92 92»
47 65 [ 1000] 110124 270 81 325 [1990] 81 403 53

120030 79 121 64 68 [3000] 74 31« SS 450 5« 51S
«78 709 64 860 921 46 95 [ lOOO] 12 1 275 368 771 839 7«
12 2017 55 138 256 329 561 63 636 775 899 [500] 960
92 1 23019 245 45« 624 37 719 1 24125 356 442 43
512 125075 18» [500] 448 [1000] 510 [ 1000] 79 606 73«
817 99 930 33 1 2 6085 148 [500] 90 219 393 418 71 005
905 1 27 025 36 »30 352 454 62 670 992 128012 148 [500)
699 809 27 56 983 [500] 120129 274 311 423 45 798

130096 128 45 [500] 285 [3000] 318 612 900 13101 *
28 80 261 [1000] 67 359 70 459 96 531 789 [5001 132121
364 72 421 632 775 84 959 84 1 3 3082 114 42 84 219 35
454 526 67 624 60 702 834 993 1 34190 284 324 [500] 434
C8 [300] 71 512 728 1 35061 103 275 354 93 [ 1000] 471
531 [500] 643 136106 34 207 [500] 18 85 313 472 7«
93 95 666 633 67 779 826 1 37188 304 «IS 138107 2 »270 460 71 664 86 818 1 3 0915 104 18 258 89 345 85 »3
50* 77 93 611 38 783 942

140023 59 225 31» 85 90 99 433 5«4 160 48 8«
98 973 [500] 75 1 4 1 010 101 31 286 433 614 743 998
142126 94 607 77 [ 500] 86 704 858 1 4322 « 51 436 64
[ 3000] 543 50 696 814 938 43 71 144046 371 780 841 47 902
55 1 45077 197 312 59 465 500 772 871 909 62 86 1 46059
106 81 422 937 1 47025 470 [500] 641 742 77 894 912
148317 62 416 91 [IOOO] 588 640 732 901 140028 54 65
254 311 43 525 64 729 53 839 69 71

150033 58 {1000] 193 371 83 604 713 66 887 »•
[1000] 90« 15 1 055 84 175 415 69 666 99 902 81 15 2 223
29 352 438 67 593 669 1 5 3 416 [ 3000] 766 819 95« 66 39
154063 100 17 [500] 807 491 667 718 57 936 1 5 5088 218
380 493 533 47 55 682 731 49 823 [500] 156090 113 [500]
22 40 99 *73 388 609 11 17 863 974 1 5 7028 44 106 »10 324
559 671 875 913 49 1 5 8264 351 93 44» 734 669 1 50094
113 33 95 202 [5000] 364 471 658 [500] 619 64 743 SU
40 095

16O023 98 208 41 545 499 «0 70 79 590 [500] 70«
[1990] 77 834 988 93 1 6 1 038 200 4 36 61 93 460 776 815
162073 148 25« 59 [500] 367 74 426 55 1 6 3310 58 495
528 57 744 866 1 64010 18 53 226 76 675 767 964 1 65045
»4 429 [300] 82 891 751 972 166097 270 [500] 613 39
73 7»S 37 1 6 7074 79 217 378 715 41 91« 99 [1000] 168036
164 394 413 21 615 865 72 1 60 208 68 520 48 64«

170126 43 [500] 359 407 63 748 870 [ lOOO] «90
171030 128 229 [ 3000] 9» 391 625 3« 66 92 870 [3000] 81t
172133 211 84 325 434 97 748 034 913 60 1 73123 [3900]
37 599 754 1 74 * 05 65 319 91 459 82 [1000] 51» 29 62
627 35 62 809 2» 175039 10» 46 73 211 764 97 978
176 281 343 654 [500 ] 747 77 1 77187 89 225 66 328 55
446 561 75 84 [500] 89 871 88 900 1 7 8424 59 «9 614 39
757 71 SO 805 1 70 053 97 107 53 [500] 63 70 93 [ 500]
332 573 71 605 763 812 98

180018 84 241 302 [ 3000] 455 «34 45 49 1 8 1 099 123
237 [1000] 7» 817 1 82175 204 [1000] 395 471 821 [3000]
2« 183 067 245 49« 791 881 88 86 904 1 84177 300 89
47« 947 95 1 8 5007 *1 224 [500] 872 50« 71 667 732 968
85 186035 134 20* « 473 882 [500] »73 1 8 7327 477
56* 741 800 1 88037 282 87 »8 342 563 651 717 839 90«
10 82 1 80048 255 «1 419 [5001 524 «8 741 70 83 [3060]

ßcranüDortlidjec ffUbatteur ; Albert Wachs , Berlin . L « den Inseratenteil Veranttv . : Th . Glocke . Berlin . Druck u. Berlag : VorrvarlS Buchdruckerei u. Bcrlasdanjialt Paul Ringer u . Eo . . Berlins� .
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Partei - Angelegenheiten .
Groß - Lichterfelde . Sonntag , den 28. d. M. , nachmittags 2 Uhr ,

findet in Groß - Beeren im Lokale von Heinze eine Volksversammlung
statt . Referent Reichstagsabgeordneter Gen . B u s o l d über : . Die
polittsche Lage * . Genossen , welche daran teilnehmen , treffen sich
Sonntag mittag um 12 Uhr bei Junicki , Heinersdorfer Straße .

Dienstag , den 30. d. M. . abends S' /z Uhr . bei Fr . Wahrendorf .
Läkestr . 22 : Milgliederverfammlung . Vortrag des Gen . Kurt Heinig .

Der Vorstand .
Mahlsdorf sOstbahn ) . Der sozialdemokratische Wahlverein hält

heute abend 8' / , Uhr im Lokale des Herrn Eckler ( früher Linke ) ,
Grunowstraße , seine Mitgliederversammlung mit folgender TageS -
ordnung ab : 1. Die Reichsversicherungsordnung . Referent : Reichstags -
abgeordneter Gcnoffe Büchner . 2. Bericht der Gemeindevertreter .
Berichterstatter : Genosse Albert Schmidt . 3. Vereinsangelegen -
Helten und Verschiedenes . Die Bezirksleitung .

Friedrich sfelde . Die Genoffen , die an der Beerdigung des
Genossen Knauer teilnehmen wollen , versammeln sich am 28. Mai ,
nachmittags 3 Uhr , bei Sudbrink , Berliner Str . 08 .

Weißcnsee . Am Sonntag , den 28 . d. MtS . , nachmittags 8 Uhr ,
findet im Lokale des Herrn A. Wangerofsky , Malchow , Dorfftr . bv ,
die erste öffentliche Volksversammlung statt . Genosse Reichstags -
abgeordneter Otto Büchner referiert über : Die politische
Situation . .

Nachdem eS nun endlich gelungen ist . auch in Malchow einen
Saal zu Versammlungen zu bekommen , wollen die Genoffen für
recht regen Besuch agitieren . Die Bezirksleitung .

Zeuthen . Heute abend findet im Lokale Trill eine öffentliche
Wählerversammlung statt .

Miihlenbcck ( Bezirk Nieder - Schönhausen ) . Sonntag , den 28 . d. M. ,
nachmittags 4 Uhr : Wahlvereinsversammlung im Lokale von
A. Meyer ( Buchhorst ) . Tagesordnung : Bericht aus der Gemeinde -
Vertretung . Vereinsangelegenheiten . Verschiedenes . Die Listenführer
werden dringend ersucht , anwesend zu sein .

Pankow . Die Genossinnen und Genossen , welche an der
Wandlitzer Versammlung teilnehmen wollen , treffen sich Sonntag
mittags 12 . 30 Bahnhof Pankow - Schönhausen . Abfahrt 12 . 37 bis
Bemau . Von da ab gemeinsamer Marsch nach Wandlitz .

Die Agitationskommisfion .
Spandan . Die Genoffen und Genossinnen , welche sich am

Sonntag , den 28 . Mai , an dem Ausflug nach Cladow beteiligen ,
treffen sich zum Abmarsch nachmittags 2 Uhr vor dem Hause des
Genossen Scior , Gatower Str . 1. Der Vorstand .

Berliner JVaebnebten .
Der „ Tag der Herrcnpartien " , von der Kirche Himmel -

fahrtstag genannt , hat diesmal seiner altgewohnten Regen -
tradition Lügen gestraft . In den ersten Frühstunden sah es
ja nicht allzu verlockend aus . Der Himmel hing voller
Geigen . Dann gab es ein Spazierwetter , wie man es sich
nicht besser wünschen konnte , und — Berlin bekam Flügel .
Die letzte Probe zu dem imposanten Frühlingsauszug der
Groststadtmillionen hatte begonnen , wurde bis zum späten
Abend durch kein Tröpfen von oben gestört . Mit den Herren -
Partien war das nicht so wörtlich zu nehmen , denn — kein

Vergnügen ohne Damen ! Die „ Siebenmonatskinder "
schleppten sich allenthalben mit weiblicher Fracht herum , und
in vielen Fällen soll die liebe Ehefrau ein Machtwort ge -
sprochcn haben . Der Kirche ist diese freudenreiche Anwen -

dung des Himmelsfahrtstages längst ein Dorn im Auge .
Am liebsten möchte sie auf jeden Waldweg einen Schwarzen
und einen Blauen oder Grünen postieren . Sie kann aber

nicht auch den Himmelfahrtstag , wie den Bußtag , kalender -

mäßig verlegen , wenn nicht das ganze schöne Bibelmärchen
aus dem Leim gehen soll . So wird man noch öfter beim

großen Auftakt zum Frühlingsfest die ragenden , lockenden
Kirchtürme links liegen lassen und den köstlichen , erquickenden
' Weg nach rechts wählen — in die lachende freie Natur .

In unserem Bericht über die Ausstellung für KleinhauSbau
und Eigenwohnung in Rixdorf war zu lesen : „ Die Ausstellung
birgt noch einige interessante Nebenabteilungen . Der Zusammen -
hang von Wohnungselend und Alkoholismus wird in einer Reihe
vom Guttempler orden ausgestellten Tabellen und Schriften
erläutert . " Mr werden gebeten , darauf aufmerksam zu machen ,
baß es sich um den von Prof . Forel begründeten Neutralen
Guttemplerorden handelt .

Auf Einladung der Städte Stockholm , Malmö und Göthe -
bürg wird sich eine Vertretung der Stadt Berlin nach Schweden
begeben , um dortige kommunale Einrichtungen zu besichttgen
und zugleich an der in die Zeit der Reise fallenden Gustav -
Adolf - Feier teilzunehmen . Die Deputatton besteht aus vier

Magistratsmitgliedern und sechs Stadtverordneten . Es werden

seitens des Magistrats Bürgermeister Rcicke und die Stadt -

rate Masse , Düring und Sauße und seitens der Stadtverord -
neten Geh . Justizrät Cassel und die Herren Modler , Giese ,
Rosenow , Kuhlmann und Körte an der Reise teilnehmen .

Blumcntage haben am HimmelfahrtStage in Weißensce und
Niedcrschöiihauscn und gestern in Schöneberg stattgefunden . Die
Bettelei im Großen floriert .

In einem Anfalle von GeisteSstärung warf sich Donnerstag -
Ubend gegen 10 Uhr die 69jährige LandgcrichtSrätin Hellborn aus
der Brandenburgischen Straße in Wilmersdorf auf dem Bahnhof
Charlottenburg vor einen herannahenden Vorortzug . Sie wurde

zur Seite geschleudert und erlitt eine schwere Gehirnerschütterung ,
Bruch des rechten Armes und anscheinend auch erhebliche innere
Verletzungen . Frau H. hatte eines Nervenleidens wegen vor

einigen Wochen ein Sanatorium in Schlachtensee aufsuchen müssen ,
aus dem sie am HimmelfahrtStage sich heimlich entfernte . Sie fuhr
zunächst nach Berlin , wo sie Bekannte besuchte , und dann nach
Bahnhof Charlottenburg , wo sie den Selbstmordversuch unternahm .
Die Verunglückte liegt im Krankenhaus Westend in besinnungs -
losem Zustande danieder . Der Vorfall konnte infolgedessen noch
vjcht genügend aufgeklärt werden .

Berhängung der Schaufenster während der Kirchzeit .
Das Kammergericht ist jetzt der Auffassung beige »

treten , die kürzlich der Berliner Polizeipräsident polizeioffiziös
in der Presse hinsichtlich der für den Landespolizeibezirk Berlin
erlassenen Verordnung vom 17. Mai 1010 kundgegeben hat . Da -
nach ist durch § 6 Absatz 1 dieser Verordnung nicht nur das
Ausstellen von Waren in unvcrhängten Schaufenstern und
Schaukästen an den Sonn - und Feiertagen während der Stunden
des Hauptgottcsdienstes verboten , sondern überhaupt das Zurschau -
stellen von „ Gegenständen " , auch von solchen zur Bcran -

schaulichung künstlerischer oder gewerblicher Leistungen , sowie von
Warenmustern . — Die Fassung der genannten itzerordnung
vom 17. Mai 1910 ist auch der am 3. Mai 1910 für den übrigen
Teil der Provinz Brandenburg neu erlassenen Ver -
ordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn - und Feiertage
gegeben worden . Das Kannnergericht verurteilte Koch , den Fn -
hcrber einer chemischen Waschanstalt , der ein Schaufenster nicht
verhängt hatte , worin gereinigte Kleidungsstücke von Privatper -
fönen hingen . Nach der früheren alten Fassung , wo

nur vom Ausstellen von Waren die Rede war , würde allerdings
der Fall des Angeklagten , weil eS sich nicht um verkäufliche Gegen -
stände , nicht um Waren handelte , nicht unter die Vorschrift ge -
bracht werden können . Die neue allgemeine Fassung aber treffe
auch auf alle derartigen Fälle , nämlich auf jedes Zurschaustellen
von Gegenständen zu . _

_ Strahenbahnunfölle . Ein Zusammenstoß ziveier Straßenbahn -
wägen , bei dem zwei Personen verletzt wurden , ereignete sich am
Mittwochnachmittag in der Schönhauser Allee . Dort fuhr gegen
5 Uhr an der Ecke der Danziger Straße ein Straßenbahnwagen der
Linie 51 gegen den Vorderperron des Motorwagens Nr . 1S01 der
Linie 10. Bei dem Anprall wurde der Kaufmann Jahn , Alt -
Moabit 16 wohnhaft , durch umherfliegende Glassplitter an der
linken Hand verletzt und der den angefahrenen Wagen bedienende
Schaffner Pichl trug Schnittwunden im Gesicht und an den Händen
davon . An dem Bahnwagen der Linie 10 wurde eine Scitenjcheibe
zertrümmert und der Tritt verbogen .

Schwer verunglückt ist Donnerstagnachmittag gegen �5 Uhr
der Arbeiter Friedrich Joiche aus der Junker - Jörgstraße 11 in
Karlshorst , als er in der Frankfurter Allee , Ecke der Wcichselstrahe ,
auf einen in der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen der Linie 70
ausspringen wollte . I . stürzte und erlitt einen Schädslbruch und
einen linksseitigen Schlüsselbeinbruch . Der Verunglückte erhielt
auf der Unfallstation in der Warschauer Straße Notverbände und
wurde von dort nach dem Krankenhause Friedrichshain übergeführt .

Ein dritter schwerer Unfall trug sich gegen ? �6 Uhr am Witten¬
bergplatz zu . Dort wollte die 2Sjährige Lehrerin Klara Dammberg
vor einem Straßenbahnwagen der Linie . Ali das Gleis über¬
schreiten , wurde jedoch umgestoßen und geriet mit dem rechten Arm
unter den Schutzrahmen . Fräulein D. , die eine Gehirnerschütte -
rung , eine Wunde am rechten Arm und Hautabschürfungen an
beiden Händen erlitten hatte , erhielt auf der Unfallstation am
Zoologischen Garten Notverbände und wurde von dort nach der
elterlichen Wohnung , Nürnberger Straße 63 , übergeführt .

Gegen 11 Uhr vormittags versuchte vor dem Hause Sedanstr . 9
in Schöneberg die 2�jährige Tochter Lotte de ? Sedanstr . 2 wohnen -
den Gastwirts Rüger vor einem Straßenbahnwagen der Linie 23
( Richtung Gesundbrunnen ) über das Gleis zu laufen , wurde jedoch
umgestoßen und geriet mit beiden Beinen unter den Schutzrahmen
des Vorderperrons . Mit Hilfe von Passanten wurde der Waggon
angehoben und die Kleine befreit . Das Mädchen , das einen Bruch
des rechten Oberarmes und Hautabschürfungen an den Deinen
erlitten hatte , wurde nach der elterlichen Wohnung übergeführt . —
Ein anderer Straßenbahnunfall ereignete sich zur selben Zeit in
der Birkenstraße . Dort wollte vor dem Hause Nr . 44 der 22jährige
Student Wilhelm Winkert aus der Drehsestraße 21 in stark an¬
getrunkenem Zustande einen Straßenbahnwagen der Linie 13
während der Fahrt besteigen , kam zu Fall und geriet mit dem
rechten Bein unter den Schutzrahmen . Mit Hilfe von Passanten
wurde der Wagen angehoben und W. befreit . Der Student hatte
eine Wunde am rechten Knie , sowie Hautabschürfungen am Ober -
und Unterschenkel erlitten und mußte nach dem Krankenhause
Moabit übergeführt werden .

Aus dem Tegeler See gelandet wurde gestern die Leiche de ?
24jährigen Technikers Fritz Hoffmann aus der Wilhelmshavener
Straße 8 in Berlin . Der junge Mann hatte am ersten Osterfeier -
tage mit mehreren Freunden auf dem Tegeler See eine Segel -
Partie unternommen , bei der da « Boot kenterte . Während es den
übrigen Insassen gelang , sich so lange über Wasser zu halten , bis
Rettung nahte , verschwand H. sofort in den Fluten und ertrank vor
den Augen seiner Begleiter . Die Leiche wurde vorläufig polizeilich
beschlagnahmt und nach der Tegeler Leichenhalle gebracht .

Unter den Rädern der Eisenbahn . Ein entsetzlicher Unglücks -
fall trug sich am Mittwoch in Fürstenwalde zu . Dort hatte der
ZirkuS Rcinfch längere Zeit Vorstellungen gegeben . Am Mittwoch
war das Gastspiel beendet , um nach Crossen überzusiedeln . Un -
mittelbar nach der letzten Vorstellung wurde die Arena abgebrochen
und auf die Dahn verladen . AIS ein Eisenbahnwaggon von An -
gestellten des Zirkus eine Strecke weit zurückgeschoben wurde , lief
die fünfjährige Tochter des Artisten Reinsch neben dem Wagen her ,
stürzte und geriet unter den Eisenbahnwagen , dessen Räder über
sie hinweg gingen . Das Mädchen , dem der Kopf und Oberkörper
zermalmt wurde , war sofort tot .

Ein Aufsehen erregender Vorgang bot sich Donnerstagabend
7 Uhu den Besuchern des ZentralfriedhofcS in Friedrichsfelde . Hart
am Kirchhof fließt der sogenannte Rieselgraben vorüber . Hier
hatte sich ein Hündchen in den Graben gewagt , um sich an dem
Wasser zu laben , war dabei in den Strudel gekommen und ver -
schwand unter der Brücke . Der Besitzer desselben wollte ihm zu
Hilfe eilen . Er entledigte sich der Oberkleider und eilte ihm nach .
Gleich darauf erschollen Hilferufe . Einige Meter unter der Brücke
befindet sich ein sogenannter Gully , der 4 Meter tief ist . Darin
waren Hund und Besitzer verschwunden . Es wurden nun Stricke ,
Leiter und Haken herbeigeholt . Leider reichten sie nicht zu und
rissen auch mehrere Male , so daß der Mann wieder abstürzte . Die
Lichtenberger Feuerwehr , die alamiert wurde , befreite dann den
Unglücklichen samt seinem Hunde aus der qualvollen Lage .

Wäre es nicht angebracht , an dieser gefährlichen Steve
mindestens vor dem Rohr ein Gitter anzubringen , um derartige
Fälle zu vermeiden ? Der Graben oberhalb ist zwar einige Meter
umzäunt . Schreiber dieser Zeilen hat schon des öfteren an dieser
Stelle Kinder spielen sehen , auch vor zwei Jahren ein Kind , das

beiyz Spielen hereingefallen war , herausgezogen , aber nichts davon
gewußt , daß diese Stelle auch wirklich einem Menschen daS Leben
kosten könnte .

Hoffentlich wird der Brunnen nun zugedeckt , nachdem ein
Menschenleben in Gefahr schwebte .

Um sein Traugeld wieder zu bekommen , hat gestern «in
Schlosser Hermann Stein einen Einbruch verübt . Der Küster der
Sankt Josephkirche in der Müllerstraße fand eine sonst verschlossene
Tür geöffnet und ertappte einen Mann , der gerade dabei war ,
aus einem Schrank , den er erbrochen hatte , das Geld herauszu¬
holen , Er erkannte in ihm den Schlosser Stein wieder , �er am
16. vorigen Monats in der Sankt Josephkirche getraut worden
war , und übergab ihn der Polizei . Gefragt , wie er . der doch
ständige und lohnende Arbeit habe , zu dem Einbruch gekommen
sei , erklärte Stein , er habe sich nur die 10,50 M. Traugeld vom
vorigen Monat wiederholen wollen , denn es sei Unsinn , daß man
so etwas bezahlen müsse .

Im Zirkus Busch findet am Dienstag die letzte Vorstellung in

dieser Saison statt . _

Vorort - JVaebnebten *
Tchötteberg .

Die Grundsteinlegung zum neuen RathauS . Auf dem Rudolf -
Wildc - Platz , der in dem im Einstehen begriffenen neuen Stadtteil

am Stadtpark liegt , fand gestern mittag die Grundsteinlegung für
das neue Schöncbcrgcr Rathaus statt . An der Feier nahmen staat -
liche und eine Anzahl kommunaler Vertreter teil . Der erste Bürger -
meister D o m i n i c u s , der bei dieser Gelegenheit vom Kaiser zum
Oberbürgermeister ernannt worden ist . machte von folgenden
Stiftungen Mitteilung : Von Stadrat Paul Eckelberg 10 000 M. für
in Not geratene ältere Kauflente in Schöuebcrg ; 30000 M. von
Direktor Oliven namens der Gesellschaft für elektrische Unter -

nehmungen ; von cincin migenannten Schöncbcrgcr Bürger
20 000 M. , von einer Dame , die ebenfalls nicht genannt werden

will . 10 000 M. ; endlich vom Berein zur Bekämpfung der Tuber -

kulose in Schöneberg 50 000 M.

Grost - Lichterfelde .
Der Arbeiter - Turnverelu Groß - Lichterfelde hält am Sonntag ,

den 28 . Mai , aus dem Spielplatz in der Zietenstraße ( Lankwitz ) sein

Schauturnen ab . Beginn nachmittag 2 Uhr .

Weißensee .
Bon einer umstürzenden Mauer erschlagen . Ein schwerer Un «

glückSfall hat sich , wie nachträglich gemeldet wird , am Mittwoch auf

dem alten Ricselfelde zwischen der Rennbahn und Berliner

Allee ereignet . Dort wird gegenwärtig die Verlängerung der Feldt -

mannstraße reguliert . Zu diesem Zwecke mußte das alte Klärbassin

beseitigt werden , das von zwei Meter hohen und einen halben

Meter starken Betonmauern gebildet wird und dessen westliche

Mauer bereits zum Teil niedergerissen war . AlS am Mittwoch

früh gegen �7 Uhr die Abbruchsarbeiten fortgesetzt werden sollten

und die Arbeiter unmittelbar vor dem Bassin standen , um ihre

Tätigkeit aufzunehmen , geriet plötzlich das gewaltige Mauerwerk

ins Schwanken . Auf den WarnungSruf des Schachtmeisters , der die

drohende Gefahr zuerst erkannt hatte , gelang es den übrigen Ar -

beitern , sich noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , während der

35jährige Arbeiter Gustav Schulz aus Berlin von den nieder -

stürzenden Steinmassen getroffen und völlig begraben wurde . Ob -

wohl von den Augenzeugen des Vorfalls und mehreren hinzu -

gerufenen Arbeitern sofort energisch mit den RettungSarbeitcn

begonnen wurde , konnte der Verunglückte leider nur noch als Leiche

hervorgezogen werden ; der Bedauernswerte war von der zirka

80 Zentner schweren Steinmauer vollständig zerquetscht worden .

Das Unglück ist wahrscheinlich dadurch entstanden , daß sich in der

niederzulegenden Mauerwand ein Riß gebildet hatte , der von den

Arbeitern nicht bemerkt worden war ,

Rummelsburg .
« u » der Gemeindevertretmig . In der Sitzung am Dienstag

fand vor Eintritt in die Tagesordnung vorerst die Einführung des

neugewählten Schössen Apotheker Groß , wie de ? neugewähllen
Gcmeindeverordneten Eigentümer Robiczek statt . Ein Nachtrag zur

bisherigen Umsatz - und Wertzuwachssteuerordnung fand einstimmige

Annahme . Dieser Nachtrag bezweckt in der Hauptsache . Umgehungen
der Steuer zu verhindern — die Aenderungen enthalten daher im

wesentlichen die gleichen Bestimmungen wie sie da » Reichswert -

zuwachssteuergesetz zur Verhinderung von Umgehungen getroffen

hat . Eine Vorloge betreffs Erhebung einer Gebühr von 50 Pi . für

von der Gemeinde zur Erteilung kommend « Auskünfte an Privat -

Personen über hiesige Gewerbebetriebe wurde von der Mehrheit ge -

nehmigt . Ferner wurde die Drucklegung deS Verwaltungsberichts
1905 —1903 gutgeheißen . Die Kosten hierfür mit 3885 M. wurden

bewilligt . Zu einer längeren Aussprache führt , die Beschickung der

Jahresversammlung deS Verbandes der größeren preußischen Land -

gemeinden , welche vom 22 . - 24 . Juni d. I . in Kiel tagt . ES wurde

die Entsendung von drei Vertretern und zwar zwei vom Gemeinde -

vorstand und einen von der Gemeindevertretung beschlossen . Ge -

wählt wurden Dr . Hahn . Schöffe Lange und unser Genosse I oh n.

Die Errichtung einer neuen 3 O. - Klasse bei der IX . Gemeindeschule

wurde debattelos genehmigt . Ebenso wurden die Mittel zur Er -

Weiterung des Regen - und Schmutzwafferkanal » ist der Prinz - Alberi -
straße bewilligt . In der anschließenden nicht öffentlichen

Sitzung wurde einem Vertrage mit der Stadt Lichten -

berg wegen Anlegung eine » Regenwaffersammellanal » durch

die Schillerstraße nach dem Rummelsburger See die Zustimmung
erteilt . . . „ , m

Eine Zuschrift de « Berliner Magistrats in Sachen der Ver -

breiterung der Bahnüberführung im Zuge der Straße Alt - Boxhagen

( genannt große Tonne ) , die fich wegen der Anlegung erneS besonderen

Gleises für den Stralauer Hafen notwendig macht — führte zu
einer eingehenden Aussprache über die Notwendigkeit des ErWette -

rungSumoaueS der ganzen Brücke . Die Gemeindevertretung steht

einmütig auf dem Standpunkt , daß eine Verbreiterung der Bahn -

Überführung bei der jetzigen Brückenwette ein Unding ist, wogegen
die Gemeinde mit allen Mitteln anzukämpfen habe .

Petershagen bei Fredersdorf .
In der letzten Gemeindevertreterfitzung wurde zunächst der De -

richt der Prüfungskommisston für die Jahresrechnung 1910/11 ge «

geben . Moniert wurde dabei , daß der Gemeindevertreter seine dienst -

lichen Reisen liquidiere , obwohl der Betrag hierfür in seiner Eni -

schädigung enthalten ist ; des ferneren war ein Posten in der Ab -

rechnung doppelt geführt . Weiter wurden Ausgaben , welche aus Anlaß
der Kircheneinweihung , der Einführung eines neuen PredigskS sowie
auS Anlaß des SedanrummelS gemacht wurden , von unseren Genossen

beanstandet . Schließlich wurde die Rechnung gegen die 8 Stimmen

unserer Genossen angenommen . Unsere Genossen beantragten als -

dann die Einführung einer Geschäftsordnung ; der Antrag wurde

einer Kommission von drei Personen überwiesen . Ein Antrag auf

Erbauung einer Leichenhalle wurde , obwohl die Notwendigkeit von

allen Seiten betont wurde , bis auf weiteres zurückgestellt , da die

Kosten des Schulneubaues von zirka 35 000 M. die Finanzen der

Gemeinde schon stark in Angriff nehmen .

Potsdam .
Eine merkwürdige Aufklärung fand am Mittwö ' ch eine Deser -

tion beim Regiment Gardedukorps . Am Gründonnerstag verließ
der 19 Jahre alte Gardedukorps von der 3. Eskadron , Wilhelm

Wiechert , auS Westfalen gebürtig , seine Truppe . Er wurde am

selben Tage um 3 Uhr aus dem Garnisonlazarett entlassen , wo er
drei Wochen als Patient gelegen hat . Um 4 Uhr wurde seine
Fahnenflucht bemerkt und hinter ihm ein Steckbrief erlassen , der
mit genauer Beschreibung versehen war . Ueber den Deserteur
hörte man bisher nichts . Am Mittwoch schössen Mannschaften des
1. Gardeulanenregiments auf dem Garnisonschießstand , der zwischen
der Michendorfer und Templiner Chaussee im Walde liegt . Die
am Zeigerstand beschäftigten Ulanen traten während einer Schieß -
pause in die Schonung . Ein Ulan kam dabei einem Erdloch nahe ,
in dem er zu seinem Schrecken entblößte menschliche Füße sah . Er

stieß die nackten Füße an . Sie blieben regungslos und der Eni -

decker glaubte nun eine Leiche gefunden zu haben . Er war entsetzt
und verständigte sofort Kameraden . Als sie herankamen , konnten

sie nun deutlich in dem einen Meter tiefen Erdloch , das 1,70 Meter

lang war , einen Menschen erkennen . Das Gesicht war geschwärzt ,
die Hände hatten lange Nägel und waren tief gebräunt , ein langer
blonder Haarwuchs verriet die Dauer des Aufenthaltes . Ein blonder
Vollbart umrahmte die entstellten Züge . Der Mann war zum
Skelett abgemagert . Als sich die Soldaten entfernt hatten , um
einen Offizier zu holen , ' verschwand der Mann aus seinem Asyl .
Offizier und Ulanen standen vor einem leeren , mit Moos ausge -
betteten Loch , in dem sich nur zwei weiße Lappen befanden . Sosort
vermutete man in dem Höhlenbewohner den Deserteur Wiechert .
Gendarmerie und Militär suchten das Gelände ab und gegen 5 Uhr
wurde W. hilflos aufgefunden . W. war so schwach , daß er alle
20 Schritte sich ausruhen mußte . Sofort sorgte man für Labung
des Unglücklichen . Seine Uniform — die 5. blaue Garnitur —

fiel ihm fast vom Leibe , so vermodert war sie . In einem Wagen
transportierte man W. nach dem Garnisonlazarett , wo er ärztlich
beobachtet wird . Ueber den Grund , weshalb W. desertiert jjt , konnte
bisher noch nichts Genaueres ermittelt werden , �

Jttgendveranstaltnngen .
Eine Jugendkouferc « ; deS KreiscS Niedcrbarnim findet am

Sonntag , den 28. Mai , vormittags 0 Uhr , im Rummelsburgcr Jugendheim ,
Alt - Bcrhngen SS, statt . Zutritt haben alle jugendlichen Ausschußmitglieder
nnd alle Vorstandsmitglieder freier Jugendvereinigunge ». Der Einberufer .



Zur Aufklärung !
v r « c

Mew im Jahre 187S gegründetes Spezialgeschäft für Herren - » nck lin » kendekleiannx . welches bor ? /z Fahren käuflich in anderen Besitz übergeaanaen war . KaLe ich am i . Sdril
dieses Jahres wieder unter meiner perwiilichen Leitung , mit vollständig neuem Warrulagcr in den bisherigen Räumen « roLe Frankfurter Straße 141 eröffnet .

Ich kann zu meiner groffen Genugtuung konstatieren , daß nicht nur meine alte Kundschaft mir treu geblieben ist . sondern daß ich mir auch viele neue Freunde erworben habe
. . �

Der Grund ni « ner Erfolge beruht m den Prinzipien meiner Geschäftsführung : Geringer Verdienst bei großem Umsatz , größtes Entgegenkommen und höchste Aufmerksamkeit meiner werte »
Kundschaft gegenüber und streng reelle Bedienung , dafür bürgt der langjährig bekannte gute Ruf meiner� 1879 begründeten Firma . Willkürliche Preisberechnungen sind unier meiner Leitung ausgeschlosfeii .
44258

_ _ _ _ _ __
Julius Lindenbaum » Große Frankfurter Straße 141 , Ecke Fruchtstraße .

'

Herren -

Paletots um ! Ulster
für Sommer und Winter

Guntmimänte ! , Pelerinen
jetzt Spottbillig um zu räumen

Hosen . modernste Streifen

3 . - 4 - 5 . - 7 . -
bisher z. T. 5. — 8. — II . — 14 . —

i &i mm

G. m. I». U .

Rosenthaler Straße T Eck «
AaguststraSe .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das fettgedruckte Wort 20 Ptg . ( zulässig 2fettgedruckle
Worte ) . Stellengesuche und Schlafstellen - Anzeigen5 Ptg . ; das erste Wort ( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte

mit mehr als IS Buchstaben zählen doppelt .
Kleine Anzeigen

ANZEIGEN
tQr die nächste Nummer werden In den Annahme -
««• ' en für Berlin bis I Uhr . für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - Expedition , LIndenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Zeh » Prozent Rabatt . Vorwärts '
lesern .

Teppiche . Farbensehler , jetzt sabrl
hast billig . Rlesen -Fabriflager , Große
Franfsurterstraße tSS , im Hause der
Möbelfabrik : billiger wie überall .
Vorwärtslesern noch extra 10 Prozent
Rabatt . Sonntags geöffnet .

Gnrblnttt , Fabrikreste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 86, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalausverkauf von an -
geschmutzten Gardinen , StoreS , Bett
decken staunend billig . Große Frank .
furterftraße 125.

Tuch « und Plüschportieren , Gar .
nltur 3. 35, 4. 50, 5. 26, 6. 50, 8. 25,
10. 60.

Fa�bri
klager Große Frankfurter .

Steppdecke » billigst , Fabrik Große
Franksurterstraße 125.

_
Tuch , und Plüschdecken mit kleinen

Fehlern zu Spottpreisen . Große
Fianksiirterftraße 125. Rur im Hause
der Möbelfabrik . _ 2604Ä *

ffe der Politik , von
rtampfer . Gebunden 3M .

Suchhandlung Vorwärts , Linden -
sUaße 6S ( Laden ) . _

Teppiche ! ( sehierbaste ) in allen
Größen , fast für die Hälste oe « NerteS
Tcpvichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnboi Börse . ( Leser de »
» Vorwärts ' erbalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag » geöffnet l

Herrengarderobe ohne Geld bei
Heiner Anzahlung tn reicher Aus -
wähl . Der ganze Osten kaust bei
uns . jdretschmann u. Co. , Koppen -
straße 4 ( Echlesischer Bahnhos ) . *

Aorwärtsieser erbaiien fünf
Prozem TxtrarabaN , selbst bei Ge -

legenheitSläusen . Teppich - Thomas .
�Teppiche , fardsehlerhast , spott -
billig . _ _

Schlafdecken . Schülerplaid » 1,15 .

Steppdecken , Similiseide 3,�6?

Teppich > Thomas , Oranien .
straße 160, Oranienplatz ; Roien -
taletttraße 54.

_
2505K '

Monatsanzüge und Winter «
Paletots von 5 Mark sowie Hosen
von 1,50 , Gehrockanzüge von 12. 00,
Frack» von 2,50 , sowie süi korpulente
Figuren . Reue Garderohe zu staunend
billigen Preisen , auS Pfandlelhen ver .
fallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14. _

*

Teppiche . Die Ristbestände einer
Teppichsabrtk kommen zum schleunigen
Verlaus . Preise bedeutend herab -
gesetzt . Plstschtepplchr . ganz schwere
Qualität : Stubevgrößc , früher 18,50
jetzt 12,00 : Wohnzimmergröße , früher
32,75 jetzt 24,50 ; Salongröße , stüher
43,50 jetzt 35,00 . Teppichhau » Georg
Lange , Chausseestraße 78/74 . *

�Portiere « , Plüsch und Filz , Rest .
bestände 1 —4 Fenster bedeutend
unter Preis . _

Erbstüll - Store « , ein großer Posten
mit Volant , volle Breite und Länge
4,75 . _

2571 ft *

Steppdecken , eigene Anfertigung
richtige Größe . 8,75 . 4. 50. 5. 50, 7,50 ,
Teppich bau » Georg Lange , Chausste «
straße 78/74 . Vorwärtsleser 5 Prozent .

Taschenbuch für Äartenireund
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgemäße Bewirtschaftung de » hau »-
lichen Zier - , Gemüse - und Obst -
garten » von Max HcSdörser . Zweite
vermehrte Auflage . Mit 137 Text -
abbildungen . Prei » 3,50 Mark . Expe -
ditio » Vorwärt » , Lindenstr . 6S.

Moritzplaü 58a im Leihhaus lausen
Sie enorm billig , al »: von Kavalieren
getragene Jackeltanzüge , Rockanzüge ,
Paletol ». arößtenleU « aus Seide ,
S —18 Mark . Gelegenheii »käuse in
DamenjackettS . Kostümen , Kleidern ,
stüher bis 100 Mark , jetzt 10 bi »
20 Mark ( hochelegant ) . Gelegenheit ».
känse in Uhren , Ketten , Ringen ,
Waich «, Ausstenerwäsch «, Bellen ,
enorm billig , Moritzplatz 58a . 2587 ft *

verantwortlicher MÄteL - I

Bekanntmachung ! Humboldt -
leihhau » Brnnnensttaße 58. Extra -
billige Jackettanzüge . Kehrockanzüge .
Sommerpaletot » . Damenkostüme .
Damenpaletots . Wunderbare Gar -
dinenauSwahl . Plüschportieren . Tüll -
störe ». Prachtteppiche . Steppdecken .
Plüs . chtifchdccken . Riesengroßer Betten -
verkauf . Ausstetierwäsche . Staunend -
billig Taschenuhren . Wanduhren . Uhr -
ketten . Schmucksachen . Wandbilder .
Nicht irren 1 Nur Brunnenstraße 58.
Humboldtleihhaus . 2602K '

Billige Hosenwoche . Hochelegant ,
Herrenbosen au » jeinsten Maßftoffen
7 —15 Mark . Versandhaus Germania .
Unter den Linden 21. Sonntag bis
Abends geöffnet .

Borjährige eleganteHerrcnanzüge
und Paletots au » jeinsten Matzstoffen
20 — 40 Mark . Versandhaus Germania .
Unker den Linden 21. 1288K '

Hermnnnvlnu 6 Psandleih -
hauS . Täglicher spottbilliger Waren -
verlaus . Jedermanns allerbilligste Ein -
kaussquelle . RiefenauSwahl besonder «
preiswerter Jackettanzüge . Gedrock -
anzüge . SommerpaletoiS . Herren -
boien . Burschenlachen . Staunend -
billiger Betienverlaus . VernnetungS .
bett . Braulbetten . Bettwäsche . Leib -
wüsche . AuSsteuersachen . Teppich -
verlaus . Gardmenverkaus . Stepp «
decken. Piüichttichdecken . Geschmack -
volle Festgeschenke . Taichciiubren .
Kettenauswahl . RingeauSwahl . Bril -
lanstn . Schmucksachen . Wanduhren .
Wandbilder . Ferngläser . Selbstver -
ständisch vorteiihaslester Warenewkaus
im Psandleibban » Hermannplatz .
Sonntag » ebenfalls geöffnet , i - 29'

Ztzedervetten , Stanl > 11,00 , zwei -
schiäsrig 16,00 . Brautbetten 24,00 ,
Jackettanzüge , neu , 8,00 , 16,00 , hoch -
seine 24,00 , Hosen , Sommcrjoppen ,
Kinderanzüge , spottbillig . Lcibhau »
Osten , Königsbergerstr . tg . 265 tK '

Wäschetredit !
straße 12.

Kustriuerplaü 7,

Lewin , Hirten !
77/12 »

spottbilliger Verkauf r
lachen , Uhren , Ketten , Ringe , Gar

«hau»,
muck-

dinen , Portieren ,
verschiedene ».

Betten , Anzüge ,
2667K '

Monntsanzüge . Sommer -
Paletot », Gehrockanzüge , Smoking -
anzüge , Frackanzüge , Hosen , Phantasie -
Westen , auch neue Sachen spottbillig ,
Rosenlhalerstraße 48. _ 79,3 '

Restaurareure Hochflorierende
' Tour ,

geld vorhanden .
straße 89. _

■ j _ Bau -
Normänn , Mauer -

1954b '

MonatSanzüge , Paletot », große
AnSwabl , speziell sür starke Figuren .
sowie elegante neu » Garderobe .
20 Pr ozem billiger wie im Laden ,
direkt vom Schneidermeister Fürsten -
zeit , Roienlbalerilraß « 10. ( Sonntag
den ganzen Tag . ) _ _ 244/9 '

Verbrechen und ProMtutton als

soziale Krankheitserscheinungen von
Paul Hirsch . Prei » 2, — Mark . geb .
2,50 Mark . Expedition Vorwart « .
L' ndenftrahe 69. _

Geld ! Geld ! Sparen Sie , wenn
Sie im Leihhaus . Rosenthaler Tor ' .
Linienslraße 203/4 . Ecke Rosenthaler -
straße lausen . Anzüge von 9,00
Mark an : Paletoi » von 5,00 an :
Betten , Wäsche , Gardinen , Por «
tieren , Freischwinger , Bilder , Uhren ,
Gold - , Silverwaren , von letzten
Auktionen zurückgckauste , sowie neue
Waren . Alles spottbillig , Anzüge
werden verliehen . Sonntag bis 6 Uhr
geöffnet . _

Wasch - Wringmafchiuen . prima ,
billig , Abzahlung , günstig , Bellmann ,
Gollnowstrahe 26. _ 20605t *

Schönhauser Allee 114 ( Ring .
bahnhos ) , Psandleihhau », Groß -
berlins spottbilligste EinlausSauelle l
Täglicher Riesenverkaus aller Waren .
Elegante Herrenanzüge I Monat » -
garderobe I Goldwarenlazerl Taschen¬
uhren I Freischwinger I Prachtteppichel
Extrabiuige Daunenbette » I Por -
tierenlager ! Sleppdeckenlager ! Aar -

3 nenvertaus I 25785t '

Teppiche ( Farbensehler ) , Stepp¬
decken, Gardinen , Tischdecken , Tüll -
bettdecken , Uebergardincn , Sosa -
ftoffreste spottbillig Fabriklager
Mauerhoff , Große Franksurterstraße 9,

tlureingang. VorwärtSlesern zehn
rozent Sonntag » geöffnet . 2488K '

Teilzahlung , Herrengarderobe
Damengarderobe , Kleider , Kleider -
stoffe , Betten , Wäsche , Gardinen ,
Steppdecken , Teppiche . Tischdecken ,
Portieren , Spiegel , Bilder , Uhren ,
GrammophoneKinderwagen . Schmidt ,
PetcrSburgerstraße 23, 2472K '

Erstickte Erbstüllftore « 3,85 . Echt
Spachtelstores 7,25 , SezesstonStüll -
storeS 1,95 . Inventur - Räumung » .
preis . Tcppichhau » Emil Lessvre
Oranienstraße 158. 2000K '

Sofa - Teppiche zirka 2 Meter lang ,
tmitterte Perser 3,35 , Tapestrh - Brüssel
5,35 , Axminster 4. 65. Jnventur - Aus -
nahmepreise . TepPichhauS Emil
Lessvre , Oranienstraße 158. _

'

robe ,
gefertigt ,
Jacketlan

Vorwärtsleser aufgepaßt beim

Einkauf von Monatsgarderoben . Bei
mir gibt e» gute , getragene Garde -

vom semsten Maßschneider an -
sür jede Figur passend .

iackettanzüge , Sommerpaletot » , Ulster ,
Beinkleider zu staunend billigen
Preisen , Damengarderobe : Paletol »,
Kostüme sehr preiswert . Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstraße 34 I, '

Pumpenfabrtt Thielen , Reinicken -
dors , Eichbornstraße 54. Abessinler
7, —, Flügelpumpen 10, —, verzinkte
Sauger 2,50 . _

17466 *

ES lohnt nur bei Max Weiß
87, Große Franksurterstraße 87, alt -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieren nur kurze
Zeit getragene Jackettanzüge . Rock-
anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletots . Ulster .
Hosen , einzelne Frack » und Smoking »
werden zu billigsten Preisen verkauft ,
Die elegantesten Sachen find auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Franksurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
zu achten . _ 79/12 *

4,25 prachtvolle » Bett , ganzer
Stand 10. 00. Brautbetten ganzer
Stand 24,00 , 27,00 . Laken . Damast -
bezüge 3,80 , nur Prlnzen - Psandleihe ,
Prinzen straße 34 I. 26835t '

Totalausverkauf . Herrenanzüge ,
Paletol », Konfirmanden - , Gehrock -
anzüge , hochvornehm au » feinsten
Maßstoffen , GeschäskSausgabe halber
spottbillig , Sonntag bi » 6 Uhr ge-
öffnet . Deutsche » Versandhaus , Jäger -
siraße 63, I .

Eiserne �tinderbettstelle . Klapp -
sportwagen , Kinderwagen , 5iinder -
stuhl mit Polster billig verkäuflich .
Portier , Melanchthonstraße 10. t68

Kinderwagen billig zu verlausen .
Scharfenberg , Srenzstraße 2. - f82

Kinderwagen , hochelegant , sosort .
Frau Frenze ! , Grcnadierstraße 30.

NeueKanarienhähne , 8,00 .
Königstraße 24. Seitenflügel . 214/10

( ie » ctiilft » vept4ilvfe .

Restaurant zu verkaufen .
Müllerstraße 23a .

Parteilokal soiort billig verkäuf -
lich Nostizstraße 41. f72

Parteilolal im Zentrum Berlin »,
zirla 15 Vereine , Gewerkichast »-
zentrale , umständehalber sür Jnven -
jarpreis von Brauerei zu über «
nehmen . Offerten v . 313, Gcrst -
manns Annoncenbureau , Alexander -
platz . _ _

21419

Parteilokal sosort billig zu vcr -
kaufen , wegen Familienverhältnisse .
4 Vereine . Brauereihilse . PeterS -
burgerstraße 42.

_ 1133 *
Eckreitauration . sogleich oder

vermieten . Günstige Ge -
Rixdorf , Bodestraße 27. '

später zu
legenheit .

Möbel .

Möbel - Lechner , Brunnenstraße 7,
am Rosenthaler Tor , WohnungSein -
richtunaen aus Kredit und gegen bar .
Riesen - Zluswahl . Stube und Küche
Anzahlung von 15 Mark an. Einzelne
Möbelstücke von 5 Mark Anzahlung
an. Hervorragend schöne Muster in
bunten Küchen . Wochen «, Monats -
oder vierteljährliche Raten nach Heber ,
einkunft . Liejerc auch nach auswärt »
Lorzeiger dieses Inserats erhält
beim Kauf 5 Mark guigeschrieben .

Möbel ohne Geld bei ganz kleiner
Anzablung aeben Wirtschasten und
einzelne Slucke aus Kredit unter
äußerster Preisnotierung . Der ganze
Osten kaust bei un ». Kretichmann
u. Co. , Koppenftrahe 4, Schlcsischer
Bahuhos . _ 19515t

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mtl kleinster Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Prei ». Uebervorteilung
daher auSgeschloffen . Bei ikrankbeit »«
fällen und Arbetlslofigkeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäft M.
Goldstaub , Zoffenerftraße 38, Ecke
Gneiienaustraße . Kein Abzahlungs¬
geschäft ! _

2901 « *

Möbel - GelegenheikSkäuse in aller -
größter tzluSwahl ; einfache sowie
bessere Wobnungseinrtchiungen be¬
deutend billiger wie regulär . Er -
gäuzungSmöbel . Büsetle . Schreib -
tische 45, Sofa » 45, Garnituren 65,
Trumeau » 37, Schränke , VertikoS
27, Kronen . Teppiche , Bilder , Küchen -
möbel , Klubsessel , Ledersosa », Um.

Lederftuble �baue , usw. spottbillig .Lebet stähl'
II)

Möbel find In vier Etagen auff

Lennert » Möbelspeicher , Lolhringcr -
straße 55, Rosenthaler - Tor . Die

gestellt . 2583K '

Stilgerechte Speise - , Herren - ,
Wohn - und Schlafzimmer , Salons ,
Küchen , Leder - und Polstermöbel
zu Fabrikpreisen liefert in bekannt
bester Ausführung M. Hirschowitz ,
Möbelfabrik , «slalitzerstraße 25, an der
Hochbahn . 75,14

Muschelkleiderspind 20 —25 —30 ,
Muschelverttkow 25 —30 - 35 , Plüsch .
auSzugsosa 38 — 42 DreSdenerstr . 14,
Hos parterre . 26765t

Ehaiiclongue ,
Lagro , Ritterstraße 86.

Rustbaumwirtschaft , fast neu , ver -
kauft umständehalber Hausverwalter .
mir elegantem Umbausosa , �wei
Teppiche , prachtvolle Küchenmobcl ,
Küchengeschirr 190, —, Rußbaumbüsett .
Weinmcislerstraße 1d —2. 79/14

Dame oerkauft
wie neu , mit pr> .
möbeln . Teppich . Wandbildern . Küchen -
geschirr , zusammen 200 . —, Büfett ,
Schreiblisch . Alle Schönhauser .
straße 19, L 19806

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damensahrrad .
einmal benutzt . 35 . —, Holz . Blumen -
straße 36d . 2t08K '

Eeiwäftsdreirad , äußerst ilabil .
50 . 00 an. Holz , Blumenrtraße 86k '

Markenfahrräder , neue und gut -
erhaltene , spottbillig . Heinz «, »rücken «
straße 6.

_
2648K '

Herrcnfabrrad,Freilaus , elegantes ,
billig . Witwe Friedenberg , Schwedter -
straße 17.

_
26655t *

Brenuaborräder . Teilzahlungen ,
eventuell ohne Anzahlung . Heyle ,
Danzigerskaße 95.

Fahcrrad 25, — , Rennmaschine
lHolzfelgen ) verlaust 5trauS , Andrea » -
straße 54 II . _ _ _ 164/5 *
Hol ,sel <genrad , schneidiger Slraßen -
renner , 40, —. Winter , Sophien -
straße 11, Hochparterre . 1983b

Damenfahrrad , gute », verkauft
sosor billig WeU, Teglerweg 7.

�usik .

Ehrbar - Flügel , gebraucht , gut
erhalten , billig abzugeben . Schieb -
mayer , Pianosortesabrik , Potsdamer -
straße 27b . 78/7

Pianino , hohe », goldgraviert , 100, —
( Teilzahlung ) , Zander , Turmstraße 3.

VerscKieäenes .

Lewandowsky - Gesellschast Sieles .
straße 31. _ , 168 *

Patentanwalt i ' iüllcr , Gilschiner .
straße 81.

_
243951 *

Knnstftopferei von Frau KokoSky .
Schlachtensee , 5turstraße 8 III .

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
straße S4a .

Platinadfulle . Gramm 4,70 .
Zahngebisse . Silber , illlgold kaust
Zlümel . Auguslftraße 19. III . f58 *

Zahngebiffe , Zahn bi » 80Ps - nni
Goldsachen , Pfandscheine , böchst -
zahlend . Kobn , Neue Königstraße 76.

Laubenkoloutften . Verpachte
meine gutgelegenen Vorortparzellen ,

wanzigpsennig - Tour . Slettiner Bahn -
os, sür nur dreißig Mark Jahre »-

miete . Normann , Mauerstraße 89.

Kupfer , Me' sing , Platinadlälle
Siiberabsälle . Goldschmclze Nieper
5tövenickerstrab « 20a ( gegenüber Man -
teuffelstraße ) . _ _ 2055t *
�vi achntckS GesellschaslSbau », Prenz¬
lauerstraße 41, nahe Alexanderplatz .
PcreinSzimmer , 30 Personen , Saal
mit Bühne , 200 Personen , passend
sür Gesangvereine und Versamm -
lungen , einige Tage frei . _ ff12t *

Rösenbieiche ! Frau Kobell ,
Köpenick , Glienickerstraße 21, wäscht

llorsrei Bettwäsche , Leibwäsche , vier
>andlücher , vier Taschentücher 0,10 .
ieserung und Abholung Montag » .
Zahngebisse , Platin , Goldsachcn ,

Gilber . hvchstzahlend . Edelschmelze
Dresdenerstraße 9 ( Hochbahn ) . 15

Vermietungen .
Grünkram - » Milchladen , Ver -

brauchSgegend , sofort Wuhlischstraße 36,
Eigentümer . 2674Ä

Wohnungen .
Köpenickerftraffe 193 Freund -

liche Hofwohnungen von 18 —20 Mark ,
zweisenstrige Stube , itüche , Boden .
sofort oder später zu vermieten . *

Schlafstellen .

Herr findet möblierte saubere
Schiasslelle bei Witwe Stephan . Hagel -
bergerstraße 55, Hos II . 1975b

Schlafstelle
Pettjchuleit ,
parterre .

zwei Herreu ,
ikreuzbergstraße 9,

Frau

19'W

Redakteur - Gesuch .
Die . Freie Volkszeitung *, Göppingen , Organ für den

10. württembergischen ReichSwgSwahlkreiS , sucht per 1. Juli einen

tüchtigen , erfahrenen und gewandten Redakteur .

Die Zeitung , die bisher in der . Tagwacht ' - Druckerei in Stuttgart
hergestellt wurde , erscheint ab 1. Oktober in eigener Druckerei in

Göppingen .

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen und Angabe der bisherigen
Tätigkeit sind unter der Ausschrift . Bewerbung * bis spätestens
3. Juni an die Geschäftsstelle der „ Freien Volkszeitung " in Göppingen
Poslstr . 42 , zu richten . _ 291/17 *

Eine saubere Schlafstelle Bülow -
straße 55, 6, Ausgang parterre .
ButschkowSki . _ _ __ _ +103

Möblierte Schlafstelle , anstän¬
diges Mädchen , oermielet Härtung ,
Laufitzetftratze 3, vorn 1 Treppe . +1

Möblierte Schlafstelle mit Balkon ,
ein oder zwei Herren , Völkel , Osten ,
Traoestraße I, vorn IV . f 107 *

Möblierte Schlaf stelle für zwei
HerrenBlumenstratze 31, Ouergebaude
parterre , Schoneberg . +129

Möblierte Schiasslelle
Grünerweg 63, l links .

( Herrn )
+129

Sauber möbliertes Zimmer
Wrangelstraße 120, vorn I recht ».

�rbeitsmsrkt .

Stellenangebote .
Stellungslose , redegewandte Ar¬

beiter können bei Privaten täglich 8
bis 10 Mark verdienen . Näheres
4 —7 Altberg , Rixdorf , Bergstr . 140.

Grundierer aus Goldleisten und
Belegerin verlangt Max Leonhard ,
Weißet , s «, Lehderstraße 86. tl43

Ehaiselougue , nagelneu , 16,00

_
aifcwl Wachs . Berlin . Kürden " LnjergtevtKil verantw - a Tz. Sl,cke,Berlin . Drucku . Vcrlag ; Vorwgrt « Buchdruckerei Verlagsanstalt Kaul Singer u . Eo� Berlin S . W. _

Schrifthnuer , Marmor - , Granit¬
arbeiter . Christiansen , Reinickendoil -
West , Berlinerstraße 22. 1981b

Versilberer " und Bronzierer auf
Goldleisten verlangen Neumann .
Henntg u. Co. , Zeughofstraße 21. +1

Tüchtige Barockvergolderinnenoer «
langt Weriineister , Brunnenslraße 194.

Alte Frau zum Abwaschen Schutze »�
straße 28, parterre . _ 19676

Geübte Kuabemvaschhosen - Nähw
rtnnen . Bei knöpierinnen . Kosipp ,
Reinickendorserilraße 42. +140

Näherin sür ÖperationZ - Münlel .
D. Wurzel , Brückenstratze 13.

Im Arbeitsmartt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen kosten 50 Pf . die Zeile .

Vsntostsi *
geweht sür neue veredelte Dauer -
ivttacbe . Täglich bi » zu 15,00 M.
Verdienst . ( Sofort Geld . ) •

Oerlaclt Jt Co . ,
KSIn - llndenthal , Landgrasenstr . 7 60,

Aclitung! Holzarbeiter.
Wegen Streit oder Lohn »

differenzen sind gesperrt :
ll 0 l i e r t u d r I Ii e u :

üladrockt a . Kalb , Köpeuicker
Straffe 109 a.

Trcbosias u . Knappe , Köpe¬
nicker Str . 126 .

BHrkiache Holzwarentn -
> duHtrie ( I . climann ) , Bin »

menftraffe 81 .
Wagner , Markusstr . 52 .
Reichelt , Krautstr . 39 .
Cirealich ( Krüger ) , Grüne »

Weg S8 .
rindel�vn , Blumenftr . 65 .
Bilberrahmenfabrit�ost , Steg -

liNer Str . 18 .
Tischlerei Kalllnich , Gollnow -

straffe 13 .
Bautischlerei Gebr . Faul ,

Monuinentenstr . SS .
Jaloufiefabrik Ileinr . Free » « ,

Berlin . Niederschöndausen .
Tischlerei 8cb » elder , Mau «

teusselftraffe 59 und Lausitze »
Straft « 40 v. P.

Pianofabrik Spütbe , Pots -
damer Str . S9 und Spütbv
in Gera .

Sümtllebe Betriebe in Ham¬
burg . Liegnitz . Forst , Finster -
wald « , Schönwalde u. Oranien -
bnrg .

Da » Berliner Arbeitswilligen -
vermittelungsbureau d. gelben
. Haudwerkerschutzverbandes * .

Die LrtSvrrwaltuu « Berlin des
Deutsch . Ho lzarbeiterverb » » des .
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Vorort - Nacbficbtcn .
Die Charlottenburger Stadlverordnetenversammlung

beschäftigte sich am Mittwoch zunächst mit der Magistratsvorlage be -

treffend die Genehmigung zur Aufnahme einer Anleihe
von 42 # Millionen . Die Aufnahm « dieser Anleihe ist bereits seit
längerer Zeit beschlossen , doch knüpft der Bezirksausschuß an die

Genehmigung ein « Reihe von Bedingungen . Er verlangt , daß die

Tilgung mit 4 Prozent unter Zutvachs der ersparten Zinsen zu er -

folgen und mit dem Rechnungsjahr zu beginnen hat , das auf das

Jahr folgt , in dem die Anleihe emittiert wird . Der BezirksauS -
schuß behält sich jedoch vor , für die Anleihe oder für Teilemissionen
derselben die Begebung zu einem geringeren , mindestens aber
L Prozent betragenden Tilgungssatze zu genehmigen , wenn die

Stadtgemeinde sich verpflichtet , die dadurch ersparten Jahresaus -
gaben zur Schaffung und Speisung von Sammelfonds für genau
zu bezeichnende kommunale Aufgaben zu verwenden . Zu Gunsten
von Schulbaufonds , Grundstückserwerbsfonds oder Steueraus -

gleichsfonds soll eine Ermäßigung des Tilgungssatzes keinesfalls
zugestanden werden , für solche Fonds werden — wie es in dem für
alle Berliner Vororte wichtigen Schreiben des Bezirksausschusses
heißt — künftig Anleihen nicht mehr genehmigt werden . — Nach
längerer Beratung , in der sich Rebner aller Fraktionen trotz dieses
neuen Eingriffs in das SelbswerwaltungSrecht für die Vorlage
aussprachen , wurde dieselbe mit großer Mehrheit angenommen .
Sollte die Regierung trotz ihres Schreibens eine sofortige Tilgung
von 4 Prozent verlangen , dann wird nichts anderes übrig bleiben ,
als Beschwerde an den Provinzialrat einzulegen .

In rascher Reihenfolge wurden hierauf eine Reihe kleinerer

Vorlagen , meist ohne Debatte , angenommen . Bei einer Vorlage
des Magistrats , die der Charlottenburger Bäckerinnung anläßlich
ihrer 200jährigen Jubelfeier eine Zuwendung von 1200 M. machen
will , benutzte Genosse Richter die Gelegenheit , die Rückständigkeit
des Bäckerhandwerks und den mangelnden Arbeiterschutz in diesem
Gewerbe zu schildern . Die verlangte Summ « wurde trotzdem be -

willigt , und da man einmal in Hurrastimmung war , bewilligte man
auch gleich 100 M. für einen Ehrenpreis an den Verband Berliner

Athletik - Vereine und weitere 34S0 M. als Beitrag zu den Kosten
der Hundertjahrfeier zur Eröffnung des Turnplatzes in der Hafen -
Heide . Den Standpunkt unserer Fraktion gegenüber dieser Vor -

läge vertrat Genosse Gebert .
Die Vorlage betreffend öffentliche Uhremmlagen , deren Inhalt

wir bereits eingehend mitgeteilt haben und die darin gipfelt , daß
der Betrieb und die Verwaltung der öfentlichen Uhrenanlage einer
Deputation iU >- rtragen wird und daß der Anschluß von Privatuhren
nach bestimmten Grundsätzen erfolgt , wurde einem Ausschuß zur
Vorberatung überwiesen .

Zu längeren Debatten fichrten die Vorlagen betreffend den
Bau eines Pavillons für Kranke II . Klasse und be -

treffend die Neuregelung der Aufnahmebedingungen für
K I a s ! se n pa tz e nt en der städtischen Krankenhäuser . Die

Stadtverordnetenversammlung hatte am 9. März 1910 den Bau
von Pavillons für Kranke I. und II . Klasse beschlossen , der Magistrat
will aber nur einen Pavillon für Kranke II . Klasse errichten .
Gleichzeitig damit beantragt er ein « Neuregelung der Aufnahme -
bedingungen . und zwar sollen Kranke ll . Klasse und deren Be -

gleitpersonen pro Tag , wenn sie in Charlottenburg einheimisch sind ,
8 Mk. , andernfalls 10 M. bezahlen . Außerdem soll den leitenden

Aerzten der städtischen Krankenhäuser das Recht zustehen , von

Klassenpatienten neben den Kurkosteu für die ärztlich « Behandlung
ein Honorar innerhalb der Grenzen der Gebührenordnung zu er -

heben , und endlich soll den Oberärzten deS Krankenhauses Westend
für die Behandlung der Klassenpatienten neben ihren bisherigen
Gebührnissen ein lährlicher , ruhegehaltsfähiger Zuschuß von je
1000 M. aus städtischen Mitteln gezahlt werden . — Die Vorlage
begegnete auf allen Seiten lebhaften Bedenken . Stadtverordneter
Stadthagen ( nationalliberal ) wandte sich hauptsächlich dagegen ,
daß die leitenden Aerzte berechtigt sein sollen , von den Klassen -
Patienten noch ein Honorar zu echeben . Stadtverordneter

Jastrow ( liberal ) sprach sich in gleichem Sinne aus und tadelte
die Höhe der Verpflegungskosten . Beide Redner taten so, als ob

ihnen einzig und ollein das Wohl des Mittelstandes am Herzen
liege . An diese Aeußerungen knüpfte Genosse Z ietsch an , indem

er die Herren darauf aufmerksam machte , wie schwer ihre Freunde
im Reichstage sich erst jetzt wieder bei der Verabschiedung der
Reichsversicherungsordnung an dem Mittelstand versündigt hatten .
Im übrigen wandte sich der sozialdemokratische Redner grundsätzlich

gegen die Schaffung verschiedener Klassen von Patienten und

forderte die gleiche Verpflegung und ärztliche Behandlung für all «
Kranken . Ebenso wandte sich Genosse Zietsch gegen eine besondere
Honorierung der Aerzte und gegen die hohen Preise , die es aus -

geschlossen erscheinen lassen , daß Angehörige des Mittelstandes die

Pavillons II . Klasse aufsuchen . Er riet , die Zahl der Aerzte zu
vermehren , damit nicht die Gefahr entstehe , daß die Aerzte sich mehr

den ein Extrahonorar zahlenden Patienten II . Klasse widmen als
denen der III . Klasse . Nachdem noch Stadtverordneter Zander
( unpolitisch ) im Interesse seiner Wähler , wie er selbst sagte , dafür
eingetreten war , ddß man den Mittelstand im Krankenhause nicht
wirtschaftlich ruinieren möge , wurde die Vorlage einem Ausschuh
von 15 Mitgliedern überwiesen .

Ohne Ausschußberatung genehmigte die Versammlung die Vor -

läge betreffend den Bau von Pavillons zum Krankenhaus für
Geburtshilfe auf dem Grundstück Sophie - Charlottenstr . 116 .
Namens unserer Fraktion trat Genosse Vogel warm für die Vor -

läge ein .
Endlich gelangte noch ein Antrag Stadthagen einstimmig zur

Annahme , der den Magistrat ersucht , die Errichtung weiterer
Zweigstellen der städtischen Volksbibliothek ins
Auge zu fassen , und zu erwägen , ob nicht an der einen oder anderen
städtischen Volksbibliothek auch Ausleihestellen für Musikalien ein -
zurichten sind .

Köpenick .
R» s der Stadtverordnetenversammlung . Am 28 . April ging den

Stadtverordneten eine Petition der Bezirksvereine und des Gast -
wirlSvereins zu, in welcher Stadtverordnetenversammlung und

Magistrat ersucht werden , beim Landtag vorstellig zu werden , den

§ 25 der Städteordnung dahin abzuändern , daß bei Stadtverordneten -
wählen die öffentliche durch die geheime Stimmabgabe ersetzt wird .
Da sich von den bürgerlichen Vertretern niemand fand , um die
Petition ihrer eigenen Wähler zum Antrag zu erheben , und die

Beratung derselben zu ermöglichen , so beantragten unsere Genossen
die Erweiterung der Petition auf das allgemeine , gleiche und ge -
Heime Wahlrecht und die Stellung des Antrages auf die Tages -
ordnung der nächsten Stadtverordnetensttzung .

In der letzten Sitzung stand nunmehr der Antrag zur Beratung .
Eingehend begründete unser Redner die Einführung deS all¬

gemeinen , gleichen und geheimen Wahlrecht ? , auch für die Frauen .
Von den bürgerlichen Stadtvertretern erklärte Dr . Schulze , daß der
Antrag zu weit gehe und er nicht dafür stimmen könne . Der An -

trag wurde auch gegen die Stimmen unserer Genossen , denen sich
noch ein bürgerlicher zugesellte , abgelehnt . Dagegen wurde ein

Antrag , nur die geheime Stimmabgabe zu fordern , angenommen .
Der Vertrag wegen der elektrischen Straßenbahnverbindung zwischen
der Gemeinde Köpenick und Adlershof , der wegen nochmaliger
Prüfung der Bestimmungen über Einführung von Arbeiterwochen -
karten der Straßenbahnkommission nochmals zur Vorberatung
überwiesen worden war , wurde nunmehr angenommen . Da -
nach können Arbeiterwochenkarten in Zukunft an jedem be «

liebigen Wochentage gelöst werden , die Karten haben an sechs
aufeinanderfolgenden Wochentagen Gültigkeit , statt wie bisher nur
für die Kalenderwoche . Der Antrag des Magistrats , entsprechend
der Zunahme der Bevölkerung die unbesoldeten Magistratsmitglieder
um zwei und die Stadtverordneten um sechs zu vermehren , wurde

angenommen . Die Vermehrung soll aber erst bei den nächsten
regelmäßigen Wahlen vorgenommen werden . Dem Antrage der
GaSkommission auf Einführung von GaSautomaten Ivurde allseitig
zugestimmt . An Stelle des verstorbenen Stadtrats Jenne wurde
der Stadtverordnete Otto Rllhl in der Stichwahl mit 21 gegen
13 Stimmen , welche auf den Direktor Theunert fielen , zum Stadt -
rat gewählt . _ _ _ _ _ _ _

Gcncbta - Zeitung ,
Der Grabstein eine Gefährdung der staatlichen Ordnung .

Der Grabstein des vom Gendarmen Jude erschossenen Zimmer -
Poliers Adolf Herrmann beschäftigte am 24. d. M. den Kreis¬

ausschuß des Kreises Niederbarnim . Der Stein ist auf dem Ge -

meindefriedhof zu Hohen - Neuendorf am 26 . September 1909 mit

folgender Inschrift errichtet worden :
. Unserm unvergeßlichen Bezirksführer Adolf Herrmann ,

erschossen auf dem Heimweg vom Zahlabend in der Nacht
vom 23. zum 24. September durch den Gendarmen Jude . "

Die Inschrift wurde alsbald durch Bretter verhüllt und am
12. Dezember 1910 wurde der Denkstein entfernt . Als die Witwe
Herrmann sich beim Amtsvorsteher nach dem Täter erkundigte , er -
klärte ihr dieser am 15. Dezember 1910 , daß er selbst die Ent -

fernung des Denksteins wegen der Inschrift angeordnet habe und
teilte ihr dies auch in einem ihr am 2. Januar 1911 zugestellten
Schreiben mit . Die Frau Herrmann erhob innerhalb zwei Wochen
danach Klage gegen den Amtsvorsteher . Der Kreisausschuß be -

" loß ohne mündliche Verhandlung , die Klage abzuweisen� Aus
er Begründung des Beschlusses ergab sich , daß der Amtsvorsteher

schon im Oktober 1909 den Gemeindevorsteher in Hohen - Neuendorf
angewiesen hatte , die Inschrift zu umhüllen , und daß er am
21 . Oktober 1910 , nachdem die Umhüllung wiederholt entfernt war ,
eine Verfügung an den Gemeindevorsteher erlassen hatte , den
Denkstein zu entfernen , widrigenfalls er ihn auf dessen Kosten ent -

fernen lassen werde . Der Gemeindevorsteher kam der Verfügung

nicht nach , und so wurde der Denkstein vom Amtsvorsteher ent -

fernt . Der Kreisausschutz nahm an , durch die Eröffnung des

Amtsvorstehers an die Witwe Herrmann am 15. Dezember 1910

sei ihr seine Verfügung an den Gemeindevorsteher vom 21 . Oktober
1910 zugestellt worden . Da ihre Klage nicht innerhalb der vor -

geschriebenen zwei Wochen danach erhoben worden , sei sie verspätet .
Aber auch materiell sei sie unbegründet . Die Inschrift wider -

spreche dem Charakter eines Friedhofs . Sie diene dazu , alle , die

ein Interesse an der Aufrechterhaltung der staatlichen Ordnung
und an dem Frieden der Bevölkerungsklassen untereinander haben ,

zu beunruhigen und in ihren Gefühlen zu verletzen . Die Weg -

nähme des Steins sei daher berechtigt gewesen zur Herstellung
eines Zustandes , der keine Gefahr für die öffentliche Ruhe und Ord -

nung enthalte . Die Klägerin , vertreten durch den Rechtsanwalt
Dr . Herzfeld , machte dagegen in der auf ihren Antrag anberaumten

mündlichen Verhandlung geltend , daß die Eröffnung des Amts -

Vorstehers an die Witwe Herrmann keine Zustellung der Verfügung
des Amtsvorstehers an den Gemeindevorsteher sei , daß die Witwe

Herrmann von dieser Verfügung in der Tat erst durch den ange -
fochtenen Beschlutz des Kreisausschusses Kenntnis erhalten haNe .
und daß deshalb die Klage nicht verspätet sei . Materiell sei aber

auch die Verfügung nicht begründet . Die Inschrift des Denksteins
unterscheide sich nicht von anderen Inschriften auf Grabdenk -

mälern , in denen die tragische Todesursache eines Verstorbenen an -

gegeben werde . Wie dort mitgeteilt sei , daß ein Verstorbener in
der Fabrik getötet , vom Blitz erschlagen , im Kriege gefallen , sei hier
mitgeteilt , daß Herrmann erschossen sei . Es sei unerfindlich , wie

dadurch diejenigen , welche ein Interesse an der Aufrechterhastung
der staatlichen Ordnung und an dem Frieden der Bevölkerung
untereinander haben , beunruhigt oder in ihren Gefühlen verletzt
werden können . Wenn das vorkommen sollte , so geschehe eS nicht
durch die Worte der Inschrift , sondern durch unkontrollierbare Vor -
stellungen , die mit der Inschrift in Verbindung gebracht würden .
vielleicht auch durch die Tat . Im übrigen sei die Polzei nicht
Richterin und Fürsorgerin in Sachen des Geschmacks , der Religion
oder der Politik , sondern habe das gesetzliche Recht , einzugreifen ,
nur wenn die öffentliche Sicherheit , Ruhe und Ordnung gefährdet
sei . Das Vorhandensein der Gefährdung sei aber nicht Sache des
subjektiven Empfindens , sondern es müsse , wenn es , wie hier be -
stritten werde , durch Tatsachen glaubhaft gemacht werden . Trotz
Aufforderung habe aber der Beklagte solche Tatsachen nicht an -

Seben
können , sondern nur erklärt , daß sich zwei Beamte über die

Zuschrift geärgert hätten . Ein gesetzliches Recht der Polizei , diese
Herren vor Aerger zu schützen , bestehe nicht . Jedenfalls gehe die
Verfügung zu weit ; denn sie entziehe der Witwe Herrmann die
Mitbenutzung des Gemeindefriedhofs , insoweit dieselbe in der Er -
richtung eines Denksteins über dem Grabe ihres Ehemannes be -
stehe . Die Polizei habe höchstens die ordnungswidrige Benutzung
verbieten , also höchstens die Inschrift entfernen lassen können ,
nicht aber den Denkstein . ES sei gegenüber den Anführungen des
Beschlusses , daß nach den Urteilen der Strafgerichte dem Gen -
darmen Jude ein Verschulden an dem Tode des Herrmann nicht
treffe , auch festzustellen , daß nach dem Urteil der Zivilkammer des
Landgerichts auf Grund sehr eingehender Beweiserhebung erkannt
ist , daß Herrmann und seine Gefährten von den Gendarmen mit
Stockhieben angegriffen worden , daß sie sich demgegenüber nur ge -
wehrt hätten , daß insbesondere der Erschossene den Gefährten
JudeS überhaupt nicht angegriffen , daß ihn deshalb Jude nicht in
Notwehr erschossen habe , und der Anspruch seiner Witwe gegen ihn
auf Zahlung einer Unterhalksrente somit begründet sei . — Nach

Linke8 Fleisch - Zentrale
Hermaunplatz 4 .

Rückenfett . . .
Brnstrippchen . .
Schulterblatt , bei 5
Schinken . . . .
Aancti . .
Suppenfleisch . .

Pfd . 45 —RO Pf .
40 .
60 .
65 .

„ 55 —60 .
. 65 - 80 .

Bauernschlackwurst

. . . . .

Mettwurst

. . . . . . . .

bei 5 Pfd .
Zwiebel , und Sächsische . . .
Teewurst

. . . . . . . . .

Prima Bratenschmalz . . . .
bei 5 Pfd .

Täglich frische , prima Wiener und Breölaner .

Zum Pfiugstfest graste Auswahl in Hammelkeule » .

Pfd . 1,50 Mk.
. 65 Pf .
. 60 .

45
l 1 . 10 - 1,45 m
. 65 Pf .
„ 58 .

□
: : BERLIN O. s

Gr. Frankfurter Str. 126
Eckhaus

Koppen - Strasse

Musseline , hell oder dunkel, auch mit BordOren

Wolininsseline , letzte Neuheiten

. . . . . . . .

Zepliirstoffe für Hausblusen . . . .

. . . . . .

Leinen IQr Kleider und Kostüme in vielen Farben .

: : BERLIN O. : :

Gr. FranhlarterStr . 126
Eckhaus

Koppen - Strasse

Weiße Batist - oder Stickereistofle in enormer Auswahl Met « , 45, 65, 95 fi

Schwarze Grenadine mit Mohair - oder Seideneftekten Met « Las, l . so, Ijs
Alpakas in glatt oder gemustert , seidenglänzend . . . . Met « , Las, 1. 65, Los

Voiles , schwarz oder neue Saisontarben . . . . . . .Mete , 2. 25, 2. 75, 8. 50

Außergewöhnlich vorteilhaft :
Ein Posten reinseidener Foulards inreizender

Aus�tnÄtne = 1 . 65

Weiße Batistblnsen mit Kragen oder halsfrei . . . . .stück 95fi I. 25, 1. 75

Tüllblusen in den neuesten Fassons . . . . . . . . .stück 4. 75, 5. 50, 6. 75

Hausblusen in Zephir oder Leinen . . . . . . . . . .stück 1. 65, 1. 9s, 2. 25

Schwarze Satinblusen garniert oder Hemdenfassons . stück 2. 50, 2. 90, 3. 40

Sporlröcke aus praktischen englischgemusterten Stoffen staok 2. 45, 2. 95, 8. 45

Alpakaröcke mit Seidenblenden oder Kurbelstiakerei stück 6. 95, 7. 50, 9. 25
Leinenröcke in weif) od. farbig m. Spitzenzwischensatz n - �ck 2. 65. 8. 75, 4. 50
Sehwarze Röcke in Lasting, Cheviot od. Alpaka, �7� 6. 95, 8. 75,10. 50

Ein großer Posten Staubmäutel II Unterröcke aus L9inen> Al| ,aka tldar �

moderne Fassons stck . 3. 95, 5. 75, 6. 50 stck . 1.45, 1,95, 2. 75, 8. 50, 4. 50

□
Soweit der Vorrat reicht � 1MjfS"L' Ä; lllinmI ™

Morgen Sonntag bis 6 Uhr geöffnet «



längerer Beratung erkannte der KreiSauSschuß , daß dte Klage ad -

zuweisen sei . Sie sei verspätet und außerdem sei die Verfügung
des ' Beklagten aus Gründen der öffentlichen Sicherheit , Ruhe und

Ordnung berechtigt .

Marktpreise da « Berlin am 24 . Mai 1911 , nach Ermittelung des
Königlichen Polizeipräsidiums . Markthallenpreife . ( Kleinhandel . )
100 Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 30,00 — 50,00 . Speisebohnen ,
weiße 30,00 —50,00 . Linsen 20,00 —60,00 . Kartoffeln 6,00 — 9,00 . 1 Kilo¬
gramm Rindfleisch , von der Keule 1,60 — 2,40 . Rindfleisch , Bauch fleisch 1,20

Bis 1,70 . Schweinefleisch 1,20 - 1,90 . Kalbfleisch 1,40 - 2,40 . Hammelfleisch
1,40 — 2,20 . Butter 2,20 — 2,80 . 60 Stück Eier 2,80 — 4,40 . 1 Kilogramm
Karpfen 1,20 —2,00 . Aale 1,20 —3,00 . Zander 1,50 —3,80 . Hechte 1,20 bis
2,80 , Barsche 0,80 —2,00 . Schleie 1,20 —3,40 . Bleie 0,80 —1,60 . 60 Stück
Krebse 2,00 —30,00 .

Pfingst - Angebote
Sehr billige Preise

Herren - Anzüge Paletots a Ulster Jünglings Anzüge
60 . - 54 . - 45 . - 39 . - 35 . - h . 55 . - 50 . - 45 . - 40 . - 36 . - k . 36 . - 33 . - 30 . - 27 . - 25 . - h .

32 . - 27 . - 21 . - 17 . - 15 . - m. 30 . - 27 . - 22 . - 20 . - 18 . - * . 21 . - 19 . - 17 < - 15 . - 12 . - * .

Beinkleider Regenmäntel Knaben - Anzüge
20 . - 17 . - 15 . 12 . - 9 . - * 40 - 32 . - 27 . - 22 - 16 . - * 18 . - 16 . - 14 - 12 - 10 - * .
8 - 6 - 5 - 4 . 50 3 . 50 * . 13 - 12 - 10 - 7 . 50 * . 8 - 7 - 5 . - 4 - 2 . 90 * .

Sommer - W esten
15 - 13 - 11 - 9 . - 8 - m.

7 — 6 — 5 — 4 . - 3 — "

Herren - Artikel
Hüte , Wäsche , Krawatten ,
Hosenträger , Schirme , Stöcke

Bekleidungshaus größten Stils für Herren u . Knaben
= = = = = mit eigenen Werkstatten für Lager and Mass - Anfertigung = = = = =

SCHÖNEBERG
VKOlLildLI Wd & i3 Hauptstr . 161 SäÄlÄSZ

Br Ausflügler
empsehlen wir :

Kießlings Mavderbuch
für die MM Srandenburg

3 Teile , mit 58 Karten .
Erster Teil : Nähere Umgebung

Berlins . . . . Preis 1,50 M,
Zweiter Teil : Weitere Umgebung

Berlins , westliche Halste Preis 2 M.
Dritter Teil : Weitere Umgebung
Berlins , östlicheHälste Preis 2,505 ) 1

Kießlings Taschcnatlas der Um .
gcgend Berlins » mit 100 Aus -
flügen . . . . .geb. 2, — M.
acg
flüg

_

Straubes MMilchrs
4 Teile , mit 76 Karten
i je 1, — M.

Silva , Märkischer Mauder -
lllrtc mit 16 Karten , lart . 1, — M,
�UU9 , mit 22 Karten geb. 1,66 M,

LUders Wanderbücher
durch die Mark Krandenbnrg
I. Teil : Stettiner . Wriezener , Ostbahn .
II . Teil : Schlesische , Görlitzer , DreS -

dener Bahn .
6 farbig , je 1, — M.

Spezialtarten in reicher Auswahl
und in allen Preislagen vorrätig .

ßnclikznljliing Vorwärts,
Berlin SW. , Lindenstr . 69 , Laden .

1

. . ts ,
i ' t ' L

i - el

Möbel
komplette Einrichtungen In allen
Stil , und Holzarten als auch

einzelne Gegenstände

Anzoliluns . . . 5Norft. .
( Oochenrote l Hark . .

Turmstr . 55 KißHäUS Mflält Turmstr. 55

Pffingst - Sonder - Angebot
Zum bevorttehenden Pflngatfest empfehlen wir unsere reichhaltigen Lager in

Herren und Damen Konfektion
Sommer - Paletots 20 —45 m. i Anzahlung
Herren - AnzOge . . 1 8 —50 *. [ »- »o» r » °

6ehrock - Anz . etc . 50 —75 m. I 3 Mark
In allen mOglich . Farben u. Dessins an.

Damen - Kostüme 20 —75 m.

Damen - Mäntel . . 9 —40 *. i . öde»
Kostüm - Röcke 5 —30 m. 1 3 Mark
in allen Weiten , teileliose Verarbelt .

'
am.

Für Herren bei entnehme Für Damen : ff . Lederwaren
eine « Anzuges oder PaletoUi , . '

I > mod . Hut , Stockod . Schirm , j Ta8chcnen,uurrel etc etc .

Gustau Blumenfeld & Co.
■ Als besondere Vergünstigung zum Pfingstfest ■ ■

Doppelte Rabattmarken
Rixdorfer Rabattmarken . Reichs - Sparmarken .

Sonntag geöffnet von 8 —10 u . 12 —2 Uhr .

Eigene Sparmarken mit Extra - Bar - Prämle



! Dammmäntel - fabrik S*( Uli ßtltdl 63 E
,
-

, _ _ _ _ _. . . . . . , . ,
-

- ,

Moderne

Kostüme
Mäntel

Jackette
Röcke

Legen Sie Wert auf

Reelle

Damenkonfektion ?
Meine Fabrikate sitzen ohne Aen ~

derung und sind sauber gearbeitet

Mass » Anfertigung .
Sonntag , den 28 . Mai von 8 — 10 und 12 — 6 Uhr geöffnet

Durch Erspar »

nis der teuren

Ladenmiete

aussen

ordentlich

billig

Stets fertig am Lager :

0/50 2950 3450 3850
2 * 4250 - 75

Ulster
einreihig verarbeitet

[ 50 so 32 soso 40
41 50 - 75 Hk .

Paletots
QCso 2750 2950 32 38 42
29 46 §2 56 60 - 80 Mk.

Gummimäntel KlÄt «
wasserdicht and wetterfest .

Spezialhaus tör Herren - u. Knaben-Konfektion,

i, Dffsisnmtr . 5.
Syph ilis - Nachweis
in allen »riich . u. yerallet zweifelhaft .
FSH. durch wiil -nschasll . Unferfuchttna .
| oforl : desgl . Ham . (spez. au , ( So.
norrhoe - �aden ) u. Evuluni - Aualysen
Dr. Homeyer 4 Co. , Spezial - Ladonit
Friedrichstr . 189, jtu . Stronwi . und
Mobrensu - itze ) . I. 8724 . Pers . Rückfpr
diSkr . u. fostcnl . Deöfsiicl von 8 —8
EonuIngS von 12 — 1. »

Kottbuser
Tor .

in allen

Goldene Medaillen

Carl Zobel
Röpenicker Str . 121 ( Eckhaus ) Michaelkirehstr . 9- 10 ( Eckhaus

Beste Merren - Hi Knaben - Jltoden
fertig und nach Maß . Beste Paßform

Werkstätten im Hause .

O Schaafenster .

vorrätig . Volle Garantie für jedes bei
mir gekaufte Kleidungsstück . Der gute Sehr billige , aber feste Preise
Kuf meiner Firma bürgt für gewissen¬

hafte und billige Bedienung . - o Schaafenster . -

Sehr große Auswahl in - und ausländischer Stoffe für Maßanfertigung .
Betlcbtlgang ohne Kanfzwang gestattet . — Ankleidezimmer In allen Abteilangen . — Oer neae Katalog gratis und franko .

Anzüge , Ulster , Paletots fertig von 18 M . an

R. Weidner , kulraacher ,
Priiizeiislr . 57,Dr,. ' ", . ' . ' rV

Fohrgeld wird vergütet «

( irößtes Kincierggrcierobe - LpeÄsIbaus
de » Oatcnii . — Knoroir . Aamwahl von

Nädelieii - Mern. Knahen-Änziigen. Näflclien-Jaeketts. Knatien -Paletots
Eigene Fabrikation in gröBtem MaBstabe

Koehelegante jlnzUge

Einen gewaltigen Posten nur aparte Neuheften ,
I und Ureihig hergestellt aus prima Stoffen

in erstklassiger Verarbeitung empfehlen zu

Mk . 20 , 24 , 28 , 30 , 33 , 36 , 42 , 45 usw .

Heitinger & Co . ,
Sfundp sMosten & bessere Herren - II . RBSdeB- RIslduBg

Oranienstraße 4041 , oran?:P,ate
Entzückende

'
Billigste Preise .

Hütchen . 9. z. a, Wentll, Berlin NO. 18
Schicke

Mützeben .

j GroCe Frankfortcr Straße UM ,

Moderne Herren - und Jünglings
Anzüge - Hlster - Paletots

Hosen von ZU . Ä,85 bis ZU . 16 . —
Groflc Aonwahl — bekannt vor « UgHche Paßtorm und Haltbarkelt .

von ZU 15 . —

bis M. 50 . -

| Posten zurückgesetzter Anzüge sehr billigT"]

Adolf Raitzig
Frankfurter Allee 167 .



Julius Lindenbaum
Eckhau « Fmhfsfr . J41 Er0ß6 Stf . 141 EcU * m rncMtr -

Herren - und Knaben - Bekleidung
Größtes Geschäft der Branche im Osten

Hur neues , modernes Warenlager
Für jede Figur passend am Lager

FrOlijahrs - Dlsler srTÄSÄ >7 « ?
und zweireihig . 60, 40, 30, 25, 21, 19,

Frühjahrs - Paletots 18�

laFlrPtf . inrflnP ein * a zweireihig , in den
< IAt &Eil AUiiUyC neuesten und modernsten IIS1

Farbenstellungon 54, 48 , 45, 40, 30, 29, 25, » V M.
22, 20,

OO

Gnmmi- Mäntel ' noden >e � 17�

Pelerinen aUe Farben ,5 . 15, 13. 50, 10, 7�5

Beinkleider �

Phantasie - Westen . . 2S5 3 stück e5�
hochschicke Muster

Knaben - Anzüge und Pyjacks
in geschmackvoller Ausfuhr , zu den denkbar blll . Fraisen

iünglings - UIster , - Paletots n . - Anzüge
in croScr Auswahl

Berufs - u . Arbeits - Bekleidung
für all « Oewerke

Besondere Abteilung zur Anfertigung

eleganter HerreihBekleidung nach Maß

Streng reelle Bedienung nnd
billige , fest « Preise , wie
in fkühcren langen Jahren

Wieder unter meiner pereönliohon Leitung .
Julius lilndcnbaum

Große Frankfurter Straße 141 , Ecke Fruchtstraße

fyvwntw

Vorvärtsleser
*

fnuft nur

WMMlZMl !
Niederlage » durch Plakate

rrkennfllch . Ruf Wunsch frei iaS
HnuS .

f ' tZustav I�ey�ke '
I Z Bergftr . 78/79 RIXDO RF Walterstr . 49/50

Gegründet 1877 . Fernsprecher : Amt Rixdorj 54.

Zflottenbul - c
IstunsimsnnVällairl
itMelliilMuMMeii

loupets , Locken ,

Zöpfe
billigste Bezugsquelle .

— — Kur reelle Ware . — —

0. Kafka , Riidorf, Erkstr . 3.

Ein neues System !

!l
an Private

zu Engrospreisen !
fireßer Umsatz , kleiner Nutzen I

2S0/o billiger
kaufen Sie Ihre Schuhwaren nur bei

Hermann Kontze ,
Gr . Frankfurter Str . 88

Ecke Marsiliusstraße .
2. Geschäft : Wiener Straße 34 I.

am Görlitier Bahnhof .

KkKamit als best - und billigstt

' Herren - Hiltequelle
sür

HsM .
in jeder Preislage ist

Charlotten bürg ,
Berliner Str . 51 .

Gegründet 1875 .

KKohlen - Grotzhandlung »
SpezialVertrieb Von KokS �
sür Zentralheizungen usw .

Platzpreise Von Mai bis Juli ) (
= \ für Solonbrtkett » f %
5 . Ilse « . . . . . . .groheS Format 1000 Stück M. 8 . 50 A
s „ Rnhalt . Kohlenwerke - . . . . . 8 . 15 «
« . Glisabetbntült »

. . . . . . . .

7 . 75�
aj> . Pfännerschaft - . . . » . . . . 7 . 75 »
» „ Polch « . . . . . . .„ . . . 7 . 25 5
X . Marie Tenftenberg « . . . . . 7 . 00 %

für Halbstcine c
�7 . A. K . W. « . . . . . . . . .10 Zentner M. 8 . 00 n

c . Th . Heye « . . . . . . . . . .. . . 8 . 00 ts
L . x « ( Cl- ttwitzer Werke ) . . . . . .. . . 7 . 40 ?
Z Rnthracit . Schmiedekoblen . Steinkohlen . Holz usw . •

Original - Loris für Wiederverkäufer !
—— — — Handwagen stehen zur Verfügung I

KeichstagswahienDie

bevorstehenden ,

können nicht verhindern , dab sich daS
Bell , haus Vesuv "

Miluitrsdorfer Str . 113 - 114
früher Jtantftr . 56

durch feine extra billigen Preise einen
immer gröberen Kundenkreis erwirbt .

Täglicher Verkauf von
Auktion erhaltener Pfänder .

Prafic Auswahl
in Gelegenheitskäufe « neuer
Sommerpaletots , lllsier . Kellner .

garderobe

Lpezislität : Nlonatsgarderobe ,
Bamenhleldcr , Betten , Wasche , Uhren , Goldwaren ,

enorm billige Preise .

Vorzeiger dieser Annonce erhält bei einem Swkaus von 10 M. — 50 Pf .

Spezialbaas dir Fbolograpbie
Paul Loewe , Dresdener Slr . i ,

Hochbahn Station Kottbnser Tor .

Großes Lager in Apparaten u. Bedarfsartikeln ,

Postkarten 10 Stück 25 Pi,
Uebernahme aller photographlachen Arbeiten . Tel . IV 10645

Aufruf ! Die schönsten Herren
AnzDge , Paletots , Ulster , Gesollsehaflt - AnzDge, einzelne Hosen , wenig gebrauoht , auch elegante
neue Herron - Garderobo , bekommt man am billigsten und gut passend nur im Ronats .
Garderobenbans von liuft & Burger , 10 , Barianneustr . 10 Kein
Laden . Straßenbahn wird vergütet . Verbindung von überall . Vorzeiger dieses Inserats

erhält bei jedem Einkauf 5 Pros . Streng reelles Geschäft .

( loderne nnziige
für den Pfingstbedarf

in enormer Auswahl

zn konkurrenzlos billigen Preisen

Sommer - Anzug 1750
J tbg . , graugrüne « Fischgrat - Muster X /

Sommer - Anzug 0�m
I reihig , Glockeotorm , haltbarer gu - ß I vv

ter Kamtugarnzwirn

. . . . . . .
. JL

Sommer - Anzug oTm
2 roihig , Glockenlorm , in den neuen ß i W

Krönungslarben . . .

. . . . .
. . . '

SommerAnzüge
moderne Machart , englische Neuheit / \ ort

lu . nrelhlg,l « og . Fts »on,auf2KBÖple " %■ I LfU

42 . — 39 . - 36 — 33 . - %ß * '

Vornehme Passform

Langjährig

erprobte Qualitäten

Meine werte Kundschaft empfiehlt meine Konfektion als

reell , dauerhaft und preiswert

S. JOSEPH
! Schoneberg , Hauptstr , 1, Ecke Grunewaldstr .

i/vvv < /vw < /vw < /v/�ww Sonntag bis 6 Uhr geöffnet /wv ( /vw ( /vw < /vw < /wvt

Moderne

Herren —Knaben-Bekleidung
in 14 Schaufenstern und Kästen ausgestellt .

Herren- Anzüge 1050 icso
ein - und zweireihig , IQ I fl

vaAv. A T,1r»»-V, 4o�All�vaA AT —1. �2i_ _—. _neue Farben , tadellose Verarbeitung

Herren- Anzüge og 07 g »
für jede Figur passend ; /A A K Q Q

«n ia�op OAsrhm. ' icksrir ' Vtfiirv z»in jeder Geecbmaoksriohtung vorrätig

Herren- Anzüge B Afl BS
vollkommener Ersatz für Maßarbeit w w

Herren- Anzüge losoye cg
blau Cheviot ,

"

JQ £ Q' S ü
Kammgarn , Kammgarn - Cheviot

Spezial -Abteilung für MaS-Anfeitigung
unter Leitung erprobter Fachleute .

Allerneneste Stoffe lo deutscher nnd englischer Geschmacks -
. _ riebfong .

Umfangreich
sortierte

in jeder Größe . .

Knaben-Bekleidung
• • • • • • 4, 6, 8, 10 bis 24 m-

Die hervorragend übersichtliche Auswahl und streng reelle fach - 1

männische Bedienung , der tadellose Sitz befriedigt jede Geschmacksrichtung |

iil ) aiDlii . itl
Moderne Herren - und Knaben - Bekleidung

indreas - Slr . 28, Ecke Grüner Weg,
Andreas . PIatz .

" " Lerantworilicher Nedalteur : Ulbert Wachs , Berlin , gut den Inseratenteil verantv . : TH. Glnckc . Serlin . Druck u. Perlag : Borwärt » Luchdruckecei u. BerlagSanstalt Paul Singer u. Co. , Berlin SW. "
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